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Alexander VI. 

Wahl 11. August, Krönung 26. August 1492, Tod 18. August 150J. 


Pius III. 

Wahl 22. September, Weihe 1. Oktober, Krönung 8. Oktober, 

Tod 18. Oktober 1503. 


Diese Regesfen sind noch vom + Dr. Caspar Wirz bearbeitet worden. 
Das Register hat der Bnndesarchivar besorgt. Trotz der trefflichen 
Hülfe seitens der Herren Kollegen von Staats-, Dom- und Gemeinde¬ 
archiven sind noch eine Anzahl recht zweifelhafter Namenformen 
unerklärt geblieben. 
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A. Für die Fundorte und im Texte: 

A. — Arinarium. 

B. — Beatus, Beala. 

bol. — bolognini (Münzsorte). 

C. Ü. — t'isterciensium Ordinis. 
e. a. — eiusdem anni. 

e. in. — eiusdem meusis. 

Id. — Idus, Idibus. 

Intr. Exit. — Introitus et Exitus. 

K. — Kalendas, Kalendis. 

Non. — Nonas, Nonis. 

Oblig. et Solut. — Obligationes et Solutiones. 

0. S. B. — Ordinis Sancti Benedicti. 

Quit. — Libri Quitantiarum. 

Reg. Lat. — Regesta Lateranensia. 

Reg. Vat. — Regesta Vaticana. 

S. — Sanctus, Sancta. 

St. — Staatsarchiv. 

Suppl. — Supplicationes. 

T. — Tomus. 

Wo ein besonderer Zusatz fehlt, ist überall das vatikanische 
Archiv als Fundort verstanden, unter Staatsarchiv dasjenige 
von Rom. 

B. Im Register: 

Bas. Ld. — Basel-Land. 

Frbg. - Freiburg. 

Grbd. — Graubünden. 

Luz. — Luzern. 

Nbg. — Neuenburg. 

S. Gl. - S. Gallen. 

Schfhs. — Schaffhausen. 

Sol. — Solothurn. 

Thg. — Thurgau. 

Würtbg. — Würteinberg. 

Zür. — Zürich. 
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1. Roms 1492 Augusti 26 (7 Kal. Sept.). — Alexander VI: Pensaariensl 
et Pennensi episcopis ac officiali Sedunensi. 

Als durch den Tod des bisherigen Inhabers Antonius de Or- 
liaco, Commensalis des Bischofs Guillermus von Ostia, die Pfarrei 
Conthey in der Diözese Sitten, deren Einkommen auf 40 Gohl- 
dukaten geschätzt wird, erledigt war, übergab Innocenz VIII 
dieselbe am 5. Mai 1489 dem Stephanus de Cabanis, Commensalis 
des Kardinals Dominictis von S. Clemens , ohne dass je eine Bulle 
darüber ausgefertigt worden wäre. Wir bestätigen nun hiermit den 
Beschluss unseres Vorgängers in allen Teilen und tragen euch auf, 
dem Stephanus die Pfarrei zu verleihen. 

Reg. Lat. 937. Fol. 142. 


2. Rome 1492 August! 26 (7 Kal. Sept.). — Alexander VI: Philippo de 
Compesio et Ludovico Gerbassii canonicls ecclesle Lausannensis ac 
officiali Lausannensi. 

Nachdem Philibertus Bonadi die Pfarrei Preverenges in der 
Diözese Lausanne, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt 
wird, über ein Jahr innegehabt hatte, ohne die Presbiterweihe zu 
erlangen, übertrug unser Vorgänger die Stelle dem Kleriker der 
Diözese Lyon. Humbertus Bertierii, unter dem Datum des 5. Ok¬ 
tobers 1490. Innocenz VIII starb aber, bevor hierüber eine Bulle 
ausgefertigt wurde. Wir bestätigen hiemit den Beschluss unseres 
Vorgängers als von jenem Tage an gültig und tragen euch auf, 
den Humbertus in die Pfarrei einzuweisen. 

Reg. Lat. 926. Fol. 23. 


3. Roms 1492 August! 26 (7 Kal. Sept.). — Alexander VI: Episcopo Ale- 
xandrino et prsposito S. Petri Basiliensis ac officiali Basiliensi. 

Als das ständige Vikariat am Marienaltar in der Kirche 
S. Martin zu Basel durch den Tod des Jacobus Stall erledigt war 
und der Kleriker der Diözese Constanz, Johannes Bramber, dem 
sie von unserem Vorgänger zugedacht war, auf dieselbe verzichtete, 
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übergab Innocenz VIII die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark 
reinen Silbers geschätzt wird, am 2. Mai 1492 dem Magister Jo¬ 
hannes Jörger. Der Papst starb aber, bevor eine Bulle hierüber 
ausgefertigt war. Damit nun Johannes nicht zu Schaden komme, 
bestätigen wir hiermit den Beschluss unseres Vorgängers, als von 
genanntem Dalum an gültig. 

Reg. Lat. X. 929. Fol. 132. 


4. Rome 1492 Augustl 26 (7 Kal. Sept.). — Alexander VI: Magistro An¬ 
dre® de Provanis decretorum doctori notario nostro. 

Nachdem Lazarus Trucheti seine Domherrenpfründe an der 
Hauptkirche zu Genf mit 24 Goldgulden Einkommen resigniert 
hatte, übergab unser Vorgänger, Innocenz VIII, dir, der du von 
adeliger Herkunft und Familiaris des Kardinals Dominions von 

5. Clemens bist, die Stelle unter dem Datum des 7. März 1491. 
Der Papst starb aber, bevor eine Bulle hierüber ausgefertigt war. 
Wir bestätigen hiermit den Beschluss unseres Vorgängers. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Erzbischof von Rossano, 
der Kanoniker von Turin, Marcus de Scalengis, und der Offizial 
von Genf. 

Reg. Lat. 929. Fol. 25. 


5. Roms 1492 August! 26 (7 Kal. Sept.). — Alexander VI: Benedicto Mo¬ 
rin! familiär! nostro. 

Die Kaplanei am Altäre S. Nicolaus in der Hauptkirche zu 
Genf, deren Einkommen auf 8 Golddukaten geschätzt wird, ist 
durch den Tod des in Rom verstorbenen bisherigen Inhabers Jo¬ 
hannes de Atia erledigt. Wir übergeben sie hiemit dir, der du im 
Dienste des Bischofs Marinus von Glandbves, des Stellvertreters 
unseres Vizekanzlers, stehst. 

Als Exekutoren werden ernannt: Der Bischof von Modena, 
der Kanoniker von Besan^on, Johannes Cotini, und der Offizial 
von Genf. 

Reg. Lat. T. 939. Fol. 110. 

Morini, Kleriker der Diözese Autun, hatte in seiner Supplik vom 
gleichen Datum das Einkommen der Kaplanei auf 4 Golddukaten an¬ 
gegeben. (Suppl. 955. Fol. 67.) 


Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



3 


6. Romas 1492 August! 26 (7 Kal. Sept.). — Alexander VI: Episcopo Arne' 
liensi et abbati monasterii S. Mauritii Agaunensis ac officiali Se- 
dunensi. 

Die Kaplanei am Altäre Johannes Baptista in der Kirche des 
Augustinerpriorats B. Maria von Martinach, welches unter den 
Chorherren der Propstei des grossen S. Bernhardsberges steht, 
war durch den Tod des Johannes de Truchiis erledigt, und der 
Prior hatte dem Bischof Jodocus von Sitten den Licenziaten und 
apostolischen Abbreviator Petrus Colini, Presbiter der Diözese 
t . Troyes, für die Stelle, deren Einkommen auf 10 Golddukaten 
geschätzt wird, vorgeschlagen. Der Bischof bestätigte den Vor¬ 
schlag, und unser Vorgänger bewilligte dem Petrus upter dem 
Datum des 10. August 1491, dass er die Kaplanei innehaben dürfe, 
ohne seinen Wohnsitz dort nehmen zu müssen. Da Innocenz VIII 
starb, bevor die betreffende Bulle ausgefertigt war, bestätigen wir 
hiemit dem Petrus die Wahl und die erhaltene Vergünstigung und 
tragen euch auf, ihn in seinen Rechten zu schützen. 

Reg. Vat. 775. Fol. 144. 


7. Roms 1492 Augustl 26 (7 Kal. Sept.). — Alexander VI: lohannl 
Cretine. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, des in Rom verstor¬ 
benen Johannes Brandt (Bernodi), war die Kaplanei am Altäre 
S. Michael in der Kirche S. Martin zu Viviacum mit einem Ein¬ 
kommen von 12 Pfund kleiner Turnosen erledigt. Innocenz VIII 
hatte sie am 1. Juni 1492 dir, der du sein familiaris und conti- 
nuus commensalis warst, übertragen. Da bis zum Tode unseres 
Vorgängers hierüber keine Bulle ausgefertigt wurde, bestätigen wir 
hiemit dessen Beschluss als von genanntem Datum an rechtsgültig. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Erzbischof von Ragusa, 
der Kanoniker von Lausanne, Petrus Perrini, und der Offizial von 
Lausanne. Die Gratisaushändignng erfolgte am 14. März 1493. 

Reg. Lat. 939. Fol. 96. 
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8. Romae 1492 Augusti 26 (7 Kal. Sept.). — Alexander VI: Prsposito et 
Francisco Vuilermi ac Ludovico de Passu canonicis ecclesiae Lau- 
sannensis. 

Als durch den Tod des Bonifatius Crespi die Pfarrei Combre- 
mont in der Diözese Lausanne mit 86 Goldgulden Einkommen 
erledigt war, übergab dieselbe Innocenz VIII am 1. März 1491 dem 
Kleriker der Diözese Genf, Johannes de Bongiaco. Der Papst starb 
aber, bevor eine Bulle hierüber ausgefertigt war. Wir erklären nun 
jene Uebertragung als von genanntem Datum an gültig und wün¬ 
schen, dass ihr den Johannes in unserem Namen in die Pfarrei 
einweiset. 

Reg. Lat. 954. Fol. 1. 

Johannes de Bongiaco verpflichtete sich am 28. Januar 1495 der 
Kammer gegenüber für die Annate der genannten Pfarrei und ver¬ 
sprach, dieselbe innerhalb eines Jahres zu bezahlen. (St. A. Annata> 
1494/95. Fol. 188.) 


9. Romae 1492 Augusti 26 (7 Kal. Sept.). — Alexander VI: Ad perpetuam 
rei memoriam. 

Die Ehegatten Petrus und Johanneta Guersi von Genf hatten 
durch den dortigen Bischof einen Altar zu Ehren des heiligen 
Laurentius in der Kirche B. Maria Nova zu Genf errichten lassen, 
aus ihren Mitteln dotiert und für sich und ihre Erben aus einer 
bestimmten Linie das Patronatsrecht Vorbehalten. Nach dem Tode 
des Gatten dehnte Johanneta dieses Recht auch auf weitere Linien 
aus und schenkte es ihrem Brudersohn Henricus Emoimi, zu¬ 
benannt Pichon, Kleriker von Genf. Innocenz VIII bestätigte auf 
die Bitte des letztem am 9. Dezember 1491 die Schenkungsurkunde, 
starb aber, bevor darüber eine Bulle ausgefertigt worden war. Wir 
erklären nun hiemit, dass der Beschluss unseres Vorgängers vom 
genannten Tage an Gültigkeit haben soll. 

Reg. Lat. 946. Fol. 163. 


10. Roms 1492 Augusti 28 (anno I, 5 Kal. Sept.). — 

Als nach dem Tode des bisherigen Inhabers, Johannes Assenti, 
die Pfarrei S. Martinas von Vuillerens in der Diözese Lausanne 
erledigt war, übertrug sie der Bischof auf 6 Monate dem Presbiter 
seiner Diözese Guido Bechardi; da aber dieser noch vor Ablauf 
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der Zeit zuhanden des Papstes resigniert hat, bittet letzteren der 
adelige Kanoniker von Lausanne und apostolische Notar, Decr. Dr. 
Franciscus de Columberio, die Pfarrei, deren Einkommen auf 
30 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, seiner Domherrenpfründe, 
deren Einkommen ebenfalls 30 Pfund nicht übersteige, für so lange 
als er diese innehabe, zu inkorporieren. 

Wird bewilligt, es soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 955. Fol. 48. 

Am 2. September e. a. bat Franciscus den Papst, seiner Dom¬ 
herrenpfründe auch die ebenfalls durch den Tod des Johannes erledigte, 
vom Bischof auf bestimmte Frist dem Guido übertragene und von diesem 
resignierte Pfarrei S. Simphorianus de Chebres einzuverleiben, deren 
Einkommen zusammen mit der dazugehörenden Kaplanei am hl. Kreuz¬ 
altar auf 24 Pfund geschätzt wird. (Daselbst Fol. 222.) 

Am 3. October e. a. verpflichtete sich der Kleriker der Diözese 
Toul, Gerardus Manchet, im Namen des Franciscus für die Annate der 
Pfarrei S. Martinus. Er hatte den Betrag schon am 2. e. m. durch das 
Haus de Medicis mit 14 Goldgulden 20 bol. auszahlen lassen, worüber 
er Quittung erhielt. (St A. Annat® 1492/3. Fol. 21; Quit. 1492—96. Fol. 9; 
Intr. Exit. 524. Fol. 9.) 


11. Rom® 1492 Augusti 29 (4 Kal. Sept.). — Donato Yter. 

Als durch die Wahl des Bischofs Heinrich von Cur an der 
dortigen Hauptkirche eine Domherrenpfründe frei wurde, verlieh 
Innocenz VIII dieselbe dem Magister Felinus de Sandeis, päpst¬ 
lichem Kaplan und Auditor der Rota. Da letzterer darauf verzichtet 
hat, übergeben wir hiemit dir diese Stelle, deren Einkommen 8 Mark 
Silber betragen soll. 

Zu Exekutoren werden ernannt: der Propst von S. Petrus in 
Goslar, der Dekan von Münster und der Offizial von Cur. 

Reg. Lat. 929. Fol. 102. 

Am 12. September e. a. verpflichtete sich Donatus der Kammer 
gegenüber für die Annate der genannten Pfründe und liess sie am 
nämlichen Tage mit 19 Goldgulden berichtigen, worüber er Quittung 
erhielt. (St. A. Annat® 1492/3. Fol. 6; Quit. 1492—96. Fol. 2.) Infolge dieser 
geleisteten Zahlung gingen am 3. October 2 Bullen zurück für Felinus 
über seine jährliche Pension von 35 rheinischen Goldgulden, von denen 
15 auf der Pfründe in Cur und 20 auf der Pfarrei B. Maria von Tomils 
in jener Diözese, welche Johannes Mullier innehat, am 29. August zu 
seinen Gunsten Vorbehalten wurden. (St. A. Annat® 1492/3 II. Fol. 9.) 
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12. Roms 1492 Septembris 1 (anno I. Kal.). — 

Erzbischof Johannes von Tarantaise hatte als Exekutor einer 
Bulle dem Amedcus de Viriaco, Herrn von Viriacum in der Diözese 
Genf, die Erlaubnis erteilt, bei Coppet in jener Diözese ein neues 
Haus nebst Kirche, Turm, Sakristei und allem Zubehör für eine 
Anzahl Brüder des Predigerordens errichten zu lassen. Da nun der 
Bau ausgeführt werden sollte, glaubte sich der Prior und die Brüder 
des Dominikanerhauses vor den Toren von Genf dadurch benach¬ 
teiligt und appellierten an den päpstlichen Stuhl, der die Sache dem 
Kanoniker der Hauptkirche von Genf, Petrus Farodi, und einigen 
Genossen übertrug. Der Prior des neuen Hauses, Jacobits Fran- 
conis, wurde vor genannten Petrus zitiert. Als dann das General¬ 
kapitel des Ordens in jener Gegend sich versammelte, wurde mit 
Rücksicht auf die unbequeme Lage des Ortes, sowie die Nähe des 
genannten Hauses bei Genf und anderer Bettelorden einstimmig 
beschlossen, die Errichtung des neuen Hauses sei aufzugeben, und 
der General befahl dem Jakobus und seinen Brüdern, unter An¬ 
drohung der Exkommunikation, binnen gewisser Frist in ihre bis¬ 
herigen Häuser zurückzukehren. Diesen Befehl zog der General 
zurück infolge eines päpstlichen Breves, das ein anderer, der sich 
als Prior des neuen Hauses ausgab, und einige Brüder mit Hülfe 
der Herzogin Bianca von Savoien zu ihren Gunsten erwirkt hatten 
und durch das dem General verboten wurde, sie weiter an ihrem 
Vorhaben zu hindern. Es bitten nun der General und der Definitor, 
sowie die Priore und Brüder der Dominikanerhäuser bei Genf und 
zu Lausanne den Papst, die Beschlüsse ihres Kapitels gutzuheissen 
und Exekutoren zu ernennen, welche die vorgenannten Brüder und 
Amedeus verhindern, dagegen zu handeln. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 955. Fol. 148. 


13. Roms 1492 Septembris 4. — 

Der Bischof Jeronimus von Perugia verpflichtete sich der 
Kammer gegenüber für die Annate des Augustinerpriorates Clarus 
Fons in der Diözese Grenoble mit 100, sowie einer Domherren¬ 
pfründe bei der Hauptkirche von Genf mit 24 Pfund kleiner Tur- 
nosen Einkommen, welche beide durch den Tod des Franciscus 
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Lamberti vakant und dem Bischof am 2. September 1491 als Kom¬ 
mende übertragen worden waren. Er versprach innerhalb 3 Monaten 
zu zahlen. 

St. A. Annat® 1492/3. Fol. 1. 


14. Roms 1492 Septembris 7. — 

Der Kanoniker von S. Vincenz zu Bern, Lucas Conrater, ver¬ 
pflichtete sich der Kammer gegenüber im Namen des Benediktiner¬ 
mönchs von S. Blasius im Schwarzwald , Ulrich von Rumlang, für 
die Annate des durch den Bischof von Constanz zur Propstei zu 
erhebenden Benediktinerinnenklosters Gutnaw, dessen Einkommen 
auf 8 Mark Silber geschätzt wird und mit dessen Verleihung an 
Ulrich der Bischof Auftrag erhalten hat. Die Zahlung versprach er 
innerhalb eines Jahres zu leisten. 

Randbemerkung: Am 17. April 1494 wurde die Verpflichtung 
kassiert, weil nachgewiesen wurde, dass Ulrich vor Antritt der 
Stelle gestorben sei. 

St. A. Annat» 1492/3. Fol. 3. 

15. Roms 1492 Septembris 12. — 

Der Kleriker der Diözese Augsburg, Lucas Conrater, ver¬ 
pflichtete sich der Kammer gegenüber im Namen des Johannes 
de Croaria, genannt Sattler, für die Annate der Propstei und einer 
Chorherrenpfründe der Kirche S. Verena von Zurzach in der Diö¬ 
zese Constanz mit zusammen 10, sowie der Pfarrei Ganderschwiler 
in jener Diözese mit 8 Mark Einkommen, welche dem Johannes 
am 22. Juli 1491 verliehen worden waren. 

Randbemerkung: Am nämlichen Tage Hess C. die Annate der 
Pfarrei mit fl. 19 durch das Haus Sauli auszahlen. Dass Johannes 
die Annate der Propstei bezahlt habe, ist nicht ersichtlich; diese 
Verpflichtung wurde deshalb kassiert. 

St. A. Annat* 1492/3. Fol. 6. 

16. Roms 1492 Septembris 17. — 

Antonius Chiaveti [Kleriker der Diözese Lyon ] verpflichtete 
sich der Kammer gegenüber im Namen des Nicodus de Monteforte 
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für die Annate der Kaplanei in der Kapelle B. Maria der Haupt¬ 
kirche von Genf, deren Einkommen auf 31 Goldgulden geschätzt 
wird. Die Kaplanei sollte durch die Resignation des Jacobus de Mal- 
venda frei werden und w r ar dem Nicodus am 13. Juni a. c. über¬ 
tragen worden. C. versprach innerhalb 4 Monaten zu zahlen. 

Randbemerkung: Am 18. Juni 1494 wurde diese Verpflichtung 
kassiert, weil Nicodus durch Zeugen nachwies, dass Jacobus nicht 
resigniert habe und es nicht zu tun gedenke. Er gab sowohl die 
Provisionsbulle als diejenige über die Pension zurück. 

St. A. Annatse 1492/3. Fol. 11. 


17. Romae 1492 Septembris 28 (29?). — Raphael S. Georgii cardinalis came- 
rarius: Universis etc. 

Bischof Gabriel von Ajaccio hat gestützt auf eine Supplik 
vom 17. in. c. dem Kaplan von B. Maria der Stadt Bremgarten 
in der Diözese Constanz, Werner Hurtzel, am Sonntag d. 14. (!) m. c. 
die vier niederen Weihen, Samstag d. 22 (!) die eines Subdiakons, 
dann am Sonntag d. 22. (!) die eines Diakons und heute Samstag 
am Feste S. Michael die eines Presbiters während der Messe erteilt. 
St. A. Formatarum 11. Fol. 5. 


18. Romae 1492 Septembris 29 (anno I. 3. Kal. Oct.). — 

Einer Gesellschaft von Kaufleuten, zu denen auch Johannes 
Wirt aus der Diözese Constanz, damals noch Laie, gehörte, wurden 
Waren entwendet. Anlässlich eines Aufenthaltes des Johannes in 
Breslau machte man ihn auf einen des Diebstahls verdächtigen 
Laien aufmerksam. Dieser leugnete zwar auf Befragen, von Johannes 
aber dem Richter überliefert, legte er ein Geständnis ab und wurde 
enthauptet. Später hatte sich Johannes ohne Absolution die niederen 
Weihen erteilen lassen und wünscht jetzt auch die höheren zu er¬ 
langen, weshalb er den Papst um Absolution bittet und um Dispens 
zur Erwerbung der Weihen bis zum Presbiterat und zur Ueber- 
nahme beliebiger Benefizien mit dem Vertauschungsrecht. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt w r erden. 
Suppl. 956. Fol. 52. 
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19. Romae 1492 Octobrls 1 (anno 1. Kal.). — 

Als das Bistum Cur durch den Tod des N. (!) erledigt war, 
besetzte Innocenz VIII dasselbe mit dem damaligen Dekan von 
Constanz, Henricus de Heuen. Da nun nach Ablauf der Kon¬ 
sekrationsfrist des Gewählten das Dekanat an der Hauptkirche von 
Constanz, dessen Einkommen auf 10 Mark Silber geschätzt wird, 
vakant ist, bittet der päpstliche Familiaris und Kleriker der Diö¬ 
zese Mainz, Decr. Dr. Johannes Weydemann , den Papst, ihm die 
Stelle zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 956. Fol. 71. 

Am 14. März 1494 verpflichtete sich Veydeman der Kammer gegen¬ 
über, für die Annate des Dekanates, dessen Einkommen jetzt auf 13 Mark 
angegeben wurde, und versprach, sie innerhalb eines Jahres zu zahlen 
(St. A. Annatffi 1494/5. Fol. 12). 


20. Romae 1492 Octobrls 5 (anno I. 3 Non.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz und Magister in artibus, 
Gaspar Wirt, wiederholt sein am 3. Oktober 1489 an Innocenz VIII 
gerichtetes Gesuch um Dispens, zwei beliebige Benefizien mit oder 
ohne Seelsorge auf Lebenszeit mit dem Vertauschungsrecht über¬ 
nehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 956. Fol. 34. 


21. Romae 1492 Octobrls 7 (anno I. Non.). — 

Der Kleriker der Diözese Augsburg und Magister in artibus, 
Lucas Conrater, bittet den Papst um Verleihung der Propstei S. 
Mauritius von Zofingen in der Diözese Constanz, die durch den 
Tod des dort verstorbenen Petrus Kistler erledigt sei und deren 
Einkommen auf G Mark reinen Silbers geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 958. Fol. 83. 

22. Romae 1492 Octobris 17 (anno I. 16 Kal. Novbr ). — 

Als der Pfarrer von S. Petrus zu Mesiere in der Diözese Lau¬ 
sanne, Aimon de Bulo, zuhanden des Bischofs resignierte, übertrug 


Digitized by 


Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



10 


Digitized by 


letzterer die Stelle dem Presbiter seiner Diözese, Antonius Oddeti. 
Da aber dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er 
den Papst, ihm die Pfarrei, deren Einkommen auf 24 Goldgulden 
geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt; für die Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 956. Fol. 140. 


23. Rotnae 1492 Octobris 17 (16 Kal. Novbr.). — Alexander VI: Praeposito 
ecclesise praepositurae nuncupatae S. S. Felicls et Regulae opidi Thuri- 
censis Constanciensis diocesis. 

Als durch den Tod des Johannes Knoringer hei S. Petrus zu 
Entbrach in der Diözese Constanz eine Chorherrenpfründe erledigt 
war, machte der Rat von Zürich gemäss einer Bulle Sixtus IV 
von seinem Rechte Gebrauch und schlug den Heinrich Brenwalf 
vor, welcher vom Kapitel an die Stelle gewählt wurde. In der ge¬ 
nannten Bulle ist aber gesagt, dass die so gewählten Personen die 
Bestätigung des heiligen Stuhles einzuholen und die Annate zu 
entrichten haben, ansonst ihre Wahl die Gültigkeit verliere. Da 
nun Heinrich aus gewissen Gründen fürchtet, seine Ernennung 
möchte nichtig sein, und, wie wir vernehmen, jene Chorherren¬ 
pfründe, deren Einkommen 6 Mark Silber betragen soll, in der Tat 
noch als vakant zu betrachten ist, tragen wir dir auf, den Heinrich 
zu prüfen und, falls du ihn für würdig erfindest, ihm mit unserer 
Vollmacht die Stelle zu übergeben. 

Reg. Lat. 931. Fol. 234. 

Am 23. e. m. verpflichtete sich der Kleriker der Diözese Salzburg, 
Henricus Huntaimer, im Namen Brennwalds der Kammer gegenüber für 
die Annate der Pfründe und beglich sie am nämlichen Tage laut Quit¬ 
tung mit fl. 14 bol. 20 (St. A. Annatm 1492/3. Fol. 34; Quit. 1492—96. Fol. 16). 


24. Romse 1492 Octobris 17 (anno I. 16 Kal. Novbr.). — 

Als durch den Tod des Leonardas Prccpositis ein Kanonikat 
an der Hauptkirche von Sitten erledigt war, liess sich der Pres¬ 
biter jener Diözese, Nicolaus Schiner, dasselbe gestützt auf eine 
Bulle von Innocenz VIII übertragen. Da er aber an der Rechts¬ 
kraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren 
Einkommen auf 50 Goldgulden geschätzt werde, zu verleihen. 
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Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 957. Fol. 30. 


25 . Romas 1492 Octobrls 19 (14 Kal. Novbr.). — Alexander VI: Io- 
hanni Bidoleti. 

Die Pfarrei B. Maria zu Essertincs in der Diözese Lausanne , 
deren Einkommen auf 12 Goldgulden geschätzt wird, ist durch 
Resignation des bisherigen Inhabers, unseres Coramensalis Phili- 
. bertus Burofi erledigt. Wir übergeben dieselbe hieinit dir. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Bischof von Gland&ve 
und die Offizialen von Lausanne und Genf. 

Reg. Lat. T. 939. Fol. 26. 

Die Supplik des Johannes ist vom nämlichen Datum (Suppl. 957. 
Fol. 51). 


26 Romas 1492 Octobrls 21 (12 Kal. Novbr.). — Alexander VI: Aquensi 
et Alexandrino episcopis ac vicario episcopi Sedunensls in spiri- 
tualibus generali. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Leonardas Prcepositi, 
Commensalis des Kardinals Johannes von <S. 5. Nereus und Achil¬ 
leus , ist eine Domherrenpfründe an der Hauptkirche zu Sitten mit 
24 Goldgulden Einkommen erledigt. Wir tragen euch auf, sie dem 
Kleriker von Lodi, Bartholomceus de Castaneis, unserm Cubicu- 
larius und Commensalis des Kardinals Ascanius Maria von S. Vitus, 
in unserem Namen zu übergeben. 

Wir haben dem Bartholommus in einer besonderen Bulle die 
ebenfalls durch den Tod des Leonardus erledigte Pfarrei von Vetroz 
(Vertio), in der Diözese Sitten mit 24 und eine Kaplanei am Altäre 
S. Vincens in der Hauptkirche von Lausanne mit 8 Goldgulden 
Einkommen heute zugesprochen. 

Reg. Lat. 951. Fol. 384. 

Die Provisionsbulle für Bartholomaeus ist vom nämlichen Datum 
(daselbst Fol. 385). 


27. Romas 1492 Octobris 24 (anno I. 9 Kal. Novbr.). — 

Als bei S. Ursus zu Soloturn in der Diözese Lausanne eine 
Chorherrenpfründe erledigt war, übernahm der dortige Kanoniker 
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Ulricus Mansperger dieselbe, gestützt auf eine ihm von Innocenz VIII 
erteilte Expektative; er wurde aber von dem Kleriker der Diözese 
Basel, Petrus Johannes Rost, angefochten, worauf Innocenz die 
Sache dem verstorbenen Bischof Johannes von Nocera als Stell¬ 
vertreter eines Auditors der Rota zur Entscheidung übertrug. Da 
sich nun Petrus Johannes bereit erklärt, den Ulricus unangefochten 
zu lassen, wenn ihm eine jährliche Pension von 20 rheinischen 
Goldgulden auf dem 8 Mark Silber betragenden Einkommen der 
Stelle Vorbehalten werde, bitten beide den Papst, diese Pension 
anzuweisen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 957. Fol. 68. 


28. Romae 1492 Octobris 26 (anno I. 7 Kal. Novbr.). — 

Claudius Sapientis, Pfarrer von Promasens in der Diözese 
Lausanne, bittet den Papst um Dispens, neben seiner Pfarrei noch 
ein anderes Beneficium oder ohne dieselbe deren zwei auf Lebens¬ 
zeit mit dem Vertauschungsrecht übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 

Suppl. 957. Fol. 12. 


29. Romas 1492 Octobris 27 (anno I. 6 Kal. Novbr.). — 

Durch den Tod des Petrus Kistler sind bei S. Mauritius von 
Zofingen in der Diözese Constanz die Propstei und eine Chorherren¬ 
pfründe erledigt. Der aus ritterlichem Geschlechte stammende 
Kleriker jener Diözese, Rolandus Goldli, Hess sich beide, gestützt 
auf einen päpstlichen Indult, übertragen. Da er an der Rechtskraft 
des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stellen, deren 
Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Voraussetzung, dass nicht ein anderer 
Rechte an dieselben habe; in der Bulle soll angegeben werden, ob 
Laien in der Schweiz, deren Zustimmung erforderlich ist, das 
Patronatsrecht besitzen. 

Suppl. 964. Fol. 266. 
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30. Rome 1492 Octobris 30 (anno I. 3 Kal. Novbr.). — 

Der Propst von S. S. Maria, Germanus und Randoaldus zu 
Grandval in der Diözese Basel, Johannes Burkardus, bittet den 
Papst, ihm die Pfarrei S. Ursicinus von Novavilla in der Diözese 
Lausanne, die durch den Tod des Johannes Ryn erledigt sei und 
deren Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt werde, zu 
verleihen und sie seiner Propstei für so lange, als er diese besitze, 
einzuverleiben. 

Wird bewilligt; für die Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 957. Fol. 277. 


31. Romae 1492 Novembris 1 (anno I. Kal.). — 

Als die Pfarrkirche B. Maria Magdalena von Vertro und die 
damit verbundene Kapelle S. Theohaldus von Planumcontegii in 
der Diözese Sitten durch den Tod des dort verstorbenen Leonardas 
Prcepositi erledigt waren, erlangte der Kleriker jener Diözese, 
Philippus de Platea vom Bischof die Uebertragung derselben; weil 
aber Leonardus Familiaris irgend eines Kardinals gewesen und die 
Stellen deshalb reserviert sein sollen, zweifelt Philippus an der 
Rechtskraft des Aktes. Er bittet daher den Papst, ihm die ge¬ 
nannte Kirche und die Kapelle, deren Einkommen zusammen auf 
24 Goldgulden geschätzt werde, zu verleihen und ihm, der ungefähr 
im 22. Jahre stehe, für den Altersdefekt Dispens zu erteilen, dass 
er diese oder ein beliebiges anderes Benefizium übernehmen könne 
und 5 Jahre lang, während er den Studien obliege, zur Erwerbung 
anderer Weihen nicht gehalten sei, sofern er innerhalb 2 Jahren 
Subdiakon werde. 

Wird bewilligt; bei der Ausfertigung der Bulle soll alles näher 
angegeben werden, auch der Name des Kardinals, dessen Familiaris 
Leonardus war. 

Suppl. 957. Fol. 215. 

Am. 2. e. m. bat Philippus auch um Verleihung der Kaplanei am 
Altäre S. Bartholomceus im Kreuzgang der Hauptkirche von Lausanne, 
deren Einkommen auf 6 Golddukaten geschätzt werde und die ebenfalls 
dem Leonardus gehört habe. Er erhielt die Bewilligung (daselbst 
Fol. 228). 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



14 


Digitized by 


32. Roms 1492 Novembris 6 (8 Id.). — Alexander VI : Ad perpetuam rei 
memoriam. 

Die Rektoren und Behörden von Uri, deren Gebiet zu den 
Diözesen Constans, Sitten und Mailand gehört, teilen uns mit, 
dass bei ihnen oft Missetäter noch dringend um ein kirchliches 
Begräbnis bitten, bevor sie hingerichtet werden. Da aber solches 
nur mit bischöflicher Einwilligung zugestanden werden könne und 
die Bischöfe weit entfernt seien, werde es den Rektoren und Be¬ 
hörden nicht möglich, solchen Wünschen zu entsprechen. Ferner 
komme in jener Gegend infolge von alten Vermächtnissen alljähr¬ 
lich Getreide unter Reiche und Arme zur Verteilung; bei der Menge 
an Getreide ira Lande wäre es aber besser, Geld zu verteilen. Auch 
könne es kaum im Sinne der Testatoren gelegen haben, dass die 
Reichen auch bedacht würden. 

Auf Wunsch genannter Rektoren und Behörden verordnen wir 
hiemit, dass sie künftig die Hingerichteten kirchlich begraben dürfen, 
ohne vorher die Zustimmung des Bischofes eingeholt zu haben, falls 
kein anderes kanonisches Hindernis im Wege steht; ferner, dass 
statt Getreide nach ihrem Ermessen Geld oder etwas anderes und 
zwar nur an die Armen ausgeteilt werden dürfe. 

Reg. Lat. 932. Fol. 109. 

Die Supplik der Urner ist vom nämlichen Datum (Suppl. 958. Fol. 29t. 


83. Rome 1492 Novembris 9 (anno 1. 5 Id.). — 

Der adelige Franciscus de Chavirey, Kanoniker der Haupt¬ 
kirche von Bayeux, Propst der Kollegiatkirche von Novum castrum 
in der Diözese Lausanne und Pfarrer von Magniopac (!) in der 
Diözese Coutances, der schon für zwei Benefizien Dispens erhalten 
hatte, bittet den Papst um weiteren Dispens, mit seiner genannten 
Propstei und Pfarrei ein anderes oder neben der einen dieser Stellen 
zwei ohne jene drei Benefizien mit oder ohne Seelsorge auf Lebens¬ 
zeit mit dem Vertauschungsrecht übernehmen, und, wenn er bei 
einem derselbea oder in einer Universitätsstadt Studien halber sich 
aufhalte, die Einnahmen mit Ausnahme der täglichen Austeilungen 
von allen beziehen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 958. Fol. 38. 
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34. Roms 1492 Novembris 15 (17 Kal. Decbr.). — Alexander VI: Hiero- 
nimo Brilinger. 

Nachdem Jacobm Scaverger, Familiaris des Bischofs Oliverius 
von Sabina, seine Kaplanei, genannt zweite Pfründe, am Altar 
B. Maria beim Chorumgang von S. Petrus in Basel resigniert hat, 
übergeben wir die Stelle, deren Einkommen auf zwei Mark Silber 
geschätzt wird, hiermit dir. 

Als Exekutoren werden ernannt: die Kanoniker von Basel, 
Arnold Zomluft und Stephan de Utenaim und der Offizial daselbst. 
Reg. Lat. T. 926. Fol. 200. 

Gestützt auf eine Supplik vom 30. Oktober a. c. erhielt Hieronimus 
in Pom am 1. November als am Feste Allerheiligen die vier niederen 
Weihen, dann am Dienstag d. 6. als am Feste S. Leonhardus die eines 
Subdiakons, am Sonntag den 11. die eines Diakons und am Sonntag 
den 18. die eines Presbiters (St. A. Formatarum 11 Fol. 25). 


35. Romse 1492 Novembris 23 (anno I. 9 Kal. Decbr.). — 

Der Presbiter der Diözese Constans, Cristernus Hadern, der 
noch kein Benefizium besitzt, bittet den Papst um Verleihung der 
Pfarrei & Petrus zu Fetan in der Diözese Cur, deren Einkommen 
auf drei Mark Silber geschätzt werde und die durch den Tod des 
Nicolaus Platz erledigt sei. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 958. Fol. 179. 


36. Romae 1492 Novembris 26 (anno I. 6 Kal. Decbr.). — 

Durch den Tod des Petrus Kistler ist die Propstei und eine 
Chorherrenpfründe bei S. Mauritius von Zofingen in der Diözese 
Constans, welche durch besonderes apostolisches Privilegium dem 
Patronatsrecht des Rates von Bern unterstellt ist, erledigt. Das 
Einkommen der beiden Stellen wird auf je vier Mark Silber ge¬ 
schätzt. Der Presbiter der Diözese Lausanne, Sopoldus (!) Erlach, 
welcher für den Makel seiner Geburt als Sohn eines verheirateten 
Adeligen und einer Unverheirateten apostolischen Dispens zur Er¬ 
langung der Weihen und Uebernahme von Benefizien erhalten hat, 
von genanntem Rat dem Kapitel vorgeschlagen und von diesem 
an die beiden Stellen gewählt wurde, von deren Einkommen aber 
noch nichts bezogen hat, bittet den Papst um Verleihung derselben 
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und um Dispens, sie trotz des Makels seiner Geburt innehaben zu 
dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 959. Fol. 212. __ 

37. Romae 1492 Decembris 4 (Prld. Non.). — Alexander VI: Amellensi et 
Rapolano episcopis ac officiali Lausannensi. 

Da der Kardinal Johannes von S. Vitalis heute auf das 
Cisterzienserkloster B. Maria von Alta Cresta in der Diözese 
Lausanne verzichtet und wir dasselbe seinem Neffen Nicolaus 
Gratus, Erzbischof von Conza, geben wollen, so tragen wir euch auf, 
dafür zu sorgen, dass dieser in den Besitz des genannten Klosters, 
dessen Einkommen 100 Goldgulden nicht übersteigen soll, ungehin¬ 
dert gelangen könne. 

Reg. Vat. 776. Fol. 157. 

Der Kardinal und sein Neffe hatten unter vorgenanntem Datum 
gemeinsam das Gesuch um die Uebertragung der Abtei an letzteren, 
unter Vorbehalt des Regressrechtes auf dieselbe für den Kardinal ge¬ 
stellt (Suppl. 959. Fol. 150). 

Am 29. Juni 1493 anerbot der Kleriker der Diözese Venedig, Jo¬ 
hannes Parisotus, als Prokurator des Nicolaus der Kammer 40 Gold¬ 
gulden als Servitium commune laut Taxation und die übrigen fünf 
geteilten Servitien für die Abtei und versprach die Zahlungen zur Hälfte 
innerhalb sechs Monaten, den Rest in weiteren sechs Monaten zu leisten. 
Johannes erhielt am nämlichen Tage die Bulle ausgehändigt, da vom 
Papst und Kollegium dem Nicolaus das Servitium commune erlassen 
und die andern Verpflichtungen bar bezahlt wurden (St, A. Oblig. 
1492-98. Fol. 46). 


38. Romae 1492 Decembris 5 (anno I. Non.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz und Kaplan am Altäre 
S. Michael der Kollegiatkirche S. Ursus von Soloturn in der 
Diözese Lausanne, Johannes Lertver, ist durch seine Stelle ge¬ 
halten, die Weihen einschliesslich die des Presbiterates zu erwerben. 
Er bittet den Papst, sich dieselben von einem beliebigen bei der römi¬ 
schen Kurie weilenden Prälaten an drei Sonn- oder Feiertagen 
auch ausserhalb der festgesetzten Zeit erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 960. Fol. 146. 
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19. Rome 1492 Decembrls 5. — 

Der Kleriker der Diözese Salzburg, Henricus Hunthener, ver¬ 
pflichtete sich der Kammer gegenüber, für die Annate der Chor¬ 
herrenpfründe bei S. S. Felix und Regula zu Zürich, deren Ein¬ 
kommen auf sechs Mark geschätzt wird, und die durch den Tod 
des Johannes Wust erledigt und ihm am 19. Oktober 1490 von 
Innocenz VIII verliehen worden war. Er versprach, innerhalb eines 
Jahres zu zahlen. 

St. A. Annatae 1492/3. Fol. 62. 


40. Romae 1492 Decembrls 8 (anno 1. 6 Id.). — 

Der ständige Benefiziat an der Kollegiatkirche S. Vincentius 
von Bern in der Diözese Lausanne, Simon Kocher, ist gewohnt, 
die kanonischen Horen nach Art des Augustinerstifts zu Interlaken 
zu singen; er bittet den Papst, dies, solange er lebe, weiter mit 
einem oder zwei von ihm zu wählenden Genossen, jedoch ausser¬ 
halb des Chores tun zu dürfen, und dass ihn weder der Bischof 
noch der Propst mit Rücksicht auf irgend ein Benefizium zum 
Lausanner oder einem andern Gebrauch zu zwingen das Recht habe. 

Wird durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 959. Fol. 250. 


41. Romae 1492 Decembrls 10 (anno I. 4 Id.). — 

Erhard [Rost] war kraft des beigeschlossenen Breves [Inno¬ 
cenz’ VIII. vom 7. Oktober 1487] durch Bischof Gaspar von Basel 
aller Zensuren ledig gesprochen worden und hatte dann an sechs 
Gläubiger, auf deren Gesuch er exkommuniziert worden war, für 
drei Jahre gemäss dem Inhalt des Breves 15 rheinische Gulden und 
zwei weiteren Gläubigern den Wert von 4*/ 2 Gulden als Abschlags¬ 
zahlung auszahlen lassen. Trotzdem [wurde er], vielleicht weil die 
Zahl seiner Gläubiger 17 beträgt und er nur auf Verlangen von 
sechs derselben exkommuniziert worden war, seine Restschuld aber 
noch auf ungefähr 166 Gulden kommt, vielleicht auch weil'der 
Bischof..., [neuerdings bedrängt]. Erhard wäre bereit, auch künftig 
jährlich fünf Gulden, die an die 17 Gläubiger nach Proportion ver¬ 
teilt werden könnten, zu zahlen, und wendet sich, da er arm ist 
und Frau und fünf Kinder mit saurer Arbeit ernähren muss, mit 
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der Bitte an den Papst, er möge dem Bischof auftragen, ihn von 
allen Zensuren freizusprechen, dem Offizialen wie den übrigen Rich¬ 
tern zu verbieten, gegen ihn, solange er die erwähnten fünf Gulden 
jährlich zahle, seiner Schulden halber vorzugehen und ihm freies 
Geleit nach Basel und überallhin zu bewilligen. 

Wird mit Rücksicht auf des Petenten grosse Armut durch ein 
Breve bewilligt. 

Suppl. 960. Fol. 8. Defekte Vorlage. 


42. Romae 1492 Decembris 15 (anno I. 18 Kal. Ian.). — 

Da das Cisterzienserkloster Altaripa in der Diözese Lausanne, 
das der Mönch jenes Ordens, Johannes Reginaldi , seit mehr als 
zwei Jahren unberechtigterweise innehat, schon so lange vakant 
war, dass es dem apostolischen Stuhle verfallen ist, bittet der 
Kleriker jener Diözese, Petras Casei, den Papst, ihm das Stift, 
dessen Einkommen auf 150 Goldgulden geschätzt werde, zu ver¬ 
leihen. Er erwähnt die Möglichkeit, dass Reginaldi durch Simonie 
das Kloster von einem Frater, Johannes Philiberti , erlangt habe. 

Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt; in der Bulle soll alles 
näher ausgeführt werden. 

Suppl. 960. Fol. 172. 


43. Romae 1492 Decembris 15 (anno I. 18 Kal. Ian.). — 

Guillermus Burgensis besitzt mit apostolischem Dispens die 
beiden Pfarreien der Diözese Lausanne, Chat illens und Duens; 
er bittet den Papst, die erstere, deren Einkommen auf 30 Gold¬ 
gulden geschätzt w r erde, der Pfarrei Duens zu inkorporieren, solange 
er diese im Besitz habe. 

Wird bewilligt; es soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 959. Fol. 299. 


44. Romae 1492 Decembris 18 (anno I. 15 Kal. Ian.). — 

Als neulich die Kaplanei am Altar der hl. 3 Könige in der 
Kirche S. Peter zu Basel erledigt war, liess sich der Kleriker jener 
Diözese, Egidius Richalff (!), dieselbe gestützt auf eine Expektative 
Innozenz ’ VIII übertragen. Da er an der Rechtskraft des Aktes 
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zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
vier Mark reinen Silbers geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt; für die Bulle sollen nähere Angaben, auch über 
den Namen des früheren Inhabers gemacht werden. 

Suppl. 960. Fol. 70. 

45. Roms 1492 Decembris 23 (anno I. 10 Kal. Ian.). — Alexander VI 
Motu proprio. 

Durch den Tod des Friclericus Sattler sind an der Hauptkirche 
zu Cur eine Domherrenpfründe mit einem Einkommen von acht 
Mark Silber und die Kantorstelle mit einem solchen von zwei Mark 
erledigt. Wir verleihen diese Stellen hiemit unserem Familiaris 
j Engelbert Erbet, Kleriker der Diözese Mains. 

Suppl. 960. Fol. 235. 

46. Romae 1493 Ianuarii 3 (3 Non. 1492 anno I.). — Alexander VI: 
Officiali Lausannensi. 

Jacobus Trompeta wünscht aus gewissen Gründen freiwillig 
von seiner Pfarrei S. Peter zu Merlier in der Diözese Lausanne 
zurückzutreten. Da uns die Kongregation der Kapläne von S. Nico¬ 
laus zu Freiburg, 22 an der Zahl, mitteilten, dass, wenn die ge¬ 
nannte Kirche ihrem Stiftsgut einveiieibt würde, sie ihren Unter¬ 
halt geziemender bestreiten könnten, weil das Stift 70, die Pfarrei 
24 Goldgulden Einkommen habe, tragen wir dir auf, die Resigna¬ 
tion des Jacobus entgegenzunehmen und die Pfarrei der Kongre¬ 
gation in unserem Namen zu inkorporieren, dom Jacobus aber auf 
Lebenszeit eine hinlängliche Pension vorzubehalten. 

Reg. Lat. 944. Fol. 87. 

Das Gesuch der Kongregation um Inkorporation der Pfarrei ist 
datiert vom 19. Dezember 1492 (Suppl. 960. Fol. 136). 

Am 13. Juli 1493 ging die Inkorporationsbulle vom 3. Januar zurück 
(St. A. Annatie 1493/4. Fol. 188). 


47. Romae 1493 Ianuarii 3 (anno I. 3 Non.). — 

In der Kirche S. Peter zu Basel bestehen 72 bleibende Kap- 
laneien, deren Inhaber verpflichtet sind, teils täglich, teils mehr¬ 
mals wöchentlich Messen zu lesen. Da nun an verschiedenen Altären 
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die Kapläne zusammentrafen und die Messen, statt sukzessive und 
zur richtigen Zeit, ohne Ordnung gelesen wurden, woran namentlich 
die Laien Anstoss nahmen, hatten Propst, Dekan und Kapitel ver¬ 
ordnet, dass auf einer Tafel im Chor der Kirche die Reihenfolge 
der täglich vom Frühgottesdienst an zu lesenden 18 und oft mehr 
Messen verzeichnet werden. Sie bitten den Papst, diese ihre Ver¬ 
ordnung, welche sehr alt und vom Bischof gutgeheissen worden sei, 
mit apostolischer Vollmacht zu bekräftigen. 

Wird durch eine Bulle ad perpetuam rei memoriam bewilligt; 
darin soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 960. Fol. 231. 

Die Bestätigungsbulle ist vom 25. Juni e. a. datiert (Reg. Lat. 948. 
Fol. 80). 


48. Rome 1493 Ianuarii 3 (anno I. 3 Non.). — 

Decr. Dr. Johannes Foresta, Kleriker der Diözese Belley, Propst 
zu Vercelli, Pfarrer der Kirche S. Gervasius zu Genf und aposto¬ 
lischer Protonotar, ist mit Rücksicht auf die Pfarrei gehalten, die 
Weihen, einschliesslich die des Presbiterates zu erwerben. Er bittet 
den Papst um Erlaubnis, sich dieselben von einem beliebigen bei 
der römischen Kurie weilenden Prälaten an drei Sonn- oder Feier¬ 
tagen auch ausserhalb der festgesetzten Zeit erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 961. Fol. 64. 


49. Roms 1493 Ianuarii 8 (anno I. 6 Id.). - 

Der Kanoniker und Leutpriester der Kirche S. S Felix und 
Regula von Zürich in der Diözese Consfans. Wolfgangus Schad, 
wurde wegen einer unbezahlten Schuld auf Betreiben des Advokaten 
der bischöflichen Kurie zu Constanz, Ulricus Molitoris, durch den 
Offizial exkommuniziert, fuhr aber trotzdem fort, kirchliche Funk¬ 
tionen zu verrichten, wurde jedoch nach erfolgter Zahlung vom 
Bischof von der Exkommunikation freigesprochen. Er bittet nun 
den Papst um Dispens für jede Unregelmässigkeit, der er sich etwa 
schuldig gemacht hat. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 961 Fol. 125. 
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Am 6. Februar e. a. bat der Kleriker derselben Diözese, Joachim 
Schad von Biberach, den Papst, die Sache Wolfgangs untersuchen zu 
lassen und ihm, falls es zu seiner Absetzung komme, dessen Pfarrstelle 
beim Fraumünster in Zürich, deren Einkommen auf 12 Mark Silber 
geschätzt werde, zu verleihen. Er erhielt die Bewilligung (Suppl. 962. 
Fol. 216). Am 31. e. m. bat Joachim, neben seiner Pfarrei Hochdorf in 
der Diözese Constanz, deren Einkommen auf vier Mark Silber geschätzt 
werde, noch ein Benefizium oder ohne dieselbe deren zwei übernehmen 
zu dürfen, was ihm ebenfalls bewilligt wurde (daselbst). 


50. Roms 1493 Ianuaril 13 (anno I. Id.). — 

Der jeweilige Propst von S. Ursicinus in S. Ursanne in der 
Diözese Basel hat vom Bischof eine gewisse Jurisdiktion in welt¬ 
lichen Dingen inne, zu deren Anerkennung die Bewohner der Stadt 
und des Gebietes der Propstei den Huldigungseid leisten und zwei 
Teile der Erträgnisse an den Propst, den dritten aber unter Abzug 
eines gewissen Betrages an den Bischof abgeben müssen, während 
letzterer die Oberherrschaft und das Blutgericht allein besitzt, wofür 
ihm die Bewohner ebenfalls zu huldigen haben. Da in früheren 
Zeiten aus diesen Verhältnissen zwischen Bischof und Propst Kon¬ 
flikte entstanden, einer dem andern widersprechende Verordnungen 
erliess und wegen des beiderseitigen mächtigen Anhangs der Streit 
gefährlich zu werden drohte, schlossen auf Anraten einiger Schieds¬ 
richter der Bischof Gaspar und der Propst Hartmannus de Galuult (!) 
unter Zustimmung ihrer Kapitel folgenden Vergleich: 

Die weltliche Jurisdiktion, welche der Propst bisher zu Lehen 
besass, soll auf den Bischof übertragen, die daraus sich ergebenden 
Einkünfte aber in einer bestimmten Weise geteilt werden. Der Propst 
und sein Kapitel vertauschen gewisse Einkünfte, die sie im Gebiet 
von Pruntrut in der Diözese Besangon, das unter die Gerichtsbarkeit 
der Kirche von Basel gehört, gegen andere der letzteren Kirche im 
Gebiet von S. Ursanne gelegene. Hierüber wurde ein schriftliches 
Instrument aufgesetzt. 

Der Bischof und der Propst nebst seinem Kapitel bitten nun 
den Papst, diesen Vergleichs- und Tauschvertrag mit apostolischer 
Vollmacht zu bestätigen. 

Wird bewilligt. Es sollen Exekutoren ernannt und in der Bulle 
alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 961. Fol. 167. 
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Zu Exekutoren wurden ernannt der Abt von Lützel und der Propst 
von S. Alban zu Basel; da aber letzterer wegen öfterer Abwesenheit 
für diesen Auftrag nicht geeignet erschien, baten die Petenten am 
21. März 1495 den Papst, dem Abt von Lützel allein die Exekution zu 
übergeben oder unter Beizug des Abtes von Porta coeli in der Diözese 
Constanz. Dies wurde durch Breve bewilligt [Suppl. 996. Fol. 203). 


61. Romae 1493 lanuarii 14 (anno 1. 19 Kal. Febr.). — 

Der adelige Kleriker der Diözese Lausanne, Benedictas de 
Gierens, der ungefähr im 15. Altersjahr steht und sich den Studien 
widmet, bittet den Papst um Dispens, trotz dieses Altersdefektes 
ein beliebiges Benefizium mit Seelsorge auf Lebenszeit mit dem 
Vertauschungsrecht übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 961. Fol. 125. 


62. Romae 1493 lanuarii 16 (anno I. 17 Kal. Febr.). — 

Als das Cluniazenserstift B. Maria von Corcelles in der Diö¬ 
zese Lausanne durch Resignation des bisherigen Priors, Guido de 
Luyriaco erledigt war, übertrug Innoccnz VIII dasselbe dem 
Benediktinermönch Philibertus de Luyriaco. Da aber in der Bulle 
Corcelles als Benediktinerstift und abhängig von Savigny in der 
Diözese Lyon statt von Romain mutier in der Diözese Lausanne 
bezeichnet ist, bittet Philibertus den Papst, jene Bulle trotzdem als 
gültig zu erklären. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 961. Fol.. . 


53. Romae 1493 lanuarii 18. — 

Es gingen zwei Bullen, welche am 8. m. c. zugunsten 
des Kanonikers von Lausanne, Stephanus Garnerii, über eine 
Pension von 18 Golddukaten auf dem Einkommen der Pfarrei 
S. Pancratins von Ville en Salaz der Diözese Genf ausgestellt 
waren, zurück, weil die Annate schon bezahlt war. 

St. A. Annatm 1492/3. Fol. 33. 
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64. Romae 1493 Ianuarii 19 (anno I. 14 Kal. Febr.). — 

Als der Pfarrer von Wufflens in der Diözese Lausanne , Ja- 
cobus Chauderonis, starb, übertrug das Kapitel von Lausanne, dem 
die Pfarrei gehört, dieselbe dem Presbiter jener Diözese, Lauren¬ 
tius Curvillionis. Da dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 36 Pfund 
kleiner Turnosen geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 961. Fol. 193. 

Am 16. Februar e. a. verpflichtete sich Laurentius der Kammer 
gegenüber, die Annate der Pfarrei von Wufflens Castrum, die ihm am 
29.(1) Januar verliehen worden sei und deren Einkommen auf 30 Gold¬ 
dukaten geschätzt werde, innerhalb Jahresfrist zu zahlen. (St. A. Anna- 
Le 1492'3. Fol. 114). 

55. Romee 1493 Ianuarii 20 (anno I. 13 Kal. Febr.). — 

Der Kleriker der Diözese Lyon, Johannes Goffredi t bittet den 
Papst um Verleihung der Pfarrei Staviacum lez giblou in der Diö¬ 
zese Lausanne, die durch den Tod des Johannes Sagot erledigt sei 
und deren Einkommen auf 24 Pfund kleiner Turnosen geschätzt 
werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle ist alles, auch der Name des 
verstorbenen Inhabers, genauer anzugeben. 

Suppl. 962. Fol. 53. _ 

56. Romae 1493 Ianuarii 22 (11 Kal. Febr.). — Alexander VI: Episcopo 
Pensauriensi et praeposito ecclesiae S. Udalrici in Hepbach Augus- 
tensis diocesis ac offlciall Curiensi. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Heinrich Gabler, ist 
die Pfarrei S. Johannes Baptista zu Ems in der Diözese Cur er¬ 
ledigt. Wir tragen euch auf, die Stelle, deren Einkommen auf sechs 
Mark Silber geschätzt wird, dem Presbiter jener Diözese, Ulrich 
Willi, in unserem Namen zu übergeben. 

Reg. Lat. 953. Fol. 12. 

Am 12. Mai e. a. behauptete der Kleriker der Diözese Augsburg, 
Lucas Conrater, in der Provisionsbulle für Ulrich sei das Einkommen 
auf drei statt auf sechs Mark angegeben und bat deshalb, ihm, dem 
Lucas, die Pfarrei zu verleihen, was bewilligt wurde (Suppl. 967. Fol...). 
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57. Roms 1493 Ianuarii 31 (Prid. Kal. Febr. anno 1.). — 

Joachim Schade von Biberach, Pfarrer zu Hochdorf in der 
Diözese Consianz, bittet den Papst um Dispens, neben seiner Pfarrei, 
deren Einkommen auf vier Mark Silber geschätzt werde, ein be¬ 
liebiges anderes Benefizium oder ohne dieselbe deren zwei, mit oder 
ohne Seelsorge, auf Lebenszeit mit dem Vertauschungsrecht über¬ 
nehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; für die Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 962. Fol. 216. 


58. Roms 1493 Ianuarii 31 (Prid. Kal. anno I.). — 

Michael de Cresto, gewesener Familiaris Innocenz’ VIII, Ka¬ 
noniker der Kirche S. Petrus von Genf, Pfarrer der Kirchen von 
Loez und Salez in der Diözese Genf und von S. Bonus in der 
Diözese Turin, führt ein ungebundenes Leben und ist wegen einer 
Fälschung exkommuniziert worden, weshalb er seiner Stellen unwürdig 
erscheint. Johannes Ginod, Kleriker jener Diözese und Familiaris 
des Kardinal-Vizekanzlers Ascanius von S. Vitus, bittet nun 
den Papst, die Sache untersuchen zu lassen und, falls es zur Ab¬ 
setzung des Michael komme, dessen Domherrenpfründe und Pfarreien, 
deren Gesamteinkommen auf 120 Golddukaten geschätzt werde, 
dem Petenten zu verleihen. 

Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt; für die Bulle sollen nähere 
Angaben gemacht werden. 

Suppl. 962. Fol. 157. 


59. Roms 1493 Februarii 9 (5 Id. 1492 anno I.). — Alexander VI: Maglstro 
Guillermo de Perreriis capellano nostro et causarum palatil apo- 
stolicl auditori. 

Als die Pfarrei Wolfencastrum in der Diözese Lausanne, deren 
Einkommen 36 Pfund kleiner Turnosen betragen soll, durch den Tod 
des Jacobus Chalderonis erledigt war, erhob der Magister Petrus 
Colini, Kleriker der Diözese Troyes, Lizentiat und Abbreviator der 
apostolischen Briefe, gestützt auf eine Bulle Innocenz’ VIII, An¬ 
sprüche auf dieselbe; Laurentius Corvillionis und Petrus Bruni 
aber machten sie ihm streitig. Als während des Prozesses letzterer 
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sich zurückzog, gaben wir dir Auftrag, den Laurentius in alle seine 
Rechte eintreten zu lassen; doch soll, wie behauptet wird, unsere 
Bulle ohne Gültigkeit sein. Wir wünschen daher, dass du die Sache 
prüfest, und wenn es sich so verhält, gegen Petrus Colini keinen 
neuen Gegner mehr auftreten lassest, sondern ihm die Pfarrei in 
unserm Namen übergebest. 

Reg. Lat. 934. Fol. 220. 

Colini verpflichtete sich am 15. März e. a. gegenüber der Kammer 
für die Annate obiger Pfarrei, weil ihm am 9. Februar die Nachfolge in 
die Rechte des verstorbenen Jacobus zuerkannt worden war (St. A. 
Annatae 1492/3. Fol. 136). 


60. Roms 1493 Februarii 14 (16 Kal. Marti! 1492 anno I.). — Alexander VI: 

Henrico Robert). 

Da Jacobus Servillioti seine Pfarrei B. Maria von Corcelles in 
der Diözese Lausanne resigniert hat, übertragen wir dir hiemit 
diese Stelle, deren Einkommen auf 15 Pfund kleiner Turnosen an¬ 
gegeben wird. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Abt von Mons S. Marice 
in der Diözese Besanqon, der Kanoniker Johannes Benedicti von 
Besangon und der Offizial von Lausanne. 

Reg. Lat. 939. Fol. 271. 

Durch eine Bulle vom gleichen Datum wurde dem Jacobus auf 
dem Einkommen der Pfarrei eine jährliche Pension von fünf Golddukaten 
Vorbehalten (daselbst 944. Fol. It6). Das Gesuch um Uebertragung der 
Pfarrei und um Pensionsvorbehalt hatten am nämlichen Tage Jacobus 
und Henricus gemeinsam eingereicht. Letzterer ist darin als Presbiter 
der Diözese Besangon bezeichnet (Suppl. 963. Fol. 50). 


61. Romas 1493 Februarii 15 (anno I. 15 Kal. Marti!). — 

Petrus Colini, apostolischer Notar, Supplikenmagister und Ab- 
breviator, bezieht von seiner Chorherrenpfründe bei S. Vincenz zu 
Bern in der Diözese Lausanne nur das geringe Einkommen von 
20 Golddukaten, weshalb er den Papst bittet, diesem Kanonikate 
seine Pfarrei Bacinm in der Diözese Sitten, deren Einkommen auf 
50 Dukaten geschätzt wird, für die Zeit seines Lebens zu inkorpo¬ 
rieren. 
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Wird bewilligt durch eine Hülle «ad futuram rei memoriam», 
in welcher alles näher ausgeführt werden soll. 

Suppl. 963. Fol. 86. _ 

62. Romae 1493 Februarii 24. — 

Dem Petrus Florii wird der mit Claudius Longi getroffene 
Tausch um ihre Pfarreien Villarmendra und Pampigniacum 
genehmigt. Das jährliche Einkommen der letztem Pfarrei wird auf 
24 Goldgulden geschätzt. 

Iteg. Vat. 796. Fol. 224. Siehe Quellen z. Schweizergesch. 21,218. 


63. Romae 1493 Martii 1 (Kal. 1492 anno I.). — Alexander VI: Decano 
ecclesiae Basiliensis. 

Als einst Thüring von Haltvil, Kleriker der Diözese Consfanz, 
seine Kaplanei hei S. S. Peter und Paul in Basel und Hugo Echar (!) 
seine dortige Chorherrenpfründe vertauschen wollten, wurde der 
Tausch unter Mithülfe des Bischofs vollzogen. Weil Thüring auf 
der rechten Seite hinkt und auch am rechten Arm einen Fehler 
hat und für diesen Defekt nie Dispens erhielt, ist für ihn dieser 
Akt nicht rechtsgültig, obschon er die Chorherrenpfründe seit 
einigen Monaten im Besitze hat. Wir tragen dir nun auf, den Thü¬ 
ring zu prüfen, und wenn du ihn sonst für tauglich erachtest, ihm 
die Pfründe, deren Einkommen vier Mark Silber betragen soll, in 
unserem Namen zu übergeben; zugleich erteilen wir ihm hiermit 
den nötigen Dispens. 

Reg. Lat. 936. Fol. 160. _ 

64. Romae 1493 Marti! 4 (4 Non. 1492 anno I.). — Alexander VI: Abba¬ 
tibus in Wettingen et in Muri Constantiensis diocesis. 

Als durch den Tod des Heinrich Steiner eine Chorherren¬ 
pfründe bei der Propstei S. »S. Felix und Regula in Zürich mit 
acht Mark Silber Einkommen erledigt war, wählte das Kapitel auf 
den Vorschlag des Rates den J. U. Dr. Johannes Manes, Domherren 
von Sitten. Da dieser aus gewissen Gründen an der Rechtskraft 
seiner Wahl zweifelt und die Stelle wirklich noch als unbesetzt zu 
betrachten ist, tragen wir euch auf, dieselbe dem Johannes mit 
unserer Vollmacht zu übergeben. 

Reg. Lat. 936. Fol. 141. 
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Am 23. Mai e. a. verpflichtete sich der Kleriker der Diözese Augs- 
burg, Lucas Conrater, iin Namen des Johannes Mantz der Kammer 
gegenüber für die Aunate der Pfründe und bezahlte dieselbe am gleichen 
Tage, worüber er am 30. Quittung erhielt (St. A. Annatae 1403/4. Fol. 22; 
Quit. 1492-96. Fol. 73). 


65. Romae 1493 Martii 6. — Alexander VI: Petro de Pannis clvl Geben- 
nensi. 

Da du eine Wallfahrt nach & Jacob in Compostella gelobt 
hast und bereits 50 Jahre alt bist, gestatten wir dir auf dein Ge¬ 
such, aus Rücksicht für dein Alter, die Reise zu Pferd statt zu 
Fuss machen zu dürfen. Doch sollst du diese Vergünstigung durch 
ein anderes frommes Werk nach dem Gutlinden deines Beichtvaters 
vergelten. 

Brev. Lat. 2. Fol. 20. 


66. Romae 1493 Martii 15 (anno I. Id.). — Alexander VI: Frldolino Schürer. 

Nachdem Laurentius Loublin auf seine Kaplanei am Marien¬ 
altar, der in der Krypta der Hauptkirche von Basel liegt, resig¬ 
niert hat, übertragen wir dir hiemit diese Stelle, deren Einkommen 
zwei Mark Silber betragen soll. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Bischof von Feretrum 
und die Pröpste von S. Peter in Basel und S. Theobald in Thann. 
Reg. Lat. 953. Fol. 79. 

Das Gesuch um Uebertragung der Kaplanei hatten Laurentius und 
Fridolin unter dein vorgenannten Datum gemeinsam eingereicht. Beide 
sind darin als Kleriker der Diözese Basel bezeichnet und bitten, für 
Laurentius auf dem Einkommen der Stelle zwei rheinische Gulden als 
jährliche Pension vorzubehalten (Suppl. 964. Fol. 65). 

Lowlin (!) hatte schon am 15. Oktober 1492 auf diese sowie auf eine 
gleichnamige Kaplanei der Kirche von Baltersheim in jener Diözese 
ebenfalls mit zwei Mark Einkommen resigniert, und der Kleriker dei 
Diözese Augsburg, Johannes Debler, hatte das Gesuch um beide Stellen 
bewilligt erhalten (Suppl. 958. Fol. 241). 


67. Romae 1493 Marti! 15 (anno I. Id.). — 

Während des Prozesses, den der Kleriker der Diözese Como, 
Johannes de Madiis, vor der Rota um den Besitz der Pfarrei 
S. Martinas zu Vcspia in der Diözese Sitten gegen Johannes 
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Michael de Silenon führte, starb letzterer. Johannes bittet nun 
den Papst, ihn in die Rechte jenes eintreten zu lassen und ihm die 
Pfarrei, deren Einkommen 40 Goldgulden betrage, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, auch die Stellung des 
Petenten und der Name des Kollators, näher angegeben werden. 
Suppl. 964. Fol. 68. 


68. Rome 1493 Marti! 29 (anno I. 4 Kal. Apr.). — 

Da der Pfarrer von Herens in der Diözese Sitten, Conradus 
Perez, zuhanden des Papstes resignieren will, bittet diesen der 
Kleriker jener Diözese, Henricus Silenen, der im 18. Altersjahr 
steht, zu Basel studiert und als Sohn eines Presbiters und einer 
Unverheirateten Dispens zur Erwerbung der Weihen und Ueber- 
nahrne eines Benefiziums mit Seelsorge erhalten hat, die Resigna¬ 
tion anzunehmen und ihm die Pfarrei, deren Einkommen 30 Gold¬ 
gulden beträgt, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 965. Fol. 88. 


69. Romae 1493 Martii 29 (anno I. 4 Kal. Apr.). — 

Als das Dekanat und eine Chorherrenpfründe an der Kollegiat- 
kirche S. Verena von Zurzach in der Diözese Constanz durch den 
Tod des daselbst verstorbenen letzten Inhabers, Henricus Schwarz¬ 
murer , erledigt waren, Hess sich der Kleriker jener Diözese, Ma¬ 
gister Caspar Wirt, gestützt auf eine Expektative Innocenz’ VIII 
die beiden Stellen übertragen. Da er an der Rechtskraft des Aktes 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm das Dekanat und die Pfründe, 
deren Einkommen auf vier und auf sechs Mark reinen Silbers ge¬ 
schätzt werden, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 974. Fol. 16. 

Da Wirt die Frist für die Bekanntgebung der Verleihung nicht 
auszureichen schien, bat er den Papst am 16. April 1494 um Verlänge¬ 
rung derselben auf ein Jahr, was ihm durch blosse Unterschrift der 
Supplik bewilligt wurde. Es war aber darin bloss die Rede vom Dekanat 
(Suppl. 988. Fol. 36). 
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70. Rome 1493 Aprllis 2 (anno I. 4 Non.). — 

Der römische Kleriker Johannes Keel, ständiger Kaplan am 
Altäre des hl. Kreuzes vor den Mauern von Lausanne, ist mit 
Rücksicht auf diese Stelle gehalten, die Weihen, einschliesslich die 
eines Presbiters, zu erwerben. Er bittet den Papst, sich dieselben 
von einem beliebigen Prälaten bei der römischen Kurie an drei 
Sonn- oder Festtagen in oder ausserhalb der festgesetzten Zeit 
erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 965. Fol. 222. 


71. Rom« 1493 Aprilis 3 (3 Non.). — Alexander VI: Francisco Vis cano- 
nico ecclesi« S. Ursi opidi Solodorensis Lausannensls diocesis. 

Wir erteilen dir, der du Subdiakon bist, im 21. Lebensjahre 
stehst, eine Chorherrenpfründe in Soloturn seit acht Jahren inne¬ 
hast und daselbst wohnst, hiemit Dispens, dass du trotz deines 
Alters von einem beliebigen bei der römischen Kurie weilenden 
Bischof dir höhere Weihen, einschliesslich die des Presbiterates, an 
zwei Sonn- oder Festtagen, auch ausser der festgesetzten Zeit 
erteilen lassen dürfest. 

Reg. Lat. 944. Fol. 9. 

Das Gesuch des Franciscus trägt dasselbe Datum (Suppl. 965. Fol. 167). 


72. Rom« 1493 Aprilis 3 (anno I. 3 Non.). — 

Johannes Magii von S. Ursanne, Kleriker der Diözese Basel, 
bittet den Papst um Verleihung der Kaplanei S. Nicolaus der Kirche 
von S. Ursanne, deren Einkommen auf vier Mark Silber geschätzt 
werde und die durch den Tod des dort verstorbenen Burkhard, Eby 
erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 965. Fol. 8 t. 


73. Rom« 1493 Aprilis 6 (anno I. 8 Id.). — 

Als bei S. Stephanus zu Constanz durch den Tod des dort 
verstorbenen Walther Lind eine Chorherrenpfründe erledigt war, 
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liess sich der Magister in artibus und Kleriker jener Diözese, Gas- 
par Viliret (!), dieselbe gestützt auf eine Expektative lnnocenz’ VIII 
übertragen; da er aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf sechs 
Mark Silber geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch ob der Petent noch andere Stellen hat und mit welchem Einkommen. 
Suppl. 965. Fol. 221. 


74. Rönne 1493 Aprilis 8 (anno I. 6 Id.). — 

Da die Pfarrei S. Germanus von Pulliacum in der Diözese 
Lausanne durch den Tod des dort verstorbenen Jacubus Colleti 
erledigt war, übernahm dieselbe der Kleriker jener Diözese, Henricus 
Bieheti, gestützt auf eine Expektative lnnocenz VIII; er wurde 
aber im Besitz derselben angefochten von Jacobus de Cotnpesio und 
Rodulphus Valliarcli. Da sich nun vor dem Auditor der Rota, dem 
Archipresbiter von Pisa, Felinus dt Sandeis, herauszustellen scheint, 
dass keiner von allen rechtskräftige Ansprüche habe, bittet Henricus 
den Papst, wenn es sich so verhalte, ihm die Pfarrei, deren Ein¬ 
kommen auf 20 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 965. Fol. 188. 


75. Romae 1493 Aprilis 11 (3 Id.). — Alexander VI: Ludovlco Caremen¬ 
trant clerico Lausannensi. 

Da du auf die Pfarrei S. Sulpitius zu Font in der Diözese 
Lausanne, welche Stephanus de Cresto innehat, Ansprüche zu haben 
glaubtest, aber zu des letzteren Gunsten auf dieselben verzichtetest, 
um einen kostspieligen Prozess zu vermeiden, so haben wir dir auf 
dem Einkommen der Pfarrei, welches 24 Pfund kleiner Turnosen 
betragen soll, mit Einwilligung des Stephanus eine jährliche Pension 
von sechs Pfund Savoyer Währung (20 Soldi dieser Münze für ein 
Pfund gerechnet) Vorbehalten. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Kanoniker von Lausanne, 
Petrus Colini, sowie die Offizialen von Genf und Lausanne. 

Reg. Lat. T. 955. Fol. 154. 

Das Gesuch des Ludovicus ist vom nämlichen Datum (Suppl. 965. 
Fol. 220). 
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76. Rom« 1493 Aprilis 17 (anno I. 15 Ka!. Mail). — 

Martin Zimmermann, Accolit und ständiger Benefiziat am 
Altäre S. Benedictas in der Kirche des Cluniazenserstifts S. Alban 
zu Basel, ist mit Rücksicht auf seine Stelle gehalten, alle Weihen, 
einschliesslich die des Presbiterates zu erwerben. Er bittet den Papst, 
sich dieselben an drei Sonn- oder Feiertagen, auch ausserhalb der 
gewöhnlichen Zeit von einem beliebigen bei der römischen Kurie 
weilenden Prälaten erteilen zu lassen. 

Wird bewilligt ; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 966. Fol. 48. _ 

77. Rom« 1493 Aprilis 27 (anno I. 5 Kal. Mall). — 

Als die Präzeptoren der Johanniterkomturei Calx in der Waadt 
viele Jahre auf Rhodus weilten und mit den Türken kämpften, 
besetzten ein Cisterzienserabt von Cheyseriacum in der Diözese 
Genf, Coletus du Vernay, Aymonetus Mathei, Nicodus Aliodi, 
Humbertns und Petrus Verchieres, Franciscus und Nicodus Ver¬ 
ein er es, Claudius (Sohn des Aymonetus) de Refarno, Aymonetus 
(Sohn des Petrus) Guilliardi nebst andern Laien und Klerikern in 
widerrechtlicher Weise eine Anzahl Liegenschaften, die der Kom¬ 
turei und deren Zweigniederlassung du Croset gehörten. Als dann 
der Ordenspräzeptor Luclovicus de Franc aus Rhodus zurückkehrte, 
fand er das Haus und die Kapelle sehr der Reparatur bedürftig 
und die Güter derart besetzt, dass er kaum von deren Ertrag leb n 
konnte. Er verklagte den Abt und seine Genossen vor dem Offizialen 
von Lausanne, Baptista de Aicardis, der auch Subexekutor der 
apostolischen Privilegien der Komturei war. Noch vor Erlass eines 
Urteils zog der Sakristan der Hauptkirche von Lyon, Guido Bur- 
gensis, als Exekutor jener Privilegien den Prozess an sich, gegen 
dessen Beschluss Ludovicus nun mit dem Begehren an den Papst 
appellierte, dass dieser mit Rücksicht darauf, dass er, der Komtur, 
solange gegen die Türken gekämpft und dem Gebiet von Savoien 
fern war, auch wegen der Armut der Komturei ein Einsehen habe 
und den Prozess ungeteilt dem Offizialen Baptista oder einem 
andern Schiedsrichter im Lande mit Vollmacht nach allen Richtungen 
zur Prüfung und endgültigen Entscheidung übergebe. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 966. Fol. 228. _ 
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78. Romse 1493 Mali 4 (anno I. 4 Non.). — 

Zwischen den Klerikern der Diözese Constanz, dem Presbiter 
Ulricus Kromer und Johannes Gamper, der Familiaris des Papstes 
war, als dieser noch die Stelle eines Vizekanzlers bekleidete, wurde 
vor der Rota über ein ständiges Benefizium, Rektorie oder Leut¬ 
priesterei genannt, an der Kollegiatkirche S. Pelagius von Bischofs¬ 
zell in jener Diözese Prozess geführt. Da nun Johannes auf seine 
Ansprüche verzichtet hat, bittet Ulricus den Papst, ihm das Bene¬ 
fizium, dessen Einkommen auf sechs Mark Silber geschätzt werde, 
zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 967. Fol... 


79. Rome 1493 Mali 5 (3 Non.). — Alexander VI: Guillermo Bergerli. 

Nachdem Celsus Morini auf seine Pfarrei S. Nicolaus von 
Bonvillars (de Bonovillario) in der Diözese Lausanne verzichtet hat, 
übertragen wir hiermit dir diese Stelle, deren Einkommen 24 Gold¬ 
dukaten betragen soll. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Bischof von Pesaro und 
die Offizialen von Lausanne und Autun. 

Reg. Lat. T. 953. Fol. 238. 


80. Romse 1493 Mail 6 (anno I. Prid. Non.). — 

Als die Kaplanei am Altäre Allerheiligen in der Hauptkirche 
von Basel durch den Tod des dort verstorbenen Gerardus N. er¬ 
ledigt war, liess sich dieselbe der Kleriker jener Diözese, Petrus 
Soder, gestützt auf eine Expektative Innocem' VIII übertragen. 
Da er an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers 
geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Zuname des früheren Inhabers. 

Suppl. 967. Fol... 


81. Romse 1493 Mali 8 (anno I. 8 Id.). — 

Als die ständige Kaplanei am Altäre S. Martinas der Kirche 
B. Maria zu Yverdon, in der Diözese Lausanne, durch den Tod 
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des Ambrosius Balancheti erledigt war, Hess sich der Presbiter 
jener Diözese, Petrus de Bocha, von den Laien, denen das Patronat 
gehört, dem Bischof für dieselbe vorschlagen und wurde von diesem 
bestätigt. Da er an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er 
den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf sechs Qolddukaten 
geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 967. Fol... 


82. Romse 1493 Mali 14 (anno I. Prid. Id.). — 

Der Kleriker der Diözese Tarantaise, Michael Agenty, bittet 
den Papst um Verleihung einer Domherrenpfründe bei der Haupt¬ 
kirche von Lausanne , deren Einkommen auf 24 Pfund kleiner 
Turnosen geschätzt werde und die durch den Tod des Stephanus 
Garnerii erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles genauer angegeben 
werden. 

Suppl. 973. Fol. 1Ü7. 


83. Rom® 1493 Mail 19 (anno I. 14 Kal. Iunii). — 

Da der Cluniazensermönch Claudius de Grilliaco in Exkom¬ 
munikation verfallen ist und trotzdem als Inhaber des Priorates 
Aya, in der Diözese Genf, und der Inflrmerie der Abtei Payerne, 
in der Diözese Lausanne, fortfährt zu funktionieren, bittet der 
adelige Mönch desselben Ordens, Petrus de Rovcria, den Papst, den 
Fall untersuchen zu lassen, und wenn es zur Absetzung des Clau¬ 
dius komme, ihm dessen Stellen, von denen erstere 80, letztere 
24 Golddukaten Einkommen haben soll, zu verleihen. 

Wird bewilligt; doch müssen die Einkommen genauer angegeben 
werden. 

Suppl. 968. Fol... 


84. Rom® 1493 Mall 24. - 

Der Kanoniker der Diözese Augsburg, Lucas Conrater, ver¬ 
pflichtete sich der Kammer gegenüber für die Annate einer Pen¬ 
sion von 16 rheinischen Goldgulden, die ihm durch die Bulle Inno- 
cenz’ VIII vom 7. .Januar 1490 auf dem Einkommen der sogenannten 

8 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



81 


Digitizeö by 


ersten Kaplanei am Altäre Mariaheimsuchung in der Hauptkirche 
von Basel Vorbehalten worden war. 

Randbemerkung: Am 27. Mai 1497 bezahlte er diese Annate 
mit fl. 5 bol. 60. 

St. A. Annatae 1493/4. Fol. 22. 


85. Romae 1493 Mali 28 (anno I. 5 Kal. Iunii). — 

Dr. J. U. Baptisla de Aicardis, der eine Domherrenpfründe an 
der Hauptkirche von Lausanne und zugleich mit päpstlichem Dis¬ 
pens die Pfarrei S. Martinas von Pinetum in jener Diözese besitzt, 
von welchen Stellen er je 24 Golddukaten bezieht, bittet den Papst, 
die genannte Pfarrei seiner Pfründe, solange er sie besitze, einzu- 
verleiben, um sein Einkommen zu verbessern. 

Wird durch eine Bulle «ad futuram rei memoriam » bewilligt, 
in welcher alles näher ausgeführt werden soll. 

Suppl. 969. Fol. 173. 


86. Romae 1493 Iunii 3 (anno I. 3 Non.). — 

Der ständige Kaplan am Altäre B. Maria der Kirche S. Nicolaus 
zu Lutersdorf in der Diözese Basel, Georius Mechler, ist durch 
die Stiftungsurkunde gehalten, alle Weihen, einschliesslich die des 
Presbiterates, zu erworben, besitzt aber nur die niederen. Er bittet 
den Papst, sich dieselben von einem beliebigen, bei der römischen 
Kurie weilenden Prälaten an drei Sonn- oder Feiertagen ausserhalb 
der festgesetzten Zeit erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt ; die Kammer wird mit der Prüfung beauftragt. 
Die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 

Suppl. 969. Fol. 95. 


87. Romae 1493 Iunii 5 (anno I. Non.). — 

Als die Pfarrkirche von Joldens (!) und Marcj (!) am See in der 
Diözese Lausanne durch den Tod des Claudius Hugonis erledigt 
war, Hess sich dieselbe der Supplikenmagister, Abbreviator, päpst¬ 
liche Familiaris und Domherr von Lausanne, Petrus Colini, gestützt 
auf ein Motu proprio Innocenz' VIfl übertragen, ohne schon davon 
Besitz genommen zu haben. Da er an der Rechtskraft des Aktes 
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zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
36 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 969. Fol. 210. 


88. Roms 1493 Iunii 14 (anno I. 18 Iulii). — 

Der Bischof Aymon von Lausanne bittet den Papst um die 
Vergünstigung, alle Benefizien mit oder ohne Seelsorge, auch die 
Klöster jeden Ordens, welche Kollaturen seines Bistums oder der 
ihm verliehenen Benefizien oder seines Kapitels sind, beliebigen Per¬ 
sonen verleihen zu dürfen, solange er lebe, wenn sie in den Monaten 
Februar, April, Juni, August, Oktober oder Dezember verfallen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 970. Fol. 3'\ 

Am nämlichen Tage reichte der Bischof Antonius von Genf eine 
gleichlautende Supplik ein und erhielt die Bewilligung (daselbst Fol. 44). 


89. Roms 1493 Iunii 17 (anno I. 15 Kal. Iulii). — 

Als bei S. Ursus zu Soloturn, in der Diözese Lausanne, durch 
den Tod des Panthaleon von Wengi eine Chorherrenpfründe erledigt 
war, sagte Sixtus TV dieselbe am gleichen Tage dem Kleriker der 
Diözese Constanz, Johannes Scriptoris, genannt Wielsfein, und dem 
Kleriker der Diözese Basel, Henricus Raff, Farailiaris des Kardinal¬ 
bischofs Julianus von Ostia, früher des Kardinals Adrianus (!) von 
S. Johannes und Paulus zu. Henricus nahm Besitz von dor Pfründe. 
Unter Vermittlung von Freunden einigten sich die beiden dahin, 
dass Henricus gegen eine lebenslängliche Pension von 10 rheinischen 
Gulden durch Prokuratoren im Lande selbst auf die Stelle zuhanden 
des Propstes und Kapitels als Kollatoren verzichte und dieselbe von 
letzteren dem Johannes zu übertragen sei. Als aber dieser auf diese 
Weise in den Besitz der Stelle gelangt war, beklagten sich die 
Kollatoren, dass der Pensionsvorbehalt für sie eine Last bedeute, 
worauf nach dem Rat der Eidgenossen vom oberdeutschen Bund 
und eines apostolischen Nuntius zwischen Johannes und Henricus 
ein neues Abkommen getroffen wurde, dass letzterer gegen Aus¬ 
zahlung einer bestimmten Summe von Seiten des Johannes auf die 
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genannte Pension verzichte. Dieser bittet nun den Papst, damit kein 
Zweifel mehr obwalten könne, ihm die Pfründe, deren Einkommen 
auf sechs Mark Silber geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles weiter ausgeführt werden. 
Suppl. 970. Fol. 163. 

Am 13. e. m. hatte Johannes um Verleihung der Stelle bloss unter 
Hinweis auf die Resignation des Henricus gebeten (daselbst Fol. 107). 


90. Romse 1493 Iunii 18 (anno I. 14 Kal. Iulii). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne, Mamertus de Grueria, 
hatte in seinem 21. Altersjahr apostolischen Dispens zur Erwerbung 
der Weihen und Uebernahme beliebiger Benefizien mit oder ohne 
Seelsorge erhalten und sich dann vom Bischof das Benediktiner¬ 
priorat von Broc und die Pfarrkirche von Charmes in jener Diö¬ 
zese in der Voraussetzung übertragen lassen, dass der Dispens, der 
ihm für den Makel seiner Geburt als Sohn eines unverheirateten 
Adeligen und einer Verheirateten unter der blossen Bezeichnung 
«Alumnus von Grueria» erteilt worden war, genüge. Da Marmetus, 
der jetzt Decretorum Dr. ist, an der Rechtskraft der Uebertragung 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm das Priorat und die Pfarrei, deren 
Einkommen auf 24 und auf 18 Pfund kleiner Turnosen geschätzt 
werde, zu verleihen und Dispens dafür zu erteilen, dass er daneben 
noch ein drittes oder ohne jene drei beliebige Benefizien mit oder 
ohne Seelsorge auf Lebenszeit mit dem Vertauschungsrecht über¬ 
nehmen dürfe. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, auch die Art der Er¬ 
ledigung des Priorates und der Pfarrei näher angegeben werden. 
Suppl. 970. Fol. 48. 

Am 16. Juli e. a. verpflichtete sich Mamertus der Kammer gegen¬ 
über für die Annate des Priorats, dessen Einkommen auf 40 Goldgulden 
geschätzt werde und das ihm am 1. e. m. übertragen worden sei. Er 
bezahlte die Annate'am nämlichen Tage mit fl. 19 (St. A. Annatse 1493/4 
Fol. 53). 


91. Romae 1493 Iunii 18 (anno I. 14 Kal. Iulii). — 

Der adelige Franciscus de Staviaco, Domherr der Hauptkirche 
zu Lausanne und Pfarrer von Comhremont in jener Diözese, der 
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sich als Begleiter der Gesandten des Herzogs von Savoien bei der 
römischen Kurie befindet, bittet den Papst um Dispens, neben seiner 
Pfarrei zwei beliebige Benefizien oder ohne dieselbe deren drei auf 
Lebenszeit mit dem Vertauschungsrecht übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 970. Fol. 20. 


92. Romae 1493 lunii 21 (anno 1. 11 Kal. Iulii). — 

Guido de Bruello wurde in seinem 10. Altersjahr von seinem 
Vater dem Augustinerstift S. Marius zu Lausanne, das der bischöf¬ 
lichen Tafel einverleibt ist, übergeben und verblieb darin his zu 
seinem 16. Jahre. Da er trotz der Aufforderung von seiten des Priors 
das Gelübde nicht ablegte und vom Bischof vor die Wahl gestellt 
wurde, dies zu tun oder das Ordensgewand abzulegen, entschied er 
sich für letzteres und wünscht nun als Weltgeistlicher Gott zu dienen. 
Er bittet nun den Papst, zu beschliessen, dass er zu keinem Klostor- 
gelübde verpflichtet sei. 

Wird bewilligt durch ein Breve. 

Suppl. 970. Fol. 245. 

93. Romae 1493 lunii 25 (anno I. 7 Kal. Iulii). - 

Die adeligen Petrus de Lornay senior, Kanoniker bei S. Petrus 
zu Genf, und Petrus de Lornay junior, ständiger Kaplan am Altäre 
B. Maria der Kirche von Groisiacum in Bornis jener Diözese, 
hatten mit Hülfe des Bischofs ihre Stellen getauscht; da aber Petrus 
junior an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Domherrenpfründe, deren Einkommen auf 24 Goldgulden 
geschätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 971. Fol. 46. 


94. Romae 1493 Iulii 3. — Alexander VI: Gottardo abbati monasterii 
S. Galli de S. Gallo. 

Da dem Raphael de Vechetis von Florenz auf der Heimreise 
von Nürnberg Waren im Betrag von zirka 3100 Gulden in der 
Gegend von Feldkirch geraubt und auf dein Gebiet gebracht worden 
sind, du aber, wie wir vernehmen, wiederholten Aufforderungen zum 
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Trotz dich weigerst, das Geraubte herauszugeben, und die Räuber, 
welche sich für ihre Tat auf Briefe beriefen, die Kaiser Sigis¬ 
mund gegen die Florentiner erlassen habe, noch begünstigst, er¬ 
mahnen wir dich unter Androhung kirchlicher Strafen, dem gerechten 
Verlangen Raphaels zu entsprechen, da sonst alle deine Untertanen, 
welche auf dem Gebiete von Florenz sich betreffen lassen, fest- 
gehalten würden und wir unserseits zu weiteren Massregeln gegen 
dich schreiten müssten. 

Brev. Lat. 2. Fol. 244. 

95. Romas 1493 lulü 5 (anno I. 3 Non.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz , Rudolphus de Dobel, bittet 
den Papst um Verleihung der Pfarrei Uznach in jener Diözese, die 
durch den Tod (!) des Nicolaus Brendlin erledigt sei und deren 
Einkommen auf sieben Mark Silber geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 

Suppl. 973. Fol. 79. 


96. Romas 1493 lulil 7 (anno I. Non.). — 

Da der Domherr von Lausanne und apostolische Protonotar 
Hugo de Saxo auf die seinem Kanonikat einverleibte Pfarrei Gomens- 
villa in der Diözese Lausanne zuhanden des Papstes verzichtet hat, 
bittet letzteren der Kleriker der Diözese Lyon, Claudius Caneti, 
ihm die Pfarrei, deren Einkommen auf 24 Goldgulden geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 971. Fol. 38. 


97. Romas 1493 Iulii 13 (anno I. 3 Id.). - 

Die Bewohner von Elm im Sernftat, in der Diözese Constanz, 
können im Winter wegen des vielen Schnees, der Ueberschwem- 
mungen etc. fast nicht zu ihrer Pfarrkirche Matt, welche vier 
italienische Meilen entfernt ist, und der Pfarrer ebensowenig zu ihnen 
gelangen. Sie bitten daher den Papst um Erlaubnis, im Orte selbst 
eine Kirche zu Ehren S. S. Petrus und Paulus mit Taufwasser, 
Friedhof etc. errichten und behufs Unterhalt eines Pfarrers dotieren 


Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



39 


zu dürfen. Ferner bitten sie, ihre früher gebaute und noch nie 
besetzte Kapelle S. Petrus, deren Einkommen zwei Goldgulden 
betrage, der neuen Kirche zu inkorporieren, ihren Ort mit der Um¬ 
gebung von der Kirche in Matt abzulösen und ihnen das Patronats¬ 
recht über ihre neue Kirche einzuräumen, unbeschadet der Zehnten 
und Abgaben, welche sie der Kirche in Matt schulden. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 971. Fol. 264. 


98. Romae 1493 Iulii 15 (anno I. Id.). — 

Der ständige Kaplan am Altäre S. S. Cosmas und Damianus 
des Klosters S. S. Felix und Regula zu Zürich , in der Diözese 
Constanz , Vitus Trachsler aus der Diözese Augsburg, ist mit Rück¬ 
sicht auf seine Stelle gehalten, die Weihen, einschliesslich die des 
Presbiterates, zu erwarben; er bittet den Papst, sich dieselben von 
einem beliebigen Prälaten an drei Sonn- oder Feiertagen, auch 
ausserhalb der festgesetzten Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 971. Fol. 251. 

99. Romae 1493 Iulii 17 (anno 1. 16 Kal. Aug.). — 

Der Kleriker der Diözese Sitten, Johannes de Cruce, der sich 
in Rom aufhält, ist als Inhaber einer Pfründe im Augustinerstift 
S. Maurice jener Diözese gehalten, die Priesterweihe zu erlangen; 
er bittet den Papst um Erlaubnis, sich von einem beliebigen bei 
der römischen Kurie weilenden Prälaten, auch ausser der fest¬ 
gesetzten Zeit, die Weihen, einschliesslich der des Presbiterates, 
erteilen lassen und dann am Altäre dienen zu dürfen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 972. Fol. 13. 


100. Romae 1493 Iulii 19. — Alexander VI: Abbati et conventui monasterii 
Vallisbelligni (= Disentis) in Liga Grisia, ordinis S. Benedicti, 
Curiensis diocesis. 

Nachdem Innocentius VUI am 24. Mai, 10. Januar und 22. Sep¬ 
tember seines 7. und 8. Pontifikatsjahres euerem Stift die Pfarrei 
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Ems und einige andere inkorporiert und euch die Befugnis erteilt 
hat, dieselben durch Mönche eueres Klosters oder Vikare versehen 
zu lassen, wir aber nach unserer Thronbesteigung alle noch nicht 
in Kraft getretenen Einverleibungen am 27. August unseres ersten 
Pontifikatsjahres zurückgenommen haben, wollen wir euch hiemit. 
aus freiem Antrieb die von unserem Vorgänger erhaltenen Ver¬ 
günstigungen als vollgültig und unanfechtbar bestätigen. 

Brev. Lat. 2. Fol. 496. 

Am 28. e. m. baten Abt und Konvent den Papst uin Bewilligung 
von Exekutoren. Als solche wurden mit Bulle e. dt ernannt: der Abt 
von Einsiedeln, sowie die Pröpste von Zürich und Luzern (Suppl. 972. 
Fol. 29; Reg. Lat. 946. Fol. 121). 


101. Romae 1493 lulil 29 (4 Kal. August!). — Alexander Vi: Caput Aquensi 
et Mutinensi episcopis ac officiali Constantiensi. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers Nicolaus Brendlin ist 
die Pfarrei von Uznach, in der Diözese Constanz, erledigt. Wir 
tragen euch auf, diese Stelle, deren Einkommen acht Mark Silber 
betragen soll, dem Kleriker der Diözese Basel, Heinrich Raff, dem 
Commensalis des Kardinals Johannes von S. Susanna, in unserem 
Namen zu übergeben. 

Reg. Lat. 937. Fol. 223. 

Die Bulle stützt sich auf ein Gesuch Heinrichs e. dt. (Suppl. 974. 
Fol. 20). 

102. Romae 1493 Augustl 3 (3 Non.). — Alexander VI: Praeposito Ver¬ 
dens! ac archidiacono Tullensis ecclesiarum ac officiali Basiliensi. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Fridolin Regers, ist 
die Kaplanei am Altäre S. Catharina der Kirche Johann Baptist 
in der Stadt Laufenburg, Diözese Basel, erledigt. Wir tragen euch 
auf, diese Stelle, deren Einkommen auf 15 rheinische Gulden an¬ 
gegeben wird, dem Johannes Reber, Kleriker jener Diözese, in 
unserem Namen zu übergeben. 

Reg. Lat. 913. Fol. 139. 


103. Romae 1493 August! 9 (anno I. 5 Id.). — 

Der Propst der Kollegiatkirche & Peter in Basel, Bernardus 
Schuffuth, bittet den Papst um Erlaubnis, einen geweihten Porphir- 
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oder Serpentinstein mit Reliquien darin oder einen nicht, geweihten, 
in den solche hineinzulegen wären, erwerben und ausserhalb Roms 
überall als tragbaren Altar mitnehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 973. Fol. 37. 


104. Romee 1493 Augustl 14 (anno I. 19 Kal. Sept.). — 

Als die Pfarrei Flums, in der Diözese Cur, durch den Tod des 
Johannes Pfaw erledigt war, Hess sich dieselbe der Kleriker der 
Diözese Constanz, Nicolaus Brendlin, vom Bischof übertragen. Da 
er an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm 
die Stelle, deren Einkommen auf acht Mark reinen Silbers geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 973. Fol. 110. 


105. Romae 1493 Augusti 29 (anno II. 4 Kal. Sept.). — 

Der Kleriker der Diözese Cur , Jodocus Neyer von Schau , 
welcher arm ist und noch kein Benefizium besitzt, bittet den Papst 
um Verleihung der Pfarrkirche S. Regula in der Stadt Cur. deren 
Einkommen auf zwei Mark Silber geschätzt werde und die durch 
den Tod des dort verstorbenen Urbanus N., dessen Zunamen in der 
Bulle angegeben werden könne, erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles weiter ausgeführt werden. 
Suppl. 975. Fol. 54. 


106. Romae 1493 Septembris 1 (anno II. Kal.). — 

Michael Agenty, Kleriker der Diözese Tarantaise, Jur. U. 
Baccalaureus und Familiaris des päpstlichen Referendars Johannes. 
Erzbischofs von Ragusa, bittet den Papst um Verleihung einer 
Domherrenpfründe an der Hauptkirche von Genf, sowie des Rural- 
dekanats von Rumilly der Diözese Genf, deren Einkommen auf 24 
und auf 100 Golddukaten geschätzt werden, und die beide durch 
den Tod des Antonius de Villiaco, der apostolischer Notar und 
Familiaris des Bischofs Guillermus von Ostia gewesen sein soll, 
erledigt seien. 
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Wird bewilligt durch Motu proprio. 

Suppl. 975. Fol. 67. 

107. Romae 1493 Septembris 1 (anno II. Kal.). — 

Die Stiftungsurkunde der Kapelle S. S. Benedicius und Antonius 
in der Hauptkirche von Lausanne schreibt vor, dass deren jeweiliger 
Inhaber alle Weihen, auch die eines Presbiters besitze oder binnen 
Jahresfrist erwerbe. Seit bald einem Jahre ist nun der Accolit 
Dr. Jur. U. Petrus Flory von S. Paulus in der Diözese Genf, 
Kaplan; er bittet den Papst, noch drei Jahre in dieser Stellung 
bleiben zu dürfen, ohne die Weihen erwerben zu müssen. 

Wird auf zwei Jahre bewilligt, sofern er inzwischen Subdiakon 
werde. 

Suppl. 975. Fol. 60. 


108. Romae 1493 Septembris 3 (anno II. 3 Non.). — 

Der Pfarrer von Yverdon, in der Diözese Lausanne, päpstlicher 
Familiaris Philiberlus Buroti, der Dispens zur Uebernahme zweier 
beliebiger Benefizien erhalten hat, bittet den Papst um Verleihung 
einer Domherrenpfründe an der Hauptkirche von Besan^on und der 
Pfarrei S. Simphorianus von Gyacum, deren Einkommen auf 
50 Pfund kleiner Turnosen geschätzt werde und die durch den Tod 
des Stephanus Roherti erledigt seien. 

Wird bewilligt; für die Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 975. Fol. 62. 

Am nämlichen Tage bat er auch um die Kaplanei am Altäre 
B. Maria in der Kathedrale von Besancon mit sechs Pfund Einkommen, 
die Stephanus besass. Ferner reichte er unter diesem Datum das Gesuch 
ein um Verleihung einer Domherrenpfründe der Hauptkirche von Lau¬ 
sanne mit 24 Pfund Einkommen, die durch den Tod des Michael de 
Sancto Ciriaco erledigt war. Auch diese Gesuche wurden bewilligt. 
(Daselbst Fol. 80, 81.) 


109. Romae 1493 Septembris 7 (anno II. 7 Id.). — 

Der aus ritterlichem Geschlechte stammende Johannes von 
Haystade hat seit zwei, drei oder mehr Jahren die Scolasteria der 
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Hauptkirche von Basel, welche mit Seelsorge verbunden ist, zugleich 
mit der Pfarrei Niederhergheim jener Diözese ohne Dispens inne. 
Der Kleriker der Diözese Trier. Weselus von Mernheim, bittet 
daher den Papst, ihm die beiden Stellen, deren Einkommen auf je 
vier Mark reinen Silbers geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Pulle soll alles genauer angegeben werden. 
Suppl. 975. Fol. 91. 


110. Roms 1493 Septembris 16 (anno II. 16 Kal. Oct.). — 

Der Kuriale Johannes Perreti, Kleriker der Diözese Coutances, 
bittet den Papst um Verleihung der Kapelle S. Eustachius in der 
Hauptkirche von Lausanne, deren Einkommen auf sechs Gold¬ 
dukaten geschätzt werde und die durch den Tod des Johannes 
de Hupe erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt, auch 
angegeben werden, ob de Rupe bei der römischen Kurie starb oder 
nicht. 

Suppl. 975. Fol. 248. 


111. Romae 1493 Septembris 17. — 

» 

Der Mensionarius der Hauptkirche von Modena, Georgius 
de Capellanis, verpflichtete sich der Kammer gegenüber, im Namen 
des Klerikers der Diözese Mailand, Johannes Maria Sforza Vice- 
comitis, für die Annate des Benediktinerpriorates S. Johannes 
Baptista von Vertemaie in der Diözese Como, dessen Einkommen 
auf 500 Goldgulden geschätzt wird. Der verstorbene Johannes 
de Madiis besass das Priorat als Kommende, und Johannes Maria 
erhielt am 26. August a. c. Regress auf dasselbe. 

Randbemerkung: Am 19. Oktober e. a. wurde die Verpflichtung 
kassiert, weil der Papst dem Joh. Maria die Annate erliess. 

Am 19. Oktober e. a. verpflichtete sich im Namen des Johannes 
Maria, apostolischen Protonotars, der Kleriker der Diözese Pia - 
cenza, Marcus de Julianis, für die Annate einer jährlichen Pension 
von 500 Golddukaten, welche dem Johannes Maria am 27. Mai a. c. 
auf dem Einkommen des Dekanates Valeria von Sitten und auf 
dem der Pfarrei S. Johannes Baptista und <S. Johannes Evange- 
lista von Ardon der Diözese Sitten und der Priorate von Ayent 
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und Grätiges und S. Laurentius von Bringemola, sowie des 
Hospitals Maria Magdalenavon Stabio, Benediktiner- und Augustiner¬ 
ordens, in den Diözesen Conio, Mailand und Sitten, Vorbehalten 
wurde; ferner für die Annate des ihm vorbehaltenen Regresses auf 
die genannte Pfarrei, sowie auf die Priorate von Vertemate und 
Brigenzola, deren Einkommen auf 500 und auf 100 Dukaten ge¬ 
schätzt wird, für die Zeit des Rücktrittes oder Todes des Johannes 
de Madiis, Inhabers dieser Benefizien. 

Auf päpstliche Verordnung wurde am gleichen Tage auch diese 
Verpflichtung kassiert. 

St. A. Annat® 1493/4. Fol. 84, 96. 

112. Rom® 1493 Septembris 18 (anno 11. 14 Kal. Oct.). — 

Durch den Tod des Stephanus Gamerii ist bei der Haupt¬ 
kirche von Lausanne eine Domherrenpfriinde erledigt und zwar 
schon so lange, dass deren Besetzung dem apostolischen Stuhl zu¬ 
fällt. Der Kleriker der Diözese Genf und Kantor an der Kirche 
S. Spiritus in Saxia zu Rom, Johannes de Bongiaco, bittet nun 
den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Pfund kleiner 
Turnosen geschätzt wird, zu verleihen und Dispens zu erteilen, 
dieselbe zusammen mit der ihm an derselben Kirche bewilligten 
Kaplanei des Altares S. Eustachius auf Lebenszeit mit dem Ver¬ 
tauschungsrecht innehaben zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles genauer ausgeführt werden. 
Supp!. 976. Fol. 31. 


113. Rom® 1493 Septembris 21 (anno II. 11 Kal. Oct.). — 

Als bei der Kollegiatkirche zu Embrach, in der Diözese Con- 
stanz, durch den Tod des dort verstorbenen Jacobus Rieh eine 
Chorherrenpfründe erledigt war, verlieh der Papst dieselbe dem 
Kleriker jener Diözese, Quintinus Bonkhofer. Da letzterer noch 
vor Ausstellung der Bulle zuhanden des Papstes resignierte, bitten 
diesen sowohl Quintinus als der römische Kleriker Sebastianus Wicher- 
litt, Sohn des Magisters Johannes, die Stelle, deren Einkommen auf 
sechs Mark Silber geschätzt wird, dem Sebastianus zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles nähör angegeben werden. 
Suppl. 975. Fol. 270. 
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114. Roms 1493 Septembris 22 (anno II. 10 Kal. Oct.). — 

Der Presbiter der Diözese Sitten, Jacobns Bonifilii, bittet den 
Papst um Verleihung der Pfarrei B. Maria Magdalena von Mage 
in jener Diözese, welche durch den Tod des Bcnedictus Mocrodi 
erledigt sei und deren Einkommen auf 10 Pfund kleiner Turnosen 
geschätzt werde. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles ausführlicher angegeben 
werden. 

Suppl. 975. Fol. 191. _ 

115. Roms 1493 Septembris 28 (anno II. 4 Kal. Oct.). — 

Als das ständige Benefizium am Hospital von Diessenhofen, 
das unter Laienpatronat steht, durch den Tod des bei der römischen 
Kurie verstorbenen Jacobus Klenger erledigt war, schlug der Rat 
der Stadt für dasselbe den Kleriker Johannes Mayr von Diessen¬ 
hofen vor. Da aber dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt 
und die Erlangung der bischöflichen Bestätigung nicht leicht erhält¬ 
lich scheint, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen 
auf vier Mark geschätzt wird, zu verleihen. Weil die Stiftungsakte 
der Stelle die Presbiterweihe und persönliche Residenz verlange, 
ersucht er ferner darum, ihm zu bewilligen, sich alle Weihen, ein¬ 
schliesslich die des Presbiterates, von einem beliebigen bei der 
römischen Kurie weilenden Prälaten an drei Sonn- oder Festtagen 
erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 975. Fol. 251. 

116. Roms 1493 Octobrls 1 (anno II. Kal.). — 

Ulricus Willy, Presbiter der Diözese Cur, bittet den Papst um 
Verleihung der Pfarrei Flums jener Diözese, die durch den Tod des 
daselbst verstorbenen Gaspar von Flums erledigt sei und deren 
Einkommen auf sechs Mark reinen Silbers geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 989. Fol. 80. _ 

117. Romae 1493 Octobris 6. — Raphael S. Georgii cardinalls camera- 
rius: Universis etc. 

Der Bischof Gabriel von Ajaccio hat dem Scolaren der Diö¬ 
zese Basel, Kaplan am Altäre S. Henricns in der Kollegiatkirche 
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S. Ursicinus von S. Ursanne jener Diözese, Johannes Heinrich 
Fridc, am Samstag den 11. September, als am Feste des hl. Kremes 
die erste Tonsur und die vier niederen Weihen erteilt, dann gestützt 
auf eine Supplik vom 25. September am Sonntag den 29. dis Weihe 
eines Subdiakons, am 4. Oktober als am Feste S. Francisctis die 
eines Diakons und heute Sonntag die eines Presbiters in der Kirche 
B. Maria Minerva verliehen. 

St. A. Forinatarum 11. Fol. CB. 


118. Romae 1493 Octobris 15 (anno 11. Id.). 

Als die Pfarrei Lonay in der Diözese Lausanne durch den Tod 
des Johannes Tartinati erledigt war, Hess sich der Kleriker der 
Diözese Genf, Rolinus Buyodi dieselbe gestützt auf eine Expekta- 
tive lnnocenz’ VJII vom Bischof übertragen. Da er an der Rechts¬ 
kraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren 
Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 976. Fol. 95. 

119. Romte 1493 Octobris 25. — 

Dem Kleriker der Diözese Regensburg und päpstlichen Fami- 
liaris Petrus Schaff unaferger war neulich eine Chorherrenpfründe 
bei der Propstei S. S. Felix und Regula von Zürich durch Rechts¬ 
nachfolge zugestanden worden; er verzichtet aber noch vor Aus¬ 
stellung der Bulle auf seine Ansprüche zugunsten des Klerikers 
jener Diözese, Nicolans Munch von Zürich, an den die Verleihung 
der Stelle am 20. m. c. erfolgte. 

St A. Cessiones 1492—9G. Fol. 83. 


120. Viterbii 1493 Octobris 30 (3. Kal. Nov.). — Alexander VI: Episcopo 
Pensaurlensi et decano Constantiensi ac praeposito S. Ulrlci in 
Haimbach Augustensis diocesis. 

Da die Pfarrkirche von Lohn in der Diözese Constans, deren 
Einkommen drei Mark Silber nicht übersteigen soll, durch den Tod 
des bisherigen Inhabers, Jacöbus Sartoris, erledigt ist, wollen wir. 
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dass ihr dieselbe dem Leonhard Wälder, Presbiter jener Diözese, 
übergebet. 

Reg. Vat. 778. Fol. 228. 


121. Viterbii 1493 Novembrls 2 (4 Non.). — Alexander VI: Cantori et 

Petro Farodi canonico ecclesiae Gebennensis ac officlali Geben- 

nensi. 

Der Bischof Aymon von Lausanne berichtet uns, dass einst 
ein gewisses Gebäude, welches das Kapitel daselbst zum Schaden 
der bischöflichen Tafel hatte errichten lassen, mit Recht wieder 
niedergerissen wurde. Der Bischof von Aosta aber, welcher vorgab, 
durch eine päpstliche Bulle zum Beschützer des Kapitels ernannt 
worden zu sein, habe unter Androhung der Exkommunikation ver¬ 
langt, dass diejenigen, welche das Gebäude niederreissen Hessen, 
es wieder herstellen und das Kapitel für erlittenen Nachteil ent¬ 
schädigen müssten. Auf das Gesuch des Aymon tragen wir euch 
daher auf, die Parteien einzuberufen und in der Sache in unserem 
Namen endgültig zu entscheiden. 

Reg. Lat. 958. Fol. 52. 

122. Viterbii 1493 Novembris 4 (anno II. Prid. Non.). — Alexander VI: 

Motu proprio. 

Als die Pfarrei Tayrie in der Diözese Genf und die Macca- 
heria in der Hauptkirche von Genf durch den Tod des Petrus 
Chioallerii erledigt waren, Hess sich unser Vizekanzler, dor Kardinal 
Ascanius Maria von S. Vitus, dieselben übertragen. Da er an der 
Rechtskraft des Aktes zweifelt, verleihen wir ihm die beiden Stellen, 
deren Gesamteinkommen auf 80 Golddukaten geschätzt wird, auf 
Lebenszeit, so dass er sie zusammen mit allen seinen übrigen Bene- 
fizien und Pensionen innehaben kann. 

Suppl. 976. Fol. 195. 

123. Rome 1493 Novembris 7 (anno II. 7 Id.). — 

Nach dem Tode des Petrus Bachelier wurde dessen Pfarrei 
Agiies, in der Diözese Lausanne, dem Presbiter jener Diözese, 
Johannes de Raye, übertragen. Da letzterer noch vor Ausstellung 
der Bulle bei der römischen Kurie starb, bittet der Kleriker der 
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Diözese Besangon. Philibertus Birroti, Familiaris des Papstes, 
diesen, ihm die Pfarrei, deren Einkommen auf 24 Golddukaten ge¬ 
schätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle sollen nähere Angaben, besonders 
über Johannes de Rupe gemacht werden. 

Suppl. 976. Fol. 108. 


124. Cornetl 1493 Novembris 8 (anno II. 6 Id.). — 

Als durch den Tod des Johannes Dorern die Pfarrei Ollon, in 
der Diözese Sitten, welche durch Kanoniker des Augustinerstiftes 
S. Mauritius versehen zu werden pflegt, erledigt war, Hess sich 
der apostolische Notar und Propst von S. Vincentius zu Bern, in 
der Diözese Lausanne, Johannes Balistarius, dieselbe vom Abte 
zu S. Mauritius, Guillermus Bernardi, übertragen. Da er an der 
Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Pfarrei, 
deren Einkommen auf 40 Gulddukaten geschätzt wird, als Kom¬ 
mende auf Lebenszeit zu verleihen, weil er Dispens besitze, jedes 
beliebige Renefizium irgendwelchen Ordens übernehmen zu dürfen. 

Wird unter Aufhebung der Privilegien des genannten Stiftes 
und Ordens bewilligt; in der Bulle soll alles genauer angegeben 
werden. 

Suppl. 976. Fol. 125. 


125. Cornetl 1493 Novembris 12 (anno II. Prid. Id.). — 

Als einst die Benediktinerpropstei B. Maria von Wagenhusen, 
in der Diözese Constanz. erledigt war, Hess sich der Mönch des 
Klosters jenes Ordens zu Schaffhausen, Albertus Hipp, dieselbe 
vom Bischof übertragen; er hat sie seit ungefähr 28 Jahren inne. 
Da er darum verschiedentlich angefochten wurde, das Kollations¬ 
dokument durch seine Schuld verloren ist und er kein Beweismittel 
besitzt, bittet er, der jetzt 75 Jahre alt ist, ihm die Stelle, deren 
Einkommen auf acht Mark reinen Silbers geschätzt wird und die 
mit Seelsorge verbunden ist und einst eine Abtei gewesen sein soll, 
zu verleihen, dass er von niemandem gezwungen werden könne, die 
früheren Dokumente vorzuweisen. 

Wird unter der Voraussicht, dass die Angaben über das Alter 
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und die Zeit des Besitzes richtig seien, bewilligt; in der Bulle soll 
alles genauer angegeben werden. 

Suppl. 976. Pol. 150. _ 

126. Corneti 1493 Novembris 16 (anno II. 16 Kal. Decbr.). — 

Sixtus IV hatte einst dem Bischof Julianus von Ostia, Kardinal 
von S. Petrus ad vincula, das Benediktinerpriorat Lustriacum vor 
den Mauern von Lausanne als lebenslängliche Kommende verliehen, 
zugleich den apostolischen Notar und Kanoniker von Lausanne, 
Philippus de Compesio, mit Zustimmung des Julian zum Adminis¬ 
trator der Erträgnisse und Güter des Priorates ernannt und diesem 
für den Fall des Todes oder Rücktrittes des Kardinals die Kom¬ 
mende auf Lebenszeit in Aussicht gestellt. Als nun über die Ver¬ 
waltung vor der Rota zwischen Julianus und Philippus Prozess 
geführt wurde, verzichtete letzterer auf seine Rechte zuhanden des 
hl. Stuhles. Beide bitten den Papst, den Verzicht anzunehmen, dem 
Philippus das Dispositionsrecht über die Einkünfte im Einverständnis 
mit dem Kardinal einzuräumen, letzteren in alle Rechte des Philippus 
an das Priorat eintreten zu lassen, ihm das Stift, dessen Einkommen 
auf 300 Golddukaten geschätzt wird, als Kommende auf Lebenszeit 
zu verleihen, damit er im Falle des Erlöschens der genannten 
Administration über die Einkünfte desselben verfügen könne, aber 
eine Pension von 120 Dukaten vorzubehalten, welche Philippus 
jährlich an Julianus oder dessen Nachfolger in der Kommende zu 
zahlen habe. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 976. Fol. 170. 

Der Kleriker der Diözese Arras, Nicolaus Brida, verpflichtete sich 
am 6. September 1494 der Kammer gegenüber im Namen Julians für die 
Annate des Priorates (St. A. Annatm 1494/5. Fol. 131). 


127. Pitlliani Suanensis dlocesis 1493 Novembris 21 (anno II. 11 Kal. 
Decbr.). — 

Johannes de Croaria, genannt Sattler, Decretorum Licentiatus, 
Propst von S. Verena von Zurzach und Pfarrer von Ganterswil , 
in der Diözese Constanz, der Dispens erhalten hat, diese beiden 
Stellen zusammen oder ohne dieselben zwei beliebige andere mit 
Seelsorge verbundene Beneflzien auf Lebenszeit mit dem Ver- 

4 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



50 


Digitized by 


tauschungsrecht übernehmen zu dürfen, bittet den Papst, ihm Dis¬ 
pens für ein drittes Benefizium mit oder ohne Seelsorge zu erteilen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 976. Fol. 193. 


128. Pitiliani Suanensis diocesls 1493 Novembris 21 (anno II. 11 Kal. 

Decbr.). — 

Eine Domherrenpfründe an der Hauptkirche von Basel, die ein 
gewisser Marschalk einst innehatte, steht schon so lange vakant, 
dass sie dem apostolischen Stuhl verfallen ist. Der Kleriker jener 
Diözese, Decr. Dr. Bernhardus Oegiin, bittet den Papst, ihm die 
Stelle, deren Einkommen auf vier Mark Silber geschätzt wird, zu 
verleihen und ihm zu gestatten, dieselbe entgegen den Statuten 
jener Kirche neben andern Benefizien, die er in der Stadt besitzt, 
übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; für die Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 976. Fol. 214. 

Da in der Bulle wie in der Supplik die Besoldung auf vier Mark 
angegeben wurde, während dieselbe acht Mark betrug, befürchtete Bern¬ 
hardus, mit der Zeit Unannehmlichkeiten zu bekommen; er bat den 
Papst am 5. Februar 1494 um Bestätigung der Bulle trotz dieses Irrtums 
und erhielt die Bewilligung (Suppl. 982. Fol. 28). Bernhardus führte um 
die Pfründe Prozess vor der Rota mit Matthwus Marschalk von Biber¬ 
bach , und als letzterer auf seine Ansprüche zuhanden des Papstes ver¬ 
zichtete, bat Bernhardus darum, in dessen Rechte eintreten zu dürfen 
und um Neuverleihung der Stelle, was ihm am 30 . Dezember 1495 be¬ 
willigt wurde (Suppl. 1009. Fol. 3). 


129. Romse (!) 1493 Novembris 28 (4 Kal. Decbr.). — Alexander VI: Hu- 
goni de Altolandenberg canonlco ecclesiae Constantiensis et offi- 
ciali Constantiensi. 

Als seinerzeit die Pfarrei Rüdlingen, in der Diözese Constanz, 
vakant war, hatte der bischöfliche Generalvikar sie dem Kanoniker 
von Constanz, Lic. in Decr. Johannes Zwick, übertragen, und dieser 
hatte sie in Besitz genommen, wofür er uns nun um Bestätigung 
bittet. Da die Uebertragung aus gewissen Gründen der Gültigkeit 
entbehrt, ein anderer Ansprecher aber, Wolfhartus Nicolai, auf seine 
Rechte zu unsern Händen verzichtet hat, wünschen wir, dass ihr 
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dem Johannes die Stelle, deren Einkommen 12 Mark Silber betragen 
soll, in unserem Namen übergebet. 

Reg. Lat 962. Fol. 91. 

Das Gesuch des Johannes ist vom nämlichen Tage, aber von Orvieto 
datiert (Suppl. 976. Fol. 259 1 . 


130 Viterbil 1493 Decembrls 12 (anno II. Prid. Id.). — 

Britius Keb (!) erhielt die unter Laienpatronat stehende Pfarrei 
Pfeffikon, in der Diözese Constans, und gelangte auch in den Be¬ 
sitz der Pfarrkirche B. Maria Heremitarum, Einsiedeln genannt, 
die er nun beide ohne Dispens seit einem Monat zusammen innehat. 
Der Presbiter der Diözese Cur, Henricus de Bascht, bittet daher 
den Papst, ihm die Pfarrkirche B. Maria, deren Einkommen auf 
acht Mark Silber geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles genauer angegeben werden. 
Suppl. 977. Fol. 130. 

Am nämlichen Tage bat der Magister in artibus und Presbiter der 
Diözese Constanz, Marcus Tobler, um Verleihung der Pfarrei Pfeffikon, 
deren Einkommen man auf vier Mark schätze und die erledigt sei, weil 
Britius Lieb (!) die Pfarrei Einsiedeln übernommen habe. Er erhielt die 
Bewilligung (Suppl. 930. Fol. 152). 


131. Suriani Ortanac diocesis 1493 Decembrls 16 (17. Kal. Ian.). — 
Alexander VI: Abbati monasterü B. Maris de Telia Lausannensis 
diocesis. 

Als die Cisterzienserabtei Altacrista in der Diözese Lausanne 
erledigt war, erwählten die Konventualen einstimmig den Mönch 
ihres Klosters, Humbertus Michodi, zugenannt Leveti, zu ihrem 
Abte, welche Wahl uns dieser zu bestätigen bittet. Wir tragen dir 
auf, ihn zu prüfen, und wenn er die nötigen Eigenschaften besitzt, 
ihm die Stelle, deren Einkommen 100 Golddukaten betragen soll, 
in unserem Namen zu übergeben. Zugleich gestatten wir ihm für 
diesen Fall, sich die Weihe von einem ihm beliebigen Bischof 
erteilen zu lassen. 

Reg. Lat. 960. Fol. 225. 

Humbertus hatte sein Gesuch am 22. November eingereicht 
(Suppl. 976. Fol. 249). 
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Am 24. Dezember zahlte Michael Hoc dem Generalthesaurar 19 Gold¬ 
dukaten im Auftrag Michodis für dessen Servitium commune von der 
genannten Abtei (Intr. Exit. 525. Fol. 23). 


132. Romae 1493 Decembris 26 (anno II. 7 Kal. Ian.). — 

Jur. U. Dr. Johannes Amedei, apostolischer Frotonotar und 
Prior des Cluniazenserstifts S. Victor vor den Mauern von Genf, 
teilt mit, dass der Abt und Konvent des Klosters seines Ordens 
zu Mdcon ohne Grund und ohne vorherige Zitation Kopien einer 
Exkommunikation gegen ihn an Kirchentüren und andern Orten 
der Stadt Genf anheften liess, wogegen er ungesäumt an den apo¬ 
stolischen Stuhl appelliert habe. Er bittet nun den Papst, ihn von 
dieser Exkommunikation freizusprechen und seine Sache Vertrauens¬ 
männern im Lande zur Untersuchung und endgültigen Erledigung 
zu überweisen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles genauer ausgeführt werden. 
Suppl. 977. Fol. 84. 


133. Romae 1494 lanuarii 7 (anno II. 7 Id.). — 

Die Dominikanerinnen zu Diessenhofen, in der Diözese Con- 
stans, sind seit alten Zeiten gewohnt, in der Fastenzeit Milchspeisen 
zu gemessen; weil Olivenöl in jener Gegend nur schwer erhältlich 
ist, sie aber ohne Milchspeisen nicht wohl durchkommen könnten, 
bitten die Priorin und die Schwestern des Klosters den Papst um 
Dispens, an Fasttagen Butter und andere Milchprodukte gemessen 
zu dürfen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 977. Fol. 263. 

134. Romae 1494 lanuarii 9 (anno II. 5 Id.). — 

Als die ständige Kaplanei S. S. Petrus und Blasius in der 
Pfarrkirche B. Maria Magdalena zu Genf durch den Tod des bei 
der römischen Kurie verstorbenen Robertus Boniti, Kantors und 
Familiaris Innocens’ VIII, erledigt war, verlieh letzterer sie dem 
Petrus Le Franc, der ebenfalls sein Kantor und Familiaris war, 
und als auch dieser noch vor Ausstellung der Bulle bei der Kurie 
starb, übertrug sie Alexander VI seinem Kantor und Familiaris, 
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Innocentius Cttssa, der sie aber wieder freiwillig zuhanden des 
Papstes zediert. Sowohl Innocentius als der Kleriker jener Diözese 
und päpstliche Faniiliaris Franciscus Randoleti bitten nun den 
Papst, die Zession anzunehmen und die Stelle, die unter Laien¬ 
patronat stehen soll und deren Einkommen auf acht Goldgulden 
geschätzt wird, dem Franciscus unter Aufhebung des Patronates 
für diesen Fall zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 977. Fol. 214. 

Die Zession des Innocentius erfolgte am 15. e. m. Am 9. Septem¬ 
ber e. a. zedierte auch Franciscus, noch bevor seine Bulle ausgestellt 
war, die Kaplanei zugunsten des Klerikers der Diözese Nantes, Michael 
Bonnet, dem sie schon am 23. Februar e. a. zugesprochen worden war 
(St. A. Cessiones 1492-96. Fol. 97. 132). 


135. Roms 1494 Ianuarii 11 (anno II. 3 Id.). - 

Aymon Bessonis, Kleriker der Diözese Genf und ständiger 
Kaplan am Altäre S. Catharina in der Kathedrale (!) S. Lauren¬ 
tius von Lausanne, ist mit Rücksicht auf seine Stelle gehalten, 
alle Weihen, einschliesslich die eines Presbiters zu erwerben. Er 
bittet den Papst, sich dieselben von einem beliebigen Prälaten bei 
der römischen Kurie oder ausserhalb derselben an einigen Sonn¬ 
oder Feiertagen, auch ausser der festgesetzten Zeit erteilen lassen 
zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 979. Fol. 8. 


136. Roms 1494 Ianuarii 12 (anno II. Prid. Id.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz und ständige Kaplan in der 
Stadt Tyezenhofen jener Diözese, Georgias Vest , ist mit Rücksicht 
auf seine Stelle gehalten, alle Weihen, einschliesslich die des Pres- 
biterates, zu erwerben. Er bittet den Papst, sich dieselben an drei 
Sonn- oder Feiertagen, auch ausserhalb der festgesetzten Zeit von 
einem beliebigen bei der römischen Kurie weilenden Prälaten er¬ 
teilen lassen zu dürfen. 
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Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 977. Fol. ‘292. 

137. Romse 1494 lanuarii 15 (anno II. 18 Kal. Febr.) — 

Als die Pfarrei S. Petrus in Vullies, in der Diözese Lausanne, 
vakant war, liess sich der päpstliche Familiaris und apostolische 
Skriptor Bartholomceus de Placentia dieselbe, gestützt auf eine 
Expektative Innocenz' VIII, übertragen, wurde aber in deren Be¬ 
sitz von dem Kleriker der Diözese Genf, Claudius Marmerii, und 
dem Benediktinermönch Guido Rugonis angefochten. Daraufhin 
legte die Bürgerschaft von Freiburg unter dem Vorwand, die Pfarrei 
könnte durch diesen Streit zu Schaden kommen, Beschlag auf deren 
ganzes Einkommen und erlaubte sich damit einen völlig widerrecht¬ 
lichen Eingriff in die kirchlichen Rechte. Bartholonueus bittet daher 
den Papst, einem Vertrauensmann jener Gegend Auftrag zu geben, 
dass er nach Feststellung der Tatsache die Beschlagnahme aufhebe 
und ihn bis zur Erledigung des Prozesses in seinem Besitze schütze. 

Wird durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 977. Fol. 293. 

Am 17. e. m. bat Bartholoma us de Ziliano den Papst um Ver¬ 
leihung der Pfarrei, die durch den Tod des Humbertus (!) Marmerii 
erledigt sei und deren Einkommen er auf ‘24 Golddukaten angab. Er 
erhielt die Bewilligung (daselbst Fol. 298). 


138. Romae 1494 lanuarii 15 (anno II. 18 Kal. Febr.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz, Rudolphus de Dobel, bittet 
den Papst um Verleihung der Pfarrei Salux in der Diözese Cur, 
welche durch die Resignation des Presbiters jener Diözese, Andreas 
Woiss, erledigt ist und deren Einkommen auf acht Mark Silber 
geschätzt wird. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles genauer angegeben werden. 
Suppl. 978. Fol. 124. 


139. Romae 1494 lanuarii 18 (anno II. 15 Kal. Febr.). 

Der verstorbene Bischof Ortlieb von Cur hatte an Innocenz VIII 
geschrieben, dass der Kanoniker von Cur, Erhardus de Chireniis 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



55 


gewisse Artikel veröffentlicht habe, die vom katholischen Glauben 
abweichen und die Gläubigen verwirren. Nachdem der Papst vom 
Bischof eine Abschrift der Artikel erhalten, verurteilte er dieselben 
und beauftragte den Bischof mit einem Breve, den Erhardus, wenn 
er öffentlich revoziere, zu absolvieren, wenn er aber auf seinem 
Irrtum beharre, die Exkommunikation über ihn zu verhängen. Als 
dann Erhardus sich hartnäckig zeigte und Ortlieb während der 
Ausführung weiterer Schritte starb, übertrug der Papst ebenfalls 
durch ein Breve dem in Cur weilenden Bischof Balthasar von Troja 
den Auftrag, gegen Erhardus nach Inhalt des an Ortlieb gerichteten 
Schreibens vorzugehen; allein, bevor er sein Breve erhielt, entwich 
der Beklagte aus dem Gefängnis. Da nun zu befürchten ist, dass 
durch seinen Umgang andere Gläubige Schaden nehmen, bittet der 
Fiskalprokurator der apostolischen Kammer, Nicolaus de Parma , 
den Papst, dem Bischof von Troja durch ein Breve Auftrag und 
Vollmacht zu erteilen, er solle die Tatsache, dass Erhardus trotz 
Aufforderung durch den Bischof Ortlieb, die Artikel abzuschwören, 
sich geweigert habe und entflohen sei, feststellen und ihn dann als 
Häretiker und Exkommunizierten erklären, seine Güter in Beschlag 
nehmen und dafür sorgen, dass er von allen gemieden werde, bis 
er anderen Sinnes werde und demütig um Absolution nachsuche. 

Wird bewilligt durch ein Breve. 

Suppl. 977. Fol. 258. 

140. Roms 1494 lanuarii 21 (anno V. 12 Kal. Febr.). — 

Als die Pfarrei oder Leutpriesterei Winigen, in der Diözese 
Consianz , durch den Tod des letzten Inhabers, Johannes Raden- 
hach, erledigt war, wurde sie vom Bischof dem Kleriker jener 
Diözese, Martin Lutz von Wickenspach, übertragen. Da aber 
letzterer an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers 
geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 977. Fol 130. 

141. Romas 1494 laruarii 28 (anno II. 5 Kal. Febr.). — 

Als durch den Tod des Rodulphus de Moleria bei der Haupt¬ 
kirche von Lausanne eine Domherrenpfründe erledigt war, wurde 
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dieselbe vom Papst dem apostolischen Protonotar und Suppliken¬ 
magister, Petrus Colini, verliehen. Dieser vernahm aber später, 
Rodulphus habe zu Lebzeiten seine Zustimmung gegeben, dass auf 
dem Einkommen der Stelle eine jährliche Pension von acht savoischen 
Pfund zugunsten eines Ludovicus Cares Vorbehalten werde. Obschon 
Petrus die Pfründe schon über zwei Jahre innehat, ohne dass Ludo¬ 
vicus ihm von einer bezüglichen Bulle Anzeige gemacht hätte, 
fürchtet er doch, mit der Zeit Unannehmlichkeiten zu bekommen, 
und da die Pension fast die Höhe des Einkommens erreicht, das 
auf 12 Pfund geschätzt werde, so bittet er den Papst, die Sache 
durch einen Auditor untersuchen und, wenn die Pension existiere, 
dieselbe auf den dritten Teil des Einkommens herabsetzen zu lassen. 

Wird bewilligt durch ein Breve; die Sache soll einem Schieds¬ 
richter im Lande selbst übertragen werden. 

Suppl. 978. Fol. 159. 


142. Romae 1494 Februarii 10 (anno II. 4 Id. 1493). — Alexander VI: Dia- 

cono Cardinali S. Eustachi!. 

Am 6. September unseres zweiten Pontifikatsjahres hatten wir 
dir sowohl das durch den in Rom verstorbenen Johann de Madiis 
erledigte Dekanat von Valeria in Sitten als auch das Maria 
Magdalena-Spital von Stahio in der Diözese Como, welches sonst 
Kanoniker des Augustinerordens innezuhaben pflegten, übertragen. 
Da du aber, noch ehe die nötigen Akten darüber ausgefertigt waren, 
auf diese Stellen verzichtetest, haben wir das genannte Dekanat und 
das Spital dem Vincentius de Madiis, Kleriker aus der Diözese 
Como, gegeben; sollte aber letzterer sterben oder resignieren, so 
wollen wir dir das Regressrecht auf die Stellen wahren und haben 
dem Archidiakon von Viterho und dem Kanoniker von Siena, 
Bernardinus de Capanis, sowie dem Offizial von Sitten aufgetragen, 
dich in diesen Rechten zu schützen. 

Reg. Vat. 781. Fol. 132. 

Am 4. März e. a. verpflichtete sich Vincentius der Kammer gegen¬ 
über für die Annaten beider Stellen, von denen das Dekanat auf 30, das 
Hospital auf 70 Goldgulden Einkommen geschätzt sind, und versprach, 
innerhalb sechs Monaten die Zahlung zu leisten (St. A. Annatse 1491/5. 
Fol. 3). 
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143. Romae 1494 Februarii 18 (anno II. 12 Kal. Marti! 1493). — Alexan¬ 
der VI: Episcopo Curiensi. 

Die Bewohner von Warda, welche zur Kirche B. Maria in Ardez, 
in deiner Diözese, gehören, teilen uns mit, dass sie drei italienische 
Meilen von jener Kirche entfernt seien und wegen der örtlichen 
Schwierigkeiten oft kaum dahin gelangen, ebenso der Priester die 
Sakramente nicht zu ihnen bringen könne, weshalb sie mit bischöf¬ 
licher Zustimmung in ihrem Dorfe eine Kapelle zu Ehren von 
S. S. Nicolaus und Antonius aus ihren eigenen Mitteln und christ¬ 
lichen Spenden gebaut, ausgeschmückt und dotiert haben. Der 
Bischof habe ihnen daselbst einen Friedhof bewilligt und gestattet, 
in der Kapelle Taufwasser, das Sakrament der Eucharistie und das 
heilige Oel zu halten, jedoch so, dass sie davon nicht ohne Erlaubnis 
des Pfarrers Gebrauch machen dürfen. Da sie nun glauben, es 
würde zum Frommen ihrer Gemeinde gereichen, wenn dieselbe zur 
Pfarrei erhoben würde, bitten sie uns, ihre Kapelle, welche drei 
Mark Silber Einkommen habe, zur Pfarrkirche zu erklären, sie von 
Ardez, dessen Pfarrer trotzdem genügende Einnahmen habe, zu 
trennen, den Einwohnern ihrer Gemeinde das Patronatsrecht über 
ihre Kirche zuzuerkennen und sie von der Lieferung von Oel und 
Butter an die Kirche von Ardez zu entbinden. 

Wir tragen dir auf, dich genau zu erkundigen, und wenn alles 
sich so verhält, den Petenten mit unserer Vollmacht zu willfahren. 
Reg. Lat. 963. Fol. 250. 

Am 14. März e. a. ging die Bulle für Warda zurück wegen der 
Geringfügigkeit des Betrages (St. A. Annatffl 1494/5. Fol. 202). 


144. Romae 1494 Februarii 18 (anno II. 12 Kal. Martii). — 

Der Presbiter der Diözese Cur, Johannes Bischelt, bittet den 
Papst um Verleihung der Pfarrkirche S. Mauritius von S. Mauri¬ 
tius in jener Diözese, deren Einkommen auf drei Mark reinen Sil¬ 
bers geschätzt werde und die schon so lange vakant stehe, dass 
sie dem apostolischen Stuhle verfallen sei; der gegenwärtige Inhaber, 
Johannes de Temjwrt, habe sich nämlich widerrechtlich mit Hülfe 
von Laien dieselbe angeeignet. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 980. Fol. 200. 
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145. Roms 1494 Februarii 21 (anno II. 9 Kal. Martii). — 

Der Pfarrer von Gomensvilla, in der Diözese Lausanne, Clau¬ 
dius Coneii. Familiaris des apostolischen Protonotars und Rates 
des Herzogs von Savoien. Hugo de Saxo, bittet den Papst um 
Dispens, dass, wenn er Studien halber in einer Universitätsstadt 
oder hei der römischen Kurie weile oder im Dienste des Herzogs 
oder Protonotars stehe, er weder mit Rücksicht auf genannte 
Pfarrei noch auf eine andere ihm zufallende, ein Jahr lang nicht 
zur Erwerbung der Weihen gehalten sei. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 980. Fol. 54. 

146. Roms 1494 Februarii 24 (anno II. 6 Kal. Martii). — 

Zwischen Philippus Lamberti, Kleriker der Diözese Grenoble, 
und dem Benediktinerprior von S. Sulpitius, in der Diözese Lau¬ 
sanne, Lic. in Decr. Mermctus Penneii, wurde über eine Dom¬ 
herrenpfründe an der Hauptkirche von Lausanne Prozess geführt, 
der durch Vermittlung von beiderseitigen Freunden in der Weise 
gütlich beglichen wurde, dass Philippus zugunsten des Mermetus 
zurücktrat. Dafür bittet aber Philippus den Papst, ihm auf dem 
Priorat, dessen Einkommen 3(> Golddukaten betrage, eine jährliche 
Pension von 12 Dukaten für solange vorzubehalten, bis er mit Hülfe 
des Mermetus ein Benefizium von diesem Werte erhalte. 

Wird bewilligt; für die Bulle sollen genauere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 980. Fol. 150. _ 

147. Roms 1494 Februarii 25 (anno II. 5 Kal. Martii). — 

Als die Pfarrei Flums, in der Diözese Cur durch den Tod des 
dort verstorbenen Caspar von Flums erledigt war, wurde sie dem 
Kleriker jener Diözese, Ulricus Willy, übertragen. Da aber dieser 
noch vor Ausstellung der Bulle zuhanden des Papstes resigniert 
hat, bittet der Kleriker der Diözese Constanz und Magister in 
artibus, Ulricus Plelz von Rotenstein, den Papst, ihm die Pfarrei, 
deren Einkommen auf sechs Mark reinen Silbers geschätzt werde, 
zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles weiter ausgeführt werden. 
Suppl. 989. Fol. 30. 
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148. Romae 1494 Februarii 26 (anno II. 4 Kal. Martii). — 

Als an der Hauptkirche zu Sitten eine Domherrenpfründe durch 
den Tod des bei der römischen Kurie verstorbenen Johannes 
de Madiis, Familiaris des Kardinals Ffranciscus] von S. Eustachius , 
erledigt war, nahm Petrus von Hertenstein vor seiner Wahl zum 
Dekan jener Kirche das Kanonikat in Besitz und hält nun beide 
Stellen seit über einem Monat inne, wodurch die Domherrenpfründe 
als erledigt erscheint. Der Kleriker der Diözese Augsburg, Lucas 
Conrater, bittet den Papst, ihm letztere, deren Einkommen auf vier 
Mark reinen Silbers geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 980. Fol. 97. 

149. Romae 1494 Februarii 27 (anno 11. 3 Kal. Martii). — 

Der Presbiter der Diözese Basel, Jacobns Keyser, bittet den 
Papst um Verleihung der Kaplanei am Altäre 8. Andreas in der 
Kollegiatkirche 8 . Martinas zu Rheinfelden jener Diözese,-die durch 
den Tod des Johannes Greppanner erledigt sei und deren Ein¬ 
kommen auf drei Mark Silber geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 980. Fol. 171. 

150. Romae 1494 Februarii 27 (anno II. 3 Kal. Martii). — 

Bei S. Martinas zu Rheinfelden , in der Diözese Basel . ist eine 
Chorherrenpfründe erledigt, weil deren Inhaber, Vitus Theodorici, 
es versäumt hat, binnen Jahresfrist die Weihen zu erwerben. Der 
Kleriker jener Diözese, Johannes Seeuürler ('.), bittet nun den 
Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf vier Mark Silber ge¬ 
schätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 980. Fol. 272. 


151. Romae 1494 Martii 2 (anno II. 6 Non.). — 

Der apostolische Protonotar und Kanoniker von Lausanne 
Philipims de Compesio, ist in geistlichen und weltlichen Dingen, 
Administrator des Benediktinerpi iorates Lutry , in der Diözese 
Lausanne, von dem das Priorat B(r)oc gleichen Ordens und gleicher 
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Diözese, abhängt. Da der Prior von Broc an Lutry eine jährliche 
Abgabe von vier SchefTel Getreide zu entrichten hat, aber Broc 
weit entfernt im Gebiet von Gruiera, nahe an Deutschland liegt, 
und deshalb die Abgabe schwer erhältlich war, trat Philippus die¬ 
selbe durch schriftliche Urkunde dem Prior von Broc gegen eine 
bestimmte Summe ab und kaufte dafür eine gleiche Abgabe in 
einem näher gelegenen Gebiet zum Vorteil von Lutry. Kr bittet 
nun den Papst, Vertrauensmännern im Lande den Auftrag zu er¬ 
teilen, dass sie nach vorgenommener Prüfung die Verkaufs- und 
Kaufsurkunde mit apostolischer Vollmacht bestätigen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 980. Fol. 246. 


152. Romae 1494 Martii 4 (anno II 4 Non.). — 

Der Propst des Hauses S. Catherina der Humiliaten von 1m- 
carno, in der Diözese Como, Silvester de Balbiano, berichtet, er 
sei, obgleich er immer ein ehrbares Leben geführt, auf Betreiben 
des Laien Johannes de Ripa als Vormund der Brüder Petrus Martir 
und Baptista , Söhne des Johannes Fmnciscus de Majorat, zur 
Untersuchung wegen eines angeblichen Meineides vor den General¬ 
magister seines Ordens, Hieronimus de Landriano , zitiert worden; 
obgleich er seine Erwiderungen vorgebracht, habe er an (len apo¬ 
stolischen Stuhl appelliert, weil er sich fürchte, vor dem Magister 
zu erscheinen; jener sei aber doch bis zur Exkommunikation gegen 
ihn vorgegangen. Silvester bittet nun den Papst, den ganzen Handel 
Vertrauensmännern im Lande zur endgültigen Entscheidung zu 
überweisen. 

Wird mit Rücksicht auf seine Armut durch ein Breve bewilligt. 
Suppl. 980. Fol. 248. 


163. Romae 1494 Martii 6 (anno II. Prid. Non.). — 

Der Kleriker der Diözese Basel, Petrus Soder, bittet den Papst 
um Dispens, zwei beliebige Benefizien mit oder ohne Seelsorge auf 
Lebenszeit, mit dem Vertauschungsrecht, übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 980. Fol. 196. 
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154. Romae 1494 Marti! 8 (anno II. 8 Id.). — 

Propst, Dekan, Kanoniker, Kapitel, Kapläne und das ganze 
Personal der Kirche S. Ursictnus von S. Ursanne , in der Diözese 
Basel, bedürfen zur Verteidigung ihrer Güter und Rechte einer 
Bulle wie diejenigen Martins V, die in einem Buche der apostoli¬ 
schen Kanzlei enthalten sind und anfangen: «ad conipescendum» 
und «Carolina moderata ». Sie bitten daher den Papst, für sie und 
ihre Nachfolger eine solche Bulle unter seinem Namen zu bewilligen. 

Wird für sie und ihre Nachfolger für immer bewilligt; in der 
Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 981. Fol. 105. 


155. Romae 1494 Martii 13 (anno II. 3 Id.). — 

Der Pfarrer von S. Theodor von Kleinlxisel, in der Diözese 
Constanz, Artium et Deeretorum Dr. Johannes Ulricus Surgant , 
wünscht, sich einlässlicher mit dem Studium des kanonischen Rechtes 
und teilweise auch des Zivilrechtes zu beschäftigen. Er bittet den 
Papst um Erlaubnis, dass er, der auch Presbiter ist, künftig, auch 
nach Uebernahme beliebiger Beneflzien mit oder ohne Seelsorge, 
die genannten Rechte fortgesetzt oder mit Unterbruch, so oft und 
solange es ihm beliebe, öffentlich oder privatim hören und darin 
den Lizentiaten- und Doktorgrad erwerben dürfe. 

Wird bewilligt durch ein Breve. 

Suppl. 981. Fol. 304. 


156. Romae 1494 Martii 17 (anno II. 16 Kal. Apr.). — 

Vor dem Auditor der Rota, Petrus de Accoltis, wurde über die 
Pfarrei von Dompnopetri en Willies der Diözese Lausanne zwischen 
dem Mönch des Benediktinerstiftes S. Johannes vor den Mauern 
von Genf, Guido Pingonis, der dieselbe als Kommende erhalten 
hatte, als Kläger, und Bartholomceus de Ziliano, genannt de Pla- 
centia. Kleriker der Diözese Piacenza und apostolischem Skriptor, 
als Beklagtem, Prozess geführt. Da letzterer vor Austrag der Sache 
zuhanden des Papstes verzichtete, bittet Guido diesen, ihn in die 
Rechte des Bartholonueus eintreten zu lassen und ihm die Stelle, 
die durch den Tod des Bobertus Mermerii erledigt war und deren 
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Einkommen auf 24 Goldgulden geschätzt wird, als Kommende zu 
übertragen, da er hinreichenden Dispens besitze. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles genauer angegeben 
werden. 

Suppl. 981. Fol. 261. 

Ausser gegen Bartholomaus hatte Guido auch gegen den Kleriker 
der Diözese Lausanne (!), Claudius Mermerii, um diese durch den Tod 
des Robertus Mermerii erledigte Pfarrei Prozess zu führen. Am 18. Feb¬ 
ruar e. a. hatte letzterer zuhanden des Papstes verzichtet, worauf Clau¬ 
dius und Guido zusammen den Papst baten, den Guido in die Rechte 
des Claudius gegenüber Bartholommus eintreten zu lassen und dem 
Claudius auf dem Einkommen der Stelle eine jährliche Pension von 
sieben Golddukaten vorzubehalten, was bewilligt wurde (Suppl. 980. 
Fol. 14,'). 


157. Romae 1494 Marti! 18 (anno II. 15 Kal. Apr.). - 

Die Kollegiatkirche S. Verena von Zurzach, in der Diözese 
Constanz, gehört zu den älteren und angesehenen jenes Landes, 
und da sie, wie der fromme Glaube annimmt, den Leib der hl. Verena 
birgt, strömen zu gewissen Jahreszeiten zahlreiche Menschen dorthin 
zusammen. Das Kapitel und der Propst dieser Kirche bitten nun, 
mit Rücksicht auf deren Alter und Ansehen, den Papst, zu be- 
schliessen, dass künftig niemand, der nicht legitim geboren sei, ein 
Kanonikat, eine Würde, Verwaltung oder Dienst an ihrer Kirche 
erhalten dürfe, auch nicht, wenn er für den Makel der Geburt Dis¬ 
pens besitze oder die Verleihung vom apostolischen Stuhle aus 
erfolgt sei; ferner den Petenten und dem jeweiligen Personal unter 
Androhung von Exkommunikation und Verlust ihrer Stellen zu 
verbieten, gegen diesen Beschluss eine Wahl zu treffen und zu ver¬ 
ordnen, dass dieser Beschluss durch keinerlei Schreiben als auf¬ 
gehoben zu betrachten sei, sofern es nicht wörtlich darin enthalten 
und gesagt sei, seine Aufhebung liege in der Absicht des Propstes 
und Kapitels. Der Papst möge solches durch Breven von ver¬ 
schiedenen Daten in einem Abstand von einem Monat erklären. 

Wird bewilligt durch eine Bulle «ad perpetuam rei memoriam», 
worin alles näher anzugeben ist. 

Suppl. 981. Fol. 195. 
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158. Roms 1494 Martii 22 (anno II. 11 Kal. Apr.). — 

Als die ständige Kaplanei S. Vitalis zu Sessa im Tal von Lu¬ 
gano und der Diözese Como, die unter Laienpatronat steht, durch 
den Tod des Primus da la Vena erledigt war, schlugen die Pat¬ 
rone den Kleriker jener Diözese, Johannes de Fossato, dem Bischof 
vor; da aber dieser noch vor seiner Installation gestorben ist, bittet 
der Presbiter derselben Diözese, Aloisius de Fossato, den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 18 Goldgulden geschätzt wird, 
zu verleihen und das Patronatsrecht für diesen Fall aufzuheben. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 981. Fol. 2)0. 


159. Roms 1494 Martii 25 (anno II. 8 Kal. Apr.). — 

Der Kleriker der Diözese Basel und Familiaris des apostolischen 
Protonotars Cathaianus de Casalis, Ludovicus Datnphrion, bittet 
den Papst um Verleihung der Kaplanei am Altäre der Kapelle 
B. Maria in der Hauptkirche von Basel, deren Einkommen auf 
vier Mark Silber geschätzt werde und die durch den Tod des Con- 
radus Luepfer erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 981. Fol. 297. 


160. Roms 1494 Martii 31 (anno II. Prid. Kal. Apr.). — 

Da die Pfarrei Avenche in der Waadt und in der Diözese 
Lausanne schon so lange vakant steht, dass sie dem apostolischen 
Stuhle verfallen ist, bittet der Kleriker der Diözese N. (!), Carolus 
Magni, den Papst um Verleihung der Stelle, deren Einkommen auf 
32 Golddukaten geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch die Art der letzten Vakanz. 

Suppl. 981. Fol. 257. 


161. Roms 1494 Aprilis 1 (anno II. Kal.). — 

Da der Kleriker der Diözese Regensburg, Johannes Lemg, 
seine Kaplanei am Altäre S. Agnes in der Kollegiatkirche S. Peter 
zu Basel zuhanden des Papstes resigniert, bittet diesen der Kleriker 
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der Diözese Würzbury, Petrus Mor, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf vier Mark Silber geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 082. Fol. 16. 


162. Romse 1494 Aprilis 4. — 

Der Presbiter der Diözese Vienne, Antonius Gamondi. ver¬ 
pflichtete sich der Kammer gegenüber für die Annate einer Pension 
von 82 Golddukaten, welche ihm am 10. März 1492 auf dem Ein¬ 
kommen des Cluniazenserpriorates S. Victor vor den Mauern von 
Genf Vorbehalten worden war. 

St. A. Annahe 1494/5. Fol. 23. 

Schon am 3. e. m. liess Antonius diese Annate mit 15 Golddukaten 
und 20 bol. durch das Haus de Medicis an den Thesaurar bezahlen 
(Intr. Exit. 525. Fol. 53; St. A. Quit 1492- 96. Fol. 128). 


163. Rom» 1494 Aprilis 12 (anno II. Prld. Id.). - 

Als Jeoris Saltzmann seine Kaplanei am Altäre B. Maria im 
Kreuzgang von S. Peter zu Basel zuhanden des Bischofs oder seines 
Generalvikars resignierte, verlieh dieser sie unter Zustimmung des 
Laienpatrons dem Presbiter jener Diözese, Petrus Misner, ebenfalls 
Saltzraann genannt. Da letzterer an der Rechtskraft des Aktes 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
vier Mark Silber geschätzt wird (wovon aber */* für Jeorius Vor¬ 
behalten ist), zu verleihen. Da die Gründungsakte der Kaplanei 
persönliche Residenz vorschreibt und dem Besitzer nicht gestattet, 
daneben eine andere Stelle zu haben, auch in S. Peter für die 
ständigen Benefiziaten eine Gottesdienstordnung besteht, die Petrus 
bisher innegehalten und künftig innehalten will, bittet er, ihn, wenn 
diese Ordnung beachtet und für den Dienst der genannten Kaplanei 
gesorgt werde, für immer der persönlichen Residenz zu entheben 
und für diesen Fall die Gründungsakte aufzuheben. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 989. Fol. 47. 

Am nämlichen Tage bat Petrus um Verleihung der Pfarrei Wolfen- 
weiter, in der Diözese Constanz, die er unter Beihülfe des Bischofs mit 
Johannes Brender gegen sein ständiges Vikariat der Kirche Oberhunds- 
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bach in der Diözese Basel eingetauscht hatte. Von dem Einkommen 
von Wolfenweiler, das auf 160 rheinische Goldgulden geschätzt wird, 
bezog Jeorius ebenfalls eine jährliche Pension von 56 Gulden (Ebendort). 


164. Rom« 1494 Aprtlts 12. - 

Vor dem Kammernotar Aloisius de Campania erklärte sich 
der Kleriker der Diözese Besan<?on, Philibertus Buroti, einver¬ 
standen mit der von ihm zuhanden des Papstes gemachten Zession 
seiner Pfarrei Font, in der Diözese Lausanne, sowie mit der Aus¬ 
fertigung der Bulle zugunsten des Klerikers letzterer Diözese, 
Stephanus de Cresto, dem die Stelle am 4. e. m. verliehen wurde. 
St. A. Cessiones 1492—96. Fol. 111. 


166. Rom« 1494 Mail 2 (6 Non.). — Alexander VI: Magistro lohannl 
Orioli canonico Viennensi notarlo. 

Das Priorat des Augustinerstifts S. Bernhard, in der Diözese 
Sitten, ist durch den Tod des bisherigen Inhabers, Ludovicus 
de Sabaudia, erledigt. Da wir dem jungen Philippus de Sabaudia, 
welcher gegenwärtig zirka drei Jahre alt und von seinen Eltern 
für den geistlichen Stand bestimmt ist, eine besondere Gunst er¬ 
weisen wollen, übertragen wir ihm aus freiem Antrieb dieses Priorat, 
dessen jährliches Einkommen auf 1500 Pfund kleiner Turnosen 
geschätzt wird, auf Lebenszeit. Bis er das 18. Lebensjahr erreicht 
haben wird, ernennen wir dich zu seinem Koadjutor und Verwalter 
und gestatten dir, aus den Einkünften des Stifts deinen bescheidenen 
Unterhalt zu bestreiten. 

Die Bischöfe von Maurienne, Genf und S. Agatha sind beauf¬ 
tragt, dich in den Besitz der Stelle zu bringen. 

Reg. Vat. 783. Fol. 304. 

Am 2. Juni e. a. verpflichtete sich der Kleriker der Diözese To ul, 
Gerardus Manichet, im Namen Oriolis der Kammer gegenüber für die 
Annate des Priorates, auf dem noch eine frühere Pension von 300 Gold¬ 
gulden haftet. Er Hess am gleichen Tage dem Thesaurar 532 Golddukaten 
durch das Haus de Medicis bezahlen (St. A. Annatae 1494,5. Fol. 74; 
Quit. 1492-96. Fol. 139; Intr. Exit. 525. Fol. 73). 
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166. Romae 1494 Maii 8 (anno II. 8 Id.). — 

Der Akkolit, und ständige Vikar am Altäre B. Johannes Bap- 
tista der Pfarrkirche S. Vincentius von Mustriacum, in der Diözese 
Lausanne, Jacobns de Clevis, ist mit Rücksicht auf seine Stelle 
gehalten, die Weihen, einschliesslich die des Presbiterates, zu er¬ 
werben. Er bittet, da er sich in Rom aufhält, den Papst, sich die¬ 
selben von einem beliebigen hei der römischen Kurie weilenden 
Prälaten an Sonn- oder Festtagen, auch ausserhalb der festgesetzten 
Zeit erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 983. Fol. 168. 

167. Romae 1494 Maii 16 (17 Kal. lunii). — Alexander VI: Decano eccle- 
siae S. Vincentii Bernensis Lausannensls diocesis. 

Durch den Tod des Petrus Pitefi. ist die Pfarrei S. Petrus 
von Treifvaux , in der Diözese Lausanne, erledigt. Wir tragen dir 
auf, die Stelle, deren Einkommen auf 21 Pfund kleiner Turnosen 
geschätzt wird, dem adeligen Johannes Ludonicus von Englisperg , 
Kleriker jener Diözese, der im 16. .Jahre stellt und in einer Uni¬ 
versitätsstadt weiter zu studieren gedenkt, nach vorgenommener 
Prüfung in unserem Namen zu verleihen, so dass er sie bis zum 
18. Jahre als Kommende geniessen und später in Besitz nehmen 
könne, wozu wir ihm Altersdispens erteilen. 

Reg. Lat. 961. Fol. 183. 

Das Gesuch des Ludovicus ist vom nämlichen Datum (Suppl. 984* 
Fol. 20). 


168. Romae 1494 Mali 17 (anno II. 16 Kal. lunii). — 

Als durch den Tod des Johannes Dorerii die Pfarrei S. Victor 
von Ollon, in der Diözese Sitten, die durch Kanoniker des Augustiner- 
stifts S. Mauritius besorgt zu werden pilegt, erledigt war, liess 
sich dieselbe der Kanoniker dieses Stifts, Johannes de Missa, ge¬ 
stützt auf eine Expektative Innocens’ VIII, übertragen. Da er an 
der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die 
Stelle, deren Einkommen auf 50 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 989. Fol. 52. 
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169. Roms 1494 Maii 22 (anno II. 11 Kal. Iunii). - 

Augustinus de Vilasuonibus wünscht seine Kapelle B. Maria 
zu Bedano im Tal von Lugano, in der Diözese Como, welche unter 
Laienpatronat steht, zuhanden des Papstes zu resignieren. Der 
Presbiter jener Diözese, Georgius de Risconibus (!), bittet den 
Papst, ihm die Stelle, die ohne Seelsorge ist und deren Ertrag auf 
15 Goldgulden geschätzt wird, nach eingeholter Zustimmung von 
seiten der Mehrheit der Patrone vor der Resignation zu verleihen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 089. Fol. 30. 


170. Roms 1494 Maii 23. - 

Vor dem Notar Aloisius de Campania, nebst zwei Zeugen’ 
verzichtet der Erzbischof von Cosenza, Baptista Pineili, zuhanden 
des Papstes auf alle Rechte an die ihm nach dem Tode des Jodocus 
de Castro verliehene Domherrenpfründe bei der Hauptkirche von 
Cur und gibt seine Zustimmung zur Abtretung derselben an den 
päpstlichen Familiaris und Kleriker der Diözese Salamanca, Jo¬ 
hannes de Landeyra. Letzterer übernimmt eine Pension von 10 Gold¬ 
dukaten, welche auf dem Einkommen der Pfründe zugunsten des 
Klerikers der Diözese Sevilla, Ludovicus de Meyo, am 11. m. c. 
durch Unterschrift einer Supplik Vorbehalten wurde. 

St. A. Cessiones 1492-96. Fol. 119. 


171. Roms 1494 Maii 27 (anno II. 6 Kal. Iunii). - 

Als durch den Tod des Amedeus de Saconeto die Sakristie des 
Benediktinerpriorates S. Johannes vor den Mauern Genfs erledigt 
war, Hess sich der Mönch des Cluniazenserstifts S. Victor jener 
Diözese, Johannes Goyeti, dieselbe vom Bischof übertragen. Da er 
aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 20 Golddukaten geschätzt 
werde, mit der nötigen Versetzung von dem einen in den andern 
Orden zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 985. Fol. 43. 
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172. Roma; 1494 Mali 29 (anno II 4 Kal. Iunii.). — 

Der Presbiter der Diözese Grenoble, Johannes de Burgo, bittet 
den Papst, ihm das Kamerariat beim Benediktinerpriorat Lutry, 
in der Diözese Lausanne, für zwei Monate als Kommende und 
nachher bleibend, neben seinen gegenwärtigen und künftigen Bene- 
fizien, zu verleihen. Die Stelle, ein Klaustralbenefizium, ist erledigt 
durch den Tod des Amedens de Sachonay. Das Einkommen wird 
auf 40 Golddukaten geschätzt. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 988. Fol. 260. 

173. Romae 1494 Mail 30 (anno II. 3 Kal. Iunii.). — 

Der Kleriker der Diözese Speier, Kiner, der in Rom anwesend 
ist, bittet den Papst um Verleihung der ständigen Kaplanei am 
Altäre Allerheiligen in der Kathedrale von Basel, deren Einkommen 
auf drei Mark reinen Silbers geschätzt werde und die durch den 
Tod des Johannes Bechlin erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 985. Fol. 260. 

174. Romae 1494 Iunii 1 (anno II. Kal.). — 

Die Pfarrei S. Petrus von Augtinium, in der Diözese Lausanne, 
ist erledigt, weil deren Inhaber, Jacobus de Aventica, vom Bischof 
die Pfarrei Villarstembos (!) derselben Diözese übertragen erhielt 
und beide seit mehr als einem Monat ohne Dispens innehat. Der 
Kleriker der Diözese Sitten, Stephanus de Cabanis, bittet daher 
den Papst, ihm die Pfarrei S. Petrus, deren Einkommen auf 
24 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 986. Fol. 207. _ 

175. Ostia 1494 Iunii 4 (anno II. Prid. Non.). — 

Der Papst wird gebeten, dem Bischof Heinrich von Cur und 
seinen Nachfolgern, sowie deren Offizialen und Familiären eine 
bleibende Conservatorie zu bewilligen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 985. Fol. 60. 
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176. Civitaevetulae Viterbiensis diocesis 1494 lunii 7 (anno II. 7 Id.). — 

Die Bewohner beiderlei Geschlechtes von 'Wildlingen im Clreg- 
kotc und der Diözese Constanz, etwa 150 an der Zahl, berichten, 
ihr Dorf, das zu der dem Benediktinerkloster Rinatv unierten Pfarrei 
Aerzingen derselben Diözese gehöre, liege eine starke halbe Meile 
jener Gegend davon entfernt, wodurch es ihnen, hauptsächlich den 
zahlreichen Armen unter ihnen und namentlich im Winter, schwer 
falle, dahin zu gelangen. Während der letzten Kriege war ihnen 
dies unmöglich, und es würde ihnen auch bei künftigen Kriegszeiten 
unmöglich sein, aus Furcht vor Einäscherung ihrer Häuser, wenn 
alle an Sonn- und Feiertagen, wie gewohnt, so weit weg im Gottes¬ 
dienste sich befinden In den letzten Jahren sei es vorgekommen, 
dass ein Täufling zur Kirche gebracht und dann, weil der Vikar 
nicht aufzufinden war, von Dorf zu Dorf getragen werden musste, 
bis man endlich einen andern Priester fand, der das Kind taufte. 
Ebenso mussten oft Schwache und Gebrechliche ohne Priester bleiben. 
Diesem Uebelstand könnte abgeholfen werden, wenn die Kapelle 
S. Othmar ihres Dorfes, in der gewöhnlich die Sakramente der 
Eucharistie und der letzten Oelung aufbewahrt wurden, Taufwasser 
und einen geweihten Friedhof erhielte und darin ein ständiges Bene- 
fizium errichtet würde für einen vom Bischof nach dem Vorschlag 
der Pfleger des Armenhospitals zu Schaffhausen zu bestellenden 
Weltgeistlichen, der als ständiger Kaplan in gleicher Weise wie der 
Vikar der Kirche bei ihnen amtieren könnte, wobei letzterem die 
Oblationen und alle anderen Rechte eines Pfarrers Vorbehalten 
blieben. Sie wären bereit, aus eigenen Mitteln ein solches Benefizium 
zu errichten und für den Unterhalt eines Kaplans zu sorgen. Die 
genannten Bewohner und Pfleger bitten daher den Papst, Richter 
im Lande zu ernennen, welche nach Prüfung der Verhältnisse ein 
Benefizium für einen mit der Priesterweihe versehenen Kleriker 
errichten, der bei der Kapelle wohne, wöchentlich mindestens vier 
Messen darin lese, den Bewohnern die Beichte abnehme, die Sakra¬ 
mente verwalte und bei Begräbnissen funktioniere. Im übrigen ohne 
Präjudiz für das obgenannte Kloster und den Vikar. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben 
werden. 

Suppl. 985. Fol. 222. 
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177. Rom® 1494 lunii 11 (anno II. 3 Id.). - 

Der Kleriker der Diözese Constans, Nicolaus Ecketistein , der 
gegenwärtig in Iiotn anwesend ist, bittet den Papst um Verleihung 
der ständigen Kaplanei am Altäre N. (!) in der Kathedrale von 
Basel, deren Einkommen auf fünf Mark reinen Silbers geschätzt 
werde und die durch den Tod des Conrad Krepser erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Name des Altars. 

Suppl. 985. Fol. 313. 


178. Romse 1494 lunii 13 (anno II. Id.). — 

Als die Pfarrei Aventica, in der Diözese Lausanne, durch den 
Tod des Guillermus Maioris erledigt war, erlangte der Kleriker 
jener Diözese, Philippus Gauterii, vom Bischof die Uehertragung 
derselben als Kommende auf sechs Monate. Da Philippus aber an 
der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die 
Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu 
verleihen und zu gestatten, dieselbe auf Lebenszeit zusammen mit 
seiner bisherigen Pfarrei Bayoes derselben Diözese innehaben oder 
statt der beiden zwei andere Benefizien mit oder ohne Seelsorge 
übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 986. Fol. 83. 


179. Rom® 1494 lunii 18 (anno II. 14 Kal. lulii). — 

Nicolaus V. hatte durch eine Bulle dem Bischof Heinrich von 
Conslanz, der zugleich Administrator des Bistums Cur war, für 
sich und seine Nachfolger, den Bischöfen von Constanz und Cur, 
die Vollmacht erteilt, kirchliche Personen von Strafen zu absolvieren, 
in die sie durch Uebertretung von Synodalstatuten verfallen wären. 
Der gegenwärtige Bischof Heinrich von Cur bittet nun den Papst, 
jene Bulle, soweit sie den Bischof von Cur betreffe, zu erneuern, bleibend 
zu bestätigen und für die genannten Uebertretungen auch auf die 
Laien auszudehnen, inzwischen aber ihm die Erlaubnis zu geben, 
einige Laien der Stadt und Diözese Cur, welche Gewalttätigkeiten 
gegen Priester, Blutvergiessen und Verletzungen (jedoch ohne Tö¬ 
tung oder Verstümmelung) sich zu schulden kommen Hessen und 
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die wegen Armut oder Krankheit nicht nach Rom kommen können 
oder aus Gleichgültigkeit nicht kommen wollen, die Absolution zu 
erteilen, damit sie nicht ohne solche aus dem Leben scheiden müssen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 986. Fol. 223. 


180. Romae 1494 lunil 20 (anno II. 12 Kal. Iulli). — 

Der Kardinal Ffranciscus] von S. Eustachius hatte nach dem 
Tode seines Familiaris, Johannes de Madiis, dessen Benediktiner¬ 
priorate Ayent und Granges, in der Diözese Sitten, als Kommende 
erhalten, er tritt sie aber noch vor Ausfertigung der Bulle wieder 
an den Papst ah. Der Kleriker jener Diözese, Antonius de Madiis, 
der für einen Makel seiner Geburt Dispens besitzt, bittet nun den 
Papst, ihm die Stellen, die ohne Seelsorge sind und deren Ein¬ 
kommen auf 24 Goldgulden geschätzt wird, als lebenslängliche 
Kommende, unter Wahrung des Regressrechtes für den genannten 
Kardinal, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 986. Fol. 111. 


181. Roma; 1494 lunü 20. - 

Eine Provisionsbulle vom 17. Juni a. c. ging zurück für den 
Kardinal Dominions von S. Clemens über (!) eine Bulle Sixtus IV. 
vom 24. Juli 1482, durch welche dem Kardinal eine jährliche Pen¬ 
sion von 500 Goldgulden auf dem Einkommen der bischöflichen 
Tafel von Genf angewiesen wurde, die Bischof Johannes zu zahlen 
habe. 

St. A. Annata 1 1494/5. Fol. 221). 

182. Romae 1494 lunü 22 (anno II. 10 Kal. Iulii). — 

Der Abt und Konvent des ßenediktinerstifts B. Maria von 
Pfävers, in der Diözese Cur, führten als Kläger vor dem Offizial 
von Cur Prozess um gewisse Zehntengüter auf dem Gebiete von 
Splügen im Rheintal gegen Georgius Schnider, Martinas Philippi 
und andere Laien jener Gegend, unter dem Vorgeben, «die Güter 
seien keine Lehen und wegen nicht bezahlter Abgaben der Konfis- 
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kation verfallen». Der Offizial entschied zu ihren Gunsten. Als die 
Beklagten an den apostolischen Stuhl appellierten, übertrug der¬ 
selbe die Sache den Archipresbitern von Menasio und Bongo , in 
der Provinz Como, deren letzterer, Petrus Maria de Andrianis, 
sich zum Teil für, zum Teil gegen die Beklagten aussprach. In¬ 
soweit als sie verurteilt waren, appellierten Georgius und Genossen 
wieder an den Papst, mit der Bitte, die Untersuchung Vertrauens¬ 
männern in Como oder Umgebung zur endgültigen Entscheidung 
durch ein Breve mit Einschluss dieser Supplik zu überweisen, weil 
sie bei dem Ansehen des Abtes in Deutschland eher in Italien Recht 
zu finden hoffen. 

Wird durch ein Breve bewilligt, weil der streitige Zehnten 
nicht mehr als zwei Goldgulden jährlich beträgt. 

Suppl. 986. Fol. 98. 

Der Propst von S. Fidelis in Como, der Archipresbiter von S Stepha¬ 
nus zu Lenno (?) jener Diözese und der Kanoniker von Como, Nicolaus 
de Castello erhielten den vorgenannten Auftrag; der Propst von S. Fidelis, 
Baptista de Violata, bestätigte das Urteil des Petrus Maria und ver- 
fällte den Abt und Konvent in die Kosten für alle drei Instanzen, wo¬ 
gegen diese am 30. Januar 1495 an den Papst appellierten, mit der Bitte 
um Ernennung von Schiedsrichtern in Deutschland für Haupt- und 
Nebensache. Es wurde ihnen durch ein Breve entsprochen (Suppl. 993* 
Fol. 281). Da Zweifel bestand, ob das letzte, vom Archipresbiter zu 
Bellasio gefällte Urteil ohne besonderes apostolisches Mandat ausführbar 
sei, baten Georgius und Genossen den Papst am 3. April e. a., dem ge¬ 
nannten Archipresbiter aufzutragen, die Kosten vom Abt und Konvent 
einzutreiben, was ihnen durch ein Breve mit Einschluss ihrer Supplik 
bewilligt wurde. (Suppl. 997. Fol. 165). 

183. Romae 1494 Iunil 25 (anno II. 7 Kal. Iulii). 

Der Kleriker Lucas Conrafer, Kanoniker bei N. Vincenz zu 
Bern , in der Diözese Lausanne, wünscht die ihm noch fehlenden 
niederen sowie alle höheren Weihen, einschliesslich die eines Pres- 
biters, zu erwerben und bittet den Papst, sich dieselben von einem 
beliebigen bei der römischen Kurie weilenden Prälaten an drei 
Sonn- oder Festtagen, auch ausser der festgesetzten Zeit, erteilen 
lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Die Kammer ist mit der Prüfung zu beauftragen. 

Suppl. 985. Fol. 306. 
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187. Romae 1494 Iulii 11 (anno II. 5 Id.). - 

Der adelige Mönch des Benediktinerpriorates S. Johannes vor 
den Mauern von Genf, Guido Pingonis, bittet den Papst um Ver¬ 
leihung der Sakristanstelle seines Stiftes, die durch den Tod des 
Amedeus de Saconeto erledigt sei und deren Einkommen auf 24 Gold¬ 
gulden geschätzt werde, damit er dieselbe gestützt auf erhaltenen 
Dispens zusammen mit seinem Priorat desselben Ordens von Villa- 
soletum, in der Diözese Maurievne, innehaben könne. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 989. Fol. 58. 


188. Romae 1494 Augusti 6 (anno II. 8 Id.). — 

Als bei der Hauptkirche von Cur die Kantorstelle und eine 
Domherrenpfründe durch den Tod des dort verstorbenen Fridericus 
Sattler erledigt waren, liess sich der Kleriker der Diözese Constanz, 
Ulricus Pietz de Rautestain, dieselben gestützt auf eine Expekta- 
tive Innoeenz’ VIII, übertragen und erhielt, weil er den Akt in 
der festgesetzten Zeit nicht durchzuführen vermochte, eine Ver¬ 
längerung der Frist von sechs Monaten. Da aber diese Frist wegen 
der vom Papste angeordneten Feste nicht ausreicht, bittet er um 
weitere Verlängerung von sechs Monaten. 

Wird für vier Monate gewährt; die Unterschrift dieser Supplik 
soll genügen. 

Suppl. 989. Fol. 30. 

189. Romae 1494 Augusti 14 (anno II. 19 Kal. Septembris). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz, Caspar Wirt, der gegen¬ 
wärtig bei der römischen Kurie weilt, bittet den Papst um Erlaubnis» 
die kanonischen Horen und das Offizium bei Tag und bei Nacht in 
Rom und auswärts nach römischer Art verrichten, dieselben nach 
Gutfinden einen Tag vorher leisten, versäumte nachholen, sie am 
Vor- oder Nachmittag, vor oder nach Mitternacht, selbst oder mit 
einem oder zwei andern verrichten zu dürfen und zu keiner anderen 
Art, weder durch seine gegenwärtigen noch künftigen Benefizien, 
gehalten zu sein. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 988. Fol. 57. 
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190 Romae 1494 Augusti 16 (anno II. 17 Kal. Sept.). — 

Alexius Tanel, Kleriker der Diözese Freising und Familiaris 
des Kardinals Johannes Antonius von S. S. Nereus und Achilleus, 
bittet den Papst, ihm die Chorherrenpfründe bei der Kirche S. N. (!) 
von Zurzach und die ständige Kaplanei ohne Seelsorge in der Kirche 
S. S. Felix und Regula von Zürich, in der Diözese Constanz, deren 
Einkommen auf je vier Mark Silber geschätzt werden und die durch 
den Tod des Johannes Rechpurger erledigt seien, zu verleihen und 
das Laienpatronat der Kaplanei aufzuheben. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 9S8. Fol. 69. 


191. Romae 1494 Augusti 18 (anno II. 15 Kal. Sept.). — 

Der päpstliche Familiaris, Pfarrer von Yverdunum in der 
Diözese Lausanne und von Regniacum in der Diözese Autun, Phili- 
hertus Buroti, der auf ein Jahr und dann eine Verlängerung des¬ 
selben auf ein weiteres Jahr Dispens dafür erhalten hatte, dass er 
mit Rücksicht auf die Pfarreien Yverdunum und Essartaynes, die 
er damals besass, von der Erwerbung der Weihen befreit sein solle, 
bittet jetzt den Papst, mit Rücksicht auf seine gegenwärtigen 
Pfarreien Yverdunum und Regniacum um Verlängerung des Dis¬ 
penses auf weitere fünf Jahre, sofern er binnen Jahresfrist Sub¬ 
diakon werde. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 988. Fol. 116. 


192. Romae 1494 Augusti 20 (anno II. 13 Kal. Sept.). — 

Der päpstliche Familiaris und Kleriker der Diözese Freising, 
Michael Huepher, bittet den Papst um Verleihung der Chorherren¬ 
pfründe bei der Kollegiatkirche von Zurzach, in der Diözese Con¬ 
stanz, welche durch den Tod des Johannes Rechperger erledigt sei 
und deren Einkommen auf acht Mark reinen Silbers geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 988. Fol. 225. 
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193. Roms 1494 Augusti 31 (anno III. Prid. Kal. Sept.). — 

Propst und Kanoniker zu S. S. Johannes und Victor von Mesol- 
cina, in der Diözese Cur, behaupten, gestützt auf eine vorgebliche 
Abmachung, die Bewohner von Lostallo jener Diözese seien ihnen 
zur Zahlung von 11 Pfund in Münze ihrer Gegend verpflichtet. Sie 
zitierten diese ohne apostolische Verordnung vor die bischöfliche 
Kurie in Cur und erlangten dort ihre Verurteilung. Die genannten 
Bewohner appellierten an den Papst und bitten ihn, den Prozess 
Richtern in der Stadt Como zur Entscheidung zu übergeben, die 
ihnen näher liege und weil sie als Italiener keine Beziehungen in 
Deutschland haben. Er möge solches durch ein Breve unter Bei¬ 
schluss ihrer Supplik tun, da es sich um nicht mehr als 2*/ 2 Gold¬ 
dukaten handle. 

Wird durch Breve bewilligt. 

Suppl. 990. Fol. 27. 

Nachdem zunächst der Propst Baptista von S. Fidelis zu Como 
zugunsten der Bewohner von Lostallo, dann der Archipresbiter Johannes 
von S. Johannes zu Bellagio jener Diözese teilweise für, teilweise gegen 
sie sich ausgesprochen, appellierten sie am 31. August 1495 wieder an 
den Papst und baten ihn, durch ein Breve Richter in Como zu ernennen, 
was ihnen bewilligt wurde. (Suppl. 1004. Fol. 131.) Der Archipresbiter 
von S. Stephanus zu Menaxio , der nun den Prozess zu führen hatte, 
entschied wieder zu Ungunsten des Stiftes S. Victor von ltoveredo (!). 
Dieses bat am 9. Februar 1496 den Papst, Richtern in ihrer Gegend den 
Streit zur Entscheidung zu überweisen, was wieder durch ein Breve 
bewilligt wurde (Suppl. 1010. Fol. 213.). 


194. Romte 1494 Septembris 14 (anno III. 18 Kal. Oct.). — 

Während Johannes de Renigiaco, Kleriker der Diözese Genf, 
und Jacobus d'Arsent von Freiburg, Kleriker der Diözese Lausanne, 
vor dem Auditor der Rota, Petrus de Acoltis, über eine durch den 
Tod des Stephanus Tacurii erledigte Domherrenpfründe an der 
Hauptkirche von Lausanne Prozess führten, starb Jacobus in der 
Heimat. Johannes bittet nun den Papst, ihn in die Rechte jenes 
eintreten zu lassen und ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
24 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 998. Fol. 135. 
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195. Romae 1494 Septembris 24 (8 Kal. Oct.). - Alexander VI: Episcopo 
Caiacensi et archidiacono ac Iacobo de Utheim canonico ecclesiae 
Basiliensis. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Henricus Schadteqni, 
sind eine Chorherrenpfründe bei S. Ursicinus von S. Ursanne mit 
sechs, und die Kaplanei ani Altäre S. Nicolans in der Kirche zu 
Belsberg mit vier Mark Silber Einkommen, beide in der Diözese 
Basel, erledigt. Wir tragen euch auf, diese Stellen dem Ludovicus 
Tamfrion, Kleriker der Diözese Basel, in unserem Namen zu über¬ 
geben. 

Reg. Lat. 972. Fol. 327. 

Am nämlichen Tage bat der Kleriker der Diözese Basel, Hugo 
Bombgart , und am 27. e. m. der Kleriker derselben Diözese, Melchior 
de Reno, um die Chorherrenpfründe des Heitzmann Schadeguni 
(Zschadekin), deren Einkommen sie auf sechs Mark angaben. Beide 
erhielten die Bewilligung (Suppl. 991. Fol. 36; 990 Fol. 278). 


196. Romae 1494 Septembris 28 (anno III. 4 Kal. Oct.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz und ständige Kaplan am 
Altäre S. S. Cosmas und Damianns der Abtei S. S. Felix und 
Regula zu Zürich, Johannes Sambdichel von Zürich, ist mit Rück¬ 
sicht auf seine Stelle gehalten, alle Weihen, einschliesslich die eines 
Presbiters, zu erwerben; er bittet den Papst, sich dieselben von 
einem beliebigen, bei der römischen Kurie weilenden Prälaten an 
einigen Festtagen, auch ausserhalb der festgesetzten Zeit, erteilen 
lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll ge¬ 
nügen. Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 
Suppl. 990. Fol. 256. 


197. Romae 1494 Octobris 25 (8 Kal. Novemb.). — Alexander VI: lohanni 
Mantz I. U. Dr. 

Da unser Notar, der Magister Jacob von Cham, die Propstei 
bei S. S. Felix und Regula in Zürich durch seinen Prokurator, 
den Kanoniker Peter Colin, resigniert hat, übertragen wir hiemit 
dir diese Stelle, deren Einkommen auf 12 Mark Silber geschätzt wird. 
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Als Exekutoren werden ernannt: der Bischof von Sitten und 
die Dekane beim Dom und bei S. Johann in Constam. 

Re«. Lat. 973. Fol. 254. 

Durch Bulle vom nämlichen Datum wurde dem Jacob infolge dieser 
Resignation eine jährliche Pension von 50 rheinischen Gulden churfürst- 
licher Währung auf dem Einkommen des Benediktinerstifts Muri, dessen 
Abt durch Peter Colin seine Zustimmung gegeben hatte, zugesprochen 
(Daselbst Fol. 321). 

Am 15. November e. a verpflichtete sich Johannes der Kammer 
gegenüber für die Annate der Propstei und liess sie am gleichen Tage 
durch Philippus de Archionibus mit 28 Goldgulden und 40 bol. an den 
Thesaurar auszahlen, wofür er Quittung erhielt (St. A. Annata? 1494'5. 
Fol. 161; Quit. 1402 96. Fol. 156; Intr. Exit. 527. Fol. II). Jacobus liess 
die Annate für die Pension von Muri am 7. März 1495 durch fLucas] 
Conrater mit 20 Goldgulden berichtigen (Intr. Exit. 527. Fol. 34; St. A. 
Quit. 1492-96. Fol. 170). 

198. Romae 1494 Decembris 20 (anno III. 13 Kal. lan.). — 

Als durch den Tod des Paris de Applano, Familiaris Inno- 
eens' VIII , je eine Chorherrenpfründe bei N. Petrus von Acjrate 
und bei S. Victor zu Balerna, beide in der Diözese Conto , erledigt 
waren, übertrug sie der Papst dem Kleriker der Diözese Mailand, 
Marcus de Quadrupanihus von Induno. Dieser musste aber vor 
dem Auditor der Rota. Jeronimus de Porcariis, gegen Vincentius 
Cimatius. Kleriker der Diözese Cremona, Prozess führen, der ge¬ 
stützt auf eine päpstliche Bulle und mit Hülfe des Bischofs bereits 
in den Besitz der Pfründen gelangt war. Da letzterer vor Austrag 
der Sache zugunsten des Marcus zurücktrat und ihm dieser eine 
jährliche Pension von acht Goldgulden auf dem Einkommen einer 
Chorherrenpfründe, die er bei S. Laurentius zu Mailand besitzt, 
zugestand, bitten nun beide den Papst, dem Marcus die beiden 
Stellen, deren Einkommen zusammen auf 24 Goldgulden geschätzt 
werde, zu verleihen und dem Vincentius die genannte Pension vor¬ 
zubehalten. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 992. Fol. 146. 

199. Romae 1495 Ianuarii 4 (anno Hl. Prid. Non.). — 

Der Kanoniker an der Hauptkirche von Genf, Michael de Cresto , 
hatte um seine Stelle vor der Rota mit Franciscus de Viriaco 
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Prozess führen müssen und drei vollstreckbare Urteile gegen den¬ 
selben erwirkt, kraft deren er einige Kapitularen, die sich nicht 
fügen wollten, exkommunizieren liess. Letztere Hessen ihn dann 
nach erfolgter Absolution in den Besitz der Domherrenpfründe unter 
zwei gewissen Bedingungen gelangen, nämlich dass er von der Ex¬ 
kommunikation, in die er wegen einer Schuld geraten, freigesprochen 
werde und dass er vom Generalauditor der apostolischen Kammer 
ein Zeugnis beibringe, dass dieser nichts mehr an ihn zu fordern 
habe. Trotzdem diese Bedingungen erfüllt sind, fürchtet Michael^ 
neuerdings vom Kapitel angefocliten zu werden, er bittet den Papst, 
durch ein Breve Vertrauensmännern jener Gegend Auftrag zu er¬ 
teilen, dass sie das Kapitel veranlassen, ihm den ruhigen Besitz 
seiner Pfründe zuzugestehen. 

Wird durch ein Breve unter Beischluss dieser Supplik be¬ 
willigt. 

Suppl. 9f'2. Fol. 269. 


200. Romae 1495 ianuarii 22 (anno III. 11 Kal. Febr.). — 

Der Kleriker der Diözese Genf , Jacobus de Compesio, bittet 
den Papst um Verleihung der Domherrenpfründo an der Haupt¬ 
kirche von Lausanne, welche durch den Tod des Petrimandus 
de Sacconeto erledigt sei und deren Einkommen auf 21 Pfund 
kleiner Turnosen geschätzt werde. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 995. Fol. 83. 


201. Romae 1495 Ianuarii 23. — 

Johannes Brendelini zahlte heute persönlich an den Thesaurar 
19 Golddukaten als Annate für eine Domherrenpfründe an der 
Hauptkirche von Cur. 

Intr. Exit. 527. Fol. 32; St. A. Quit. 1492-96. Fol 163. 


202. Romae 1495 Ianuarii 24 (anno III. 9 Kal. Febr.). — 

Da die Hauptkirche von Cur einer bedeutenden Reparatur 
bedarf und das Einkommen der bischöflichen Tafel kaum für den 
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nötigen Unterhalt ausreicht, bittet (1er Bischof Heinrich den Papst 
um die Ermächtigung, vom gesamten Klerus seiner Stadt und Diö¬ 
zese, exemten wie nicht exemten, eine massige Liebessteuer für 
den Kirchenbau einfordern zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 993. Fol. 169. 


203. Romae 1495 Ianuarii 28 (anno III. 5 Kal. Febr.). — 

Johannes Clip, Kleriker der Diözese Speyer und ständiger 
Benefiziat am Altäre S. Eloy (!) in der Hauptkirche von Basel, 
ist mit Rücksicht auf seine Stelle gehalten, die Weihen einschliess¬ 
lich die eines Presbiters zu erwerben; er bittet den Papst, sich 
dieselben von einem beliebigen bei der römischen Kurie weilenden 
Prälaten an einigen Sonn- oder Feiertagen auch ausser der festge¬ 
setzten Zeit erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt, die Unterschrift der gegenwärtigen Supplik 
soll genügen. Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu 
prüfen. 

Suppl. 993. Fol. 289. 


204. Romae 1495 Ianuarii 29 (anno III. 4 Kal. Febr.) — 

Da Eberhard Sforcli auf seine Domherrenpfründe an der Haupt¬ 
kirche von Cur zu Händen des hl. Stuhles verzichtet, bittet der 
adelige Kleriker der Diözese Bamberg, Magnus von Hasloch, den 
Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf zehn Mark Silber 
geschätzt wird, zu verleihen und für Eberhard eine jährliche Pen¬ 
sion von 25 rheinischen Gulden darauf vorzubehalten. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt, auch 
die Klausel betreffend Todesfall innerhalb 20 Tagen ist aufzuheben, 
weil Eberhard von der Kurie abwesend ist. 

Suppl. 993. Fol. 249. 

Die Provisionsbulle für Magnus ist vom gleichen Datum; darin 
sind als Exekutoren genannt: Der Kanoniker Georg von Rindsperg in 
Regensburg, der Dekan und der Offizial von Cur (Reg. Lat. 967. Fol. 145). 
Am 15. Mai e. a. zahlte Haslacher (!) persönlich dem Thesaurar die 
Annate für die Pfründe mit 23 Goldgulden 60 bol., wofür er Quittung 
erhielt (Intr. Exit 527. Fol. 54; St. A. Quit. 1492—96. Fol. 181); da er aber 
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versäumt hatte, die Resignation innerhalb sechs Monaten publizieren zu 
lassen, bat er am 10. August e. a. den Papst, die Verleihung der Stelle 
für gültig zu erklären, auch wenn Eberhard inzwischen sterben sollte 
(Suppl. 1002. Fol...). 


205. Roms 1495 Ianuarii 31 (anno III. Prid. Kal. Febr. 1494). — Alexan¬ 
der VI: Ad perpetuam rel memoriam. 

Die Bewohner von Hausen, in der Diözese Constanz, teilen uns 
mit, dass die Kirche S. S. Udalricus und Agatha ihres Dorfes einen 
Kirchhof, Taufwasser etc. besitze, auch einst einen eigenen Pfarrer 
gehabt habe, dann aber durch Krieg und Entvölkerung die Ein¬ 
nahmen so zurückgegangen seien, dass der damalige Pfarrer sich 
nicht mehr halten konnte, sondern seinen Wohnsitz im Kloster 
Kappel nahm und darin bis zu seinem Tode unterhalten wurde. 
Seitdem habe der Abt ihre Gemeinde von dem Pfarrer oder Kaplan 
der seinem Kloster unterstellten Kirche von Baar als Filiale mit 
Gottesdienst versehen lassen, aber so unregelmässig, dass sie öfters 
der Sakramente entbehrten und ihre Kinder nicht taufen lassen 
konnten, weil der Pfarrer nicht bei ihnen wohne, und sie eine 
Stunde weit von Baar entfernt seien. Sie sagen ferner, sie hätten 
ihre Kirche, die dem Zerfall nahe war, auf ihre Kosten reparieren 
lassen und mit vier Altären ausgeschmückt, sie gedächten auch 
•die Einkünfte zum bequemen Unterhalt eines Pfarrers zu vermehren. 

Auf ihre Bitte erteilen wir ihnen für alle Zeiten das Recht, 
ihrem Kollator bei jeder Vakanz den Pfarrer für Hausen vorschlagen 
zu dürfen, verlangen aber, dass die Einkommenserhöhung stattfinde, 
ansonst diese Bulle ihre Gültigkeit verliert. 

Reg. Lat. 964. Fol. 202. 


206. Roms 1495 Februaril 1 (anno III. Kal. 1494). — Alexander VI: lo- 
hanni Andres episcopo Mutinensi in Romana curia residenti. 

Heinrich Schwerter, Scolaris der Diözese Cur, teilt uns mit, 
dass er als Familiaris des Königs Carl von Frankreich mit ihm 
und andern Fürsten und Hauptleuten zusammen an verschiedenen 
Gefechten und Verwüstungen teilgenommen, jedoch niemand mit 
eigener Hand getötet habe. Da er Reue darüber bekundet und zum 
Altardienst zugelassen zu werden wünscht, tragen wir dir auf, ihn 
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nach Auferlegung der nötigen Busse in unserem Namen zu absol¬ 
vieren, damit er zu allen Weihen zugelassen werden kann. 

Reg. Lat, 973. Fol. 298. 

Das Gesuch Heinrichs ist vom nämlichen Datum (Suppl. 993. Fol.255). 


207. Romae 1495 Februarli 10 (anno III. 4 Id.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne, Johannes Nicodi, dem 
als Sohn eines Kanonikers der Hauptkirche von Lausanne ein Makel 
der Geburt anhaftet, bittet den Papst, das Gewand, welches einige 
Kleriker der genannten Kirche, die andern dienen, tragen, annehmen, 
alle Weihen sich erwerben und ein Benefizium mit oder ohne Seel¬ 
sorge an jener Kirche übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt, doch darf er nicht am nämlichen Altäre mit 
dem Vater dienen. Der Petent soll in der apostolischen Kammer 
geprüft werden. 

Suppl. 994. Fol. 190. 

208. Romae 1495 Februarii 20. — 

Wir Dominions Ruvere, Bischof von Turin und Kardinal von 
S. Clemens, dem Alexander VI. eine Domherrenstelle der Haupt¬ 
kirche zu Genf und die Pfarrei Vionis (!) jener Diözese, die beide 
durch den Tod des Pctrimandus de Sacconey erledigt waren, ver¬ 
liehen hat, zedieren diese Stellen wieder an den Papst zugunsten 
unseres Familiaris und Klerikers jener Diözese, Jur. U. Dr. Marcus 
Marci. 

St. A. Cessiones 1496—99. Fol. 80. 

Am 22. Juni 1497 verpflichtete sich Marcus der Kammer gegenüber 
zur Zahlung der Annate der beiden Stellen, deren Gesamteinkommen 
auf 80 Goldgulden geschätzt wurde und die ihm am 25. Februar 1495 
übertragen worden waren. Die Bulle ging aber zurück, weil er den 
Nachweis leistete, dass ein anderer sich eingedrängt habe. St. A. Ces¬ 
siones 1497/8. Fol. 22. 


209. Romae 1495 Februarii 27 (anno III. 3 Kal. Martii). — 

Vor dem Auditor der Rota, Matthccus de Ültaldis, wird zwi¬ 
schen Johannes de Platea, Pfarrer der Kirche S. Martinas zu 
Vespia und Zubehör in der Diözese Sitten, und dem Kleriker 
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Stephanus de Cabanis Prozess geführt. Da sich zu ergeben scheint, 
dass keine der beiden Parteien rechtskräftige Ansprüche an die 
Stelle besitze, bittet Johannes den Papst, wenn es sich so verhalte, 
ihm die Pfarrei, deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers 
geschätzt werde, zu verleihen, gleichviel, ob sie durch Tod oder 
Resignation des Michael Silinon oder des Johannes de Madiis 
vakant geworden sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 995. Fol. 168. 


210. Romae 1495 Marti! 14 (anno III. Prid. Id.). — 

Der Akkolit der Diözese Consianz und Frühmesser am Altäre 
B. Maria der Filialkirche Vischingen jener Diözese, Nicolaus 
Eckenstein, ist mit Rücksicht auf seine Stelle gehalten, alle Weihen, 
einschliesslich die eines Presbiters zu erwerben; er bittet den Papst, 
sich dieselben von einem beliebigen, bei der römischen Kurie wei¬ 
lenden Prälaten an einigen Sonn- oder Feiertagen, auch ausser der 
gewohnten Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der Kammer zu prüfen. 

Suppl. 996. Fol. 71. 


211. Romae 1495 Martii 16 (anno III. 17 Kal. Apr. 1494). — Alexander VI: 

Antonio Talmann. 

Wir erteilen dir, der du Subdiakon bist und unter anderem 
die Pfarrei Wattmil in der Diözese Constanz innehast, hiemit auf 
dein Gesuch Dispens, dass du mit Rücksicht auf deine gegenwärtigen 
und noch zu erwartenden Stellen sieben Jahre lang nicht zur Er¬ 
langung höherer Weihen angehalten werden dürfest, falls du in 
Rom oder anderswo Studien halber dich aufhalten willst. 

Reg. Lat. 968. Fol. 100. 

Nach dem Gesuch des Antonius, das vom 27. Februar e. a. datiert 
ist, war ihm im 12. Altersjahr Dispens für Uebernahme eines beliebigen 
Benefiziums erteilt und dann die Pfarrei Wattwil als Kommende über¬ 
tragen worden (Suppl. 995. Fol. 169). 
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212. Rome 1495 Marti! 16 (anno Ul. 17 Kal. Apr.). — 

Da der Presbiter der Diözese Mailand. Franchinus de Gasuris, 
als ständiger Benefiziat der Kurialkirchen S. Bartholommus von 
Davesco, B. Margaritha von Dassono (!) und S. Agatha von Cadro, 
im Tal von Lugano , in der Diözese Como, zuhanden des hl. Stuhles 
resigniert, bittet der Kleriker der Diözese Mailand, Johannes Rochus 
von Quadrio, den Papst, ihm die Stellen, die ohne Seelsorge sind 
und deren Gesamteinkommen auf sieben Goldgulden geschätzt wird, 
zu verleihen und für Franchinus eine jährliche Pension von 2‘/ 3 Gulden 
auf dem Einkommen vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 996. Fol. 74. 


213. Romae 1495 Marti! 21 (anno III. 12 Kal. Apr.). - 

Zwischen dem Pfarrer von Orsonnens in der Diözese Lau¬ 
sanne, Claudius Genonis, und dem Pfarrer von Pampigny, Petrus 
Flori, waltete Streit über eine Domherrenpfründe an der Haupt¬ 
kirche zu Lausanne, an welche sie beide mit je gleich viel Stimmen 
des Kapitels von Lausanne gewählt wurden. Claudius ist nun bereit, 
zuhanden des Kapitels auf seine Ansprüche zu verzichten, da ihm 
Petrus eine Pension zugesteht; er bittet den Papst, ihm eine solche 
von 12 Gulden kleinen Gewichtes (12 Soldi auf den Gulden savoischen 
Geldes gerechnet) auf dem Einkommen des Kanonikates und der 
Pfarrei Pampigny für so lange vorzubehalten, als ihm nicht mit 
Hülfe des Petrus ein anderes Benefizium verschafft werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 996. Fol. 245. 


214. Roms 1495 Martii 21 (anno III. 12 Kal. Apr.). — 

Der Magister in artibus und Kleriker der Diözese Augsburg , 
Lucas Conrater, bittet den Papst um Verleihung einer Domherren¬ 
pfründe an der Hauptkirche von Constanz, deren Einkommen auf 
12 Mark reinen Silbers geschätzt werde und die durch den Tod 
des Georg Wintersfetter erledigt sei. Er ersucht auch darum, für 
diesen Fall die Statuten der Kirche aufzuheben, welche nur Adeligen 
und Graduierten den Zutritt zum Kanonikate gestatten. 
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Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 996. Fol. 247. 


215. Romas 1495 Martii 22 (anno 111. 11 Kal. Apr.). — 

In einem Prozess über einen Zehnten, den der Prior des 
Benediktinerstifts von Cossonay in der Diözese Lausanne, Petrus 
de Dnlitio, gegen Margaritha, Gattin des Laien Boletus Bel, jener 
Diözese, führte, entschied der Offizial von Lausanne zunächst gegen 
die Beklagte und verurteilte sie in die Kosten, widerrief aber das 
erste Urteil durch ein zweites. Petrus appelliert an den Papst und 
bittet diesen, den Prozess in der Stadt Lausanne wohnhaften Ver¬ 
trauensmännern zu übertragen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 996. Fol. 152. 


216. Rom® 1495 Martii 22 (anno III. 11 Kal. Apr.). — 

Die beiden Bürger von Genf, Petrus de Bossone und Petrus 
Magnini, Münzdirektor des Herzogtums Savoien, führten Prozess 
über ein Stück Rebland, welches ersterer an Magnini verkauft hatte 
und jetzt wieder zurückkaufen wollte. Der Kanoniker von Genf, 
Antonius de Villiaco, entschied als Richter zu Ungunsten Magni- 
nis, und ebenso, nach erfolgter Appellation, der dortige Kanoniker, 
Andreas de Malvenda. Als Magnini neuerdings appellierte, wurde 
die Sache vom Papste dem Augustinerkanoniker von Belley, 
Augustinus Chevrerii, der zu Chambiry in der Diözese Grenoble 
wohnt, und wo nicht nach Art der römischen Kurie verfahren wird, 
übergeben. Dieser hob die früheren Urteile auf und verfällte den 
Petrus de Bossone in die Kosten. Nun appellierte letzterer an den 
Papst und erhielt als Richter den Kanoniker von Genf, Mermetus 
Penneti. Da er aber an der Rechtskraft der Bulle zweifelt, weil 
darin von einer durch seinen Advokaten versäumten Frist nichts 
gesagt sei, bittet er um Bestätigung derselben trotz dieses Ver¬ 
sehens. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 996. Fol. 281. 
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217. Rome 1495 Aprüis 4 (anno III. Prid. Non.). — 

Als durch den Tod des Antonius de Orliaco die Pfarrei Aritum 
in der Diözese Genf erledigt war, Hess sich der apostolische Proto- 
notar Johannes Orioli dieselbe übertragen, musste aber darüber 
vor dem Auditor Antonius Flores gegen den Kanoniker von Genf 
und Farniliaris des Kardinals Dominions von S. Clemens, Decr. 
Dr. Antonius de Poldo und den dem Predigerorden angehörenden 
Hischof Claudius von Claudianopolis Prozess führen. Antonius 
wünscht nun seine Ansprüche zuhanden der römischen Kurie zu 
resignieren. Er und .Johannes bitten den Papst, diesen in die Rechte 
des Antonius eintreten zu lassen und ihm die Pfarrei, deren Ein¬ 
kommen auf 100 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, zu ver¬ 
leihen, dem Antonius aber eine jährliche Pension von 25 Golddukaten 
darauf vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Hülle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 997. Fol. 149. 

Dieselbe Supplik wurde am 6. e. in. noch einmal und am 15. e m. 
zum dritten Mal eingereicht und bewilligt. Die letzte Fassung gibt das 
Einkommen der Pfarrei auf 120 Pfund und den Pensionsbetrag auf 
24 Dukaten an (Suppl. 997. Fol. 184; 998 Fol. 22). 


218. Romse 1495 Aprilis 5 (anno III. Non.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz, Nicolaus Eokcnstein , bittet 
den Papst um Verleihung der ständigen Kaplanei am Altäre S. N. (!) 
in der Hauptkirche von Basel und einer anderen in der Kollegiat- 
kirche S. Theohaklus zu Thann in der Diözese Hasel, deren Ein¬ 
kommen zusammen auf sieben Mark reinen Silbers geschätzt werde 
und die durch den Tod des Nicolaus Bosinger erledigt seien. 

Wird bewilligt; für die Bulle sollen nähere Angaben gemacht, 
auch die Namen der Altäre erwähnt werden. 

Suppl. 997. Fol. 58. 


219. Romae 1495 Aprilis 7 (anno III. 7 Id.). — 

Die Pfarrkirche oder Leutpriesterei S. Vincentius des Deutsch¬ 
ordenshauses B. Maria zu Bern, in der Diözese Lausanne, wurde 
nach gänzlicher Aufhebung des genannten Hauses und seiner Zu¬ 
behör auf päpstliche Verordnung von Bischof Benedictus zur 
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Kollegiatkirche mit Propst, Dekan, Kantor, Kustos, 24 Kanonikern 
•erhoben, und da die Einkünfte für diese Stellen nicht ausreichten, 
inkorporierte der Bischof aus eigener Vollmacht der Tafel des Ka¬ 
pitels bleibend das Augustinerinnenkloster Cappelen beim Forst 
und die erledigte Pfarrei Anes oder Ins jener Diözese, unter Vor¬ 
behalt des Nötigen für den lebenslänglichen Unterhalt der noch 
vorhandenen Klosterfrauen, sowie eines ständigen Vikars. Ein 
schriftliches Dokument wurde darüber nicht errichtet, aber das 
Kapitel ist seit bald 10 Jahren im ungestörten Genuss dieser Ein¬ 
künfte. Da der Bischof und der bei der Inkorporation amtierende 
Notar gestorben sind und es im streitigen Falle schwierig sein 
dürfte, Beweise zu erbringen, bitten Propst, Dekan und Kapitel 
den Papst, die Inkorporation und alles, was sich daraus ergibt, zu 
bestätigen und zu beschliessen, dass sie deswegen nicht gerichtlich 
angefochten werden dürfen. 

Wird durch eine Bulle «Ad perpetuam rei memoriam'» bewilligt, 
in der alles näher ausgeführt werden soll. 

Suppl. 997. Fol. 150. 


220. Romae 1495 Aprilis 11 (anno III. 3 Id.). — 

Der Pfarrer von Verney in der Diözese Genf, Johannes Lan- 
zardi, bittet den Papst um Dispens, noch ein beliebiges anderes 
Benefizium, mit oder ohne Seelsorge, neben seiner Pfarrei, oder 
ohne diese deren zwei auf Lebenszeit, mit dem Vertauschungsrechte, 
übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 997. Fol. 306. 


221. Romae 1495 Aprilis 15 (anno III. 17 Kal. Mali 1494). - Alexander VI: 

Christoforo Zach. 

Durch Resignation des bisherigen Inhabers, Matthias, Bischofs 
von Seckau, ist die Kaplanei am Altäre 8. Johannes Baptisfa und 
S. Johannes Evangelista hinter dem grossen Altar in der Haupt¬ 
kirche zu Basel mit sechs Mark Silber Einkommen erledigt. Wir 
übertragen hiemit dir diese Stelle und sprechen dich, der du erst 
21 Jahre alt bist, von diesem Altersdefekt frei. 
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Als Exekutoren werden ernannt: Die Propste von Haslach und 
Colmar und der Offizial von Basel. 

Reg. Lat. 974. Fol. 253. 

1. Am 17. Juli e. a. zahlte Zach persönlich an die Kammer in Rom 
14 Goldgulden 20 bol. als Annate für die genannte Kaplanei (St. A. Quit. 
1492—96. Fol. 188). 

222. Roms 1495 Apriiis 15 (anno 111. 17 Kal. Mali). - 

Die Chorherrenpfründe bei S. Stephanns zu Constanz, welche 
Werner Weratzhuser zuhanden des Papstes resignierte, verlieh 
dieser dem Kleriker der Diözese Augsburg, Lucas Conrater. Da 
sich aber noch vor dem Besitzantritt herausstellte, dass Werner 
vor der Rota mit einem andern im Prozess lag, wovon in der 
Provisionsbulle nichts erwähnt ist, bittet Lucas den Papst, die 
Gültigkeit derselben trotzdem zu bestätigen und ihm die Pfründe, 
deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers geschätzt werde, 
neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden,, 
auch der Name des Prozessgegners. 

Suppl. 977. Fol. 295. 

223. Romse 1495 Apriiis 15. — 

Franciscus Carasonus Hess heute dem Thesaurar durch Johannes 
Carbonelli 22 Goldgulden und 11 Carlini auszahlen als Teilzahlung, 
der Annate für den Vorbehalt des ganzen Einkommens von der 
Kirche B. Maria Magdalena der Diözese (!) Genf. 

Am nämlichen Tage liess er den Rest dieser Annate mit fl. 24,. 
bol. 48 durch das Haus de Burgarinis bezahlen. 

Intr. Exit. 527. Fol. 47; St. A. Quit. 1492-96. Fol. 177. 


224. Romae 1495 Apriiis 18 (anno III. 14 Kal. Maii). — 

Da die Gründungsakte der Domherrenpfründe an der Haupt¬ 
kirche von Cur , welche Ludovicus Simoneta innehat, oder die 
Statuten oder der Brauch der Kirche erfordern, dass der Inhaber¬ 
der Pfründe binnen Jahresfrist die Priesterweihe erwerbe, und da 
Ludovicus diese Bedingung nicht erfüllt hat, behaupten einige, sein» 
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Kanonikat, von dem er bisher noch nichts bezog, sei erledigt. Er 
bittet daher den Papst, die Stelle, deren Einkommen auf acht Mark 
Silber geschätzt wird, ihm, der ein Familiaris des verstorbenen 
Kardinals von .9. Johannes und Paulus, Bischofs von Aleria, war, 
zu verleihen und Dispens zu erteilen, dieselbe fünf Jahre innehaben 
zu dürfen, ohne die Weihen des Subdiakons, Diakons oder Pres- 
biters erwerben zu müssen. 

Wird bewilligt, doch soll er binnen zwei Jahren Subdiakon 
werden. 

Suppl. 1003. Fol. 190. 

Am 26. Mai 1497 wiederholte Ludovicus dasselbe Gesuch noch ein¬ 
mal und erhielt die Bewilligung (Suppl. 1034. Fol. 65). 


225. Romae 1495 Aprilis 21 (anno III. 11 Kal. Maii). - 

Ein Laie namens Laurus war wegen Gewalttätigkeiten, die er 
gegen den Presbiter Johannes Bacher (!) verübt hatte, in Exkom¬ 
munikation geraten und wurde, trotzdem er dem Geschädigten keine 
Satisfaktion gegeben und keine Absolution erhalten, als er starb,, 
von dem Leutpriester von Schwyz, Rudolf Hafner , auf dem Fried¬ 
hof jenes Ortes begraben. Da sich Rudolf damit einer Irregularität 
schuldig gemacht hat und auch noch in andere Strafen verfallen 
ist, bittet Johannes Berucher (!) den Papst, durch Richter in Rom 
oder im Lande die Sache untersuchen zu lassen und ihm, wenn es 
zur Absetzung Rudolfs komme, die Pfarrei, deren Einkommen auf 
sechs Mark geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt; in der Bulle soll alles näher 
angegeben werden. 

Suppl. 998. Fol. 22. 


226. Romae 1495 Aprilis 23. - 

Der Kleriker der Diözese Cöln, Johannes Potkeu, widerrief,., 
als Prokurator der Aebtissin und Klosterfrauen des Klarissinnen- 
stiftes Campus regis in der Diözese Constanz alle und jede Voll¬ 
machten, welche bisher von ihnen behufs Festsetzung einer jähr¬ 
lichen Pension von 30 Goldgulden auf dem Einkommen ihres Klosters 
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und der Pfarrkirche in Walt saut (!) zugunsten des Klerikers jener 
Diözese, Gaspar Wirt von S. Gallen, ausgestellt worden. 

St. A. Cessiones 1492-96. Fol. 175. 


227. Romae 1495 Aprilis 25 (anno III. 7 Kal.). - 

Der Magister in artibus und Pfarrer von Krimpach, in der 
Diözese Constans, Caspar Wirt, hatte vor der Rota einen Prozess 
um seine Pfarrei gegen den Presbiter Johannes Brunolf gewonnen, 
dann aber unter Vermittlung beiderseitiger Freunde sich mit ihm 
gütlich geeinigt. Caspar resigniert zuhanden des Papstes, und beide 
bitten diesen, die Stelle, deren Einkommen auf vier Mark reinen 
Silbers geschätzt wird, dem Johannes zu verleihen, dem Caspar 
aber eine jährliche Pension von 16 rheinischen Goldgulden auf der¬ 
selben vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 998. Fol. 207. 

Am 12. Juni e. a. bat Wirt um Fristverlängerung zur Prozessführung 
gegen den Pfarrer N. (!) von Rer/ri (?) in der Diözese Constanz, auf dessen 
Stelle er Ansprüche machte. Durch Unterschrift der Supplik wurden ihm 
zwei Jahre bewilligt (Suppl. 1000. Fol. 264). 


228. Romae 1495 Aprilis 27 (5 Kal. Maii|. — Alexander VI: Marco Fogler 

magistro in artibus. 

Die Kaplanei am Altäre S. Jacohus in der Kirche S. Petrus zu 
Basel, mit vier Mark Silber Einkommen, ist durch Resignation des 
bisherigen Inhabers, Johannes Benedicti, Familiaris des verstorbenen 
Kardinals Petrus von <S. Sixtus, vakant. Wir übertragen die Stelle 
hiemit dir. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Bischof von Capaceio und 
die Pröpste von S. Petrus in Basel und S. Michael in Strassbur(j. 
Reg. Lat. 975. Fol. 238. 

Das gemeinschaftliche Gesuch des Marcus und des Johannes ist 
vom 10. März e. a. datiert und enthält die Bitte um Uebertragung der 
Kaplanei an ersteren und um Reservation einer jährlichen Pension von 
sieben rheinischen Goldgulden auf dem Einkommen zugunsten des Jo¬ 
hannes (Suppl. 996. Fol. 35). 
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229. Romae 1495 Aprilis 29 (anno III. 3 Kal. Mali). - 

Johannes Bemher (!), Presbiter der Diözese Constanz und 
ständiger Kaplan am Altäre S. Catharina der Kirche von Schwiz, 
hat stets ein ehrbares Leben geführt und sich keines Vergehens 
schuldig gemacht. Trotzdem drangen, von Neid und Hass getrieben, 
der Abt und Konvent des Benediktinerklosters Mons Angeli, ge¬ 
nannt Engelberg, mit dem Pfarrer und den Prokuratoren der Kirche, 
unter Zuhilfenahme des weltlichen Armes, des Nachts in sein Haus, 
schleppten seine ganze Fahrhabe fort und verkauften sie um billigen 
Preis. Ihn selbst fesselten sie, hielten ihn zusammen mit Ver¬ 
brechern viele Tage gefangen und beschuldigten ihn beim bischöf¬ 
lichen Vikar auf Aussagen falscher Zeugen hin des Meineids und 
dass er kein Priester sei. Obgleich sie nichts auf ihn herausbrachten, 
zwangen sie ihn zur Zahlung der aufgelaufenen Kosten und be¬ 
schlagnahmten die Einkünfte seines Benefiziums. Als er mit Gottes 
und guter Menschen Hilfe aus dem Gefängnis herauskam, ver¬ 
klagte er seine Gegner beim bischöflichen Offizialen und beim Vikar 
von Constanz, die aber für die Beklagten Partei nahmen, ihn, als 
er an den apostolischen Stuhl appellierte, um ihn durch Mühsal und 
Kosten müde zu machen, schwören Hessen, zwei Jahre Constanz 
nicht zu verlassen und seinen Prozess nicht fortzusetzen, ihn wäh¬ 
rend dieser Zeit in einem Hause festhielten und dann behaupteten, 
das Urteil gegen ihn sei vollziehbar geworden und ihn exkommuni¬ 
zierten. Als Johannes nach Verfloss der zwei Jahre an einen anderen 
Ort entronnen war, fuhren seine Gegner fort, ihn zu schädigen, 
unter ihnen namentlich der Leutpriester von Schwiz, Rudolf Hafner. 
Letzterer hat u. a. einen Laien, der gegen Johannes Gewalttätig¬ 
keiten verübte, nach dessen Tod gegen alles Recht auf dem Friedhof 
der Kirche begraben lassen; ferner erhielt Rudolf mit Hilfe des 
genannten Vikars und des Offizials die apostolische Bestätigung 
der ursprünglichen Fundation der genannten Kaplanei und dann 
wieder einer von ihm gemachten neuen Dotation derselben und 
schädigte auch sonst den Johannes vielfältig. Letzterer wendet sich 
nun an den Papst um Hilfe und bittet ihn, seine Klagen gegen 
den Abt und Konvent, gegen den Leutpriester, gegen Heinrich 
Seiler von Luzern, Werner, Jacob und Johannes von Huntvil und 
andere Prokuratoren der Kirche, den Vikar und den Offizial und 
die übrigen Beteiligten einigen ehrbaren Männern und Prälaten zur 
Untersuchung zu überweisen. 
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Winl bewilligt durch Breve unter Beischluss dieser Supplik, in 
Anbetracht, dass der Petent vergewaltigt worden und so arm ist r 
dass er nichts mehr zum Leben bat. 

Suppl. 998. Fol. 37. 


230. Roms? 1495 Maii 2 (anno III. 6 Non.). — 

Conradus Wolf, Kleriker der Diözese Conslanz und ständiger 
lienetiziat am Altäre S. Alexius der Kollegiatkirche S. Mauritius 
von Zofingen in jener Diözese, und Bernardus Ellendorf, ständiger 
Kaplan am Altäre S. Udalricus der Pfarrkirche Gantiswil in der¬ 
selben Diözese, sind mit Rücksicht auf ihre Stellen gehalten, alle 
Weihen, einschliesslich die des Presbiterates, zu erwerben. Damit 
sie ihrer Stellen vom Kapitel in Zofingen nicht enthoben werden 
können, bitten sie, die sich in Rom befinden, den Papst, sich die 
genannten Weihen von einem beliebigen, bei der römischen Kurie 
weilenden Prälaten an einigen Sonn- oder Feiertagen, auch ausser 
der festgesetzten Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen, 
und es soll der Auftrag erteilt werden, dass die Petenten in der 
apostolischen Kammer geprüft werden. 

Suppl. 998. Fol. 255. 


231. Romas 1495 Maii 6 (anno III. Prid. Non.). — 

Der Abt Ludwig des Cisterzienserstifts Lützel, in der Diözese 
Basel, hat den Presbiter Walter Jungermann, der in seinem Kloster 
Profess getan, ohne Grund entlassen und in die Verbannung ge¬ 
schickt. Trotzdem dieser wiederholt bat, ihn, wenn er gefehlt haben 
sollte, entsprechend zu bestrafen, aber wieder aufzunehmen, hat 
sich der Abt dessen geweigert, ja sogar dem Walter vor dem Rate 
der Stadt Enschen (!) in jener Diözese sein schriftliches Gelübde 
zurückgegeben. Letzteres nahm zwar Walter nicht an, sondern de¬ 
ponierte es beim genannten Rat unter Protest; aber seit 16 Jahren 
wird ihm, wie der Abt selbst gesteht, zufolge der Machinationen 
einiger neidischer Fratres, beharrlich die Bitte um Wiederaufnahme 
abgeschlagen. Er bittet daher den Papst, Auftrag zu geben, dass 
dieser Tatbestand festgestellt und der Abt nebst seinem Konvent 
mit allen Mitteln dazu veranlasst werden, den Walter wieder in das 
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Kloster aufzunehmen oder anderweitig für seinen Unterhalt zu 
sorgen. 

Wird bewilligt, dass durch Breve jemandem im Lande selbst 
Auftrag gegeben werde. 

Suppl. 999. Fol. 201. _ 

282. Romae 1495 Mali 7 (anno III. Non.). — 

Der Bischof Aymon von Lausanne hat in seiner Stadt und 
Diözese Besitzungen wie Mühlen, Oefen, Weinberge, Waldungen etc., 
von denen die bischöfliche Tafel nur wenig Gewinn zieht; er glaubt, 
dass dieselben mehr einbrächten, wenn er sie an geistliche oder 
weltliche Personen in Pacht gäbe. Er bittet daher den Papst, durch 
Vertrauensmänner im Lande die Sache prüfen zu lassen und ihm, 
wenn diese den Vorteil der Verpachtung konstatieren, die Vollmacht 
dazu zu erteilen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 999. Fol. 13. 

233. Romae 1495 Mail 9 (anno III. 7 Id.). — 

Der Kleriker der Diözese Consfanz und ehemalige päpstliche 
Familiaris, Johannes Gamper, genannt Swicerus, hatte von Inno- 
cenz VIII. für den Makel seiner Geburt als Sohn zweier Unver¬ 
heirateten Dispens erhalten, um die Weihen erwerben und ein 
Benefizium mit oder ohne Seelsorge übernehmen zu dürfen. Er bittet 
nun den Papst um weiteren Dispens zur Uebernahme beliebiger 
Benefizien und Vertauschung derselben, und dass in allen künftigen 
Bullen der genannte Makel nicht mehr erwähnt werden müsse. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher erwähnt werden. 
Suppl. 999. Fol. 236. 

234. Romae 1495 Mali 26. - 

Hercules de Azellis, Kanoniker von Ivrea, als Prokurator des 
Bischofs Oliverius von Sabina , bot der Kammer 40 Goldgulden an 
als Servitium commune laut Taxation und die üblichen fünf ge¬ 
teilten Servitien für das Cisterzienserstift B. Maria von Altacrista 
in der Diözese Lausanne , welches der Papst dem Bischof am 
20. September 1494 als Kommende verliehen hat. Er verspricht, 
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die beiden Zahlungen zur einen Hälfte in sechs, zur andern in 
weitern sechs Monaten zu leisten. 

St. A. Oblig. 1492-98. Fol. 112. 


235. Civitatis Castellanse 1495 Maii 27 (anno III. 6 Kal. lunii). — 

Johannes de Missa, Kanoniker des Augustinerstifts S. Maurice 
und Pfarrer der von Angehörigen dieses Stiftes gewöhnlich besorgten 
Kirche zu Ollott, in der Diözese Sitten, wurde im Besitz dieser 
Pfarrei, Priorat genannt, von dein Propst zu S. Vincentius von 
Bern, in der Diözese Lausanne, Johannes Balistarii, angefochten. 
Da sie sich gütlich geeinigt haben, bitten beide den Papst, dem 
Balistarii auf dem 40 Goldgulden betragenden Einkommen der 
Stelle eine von .Johannes de Missa ihm alljährlich in der Stadt 
Bern zu zahlende Pension von 20 rheinischen Goldgulden vorzu¬ 
behalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 999. Fol. 317. 

236. Urbeveteri 1495 Maii 30 (anno III. 3 Kal. lunii). — 

Da die Pfarrei S. Victor zu Olion, in der Diözese Sitten, die 
durch Mönche des Benediktinerstifts (!) S. Mauritius Agaunensis 
versehen zu werden pflegt, durch den Tod des 1493 dort verstor¬ 
benen Weltgeistlichen Johannes Dorerii erledigt ist, und die An¬ 
sprüche, welche Johannes Balistarii, Ludovicus Koblits und Jo¬ 
hannes de Missa (letzterer soll sie seit einem Jahre oder noch 
länger besetzt halten) an dieselbe erheben, unberechtigt sind, bittet 
der Weltgeistliche jener Diözese, Johannes de Roccria, den Papst, 
ihm die Pfarrei, deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers 
geschätzt werde, auf Lebenszeit als Kommende zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1000. Fol. 56. 

Am 30. November e. a. bat Johannes de Roveria um eine Termins- 
Verlängerung von sechs Monaten für den Prozess gegen Johannes de 
Missa, was ihm gewährt wurde (Suppl. 1007. Fol. 25). 

Die an den Offizial und die beiden Kanoniker von Sitten, Johannes 
Meraudi und Petrus de Columbis, gerichtete Exekutionsbulle ist vom 
19. Juni e. a. (Reg. Lat. 970. Fol. 46). 
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237. Urbeveteri 1495 Maii 31 (Prid. Kal. lunii). — Alexander VI: Ad 

futuram rei memoriam. 

Nachdem Vitus Melier, Propst von S. Pelagius in Bischofszell, 
unser Familiaris und Sollicitator der apostolischen Briefe, in einem 
Prozesse vor der Rota um den Besitz der Kirche von Steinach, in 
der Diözese Constanz, obgesiegt hat, bittet er, dass die Kirche, 
deren Einkommen auf vier Mark Silber geschätzt wird, seiner 
Propstei, die mit allem, was dazu gehört, 18 Mark einbringt, für 
solange, als er Inhaber sei, vereinigt werde. Wir bewilligen ihm 
hiemit, kraft apostolischer Vollmacht, die gewünschte Inkorporation. 
Reg. Lat. 968. Fol. 26. 


238. Perusii 1495 lunii 6 (anno III. 8 Id.). — 

Als die Pfarrkirche S. Vincentius zu Bern, in der Diözese 
Lausanne, die damals Haus- oder Leutpriesterei des Deutschordens 
genannt wurde, unter Aufhebung des Ordens zur Kollegiatkirche 
erhoben wurde, wünschte Johannes Schüssel, der dem Orden als 
Presbiter angehörte und in demselben Profess getan hatte, bei dieser 
Kirche für die Zeit seines Lebens zu verbleiben; er hatte mit apo¬ 
stolischer Bewilligung das Gewand des Ordens abgelegt und bisher 
das eines Kanonikers der Kirche getragen. Da er nun wegen seiner 
drückenden Armut glaubt, bei der genannten Kirche nicht bleiben 
zu können, bittet er den Papst um Dispens, sich von derselben 
nach Bedürfnis entfernen, beliebige gottesdienstliche und seelsorger- 
liche Handlungen verrichten, auch bei S. Vincentius oder sonstwo 
irgendein Benefizium mit oder ohne Seelsorge übernehmen und ver¬ 
tauschen zu dürfen. 

Wird für ein Benefizium mit Seelsorge bewilligt; in der Bulle 
soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 1000. Fol. 242. 

239. Perusii 1495 lunii 6 (anno III. 8 Id.). — 

Nachdem der Presbiter der Diözese Constanz, Rudolijhus de 
Tobel, vor der Rota einen Prozess um die Pfarrei Duggen in jener 
Diözese gegen Henricus Fischmann gewonnen und ihn wegen 
Nichtbeachtung des Urteils hatte exkommunizieren lassen, starb 
dieser, bevor er davon Kenntnis erhalten hatte, und wurde kirch— 
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lieh bestattet. Als dann die Gläubigen jener Gegend von der Ex¬ 
kommunikation hörten, wurde er ausgegraben und an einem un- 
geweihten Orte beigesetzt. Da inzwischen mit Rudolphus eine 
Einigung über die Verurteilung erzielt worden ist, geht die Bitte 
an den Papst, Vertrauensmänner in der Gegend zu beauftragen, 
dass sie den Verstorbenen auf die Person eines Gläubigen absol¬ 
vieren und an geweihtem Orte mit den schuldigen Ehren beerdigen 
lassen. 

Wird durch Breve bewilligt ; dem Bischof soll Auftrag erteilt 
werden. 

Suppl. 1000. Fol. 241. 

Ganz dasselbe Gesuch wurde am 21. August e. a. noch einmal ein¬ 
gereicht und bewilligt (Suppl. 1003. Fol. 74). 


240. Perusii 1495 lunii 7 (anno III. 7 Id.). - 

Die Witwe Maria Goeufin aus der Diözese Basel, natürliche 
(legitime) Tochter des verstorbenen Petrus Goeufin von Freiburg, 
in der Diözese Lausanne, berichtet, ihr Vater habe angeblich ein 
Testament aufgesetzt, worin er ihren Bruder Hnmbertus Goeufin 
und den Sohn ihres Bruders Ada (Adam) Goeufin, zu Universal¬ 
erben seines beweglichen und unbeweglichen Besitztums einsetzte 
und einen Teil davon der Bruderschaft der Pfarrkirche S. Benedictus 
von Biel, in der Diözese Lausanne, unter gänzlichem Ausschluss 
der Maria, vermachte. Nach dem Tod des Petrus nahmen Hum- 
bertus und Adam die Hinterlassenschaft in Besitz, während sie 
glaubt, ihr Vater habe sie ohne Grund nicht enterben können. Da 
sie nun fürchtet, bei dem Einfluss ihrer Gegner in der Diözese 
Lausanne ihr Recht nicht finden zu können, bittet sie den Papst, 
die Sache an Schiedsrichter in der Stadt oder Diözese Basel durch 
ein Breve mit Einschluss ihrer Supplik zu überweisen. 

Wird durch Breve mit Rücksicht auf die Armut der Person 
bewilligt. 

Suppl. 1000. Fol. 241. 


241. Perus» 1495 lunii 12 (anno III. Prld. Id.). - 

Guardian, Fratres und Konvent von S. Franciscus zu Mailand 
belangten unrechtmässigerweise die minderjährigen Brüder Angelus 
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Maria und Johannes Franciscus de Birago um ein« 1 gewisse Summe 
und Messen deren Guthaben bei . . . videtus und Jacobin ns de Birago 
und Lazarus de Vicentalis, Laien von Mailand, durch den ver¬ 
storbenen Propst von Abiasca, Albertus de Glasiafe, der vom 
apostolischen Stuhle zum Subkonservator für das genannte Kloster 
ernannt worden war, pfänden. Sie hielten die Pfändung auch trotz 
angebotener Bürgschaft aufrecht. Die minderjährigen Brüder bitten 
deshalb den Papst, ihre Sache durch einen Richter im Lande ent¬ 
scheiden zu lassen. 

Wird durch Breve bewilligt, weil die Sache geringfügig ist und 
es sich um Minderjährige handelt. 

Suppl. 1000. Fol. 247. 


242. Romse 1495 Iunii 27 (anno III. 5 Kal. Iulii). — 

Der Presbiter der Diözese Constanz, Jacobtts Steinburger, 
bittet den Papst um Verleihung der Pfarrei S. Johannes Baptista 
zu Helfenschwil jener Diözese, die durch den Tod des dort ver¬ 
storbenen Leonhard Spitdi erledigt sei und deren Einkommen auf 
vier Mark Silber geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1000. Fol. 256. 

Am 10. Oktober e. a. bat um die nämliche Pfarrei Jacobus Tonchcn- 
burgor, Kleriker der Diözese Con-danz, unter Angabe des Finkommens 
mit drei Mark reinen Silbers; er erhielt die Bewilligung (Suppl. 1005. 
Fol. 167). 


243. Romse 1495 Iunii 29 (anno III. 3 Kal. Iulii). — 

Der Kaplan am Altäre 8. MargarUha der Pfarrkirche von 
Turbental, in der Diözese Constanz, Johannes Graf, zahlte einem 
gewissen Leonhardus N., der Ansprüche an die Kaplanei hatte, 
eine bestimmte Summe, damit derselbe zurücktrete, und ebenso an 
den Kollator, damit er ihn vorschlage. Da Johannes sich auf diese 
Weise der Simonie schuldig machte, bittet der Kleriker jener Diö¬ 
zese, Jacobus Stobinger, den Papst, einen Richter im Lande mit 
der Untersuchung zu beauftragen und, falls es zur Absetzung des 
Johannes komme, ihm dessen Stelle, deren Einkommen auf drei Mark 
Silber geschätzt werde, zu verleihen. 
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Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt; in der Bulle soll alles näher 
angegeben werden, besonders die Namen und die bezahlte Summe. 
Suppl. 1001. Fol. 34. 

244. Roms 1495 lunii 30. - 

Alexander VI fordert die Eidgenossen auf, mit dem Herzog vo» 
Mailand Frieden zu halten. 

Quellen z. Schweizergesch. 21,219 aus Staatsarch. Mailand. 


245. Roms 1495 Iulii t (anno III. Kal.). - 

Da der Grosspönitentiar Julianus, Bischof von Ostia, auf seine 
Kommende, das Benediktinerpriorat Lustriacum, in der Diözese 
Lausanne, zuhanden des Papstes verzichtet hat, bitten diesen so¬ 
wohl .Julianus als der Bischof Aymon von Lausanne, er möge 
letzterem die Stelle, deren Einkommen auf 200 Goldgulden ge¬ 
schätzt wird, neben seinen gegenwärtigen und künftigen Einnahmen 
verleihen, dem Julianus aber eine Pension von 120 Golddukaten. 
Vorbehalten, solange der Kanoniker von Lausanne, Notar und Ma¬ 
gister Philippus de Compesio lebt (diesem ist die Administration 
der Einkünfte des Priorates zugestanden, ausgenommen die II. 120 r 
die er künftig nur an den Bischof Aymon zu zahlen verpflichtet 
sein soll). Wenn Philippus stirbt, möge dem Julianus eine Pension 
von lßO Dukaten — wovon 80 auf der bischöflichen Tafel und 80 auf 
dem Priorat —, welche der Bischof jährlich zu entrichten habe,. 
Vorbehalten und ihm für den Fall des Rücktrittes oder des Todes 
des Bischofs das Regressrecht auf das Priorat gewahrt sein. 

Wird bewilligt, für Julianus durch Motu proprio; in den Bullen 
soll alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1001. Fol. 51. 

Der Pensionsvorbehalt wurde dem Julianus am 13. e. m. erteilt, 
und zu Exekutoren wurden ernannt: der Kanoniker von Modena, Jo¬ 
hannes Baptista de Ferariis, sowie die Offizialen von Genf und Lau¬ 
sanne (Reg. Lat. 908. Fol. 291). 


246. Roms 1495 Iulii 8 (anno III. 8 Id.). — 

Petrus Colini, Kanoniker von Lausanne, in Decretis Licentia- 
tus, apostolischer Protonotar, Supplikenmagister und Abbreviatur,. 
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bittet den Papst um Dispens, im Gebiete des Herzogs von Savoien, 
auch da, wo er die Sprache des Ortes nicht genau verstehe oder 
spreche, beliebige Pfarreien übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1001. Fol. 80. 

247. Romte 1495 lulii 19 (anno III. 14 Kal. Aug.). — 

Dr. Decr. Berenardus Ogi in, der sich dem Studium des bürger¬ 
lichen Rechtes zu widmen wünscht, bittet den Papst um Erlaubnis, 
an einer Universität Vorlesungen hören und die gewohnten Grade 
bis zum Doktorat erwerben zu dürfen, unbeschadet seiner Eigen¬ 
schaft als Presbiter sowie seiner Domherrenstelle an der Haupt¬ 
kirche von Basel und anderer Benefizien. 

Wird durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 1002. Fol. . . 

In der nämlichen Form wurde am 29. Mai e. a. ein ganz ähnliches 
Gesuch eines andern Kanonikers von Basel, Hieronimus von Waib¬ 
lingen, bewilligt, das dieser noch einmal am 29. Juli einreichte. Ebenso 
erscheint zweimal, nämlich am 13. und 30. Oktober e. a„ ein überein¬ 
stimmendes Gesuch von Arnold Zumluft, Kanoniker von Basel und 
Pfarrer von Mutten:, das die Bewilligung erhielt (Suppl 1002:1000. Fol 181; 
1005. Fol. 235; 1006. Fol. 224). 


248. Romae 1495 lulii 28 (anno III. 5 Kal. Aug.). — 

Der Papst hatte dem Pfarrer von Domdidier, in der Diözese 
Lausanne, Jacobus de Montfaucon, Dispens auf zwei Jahre erteilt, 
dass er während dieser Zeit nicht zur Erwerbung der Weihen an¬ 
gehalten werden könne. Da dieser Termin nächstens abläuft, bittet 
Jacobus, der in Turin den Studien obliegt, um Verlängerung des¬ 
selben auf weitere zwei Jahre. 

Wird durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 1002. Fol. . . _ 

249. Romae 1495 Augusti 5. — 

Alexander VI droht den Eidgenossen kirchliche Strafen an, 
wenn sie nicht von dem Kriege gegen Mailand abstehen. Er bietet 
sich an, den Streit zwischen ihnen und dem Herzog zu schlichten. 
Quellen z. Schweizergesch. 21, 220 aus Staatsarch. Mailand. 
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250. Rom» 1495 Septembris 5. — 

Alexander VI fordert (len Bischof Jodocus von Sitten auf, von 
feindlichen Unternehmungen gegen den Herzog von Mailand und 
andere italienische Fürsten abzustehen. 

Quellen z. Sclnveizergesch. 21, 222 aus Staatsarchiv Mailand. 


251. Rom» 1495 Septembris 19 (anno IV. 13 Kal. Oct.). — 

Die Statuten der Hauptkirche und diejenigen der Kirche S. Peter 
zu Basel, die auch der Kanoniker der ersteren, Decr. Dr. Bernardus 
Ogli , beschworen hat, bestimmen, dass niemand an beiden Kirchen 
zugleich ein Kanonikat oder ein Benefizium besitzen dürfe, sondern 
seine Stelle in der einen Kirche vorher aufgeben müsse, falls er 
eine in der andern erwarte, widrigenfalls sie ohne weiteres als 
vakant erklärt werde. Da nun Bernardus ausser seinem Kanoni- 
kate an der Hauptkirche seit einiger Zeit auch eine Chorherren¬ 
pfründe und das Dekanat bei S. Peter innehat, wird behauptet, er 
sei eidbrüchig und seine Stellen bei S Peter seien vakant. Er bittet 
deshalb den Papst, ihn von jedem Makel freizusprechen, ihm den 
genannten Eid nachzulassen, ihm sowohl die Domherrenpfründe an 
der Hauptkirche, deren Einkommen auf sechs Mark reinen Silbers 
geschätzt werde, als die Pfründe nebst dem Dekanat bei S. Peter 
mit einem Gesamteinkommen von ebenfalls sechs Mark zu verleihen 
und die genannten Statuten für diesen Fall aufzuheben. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1005. Fol. v8. 


252. Rom» 1495 Septembris 19 (anno IV. 13 Kal. Oct.). — 

Der Kleriker der Diözese Augsburg, Mattheeus Burger , bittet 
den Papst um Verleihung der ständigen Kaplanei am hl. Kreuzaltar 
der Kirche S. Petrus in Basel, die durch den Tod des Leonhard 
Mendlin erledigt sei und deren Einkommen auf vier Mark Silber 
geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1004. Fol. 233. 



Digitized by Goo 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



101 


25S. Romas 1495 Septembris 20 (1490 (!) anno IV. 12 Kal. Octobris). — 
Alexander VI: Augustino Alantsee canonico ecclesiae S. Petri 
Basiliensis. 

Nachdem dir früher Dispens erteilt worden war für den Makel 
deiner Geburt, weil du der Sohn eines Priesters und einer Unver¬ 
heirateten bist, und dir bewilligt wurde, neben deinem Kauonikat. 
ein zweites Benefizium zu übernehmen, geben wir dir hiemit Dispens 
für ein weiteres Benefizium, mit oder ohne Seelsorge, das mit den 
beiden andern vereinbar wäre, 
lieg. Lat. 924. Fol. 33. 


254. Romae 1495 Octobris 3 (5 Non.). — Alexander VI: Praeposito eccle¬ 
siae S. Martini in Vorchheim Bambergensis diocesis. 

Der Presbiter der Diözese Cunsfans, Johannes Kurts, teilt uns 
mit, er habe einst mit dem Laien Heinrich Osimld von Winterthur 
in einem öffentlichen Lokale, in welchem hervorragende Personen 
geistlichen und weltlichen Standes zur Unterhaltung verkehren, 
Würfel gespielt, und es sei darüber zu einem Wortwechsel gekom¬ 
men. Obschon er den Heinrich gewarnt, habe ihn dieser vor allen 
Anwesenden so stark beschimpft, dass er, Johannes, nicht um zu 
verwunden, sondern mehr um den Heinrich zu zähmen, einen Dolch 
gezogen, womit er ihm die Hand verstümmelte. Er habe seitdem 
weiter geistliche Funktionen verrichtet, ohne Dispens eingeholt zu 
haben, weshalb er sich um einen solchen an uns wendet. Wir tragen 
dir auf, falls dich der Bittsteller demütig darum angeht, ihn in 
unserem Namen für diesen Exzess unter Auferlegung einer ent¬ 
sprechenden Busse zu absolvieren. 

Reg. Lat. 978. Fol. 84. 

Das Gesuch des Johannes um Absolution ist vom 29. Mai e. a. und 
wurde am 13. August wiederholt (Suppl. 1000. Fol. 92; 1002 Fol. . .). 

256. Romae 1495 Octobris 13 (anno IV. 3 Id.). 

Der Kustos und Kanoniker an der Hauptkirche von Cur, Donatus 
Vier, bittet den Papst um Dispens, neben seiner Kustodenstelle, 
die mit Seelsorge verbunden ist, noch ein anderes beliebiges Bene¬ 
fizium oder, ohne jene, zwei Benefizien auf Lebenszeit übernehmen 
und vertauschen zu dürfen. 
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Wird bewilligt; in der Hülle soll alles näher angegeben 
werden. 

Suppl. 1005. Fol. 26s 1 . 


256. Romae 1495 Octobris 15 (anno IV. Id.). — 

Der Kleriker der Diözese Genf, Carolus Mayni, bittet den 
Papst um Verleihung der Kaplanei am Altäre S. Blasius in der 
vom verstorbenen Kardinal von Oslia neben der Hauptkirche von 
Genf gegründeten Kapelle B. Maria, deren Einkommen auf 24 Gold¬ 
dukaten geschätzt werde und die durch den Tod des Claudius 
Mercerii erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Hülle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1005. Fol. 239. 


257. Romae 1495 Novembrls 1 (anno IV. Kal.). — 

Der Presbiter der Diözese Sillen, Michael Buffi, der bei der 
römischen Kurie weilt, bittet den Papst um Verleihung der Pfarrei 
S. Nicolaus zu Comhlou in der Diözese Genf, die durch den Tod 
des dort verstorbenen Dominikaners und Suffraganbischofs von Genf, 
Claudius Buffi, der die Stelle als Kommende innehatte, erledigt 
sei und deren Einkommen auf 40 Golddukaten geschätzt werde. 

Wird bewilligt ; in der Hülle soll alles Nötige näher angegeben 
werden. 

Suppl. 1006. Fol. 95. 


258. Romae 1495 Novembris 2 (anno IV. 4 Non.). — 

Der Presbiter der Diözese Sillen, Michael Buffi, bittet den 
Papst um Verleihung der vakanten ständigen Kaplanei am Altäre 
Allerseelen der Pfarrkirche S. Victor von Ollon in jener Diözese. 
Die Kaplanei steht unter Laienpatronat, ihr Einkommen wird auf 
vier Goldgulden geschätzt ; die Erledigung ist infolge der Resig¬ 
nation des Johannes Trochardi erfolgt. 

Wird bewilligt; in der Hülle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1006. Fol. 224. 
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259. Rom« 1495 Novembris 8. - (= N. 260). 

Dem Petrus Machardi wird die vakante Pfarrei S. Sulpitins 
zu Rances, in der Diözese Lausanne, übertragen. Das Einkommen 
der Stelle wird auf 24 Pfund kleiner Turnosen jährlich geschätzt. 
Quellen z. Schweizergesch. 21,228 aus Reg. Vat. SOI, Fol. 167. 


280. Rom« 1495 Novembris 8 (anno IV. 6 Id.). — 

Da die Pfarrei <S. Sulpitins von Rances. in der Diözese Lau¬ 
sanne. erledigt sein soll, bittet der Kleriker der Diözese Lyon, 
Petrus Marchandi, den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen 
auf 24 Pfund kleiner Turnosen geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1007. Fol. 148. 


261. Rom« 1495 Novembris 12 (anno IV. Prid. Id.). — 

Der Kanoniker von Genf, Dominicas de Viriacho, bittet den 
Papst um Verleihung einer Domherrenpfründe der Hauptkirche von 
Lausanne, deren Einkommen 24 Goldgulden betragen soll und die 
durch den Tod des Mermetus Nicodi erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1006. Fol. 155. 


262. Rom« 1495 Novembris 15 (anno IV. 17 Kal. Decbr.). 

Der Presbiter der Diözese Sitten. Franciscus Paternati, bittet 
den Papst um Verleihung der Pfarrei S. Petrus von Alhigniacum 
in der Diözese Grenoble, die durch den Tod des Claudius de Viriaco 
•erledigt sei und deren Einkommen auf 24 Pfund kleiner Turnosen 
geschätzt werde. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1007. Fol. 37. 


263. Rom« 1495 Novembris 24 (anno IV. 8 Kal. Decbr.). -- 

Als durch den Tod des Conrad Wesenhert bei der Hauptkirche 
von Basel eine Domherrenpfründe erledigt war, verlieh sie der 
Papst dem Kleriker der Diözese Würzburg. Martin Truchsess. Da 
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aber Melchior Zumrin sich der Stelle bemächtigt hat und Martin 
die Bulle noch nicht hat ausfertigen lassen, fürchtet er, die drei 
Jahre, innerhalb derer das Besitzrecht Melchiors anfechtbar sei. 
möchten bald ablaufen; er bittet daher um Verlängerung der Frist 
um ein weiteres Jahr. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll 
genügen. 

Suppl. 1007. Fol. 185. 


264. Romae 1495 Novembris 26 (anno IV. 6 Kal. Decbr.). — 

Als die Pfarrei Buirie in der Diözese Tjciusannc durch den 
Tod des Claudius Mingodi erledigt war, Hess sich der Kleriker 
der Diözese Genf, Lic. Jur. U. Guillermus de Capelia , gestützt auf 
eine päpstliche Expektative, dieselbe übertragen. Er bittet nun den 
Papst, ihm die Publikationsfrist von drei Monaten um weitere drei 
zu verlängern. Guillermus ist Familiaris des päpstlichen Scriptors 
Richardus. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 1021. Fol. 82. 

265. Romae 1495 Decembris 1 (anno IV. Kal.). — 

Hugo von Laudenberg de Alfolandenberg, Kanoniker von Con- 
stanz und Cur, verzichtete auf seine Domherrenpfründo bei der 
letzteren Kirche zuhanden des Bischofs als Kollators, und dieser 
übertrug sie dem Pfarrer von Kastris in jener Diözeso, Johannes 
Brendlin. Johannes und Hugo bitten nun den Papst, dem letzteren 
eine jährliche Pension von 20 rheinischen Goldgulden auf dem Ein¬ 
kommen der Pfarrei des Johannes vorzubehalten, auch wenn die 
Pension die Hälfte dieses Einkommens, jedoch nicht zwei Drittel 
desselben überschreite. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1007. Fol. 118. 

266. Romae 1495 Decembris 7 (anno IV. 7 Id.). — 

Da die Stelle eines Mittelmessers des Klosters Einsiedeln, in 
der Diözese Constanz, schon solange vakant steht, dass sie dem 
apostolischen Stuhle verfallen ist, bittet der Kleriker jener Diözese. 
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Jacobus Dockenburger, den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen 
auf zwei Mark reinen Silbers geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1008. Fol. 1. 


267. Romae 1495 Decembris 12 (anno IV. Prid. Id.). — 

Der Magister in artibus und Kleriker der Diözese Constanz. 
Gaspar Wirt, bittet den Papst um Verleihung einer Chorherren¬ 
pfründe an der Kollegiatkirehe S. Jacobus vor den Mauern von 
Bamberg, die durch den Tod des Benedictas Rade erledigt sei und 
deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1008. Fol. 45. 


268. Romae 1495 Decembris 19 (anno IV. 14 Kal. lan.). — Alexander VI: 

Archidiacono Esculanae et Thierico Licotardi canonico Virdunensis 

ecclesiarum ac officiali Lausannensi. 

Als die Pfarrkirche S. Victor zu Olloft, in der Diözese Sitten, 
welche von Kanonikern des Augustinerstifts S. Mauritius Agau- 
nensis versehen zu werden pflegt, durch den Tod des Johannes 
Dorerii erledigt war, hatten wir dieselbe am 17. Mai 1494 dem 
Kanoniker des genannten Stifts, Johannes de Missa (!), zugesprochen, 
der sie aber heute wieder zu unseren Händen resignierte. Wir tragen 
euch daher auf, die Stelle, deren Einkommen auf 88 Goldgulden 
geschätzt wird, dem Kleriker jener Diözese und Familiaris des 
apostolischen Skriptors Maturinus de Rubinis, Ludovicus de Cha- 
stonay, zu verleihen. Er hat für den Makel seiner Geburt als Sohn 
eines Kanonikers des genannten Ordens und einer Verheirateten 
Dispens erhalten und bereits die Kaplanei B. Maria de Saxo in 
jener Diözese übernehmen dürfen. 

Reg. Lat. 977. Fol. 107. 


269. Romae 1495 Decembris 22 (anno IV. 11 Kal. lan.). 

Da der Licentiatus in decretis Johannes de Croaria, genannt 
Sattler, seine Propstei und Chorherrenpfründe bei der Kollegiat- 
kirche S. Verena von Zarzach, in der Diözese Constanz, durch einen 
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Prokurator zuhanden des römischen Stuhles resigniert, bitten so¬ 
wohl er als der Pfarrer von Geriuil, im Schwarzwald, jener Diözese, 
Petrus Attenhover, den Papst, letzterem beide Stellen, deren Ein¬ 
kommen zusammen auf acht Mark Silber geschätzt wird, zu ver¬ 
leihen und ihm auch Dispens zu erteilen, dass er dieselben neben 
seiner Pfarrei oder ohne dieselben zwei beliebige Benefizien mit oder 
ohne Seelsorge auf Lebenszeit, mit dem Vertauschungsrecht, über¬ 
nehmen dürfe. Sie bitten ferner, für .Johannes eine jährliche Pension 
von 15 rheinischen (ioldgulden auf der Propstei, 20 auf der Pfarrei 
iierwil und 25 auf der Pfarrei Wiijoltingen vorzubehalten. Letztere 
ist ein Klaustralbenefizium der Kanoniker an der Hauptkirche von 
Constanz. Ihr gegenwärtiger Inhaber, Tcgenhard von Gundelfingeu, 
hat seine Zustimmung gegeben. Die genannten Beträge übersteigen 
den dritten Teil des Einkommens der betreffenden Stellen nicht 
Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1008. Fol. 222. 


270. Roniae 1495 Decembris 22 (anno IV. 11 Kal. lan.). — 

Die Pfarrkirche S. Clemens zu Bacium, in der Diözese Sitten, 
bedarf baulicher Reparaturen, weshalb deren Pfarrer, der Proto- 
notar, Supplikenmagister und apostolische Abbreviatur, in decretis 
Licentiatus Petrus Colini, den Papst bittet, allen, welche die Kirche 
an vier noch zu bestimmenden Festtagen besuchen und zu deren 
Fnterhalt beitragen, einen Ablass von 10 Jahren und ebensovielen 
LMiadragenen zu gewähren. 

Wird für solange bewilligt, als der Petent lebe und Inhaber 
dieser Kirche sei; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1008. Fol. 223. 


271. Romae 1495 Decembris 23 (anno IV. 10 Kal. Ian.). — 

Der adelige Jacobus de Passu aus der Diözese Lausanne oder 
Genf, der ungefähr im 15. Altersjahr steht, bittet den Papst um 
Dispens, zwei beliebige Benefizien mit oder ohne Seelsorge auf 
Lebenszeit, mit dem Yertausehungsrecht, übernehmen zu dürfen. 

Wird für ein Benefizium auf das 18. Altersjahr, für das andere 
auf das 20. bewilligt, ln der Bulle soll alles näher ausgeführt werden 
Suppl. 1008. Fol. 221. 
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Ein ganz gleiche* Gesuch stellte am nämlichen Tage der 10 Jahre 
alte adelige Philibertus de Praromanno, Kleriker der Diözese Lausanne 
oder Genf, und erhielt die Bewilligung auf das 17. für das eine und auf 
das 20. Jahr für das zweite Benefizium (daselbst!. 


272. Romae 1495 Decembrls 23 (anno IV. 10 Kal. lan.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz, Caspar Wirt , hatte sich, 
gestützt auf eine Expektative Innoceuz’ VIII , die Chorherren- 
pfrfinde bei der Kollegiatkirche S. Stephanns zu Constanz über¬ 
tragen lassen, welche durch den Tod des daselbst verstorbenen 
Blasius Gaudentius erledigt war. Der Papst hatte ihm den Prozess- 
terniin um ein Jahr und dann wieder um sechs Monate verlängert. 
Da Caspar aber befürchtet, diese Frist möchte nicht hinreichen, 
bittet er um nochmalige Verlängerung derselben auf ein Jahr. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll 
genügen. 

Suppl. 1008. Fol. 241. 

273. Romae 1496 Ianuarii 1. — 

Alexander VI entbindet die Leute des Bteniotales auf das 
Ansuchen der Chorherren von Mailand des den I rnern gezwungener- 
massen geleisteten Treueides. 

Quellen z. Schweizergesch. 21, 228 aus Staatsarch. Mailand. 


274. Romae 1496 Ianuarii 7 (anno IV. 7 Id.). — 

Da der Presbiter und Kaplan am Altäre S. Gilius der Abtei¬ 
kirche von S. Maurice , in der Diözese Sitten , Petrus Gap, fort¬ 
fährt, zu funktionieren, trotzdem er exkommuniziert ist, bittet der 
Kleriker jener Diözese, Lndovicus de Castonap, der Dispens für 
einen Makel seiner Geburt besitzt, den Papst, Richter über die 
Sache des Petrus zu ernennen, und, falls es zu dessen Absetzung 
komme, ihm, dem Ludovicus, die Kaplanei, deren Einkommen auf 
sechs Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt, in der Bulle soll alles 
näher ausgeführt werden. 

Suppl. 1014. Fol. 53. 
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275. Roms 1496 lanuarii 12 (anno IV. Prid. Id.). 

In der Stadt und Diözese (Konstanz können fehlbare Priester 
und Kleriker nicht vor der Auslieferung an die weltliche Gerichtsbar¬ 
keit degradiert werden, sondern erst, wenn sie zu bleibendem Ge¬ 
fängnis verurteilt sind. Da aber die Zahl solcher Uebeltäter von 
Tag zu Tag sich in erschreckender Weise mehrt, bittet der gegen¬ 
wärtige Bischof, Thomas , den Papst, ihm und seinen Nachfolgern 
das Kocht zuzug estehen, solche Delinquenten unter Beizug zweier 
anderer Bischöfe oder Prälaten ihrer Würde zu entkleiden und sie 
dann dem weltlichen Richter zu überliefern. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1009. Fol. 98. 

276. Rom« 14S6 lanuarii 12 (anno IV. Prid. Id.). — 

Der adelige Mönch des Benediktinerstifts S. Johannes zu Erlach , 
in der Diözese Lausanne , Antonius de Sinaclis bittet den Papst 
um Dispens, zwei beliebige Benelizien seines oder eines andern 
Ordens, auch mit Seelsorge, auf Lebenszeit als Kommenden, mit 
dem Vertauschungsrecht, übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 10o9. Fol. 186. 

Am 30. e. in. reichte Antonius ein gleiches Gesuch noch einmal 
ein und erhielt die Bewilligung (Suppl. 1010. Fol. 164). 


277. Rom« 1496 lanuarii 13 (anno IV. Id.). — 

Da der Pfarrer der Kirche B. Maria von Bardonnes, in der 
Diözese Genf , Antonius Gavid, zuhanden des hl. Stuhles resignieren 
möchte, bittet der Presbiter jener Diözese. Johannes de Livrone, den 
Papst, ihm die Stelle zu verleihen und dem Antonius deren ganzes 
Einkommen, das auf 40 Golddukaten geschätzt wird, zur freien 
Verfügung und ihm auch das Regressrecht für den Fall des Todes 
oder Rücktrittes des Johannes vorzubehalten. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1009. Fol. 168. 

Am 25. e. in. liess Johannes durch Dominicas de Attavantis fl. 20 
für die Annate der genannten Pfarrei an die Kammer bezahlen (St. A. 
Quit. 1492-96. Fol. 212). 
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278. Romae 1496 lanuarii 14 (anno IV. 19 Kal. Febr.). — 

Der ständige Kaplan bei der Pfarrkirche S. Victor zu Ollov, 
in der Diözese Sitten, Johannes <le Roveria , hatte als Sohn eines 
verheirateten Adeligen und einer Unverheirateten Dispens für diesen 
Makel seiner Geburt erhalten, zunächst zur Erlangung der niedern 
Weihen und zur Uebernahtne eines Benefiziums ohne Seelsorge, 
dann für die höhern Weihen und für ein Benelizium mit Seelsorge, 
endlich nach Erwerbung aller Weihen für ein zweites Benefizium 
mit oder ohne Seelsorge auf Lebenszeit. Infolgedessen wurde ihm 
die Pfarrkirche von Bagues, ebenso die Kaplanei «S. Mauritius der 
Kirche S. Victor übertragen. Er bittet nun den Papst, neben diesen 
beiden Stellen noch beliebige andere Benefizien auf Lebenszeit, mit 
dem Vertauschungsrechte, übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1009. Fol. 285. 

279. Romae 1496 lanuarii 15 (anno IV. 18 Kal. Febr.). — 

Als Bernhard Eglin (!) seine Chorherrenstelle bei S. Peter zu 
Basel zuhanden des Kapitels resignierte, übertrug letzteres dieselbe 
dem Kleriker jener Diözese, Augustinus Luttenwang. Da aber 
dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf vier Mark geschätzt wird, 
zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch die Diözese oder Stadt des Petenten. 

Suppl. 1009. Fol. 148. 

280. Romae 1496 lanuarii 16 (anno IV. 17 Kal. Febr.). - 

Der päpstliche Notar und Magister Johannes de Compesio 
wünscht seine Domherrenpfründe und seine Sakristanstelle bei der 
Hauptkirche von Genf zuhanden des Papstes zu resignieren. Der 
adelige Kanoniker von Lausanne, Ludovicus de Passu , bittet den 
Papst, ihm die beiden Stellen, deren Einkommen auf je 24 Gold¬ 
gulden geschätzt wird, zu verleihen, dem altersschw r achen .Johannes 
aber die beiden Einkommen als lebenslängliche Pension vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. Iu09. Fol. 2-0. 
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281. Roma* 1496 lanuarii 22 (anno IV. 11 Kal. Febr. 1495). — Alexander VI; 

(Episcopo Concordiensi nuntioj. 

Zu unserm grossen Missfallen vernehmen wir, dass die Schweizer 
und andere Angehörige Deutschlands sich den Franzosen anschliessen 
und trotz unserer Warnungen gegen das Königreich /Neajjel] zu 
Felde ziehen. Wir gehen dir deshalb hiemit unbedingte Vollmacht, 
dieselben unter Androhung von Exkommunikation, Interdikt und 
andern kirchlichen Strafen zu ermahnen, weder im Dienste der 
Franzosen noch sonst jemandes gegen das genannte Königreich oder 
irgendeinen unserer Anhänger Krieg zu führen. Wir ermächtigen 
dich, nötigenfalls zur Durchführung der Strafen den weltlichen Arm 
zu Hilfe zu rufen. 

St. A. Mailand. Potenze Estere. Ronia. Zeitgen. Kopie, von Feuchtig¬ 
keit stark beschädigt. 


282. Romae 1496 lanuarii 25 (anno IV. 8 Kal. Febr.). — 

Als die Pfarrei Stetten , in der Diözese Constanz , durch den 
Tod des dort verstorbenen Petrus Aman erledigt war, wurde die¬ 
selbe vom Bischof dem Kleriker jener Diözese, Conrad Hensel, 
übertragen. Da aber letzterer an der Rechtskraft des Aktes zwei¬ 
felt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
vier Mark Silber geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Mulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1010. Fol. 67. 

283. Romae 1496 lanuarii 25 (anno IV. 8 Kal. Febr.). — 

Andreas de Proranis. Propst der Hauptkirche zu Lausanne, 
führte über eine Domherrenpfründe an jener Kirche gegen Johannes 
de Bogiaco, Kleriker der Diözese Genf oder Lyon, Prozess vor der 
Rota und gewann denselben. Dem Johannes wurde zwar die Ap¬ 
pellation im Armenrechte vom Papste bewilligt, doch verzichtete 
er zuhanden des hl. Stuhles auf seine Ansprüche. Nun bittet Andreas 
den Papst, ihn in die Rechte des Johannes eintreten zu lassen und 
ihm die Pfründe, deren Einkommen auf 24 Goldgulden geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1010. Fol. 82. 
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284. Romae 1496 lanuarii 29 (anno IV. 4 Kal. Febr.). — 

Der verstorbene Erzbischof Johannes x on Taraniaise behauptete, 
Klerus, Räte und Volk der Stadt und Diözese Sitten seien ihm als 
Metropoliten in kirchlichen und weltlichen, zivil- wie kriminalrecht¬ 
lichen Angelegenheiten untertan, und der Bischof, die Räte und der 
Klerus hätten Gesetze und Erlasse aufgestellt, die seinen Rechten 
Eintrag täten. Er erreichte es, dass seine Beschwerde dem Kardinal 
Franciscns von Siena zur Untersuchung überwiesen und von diesem 
ein Urteil zu Ungunsten des Kapitels von Sitten sowie der Behörden 
und des Volkes von Wallis erlassen wurde. Da ihr Prokurator es 
aus Nachlässigkeit oder böser Absicht unterliess, innerhalb der 
gesetzlichen Frist zu appellieren, wenden sich die Beklagten mit 
der Bitte an den Papst, er möge ihnen den Termin für die Wieder¬ 
aufnahme des Prozesses um vier .Jahre verlängern. 

Wird für ein Jahr bewilligt: die blosse Unterschrift dieser 
Supplik soll genügen. 

Suppl. 1010. Fol. 54. 


285. Romae 1496 Februarii 3 (anno IV. 3 Non.). 

Als durch den Tod des Bapfista de Violata die Kaplanei am 
Altäre «S. S. Petrus und Stephanus in oder bei der Kirche S. Petrus 
von Bellinzona, in der Diözese Como, erledigt war, übertrug das 
Kapitel als Kollator dieselbe dem Kanoniker jener Kirche, Franciscns 
de Cusa. Da aber letzterer an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, die ohne Seelsorge sei und deren 
Einkommen auf 24 Goldgulden geschätzt werde, zu verleihen und 
zu gestatten, sie auf Lebenszeit neben seiner Chorherrenpfründe 
innehaben zu dürfen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1010. Fol. 79. 

286. Romae 1496 Februarii 7 (anno IV. 7 Id.). — 

Vor der Rota wurde zwischen Ludoricns de Castonay (!), 
Kleriker der Diözese Sitfeti, und Johannes de Roveria über die 
Pfarrei S. Victor zu Ollon in genannter Diözese Prozess geführt. 
Die Pfarrei pflegt von Kanonikern des Augustinerstifts von S. Mau¬ 
rice versehen zu werden und war Ludovieus in päpstlicher Voll- 
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macht verliehen worden. Ihr Einkommen wird auf 24 Goldgulden 
geschätzt. Da sich nun herauszustellen scheint, dass beide Parteien 
keine rechtsgültigen Ansprüche besitzen, bittet für diesen Fall Ludo- 
vicus, der als Sohn eines Kanonikers jenes Stifts und einer Ver¬ 
heirateten Dispens erhalten hat und Familiaris des apostolischen 
Skriptors Maturin tut Ruhini ist, den Papst, ihm die Stelle als 
Kommende auf Lebenszeit zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1011. Fol. 69. 

Am 7. April e. a. bat Ludovicus uni Dispens, auf Lebenszeit neben 
der Pfarrei Ollon noch zwei beliebige, mit Seelsorge verbundene Bene- 
fizien, mit dem Vertauschungsrecht, übernehmen und deren Einkommen, 
auch wenn er sich bei der römischen Kurie oder Studien halber an einer 
Universität aufhalte, beziehen, ferner einen tragbaren Altar halten und 
sich nach seinem Belieben einen Presbiter als Beichtvater wählen zu 
dürfen. Er erhielt die Bewilligung (Suppl. 1013 Fol. 183|. 

Am 1. Dezember 1407 zahlte Ludovicus persönlich an die Kammer 
16 Goldgulden und 13 bol. als Annate für die Pfarrei Ollon wofür ihm 
Quittung ausgestellt wurde. Ilntr. Exit. 530. Fol. 23; St. A. Quilt. 1496 
biN 1500. Fol. 66). 


287. Romae 1496 Februarii 10 (anno IV. 4 Id.). — 

Als die Pfarrei S. Georg ins von Confinion. in der Diözese Genf, 
durch den Tod des Antonius Caplemati erledigt war, wurde die¬ 
selbe vom Bischof dem päpstlichen Familiaris, Dr. Jur. U. Antonius 
Flavins de Bacherotis , Kleriker der Diözese Foligno, übertragen. 
Da dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den 
Papst, ihm die Pfarrei nebst Zubehör, deren Einkommen auf 
24 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. Dieselbe ist eine Kollatur 
des Kardinals A/ntotiiotlus ] von S. Praxedis als Kommendatars des 
Benediktinerstifts S. Johannes zu Genf. 

Wird unter Aufhebung der Verordnung betreffend die Sprache 
bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1011. Fol. 1. 


288. Romae 1496 Februarii 10 (anno IV. 4 Id.). — 

Der Kanoniker der Kirche & Peter zu Basel, Augustinus 
Luctebang (!), bittet den Papst um Erlaubnis, sich, solange er lebe, 
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in einer Universitätsstadt dem Studium des Zivilrechtes widmen, 
Vorlesungen hören und die gewöhnlichen Grade erwerben zu dürfen, 
unbeschadet seiner Benefizien. 

Wird durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 1010. Fol. 209. 


289. Romae 1496 Februarii 14 (anno IV. 16 Kal. Martii 1495). — Alexan¬ 
der VI: Henrico de Werra et Lucae Conrater canonicls ecclesise 
Sedunensis ac officiali Sedunensi. 

Die Pfarrkirche des Tales Bagnes, in der Diözese Sitten, ist 
durch den Tod des Johannes de Roveray (!) erledigt. Wir tragen 
euch auf, diese Stelle, deren Einkommen auf sechs Mark reinen 
Silbers geschätzt wird, dem Presbiter jener Diözese, Rudolphus 
Areyn, in unserem Namen zu verleihen. 

Reg. Lat. 981. Fol. 28. 

Am 26. e. m. reichte Rudolphus noch einmal ein Gesuch um Ver¬ 
leihung der genannten Pfarrei ein und erhielt die Bewilligung. Er gab 
darin das Einkommen auf vier Mark an (Suppl. 1011. Fol. 196). 


290. Romae 1496 Februarii 15 (anno IV. 15 Kal. Martii). — 

Der Kleriker der Diözese Augsburg, Wolf gang Conrater, bittet 
den Papst um Verleihung einer Domherrenpfriinde an der Haupt¬ 
kirche von Cur, deren Einkommen auf sechs Mark reinen Silbers 
geschätzt werde und die durch den Tod des Jacob Tyefer erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1010. Fol. 276. 


291. Romae 1496 Februarii 19. — 

Durch Motu proprio übertrug der Papst dem Kardinal Donti- 
nicus von S. Clemens das durch den Tod des ...(!) erledigte Bis¬ 
tum Genf, das dem sechsjährigen Philippus von Savoien verliehen 
worden ist, zur Verwaltung, bis zum 18. .Jahre des Philippus. 

Arch. Consist. Acta Camer. 1. Fol. 46. 
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292. Roms 1496 Marti! 3 (anno IV. 5 Non.). — 

Die Benediktinerpropstei B. Maria von Wagenhusen, in dei 
Diözese Constanz, die vom Kloster des nämlichen Ordens in Schaff¬ 
hausen oder Stein abhiingen soll, steht schon solange vakant, das.- 
deren Besetzung dem apostolischen Stuhle verfallen ist; denn der 
Mönch jenes Stifts, Albert Hipp, der die Propstei über drei Jahre inne- 
hatteund der Mönch N. (!) jenes Ordens, der sie jetzt über ein Jahr be¬ 
setzt hält, hatten keine Berechtigung dazu, weil es ihnen an jeglichem 
Ausweis fehlte. Roland Goldlin, Kanoniker der Hauptkirche von 
Constanz, bittet nun den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen 
auf sechs Mark reinen Silbers geschätzt wird, als Kommende auf 
Lebenszeit zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden 
Suppl. 1011. Fol. 178. 

293. Romae 1496 Martii 7 (anno IV. Non.). — 

Der ständige Kaplan am Altäre B. Maria und .9. Johanne s 
Baptisla des Dorfes Stamen, in der Diözese Constanz. Bernardut. 
Gru’sser, der die niederen YY'eihen besitzt und wegen seiner Stell«- 
gehalten wäre, alle YY'eihen, einschliesslich die des Presbiterates, zu 
erwerben, bittet den Papst, ihn für ein Jahr von dieser Verpflich¬ 
tung mit Rücksicht auf die Kaplanei oder irgendein anderes ihm 
etwa zufallendes Benefizium zu dispensieren. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll ge¬ 
nügen, weil sich der Petent bei der Kurie befindet. 

Suppl. 1011. Fol. 266. 

294. Romae 1496 Martii 21 (anno IV. 12 Kal. Apr.). — 

Johannes Buffi, Kaplan am Altäre S. Johannes Evangelista 
in der Hauptkirche von Genf, bittet den Papst um die Erlaubnis, 
sich alle YVeihen, einschliesslich die eines Presbiters, von einem 
beliebigen bei der römischen Kurie weilenden Prälaten erteilen 
lassen zu dürfen. 

YY ; ird bewilligt. 

Suppl. 1012. Fol... 

Am 30. Mai e. a. bat er uin Dispens, die Erwerbung der Weihen, 
auch die eines Subdiakons um ein Jahr hinausschieben zu dürfen, da 
er den Studien obliegen wolle (Suppl. 1016. Fol. 282). 
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295. Romae 1496 Aprilis 6 (anno IV. 8 Id.). — 

Der Kaplan der Hauptkirche von Basel , Petrus Beringet, bittet 
den Papst um Verleihung des ständigen Vikariates am Altäre der 
hl. 3 Könige der Kirche S. Thomas in Strassburg, dessen Einkommen 
auf vier Mark reinen Silbers geschätzt werde und das durch den Tod 
des Henricus Brandis erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1020. Fol. 291. 


296. Romae 1496 Aprilis 12 (anno IV. Prid. Id.). 

Als die Pfarrei S. S. Carpophorns und Mauritius von Mosla 
(Niosca ) und Gorduno der Grafschaft Bellinzona, in der Diözese 
Como, welche unter dem Patronat der Räte und Einwohner dieser 
Gemeinden steht, durch den Tod des Gabriel de Gerezano erledigt 
war, schlugen die Kollatoren den 22jährigen Kleriker der Diözese 
Mailand, Guillelmus de Maxoto von Nioscha, dem Generalvikar von 
Como vor, der ihn aber bis jetzt noch nicht installierte. Guillelmus 
bittet den Papst um Dispens, die Pfarrei trotz seines Altersdefektes 
mit dem Vertauschungsrecht übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt. Das Einkommen der Pfarrei ist auf 24 Gold¬ 
dukaten geschätzt. 

Suppl. 1014. Fol. 26. 


297. Romae 1496 Aprilis 13 (anno IV. Id.). — 

Als durch den Tod des Johannes Dachs die Pfarrei Lausen 
in der Diözese Basel erledigt war, wurde von dem Patron, Jacobus 
de Tachfelden, der adelige Fridolinus de Epingen dem Bischof 
vorgeschlagen und von diesem bestätigt. Da Fridolinus, der in 
seinem 15. Altersjahr steht, an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf acht Mark 
reinen Silbers geschätzt wird, neben seinen dermaligen und künftigen 
Benefizien, bis zum gesetzlichen Alter als Kommende und darnach 
definitiv zu verleihen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1014. Fol. 68. 
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298. Romae 1496 Aprilis 15 (anno IV. 17 Kal. Mail). - 

Als die Pfarrkirche von L’tznach, in der Diözese Constanz. 
oder deren ständiges Vikariat durch den Tod des dort verstorbenen 
Heinrich Brendlin erledigt war, übertrug Innocenz VIII dieselbe 
dem Kleriker der Diözese Basel. Heinrich Rapf. Seitdem musste 
dieser darüber Prozess führen vor dem Stellvertreter der Rota, 
Bischof Felinus von Penna, gegen Conrad Duol (!) und den gegen¬ 
wärtigen Magister oder Präzeptor des Antonierhauses daselbst, als 
Inhaber und Administratoren genannter Kirche. Da diese zwei schon 
bald drei Jahre im Besitz derselben sind, bittet Heinrich den Papst, 
die Frist um ein weiteres Jahr zu verlängern. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 1021. Fol. 18. 


299. Romae 1496 Aprilis 20 (12 Kal. Mali). — Alexander VI: S. Mauritii 

et S. Petri Augustensium ecclesiarum praepositis. 

Die Bewohner der Dorfschaften Niederregensdorf, Watt, Adlikon 
und Oberdorf, in der Diözese Constanz, lagen mit dem Leutpriester 
der Kirche von Höngg, Felix Burkhard, über die Verwaltung ge¬ 
wisser Rechte und kirchlicher Sakramente und anderes im Streit. 
Nachdem der Offizial von Constanz und dann der Propst Johannes 
Sattler von S. Verena in Zurzach gegen sie entschieden und sie in 
die Kosten verurteilt haben, appellieren sie an uns. Wir tragen 
euch daher auf, die Parteien einzuberufen und die Sache in unserem 
Namen endgültig zu entscheiden. 

Reg. Lat. 990. Fol. 285. 


300. Romae 1496 Aprilis 22 (anno IV. 10 Kal. Maii). — 

Die Pfarrei Utznach, in der Diözese Constanz, war nach deren 
Frledigung vom Papste dem Kleriker jener Diözese, Rodulphus 
de Dobel, verliehen worden. Da sich aber vor mehr als einem Jahre 
(jedoch weniger als drei) ein anderer der Stelle bemächtigt hat und 
nach dreijährigem Besitz niemand mehr angefochten werden darf, 
fürchtet Rodulphus, seine Ansprüche nicht rechtzeitig geltend 
machen zu können; er bittet daher den Papst um Verlängerung 
der Frist um ein weiteres Jahr. 
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Wird für sechs Monate bewilligt; die blosse Unterschrift dieser 
Supplik soll genügen. 

Suppl. 1014. Fol. 109. 


301. Romae 1496 Aprilis 23 (anno IV. 9 Kal. Maii). — Alexander VI: Motu 
proprio. 

Wir verleihen hiemit dem Kleriker der Diözese Sitten, Kaplan 
und Familiaris des Kardinals von Neapel , Jur. U. Dr. Stephanus 
de Cabanis, das Priorat S. Petrus zu Lens in jener Diözese, das 
von Mönchen des Augustinerstiftes S. Bernardus versehen zu werden 
pllegt und mit Seelsorge verbunden ist. Dasselbe ist durch den 
Tod des Guillermus lIrsi erledigt. Sein Einkommen wird auf sechs 
Mark Silber geschätzt. 

Suppl. 1014. Fol. 38. 

Am 20. e. in. hatte der adelige Kanoniker von S. Maurice, Johannes 
Fabri, den Papst um Verleihung des genannten Priorates gebeten und 
die Bewilligung erhalten. Er gab das Einkommen auf 30 Golddukaten 
an (Suppl. 1014. Fol. 264). 


302. Romae 1496 Aprilis 26 (6 Kal. Maii). — Alexander VI: Simoni de 

Novicastro clerico Lausannensis diocesis. 

Da du nach einem langen Streit mit Henricus Luijsard über 
den Besitz der Pfarrei S. Aubin am Neuentmryersee auf deine 
Ansprüche zu seinen Gunsten Y'erzicht geleistet hast, behalten wir 
dir mit Heinrichs Zustimmung eine jährliche Pension von 20 Gold¬ 
gulden kleiner savoyischer Währung, das heisst den dritten Teil 
des Einkommens der Pfarrei vor. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Archidiakon von Toni und 
die Offizialen von Genf und Lausanne. 

Reg. Lat. 984. Fol. 210. 

303. Romae 1496 Maii 5 (anno IV. 3 Non.). 

Als durch den Tod des Amedens Gavit die Sakristie an der 
Hauptkirche von Genf erledigt war, verlieh sie Sixtus I V. zunächst 
dem Bischof Stephanus von Manrienne, und als dieser noch vor 
Ausstellung der Bulle resignierte, dem Kanoniker jener Kirche, 
Marmetus Penneti, der aber von Philippus de Compesio vor der 
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Rota angefochten wurde. Philippus hat nun vor Austrag der Sache 
auf seine Ansprüche verzichtet, und Marmetus bittet den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 3U Pfund kleiner Turnosen 
geschätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1015. Fol. 202. 

304. Romae 1496 Maii 13 (anno IV. 3 ld.|. — 

Der Kleriker der Diözese Constanz, Felix Bluntschli, bittet 
den Papst um Verleihung der Kapelle <S. Gallus zu Schenis, in der 
Diözese Cur, deren Einkommen auf drei Mark Silber geschätzt 
werde und die durch den Tod des Johannes Rosse erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1015. Fol. 281. 


305. Romae 1496 Maii 15 (anno IV. Id.). 

Der Kleriker der Diözese Sitten, Rodolphus Aren, bittet den 
Papst um Verleihung einer Domherrenpfründe bei der Hauptkirche 
von Sitten, deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers geschätzt 
werde und die durch den Tod des Johannes de Sole erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1015. Fol. 220. 


306. Romae 1496 Maii 17 (anno IV. 16 Kal. lunii). — 

Der Kleriker der Diözese Sitten, Henricus Aren, bittet den 
Papst um Verleihung einer Domherrenpfründe bei der Hauptkirche 
von Sitten sowie der Pfarrei Syrrum in jener Diözese, welche 
beide durch den Tod des Fredericus Fusserii erledigt seien und 
deren Einkommen zusammen auf sechs Mark Silber geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1015. Fol. 280. 


307. Romae 1496 Maii 19 (anno IV. 14 Kal. lunii). - 

Als an der Kirche von Zofingen, in der Diözese Constanz, die 
Kustodenstelle und eine Chorherrenpfründe durch den Tod des 
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Johannes Brunner erledigt waren, übernahm sie der Kleriker jener 
Diözese, Roland Goldlin, gestützt auf preces primariie, welche ihm 
der römische König Maximilian zugestanden hatte. Da Roland an 
der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die 
Stellen, deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1015. Fol. 278. 

308. Roms 1496 Maii 19 (anno IV. 14 Kal. lunii). — 

Als durch den Tod des Johannes de Sole an der Hauptkirche 
von Sitten eine Domherrenpfründe erledigt war, Hess sich der Kle¬ 
riker jener Diözese, Matthasus Schiner, dieselbe vom Kapitel über- 
i ragen. Da er aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet 
er den Papst um Verleihung der Stelle, deren Einkommen auf 
10 Goldgulden geschätzt wird; ob sie auch wie angegeben oder 
durch den Tod eines Clemens de Madiis oder durch Resignation 
erledigt sei. 

Wird bewilligt: in der Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 1016. Fol. 50. Die Supplik findet sich Fol. 121 noch einmal ein¬ 
getragen. 


309. Roms 1496 Maii 23 (anno IV. 10 Kal. lunii). — 

Der adelige Jur. U. Dr. Nicolaus de Bosco, Kanoniker von 
Lausanne, Familiaris und Prokurator des Kardinals Andreas von 
•S. Martinus in montibus und [Erzbischofs] von Lyon, bittet den 
Papst um Verleihung der Sakristanstelle bei der Hauptkirche von 
Lausanne, deren Einkommen auf 24 Goldgulden geschätzt werde 
und die durch den Tod des daselbst verstorbenen Marcus de Oveno, 
•ler Kollektor oder Subkollektor der Kammer, apostolischer Notar, 
Nuntius und Familiaris irgendeines Papstes oder Kardinals gewesen 
«ein soll, erledigt sei. 

Wird bewilligt und ihm Dispens erteilt, die Stelle zusammen 
mit seinem Kanonikat innehaben zu dürfen. In der Bulle soll alles 
näher angegeben werden. 

Suppl. 1016. Fol. 261. 
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310. Roms 1496 Maii 28. — 

An diesem Tage wurde in der Kirche S. Pantaleon zu Rom 
während der Messe von Bischof Josua von Ascoli dem Kaplan der 
Kapelle S. Lucius, in der Diözese Cur, Conradus Rischerau, die 
Weihe eines Suhdiakons erteilt. 

St. A. Formatarum 11. Fol. 141. 


311. Roms 1496 Maii 30 (anno IV. 3 Kal. lunii). - 

Der Propst von S. Petrus in Basel, Bernardus Sckuffut, ge¬ 
wesener Familiaris Innocenz' VIII, wünscht zuhanden des hl. Stuhles 
zu resignieren. Der Pfarrer von Rotenbach, in der Diözese Augsburg , 
Magister in artibus und Baccalaureus in decretis, Eustachius Funck, 
bittet den Papst, ihm die Propstei, deren Einkommen auf vier Mark 
reinen Silbers geschätzt wird, zu verleihen und Dispens zu erteilen» 
dass er dieselbe zusammen mit seiner Pfarrei innehaben, oder falls 
er beide aufgehe, zwei beliebige Benefizien mit oder ohne Seelsorge 
auf Lebenszeit, mit dem Vertauschungsrecht, übernehmen dürfe. 
Ferner bittet er, dem Bernardus auf dem Einkommen der Pfarrei 
Rotenbach eine lebenslängliche Pension von 60 rheinischen Gold¬ 
gulden guten Gewichtes (also nicht mehr als , / 3 des Einkommens^ 
unter Zustimmung der Laienpatrone derselben vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1016. Fol. 195. 

Am nämlichen Tage bat Eustachius um Verleihung der Chorherren¬ 
pfründe an derselben Kirche, welche Bernardus resigniert hatte und 
deren Einkommen auf sechs Mark Silber geschätzt wurde. Er erhielt 
die Bewilligung (daselbst). Da er in der Bulle Magister in artibus ge¬ 
nannt wird, was er nicht ist, bat er am 3. Oktober e. a. um Bestätigung 
derselben trotz dieses Irrtums (Suppl. 1023. Fol. 100). 


312. Romas 1496 Maii 30 (anno IV. 3 Kal. lunii). — 

Renwardus Goldlin, der sich als Kanoniker der Kollegiatkirche 
von Zofingen, in der Diözese Constanz, ausgibt, hat Priestergewand 
und Tonsur aufgegeben, an Kriegen teilgenommen und trägt noch 
immer die Waffen, wodurch er sich seiner Chorherrenpfründe un¬ 
würdig erweist. Der Kleriker jener Diözese, Carolus Goldlin, bittet; 
daher den Papst, den Fall durch einen Richter in jener Gegend 
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untersuchen zu lassen und ihm, falls es zur Absetzung des Ren- 
wardus komme, dessen Stelle, deren Einkommen auf sechs Mark 
reinen Silbers geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt ; in der Bulle soll alles näher 
angegeben werden. 

Suppl. 1016. Fol. 226. 

313. Romae 1496 lunll 7 (anno IV. 7 Id.). — 

In der Kirche S. Victor zu Ollon, in der Diözese Sitten, haben 
verschiedene Pfarrgenossen am Allerseelenaltar für ihr und der 
Ihrigen Seelenheil Messen gestiftet. Eine solche wurde gewöhnlich 
an irgendeinem Montag, gegenwärtig allwöchentlich vom Pfarrer 
gelesen, aber bis jetzt wurde noch keine Kaplanei am genannten 
Altäre errichtet, ljudonicus de Cliastonaij, der für den Makel 
seiner Geburt als Sohn eines Kanonikers des Augustinerordens und 
einer Verheirateten Dispens erhalten hatte, dass er die Pfarrei 
Ollon als Kommende übernehmen konnte und der auch Familiaris 
des Magisters und apostolischen Skriptors Maturinus Rohini ist r 
bittet den Papst, am genannten Altäre eine ständige Kaplanei zu 
errichten, derselben die gemachten Stiftungen zuzuteilen und die 
Stelle, deren Einkommen auf fünf Golddukaten geschätzt werden 
könne, seiner Pfarrei, solange er sie innehabe, einzuverleiben. 

Wird bewilligt und dem Bischof Auftrag erteilt. In einer Bulle 
«ad futuram rei memoriam» soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1017. Fol. 45. 

Am 11. Oktober e. a. wiederholte Ludovicus dasselbe Gesuch noch 
einmal und erhielt die Bewilligung (Suppl. 1024. Fol. 25). 


314. Romae 1496 Iunii 13 (anno IV. Id.). — 

Als die Pfarrei Challachin (!), in der Diözese Lausanne, durch 
den Tod des Petrus Gherardi erledigt war, liess sich der Kleriker 
der Diözese Genf und Familiaris des Kardinals Johannes Antonius 
von S. S. Nereus und Achilleus, Franciscus de Fabrica, dieselbe ge¬ 
stützt auf eine päpstliche Expektative, übertragen. Da er aber an der 
Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, 
deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1020. Fol. 196. 
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315. Rotnae 1496 funii 18 (anno IV. 14 Kal. lulii). — 

Magnus Sichler, ständiger Kaplan am Altäre S. N. (!) der 
Hauptkirche von Basel und am Altäre S. Katherina der Pfarrkirche 
Hochenroderen, in der Diözese Basel, bittet den Papst, ihm auf 
Lebenszeit zu bewilligen, dass, wenn er bei der römischen Kurie 
oder Studien halber in einer Universitätsstadt oder bei einem seiner 
Benefizien sich aufhalte, er das Einkommen aller gegenwärtigen 
und zukünftigen Stellen beziehen dürfe, ohne zu persönlicher Resi¬ 
denz bei irgendeiner derselben gehalten zu sein, auch dann nicht, 
wenn er bei deren Uebernahme bindende Verpflichtungen eingegangen 
wäre. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1017. Fol. 289. 


316. Romse 1496 lunli 26 (anno IV. 6 Kal. lulii). — 

Die Bewohner von Filisur und Umgebung, in der Diözese Cur, 
sind stark fünf italienische Meilen von ihrer Pfarrkirche Praguti 
entfernt, weshalb sie oft wegen des Schnees und der Ueberschwem- 
mungen nur schwer dahin gelangen können, ebensowenig der Pfarrer 
zu ihnen. Doch haben schon ihre Vorfahren in Filisur eine Kapelle 
zu Ehren von S. S. Jodocus (?) und Florinus des Bekenners und 
anderer Heiligen erbaut und dotiert, und der Bischof hat derselben 
einen Friedhof, das Sakrament der Eucharistie, Taufwasser etc. 
zuerkannt, wovon sie aber ohne Erlaubnis des Pfarrers von Praguu 
keinen Gebrauch machen dürfen. Die genannten Bewohner bitten 
nun den Papst, ihre Kapelle zur Pfarrkirche zu erheben, was der 
Bischof ihnen gewährt hat, zu bestätigen und zu gestatten, dass 
von einem jeweiligen Pfarrer in der Kirche Messe gelesen und die 
Sakramente ausgeteilt werden. Das Einkommen der Kapelle, das 
ungefähr drei Mark reinen Silbers ausmache, sowie die Zehnten, 
Opfer und Jahrzeiten möge der Papst einem Pfarrer zum Unterhalt 
anweisen, ihren Ort mit Umgebung von der bisherigen Pfarrkirche 
ablösen und dann ihre neue Pfarrei dem Kleriker der Diözese Con- 
stanz, Marcus Rot, oder einem, den der Bischof wünsche, als 
bleibendes Benefizium für ihn und seine Nachfolger verleihen. 

Es sei erwähnt, dass der Pfarrer von Pragun nach erfolgter 
Trennung mit dem ihm verbleibenden Einkommen, das auf 15 Mark 
geschätzt wird, bequem leben kann, anderseits durch den Wegfall 
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der Gottesdienste, die er jeden dritten Sonntag und einmal in der 
Woche das ganze Jahr zu halten streng verpflichtet war, in der 
Seelsorge stark entlastet wird. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1018. Fol. 1(35. 

317. Rom* 1496 lulii 1. - 

Alexander VI. suspendiert den Bischof Jodocus oon Sitten wegen 
Übeln Verhaltens in seinem Amte und ernennt den Kanoniker Nico- 
lans Schiner zum Generalvikar des Bistums. Als Exekutoren 
werden der Bischof von Pesaro , der Abt von S. Maurice und der 
Propst von Bern ernannt. 

Quellen z. Schweizergesch. 21—220 aus Reg. Vat. 873. Fol. 305b. 

318. Rom* 1496 lulii 29. - 

Der Papst bestätigte im geheimen Konsistorium, auf Bericht 
des Kardinals Ascanius, die nach dem Tode des Bischofs Thomas 
vom Kapitel getroffene Wahl des Kanonikers Hugo zum Bischof 
von Constanz. 

Arch. Consist. Acta Camer. 1. Fol. 49. 


319. Rom* 1496 Augusti 2 (anno IV. 4 Non.). — 

Als die Pfarrei Eschen , in der Diözese Cur, erledigt war, wurde 
dieselbe dem Kleriker der Diözese Augsburg, Lticas Conrater, durch 
päpstliche Vollmacht verliehen, doch musste er um deren Besitz 
vor der Rota gegen den Kleriker der Diözese Cur, Ludoricus im 
Graben, Prozess führen. Nachdem der Auditor, Antonius Flores. 
zugunsten des Lucas entschieden hat, ist dieser bereit, auf die 
Pfarrei zuhanden der Kurie zu verzichten. Sowohl Lucas als Ludo- 
vicus bitten daher den Papst, die Resignation anzunehmen und die 
Pfarrei dem letzteren zu verleihen, von deren Einkommen aber, das 
auf acht Mark Silber geschätzt wird, für Lucas eine lebenslängliche 
Pension von 20 rheinischen Goldgulden vorzubehalten. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1019. Fol. 198. 
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320. Romae 1496 Augusti 6. — 

Dem Kleriker der Diözese Sitten und Dr. J. l T . Stephanus 
de Cabanis wird die Pfarrei Orsieres , in der genannten Diözese, 
die gewöhnlich von Kanonikern des Klosters S. Bernhard versehen 
wird und die durch den Tod des letzten Inhabers, des Kanonikers 
jenes Stifts, Johannes Parvi, erledigt ist, übertragen. Kr darf über 
die jährlich 60 Goldgulden betragenden Einkünfte verfügen und 
daneben seine bisherigen Benefizien beibehalten. Antonius de Poldo, 
Kanoniker in Genf, und die Kanoniker von Sitten, Bartholonucus 
Kalbermatter und Johannes Asper, sind beauftragt worden, den 
Stephanus im Besitze der Stelle zu schützen. 

Duellen z. Schweizergesch. 21,232 aus heg. Vat. 80 r >. Fol. 204. 


321. Roms 1496 Augusti 13 (anno IV. Id.). — 

Franciscus Malleti, Präzeptor des Antonierhanses vom Orden 
des hl. Augustin zu Bern, in der Diözese Lausanne, der Dispens 
besitzt, zwei beliebige Benefizien seines oder eines andern Ordens, 
mit oder ohne Seelsorge, auf Lebenszeit, mit dem Vertauschungs¬ 
recht, übernehmen zu dürfen, bittet den Papst um Ausdehnung 
dieses Dispenses auf ein beliebiges drittes Benefizium. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1020. Fol. 108. 


322. Romae 1496 Augusti 27 (6 Kal. Sept.). — Alexander VI: Lucae Con- 

rater canonico Constantiensi magistro in artibus. 

Nachdem du heute die Pfarrei < lande rsiril, in der Diözese 
Konstanz, das Dekanat und die Chorherrenpfründe bei »S. Verencr 
in Zurzach und die Chorherrenpfründe bei S. Stephan in Konstanz, 
welche du inne hattest, und Philippus Kainberger seine Dom¬ 
herrenpfründe an der Hauptkirche von Constanz, welche wir ihm 
nach der Ernennung des bisherigen Inhabers, Hugo , zum Bischof 
übertragen hatten, behufs Tausch resigniert habet, übergeben wir 
letztere- Stelle, deren Einkommen 20 Mark Silber betragen soll, 
dir, vorausgesetzt, dass Philippus, welcher krank ist, nicht innert 
20 Tagen stirbt. 
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Zu Exekutoren werden ernannt: der Bischof von Penna, der 
Propst von S. Johann und der Offizial zu Constanz. 

Reg. Lat. 1000. Fol. 248. 

Durch Bulle vom nämlichen Datum wurden dem Philippus die 
Pfarrei mit sechs, die Chorherrenpfründe bei S. Stephan mit sechs und 
das Dekanat nebst Chorherrenpfründe in Zurzach mit acht Mark Silber 
Einkommen übergeben (Daselbst Fol. 250). 


323. Romae 1496 Septembris 15 (anno V. 17 Kal. Oct.). — 

Als der Pfarrer von Dompnoloye, in der Diözese Lausanne. 
Jacobus Lvlier, zuhanden des Bischofs resignierte, übertrug dieser 
die Stelle dem Presbiter, päpstlichen Familiaris, Kantor und Kaplan, 
Bertrandus de Vagnorario. der aber um dieselbe vor der Rota 
mit Johannes de Bongiaco Prozess fuhren musste. Dieser eignete 
sich inzwischen das Einkommen und andere Güter der Pfarrei 
betrügerischerweise an und wird deshalb im Kerker Tordinona zu 
Pont gefangen gehalten. Bertrandus bittet nun den Papst, ihn in 
alle Rechte des .Johannes eintreten zu lassen und ihm die Stelle, 
deren Einkommen auf 24 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, 
zu verleihen. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1023. Fol. 32. 

324. Romae 1496 Septembris 15 (anno V. 17 Kal. Oct.). — 

Vor dem Auditor der Rota, Guillermus de Pereriis, war ein 
Prozess zwischen dem Kanoniker der Hauptkirche von Genf, Nico¬ 
laus de Castillione, dem Kleriker der Diözese Lyon und päpstlichen 
Familiaris Hieronimus Cailleti und einigen andern über den Besitz 
der Pfarrei Chevriacum, in der Diözese Genf, anhängig. Nicolaus, 
der auch apostolischer Skriptor und Familiaris des Kardinals Jo¬ 
hannes Jacobus von S. Stephanus ist, resignierte in zweiter Instanz 
auf seine Ansprüche zuhanden des hl. Stuhles, und er und Hieroni¬ 
mus baten den Papst, die Stelle, deren Einkommen auf 50 Gold¬ 
dukaten geschätzt wird, dem Hieronimus zu verleihen und dem 
Nicolaus eine jährliche Pension von 30 savoyischen Gulden = unge¬ 
fähr neun Golddukaten auf derselben vorzubehalten. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1024. Fol. 163. 
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325. Roms 1496 Septembris 15. — 

Rolandus Goldlin liess dem Thesaurar durch Lucas Conrafer 
zwei Golddukalen und 32 bol. als Rest der Annate fiir seine Prop- 
stei zu Lindau, in der Diözese Constans, auszahlen, wofür ihm am 
16. e. m. Quittung: ausgestellt wurde. 

Intr. Bxit. 529. Fol. 5; St. A. Quit. 1492—96. Kol. 256. 


326. Roms 1496 Septembris 17 (15 Kal. Oct.). — Alexander VI: Ludovico 

de Greilliaco. 

Nachdem Glaudius de Greilliaco auf seine Infirmerie am Climia- 
zenserstift Payerne, in der Diözese Lausanne, verzichtet hat, über¬ 
tragen wir dieselbe hiermit dir, der du im 14. Lebensjahr stehst 
und ins Benediktinerkloster zu Ambronay, in der Diözese Lyon. 
eingetreten bist. Die Stelle ist ohne Seelsorge und hat zusammen 
mit dem derselben inkorporierten Priorat Aya, in der Diözese Genf. 
100 Pfund Turnosen jener Gegend = 40 Goldgulden Einkommen. 
Wir wünschen aber, dass du dein Kloster verlassest und dich in 
das Stift von Payerne begehest. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Bischof von Pesaro, der 
Propst von Genf und der Offizial von Lausanne. 

He«. Lat. T. 994. Fol. 28. 

Glaudius stand im 60. Jahre und resignierte altershalber. Durch 
Bulle vom nämlichen Datum wies ihm der Papst das ganze Einkommen 
des Priorates mit 70 Pfund als Pension an (Daselbst Fol. 31). Das ge¬ 
meinsame Gesuch des Glaudius und des Ludovicus ist ebenfalls von 
diesem Datum (Suppl. 1023. Fol. 87). 

Da sich herausstellte, dass das Einkommen der vereinigten Stellen 
nicht 40, sondern 70 Dukaten betrage, bat Ludovicus am 21. Januar 1497 
um Bestätigung der vorgenannten Provisionsbulle, unter Berichtigung 
dieses Irrtums, und erhielt die Bewilligung (Suppl. 1028. Fol. 281). 

Am lo. Dezember e. a. liess Glaudius dem Thesaurar durch Domi¬ 
nicas de Juvenibus 5 Golddukaten 40 bol. als Annate der Infirmerie 
von Payerne und 13 Dukaten 40 bol. als Annate fiir die Pension auf dem 
Priorat Aya auszahlen (Intr. Exil. 529. Fol. 10). 


327. Romae 1496 Septembris 18 (anno V. 14 Kal. Oct.). — 

Als bei der Hauptkirche von Cur durch den Tod des früheren 
Inhabers, Fridericus Sattler, die Kantorstelle und eine Domherren- 
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pfründe erledigt waren, Hess sich der Kleriker der Diözese Con- 
stanz, Ulrich Pietz, dieselben, gestützt auf eine Expektative Inno- 
cenz' VIII , übertragen; er musste aber vor dem Bischof von 
Schleswig als Stellvertreter eines Auditors der Rota mit Ludovicus 
Rad, Johannes Homki und Leonardas Prem darüber Prozess 
führen. Da letzterer gegen die andern drei Bewerber obsiegte und 
sich auf Appellation des Ulrich und bei weiterer Untersuchung durch 
«len Auditor Dominicas de Jacobatiis herausstellte, dass wahr¬ 
scheinlich die Ansprüche aller Parteien der Rechtsgültigkeit er¬ 
mangeln. bittet Ulrich den Papst, ihm für diesen Fall die Kantorstelle 
und die Pfründe, deren Einkommen auf vier und auf acht Mark 
Einkommen geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1023. Fol. 02. 

328. Romse 1496 Septembris 20 (anno V. 12 Kal. Oct.). — 

Als eine Domherrenpfründe an der Hauptkirche von Lausanne 
und die Pfarrei Villa in Salacio der Diözese Genf durch den Tod 
des in jener Gegend verstorbenen Claudius Mingodi erledigt war, 
Hess sich der adelige Kleriker der Diözese Lyon und apostolische 
Notar, Claudias de Castro veteri, dieselben, gestützt auf eine Ex¬ 
pektative, übertragen. Da er aber an der Rechtskraft des Aktes 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm die beiden Stellen, von denen die 
Pfründe auf 35, die Pfarrei auf 60 Golddukaten Einkommen ge¬ 
schätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1023. Fol. 40. 

329. Romae 1496 Octobrls 4 (anno V. 4 Non.). — 

Michael Ruffi, ständiger Kaplan am Altäre 8. Mauritius der 
Pfarrkirche S. Victor zu Ollon , in der Diözese Sitten , bittet den 
Papst um Dispens, dass er zusammen mit der genannten Kaplanei 
noch ein anderes Benefizium oder ohne jene deren zwei auf Lebens¬ 
zeit, mit dem Vertauschungsrecht, übernehmen dürfe. 

Wird bewilligt für zwei Benefizien, auch wenn sie in derselben 
Kirche und wenn beide Kaplaneien wären. In der Bulle soll alles 
näher angegeben werden. 

Suppl. 1023. Fol. 80. 
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330. Roms 1496 Octobris 12 (4 Id.). — Alexander VI: lohanni abbati 

monasterii S. Mauritii Agaunensis O. S. Augustin! Sedunensis 

diocesis. 

Der Abt Guillermus von S. Maurice, in der Diözese Sitten, 
hat durch einen Prokurator zu unseren Händen resigniert. Wir 
übertragen hiemit die Stelle dir, der du Pfarrer der dortigen Kirche 
bist, und heute als Chorherr in das Stift aufgenommen wurdest. 

Von dieser Ernennung wurden die Konventualen und die Vasallen 
des Stifts verständigt. 

Heg. Lat. 1094. Fol. 294. 

Mit der Aufnahme des Johannes Alingii in das Stift wurden der 
Sakristan und der Kanoniker Antonius Bertholdi beauftragt (Daselbst 
Fol. 295). Johannes erhielt auch die Erlaubnis, sich von einem be¬ 
liebigen Bischof die Weihe geben zu lassen (Fol. 296). Durch eine 
besondere Bulle (Fol. 297) wurde ihm bewilligt, vier Monate ohne 
Ordenskleid und Profess dem Stift vorstehen zu dürfen, während er 
schon von Tnnocenz VIII für den Makel seiner Geburt als Sohn eines 
Priesters und einer Verheirateten Dispens erhalten batte. Neben 
der Abtei durfte er die Pfarrkirche von S. Maurice und die Kap¬ 
lanei am Altäre S. Petrus in der Kirche von Cluses, in der Diözese 
Genf, mit 40 Golddukaten Gesamteinkommen beibehalten (Fol. 2991. 
Alle diese Bullen, ebenso die Absolutionsbulle (Fol. 300) sind vom näm¬ 
lichen Datum. 

Am 12. Dezember e. a. liess Johannes an die päpstliche Kammer 
19 Goldgulden als Annate für die Pfarrei S. Maurice und die Kaplanei 
in Cluses zahlen, ferner fl. 118 und bol. 60 als Servitium commune für 
die Abtei durch das Haus <le Burgarinis (Intr. Exit. 529. Fol. 23: St. A. 
Quit. 1496-1500. Fol. 6). 

Im geheimen Konsistorium e. dt. wurde nach dem Berichte des 
Kardinal von S. Dionisius die Resignation des Guillermus zuhanden 
des Papstes entgegengenommen und die Abtei dem Johannes verliehen, 
dem Guillermus aber auf dem Einkommen derselben eine Pension von 
200 Dukaten Vorbehalten. Arch. Consist. Acta Camer. T. 1. Fol. 50. 

331. Romse 1496 Octobris 15 (anno V. Id.). — 

Als bei der Propstei S. S. Felix und Regula der Stadt Zürich , 
in der Diözese Constanz, eine Chorherrenpfründe durch den Tod 
des daselbst verstorbenen Jacobus de Cliam erledigt war, erlangte 
der Kleriker jener Diözese, Carolus Goldii, vom Bischof die Ueber- 
tragung derselben. Da er aber an der Rechtskraft des Aktes zwei¬ 
felt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
sechs Mark reinen Silbers geschätzt wird, zu verleihen. 
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Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1024. Fol 33. 


332. Romae 1496 Octobris 22 (anno V. 11 Kal. Novbr.). — 

Als die Pfarrei S. Marcellus von Chavornay, in der Diözese 
Lausanne , durch den Tod des Petrus Jarinemeti erledigt war, 
erhielt der adelige Kanoniker von Lausanne, Otto de Ratis, dieselbe 
vom Bischof übertragen. Da Otto an der Rechtskraft des Aktes 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
21 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1024. Fol. 181. 

Am gleichen Tage bat Otto um Dispens, neben der obgenannten 
Pfarrei noch ein beliebiges anderes Benefizium oder ohne dieselbe 
deren zwei mit oder ohne Seelsorge auf Lebenszeit übernehmen zu dürfen; 
er erhielt die Bewilligung (daselbst Fol. 182). 


333. Romae 1496 Octobris 23 (anno V. 10 Kal. Novbr.). — 

Petrus de Lornay, als Inhaber einer Domherrenpfründe an der 
Hauptkirche zu Genf, und der Pfarrei S. Julianus jener Diözese, 
einerseits und Decr. Dr. Petrus Grueti, als Inhaber einer Chor¬ 
herrenpfründe und der Sakristanstelle bei B. Maria laeta zu An¬ 
nex//, der Pfarrei Clteynacum und der Kaplanei am Altäre S. Andreas 
der Kirche S. Mauritius zu Annecy in jener Diözese, anderseits 
wünschen ihre Stellen zu tauschen. Sie bitten den Papst, den Tausch 
zu vollziehen, dem Petrus Lornay den nötigen Dispens zu erteilen 
und ihm von dem auf 80 Goldgulden geschätzten Einkommen der 
Pfarrei S. .Julianus eine jährliche Pension von 70 savoyischen Gulden 
vorzubehalten. Das Einkommen der Pfründe in Genf wurde auf 20, 
das der beiden Stellen bei B. Maria auf 30, das von Cheynacum 
auf 20 und das der Kaplanei, die ohne Seelsorge ist, auf 15 Gold¬ 
gulden angegeben. 

Wird bewilligt : in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1024. Fol. 117. 
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334. Romae 1496 Octobris 24 (anno V. 9 Kal. Novbr.). — 

Als die Pfarrkirche S. Nicolaus zu Orserür , in der Diözese 
Sitten , durch den Tod des Johannes Nicolai, genannt Parvtjohannis, 
erledigt war, Hess sich dieselbe der Augustiner, Theologieprofessor, 
päpstliche Kaplan und Pönitentiar hei S. Peter in Rom, Claudius 
Cathelini, übertragen. Da er aber an der Rechtskraft des Akte.» 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
24 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1024. Fol. 135. 

Der Besitz der Pfarrei wurde dem Claudius vor der Rota streitig 
gemacht durch den Kanoniker von Sitten, Jur. U. Dr. Stephanus de Ca¬ 
banis, Kleriker dieser Diözese. Letzterer bat den Papst am 9. November 
e. a., ihm die Stelle zu verleihen, falls sich die Ansprüche beider Par¬ 
teien als nicht rechtsgültig herausstellen sollten. Die Bewilligung wurde 
ihm erteilt. Stephanus gibt das Einkommen auf 50 Pfund an und sagt, 
die Pfarrei pflege vom Augustinerstift S. S. Nicolaus und Bemardus 
Montis Jovis aus besorgt zu werden und sei bereits dem inzwischen 
ebenfalls verstorbenen Ludovicus Winsperper vom Papste übertragen 
gewesen (Suppl. 1025. Fol. 58). 


335. Romae 1496 Novembris 10 (4 Id.). — Alexander VI: Officiali Basiliensi. 

Nachdem Michael von Laufen, genannt Wiskalch, seine Kap¬ 
lanei am Altäre S. S. Philippus und Jacobus in der Hauptkirche 
zu Basel resigniert hat, tragen wir dir auf, den Johannes Renten 
von Göppingen, Kleriker der Diözese Constam, zu prüfen und ihm. 
wenn du ihn für würdig erfindest, in unserem Namen diese Stelle, 
deren Einkommen auf drei Mark Silber geschätzt wird, zu übergeben. 
Reg. Lat. 998. Fol. 10. 

336. Romae 1496 Decembris 9 (5 Id.). — Alexander VI: Cantori ecclesiae 
Sedunensis. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Claudius Brumeru. 
ist an der Hauptkirfche zu Sitten eine Domherrenpfründe mit 
24 Goldgulden Einkommen erledigt. Wir tragen dir auf, dieselbe 
dem Aegidius de Creba, Kleriker jener Diözese, nach vorgenommener 
Prüfung in unserem Namen zu übergeben. 

Reg. Lat. 1003. Fol. 246. 
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337. Romce 1496 Decembris 9 (anno V. 5 Id.). — 

Der Presbiter Nicodus de Lern und sein Bruder, der Laie 
Guillermus, und der Kleriker Petrus Laureti aus der Diözese Genf 
wurden von dem zu Genf wohnhaften Petrus Royssier unrecht¬ 
mässigerweise für die Summe von 180 Goldgulden belangt und von 
einem, der sich als vom apostolischen Stuhle bestellter Richter aus¬ 
gibt, ohne ihre Anwesenheit verurteilt und exkommuniziert. Sie 
appellieren an den Papst und bitten ihn um Ernennung von Richtern 
in ihrer Gegend zur Beurteilung ihres Streitfalls. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1026. Fol. 138. 


338. Romae 1496 Decembris 9 (anno V. 5 ld.). — 

Als der Mönch des Benediktinerstiftes S. Johannes vor den 
Mauern von Genf, Johannes Goieti, die Sakristanstelle des Stiftes 
zuhanden des Bischofs resignierte, übertrug dieser sie dem Mönch 
des Stiftes, Humhertus Goieti. Da letzterer an der Rechtskraft des 
Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen 
auf 20 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1026. Fol. 232. 


339. Romae 1496 Decembris 19 (14 Kal. lan.). — Alexander VI: Prcposito 
et Petro Farodl ac Petro Grueti canonicis ecclesiae Gebennensis. 

Der Kanoniker von Lausanne, Johannes Ranghisius und sein 
Bruder, der Laie Michael, waren gegenüber dem Laien der Diözese 
Genf, Janninus Marneti , vertraglich zur Bezahlung einer gewissen 
Geldsumme verpflichtet. Um sich dieser Verpflichtung zu entziehen, 
zitierten sie den Janninus vor den bischöflichen Vikar von Genf, 
der aber gegen sie entschied. Sie appellierten nun an den Offizialen 
von Vienne und, als dieser das erste Urteil bestätigte, an den 
heiligen Stuhl, weil sie den Streit in Lausanne entschieden zu haben 
wünschten. Der dortige Offizial und der Abt von Montheron sprachen 
sich zu ihren Gunsten aus, und nun appelliert Janninus unter ver¬ 
schiedenen Einwendungen wieder an uns, weshalb wir euch auf- 
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tragen, die Parteien einzaberufen und ein endgültiges Urteil in 
unserem Namen zu lallen. 

Heg. Lat. 993. Fol. 170. 


340. Rom® 1496 Decembris 22 (anno V. 11 Kal. lan.). — 

Als die Pfarrkirche S. Germanus, in der Diözese Lausanne, 
durch den Tod des N. de N. (!) erledigt war, Hess sich der Kleriker 
der Diözese Genf, Guillermus (le Capella, dieselbe übertragen. Da 
er aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 20 (iolddukaten geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Guillermus war Familiaris des apostolischen Skriptors, Magister 
Iiichardus de Bechis. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Name des verstorbenen Inhabers. 

Suppl. 1027. Fol. 60 

Am 22. Oktober 1497 bat Guillermus um Dispens für zwei Jahre, 
sich in Korn oder einer Universitätsstadt aufhalten zu dürfen, ohne mit 
Rücksicht auf seine Pfarrei zur Erwerbung einer höheren Weihe, auch 
nicht der des Subdiakonates, verpflichtet werden zu können. Es wurde 
ihm bewilligt durch blosse Unterschrift der Supplik (Suppl. 1040. Fol.273j. 


341. Rom® 1496 Decembris 22 (anno V. 11 Kal. lan.). — 

Zwischen dem Mönch des Cluniazenserstifts Payerne, in der Diö¬ 
zese Lausanne, Philippus de Bruello, und Johannes Longie waltete 
Streit über die Elemosinerie des genannten Stifts; doch haben die 
beiden unter Mithülfe von Freunden einen Vergleich geschlossen, nach 
welchem Philippus den .Johannes im Besitz der Stelle lässt und dafür 
den Papst bittet, ihm auf deren Einkommen, das 20 Golddukaten 
betragen soll, eine jährliche Pension von sechs Dukaten vorzubehaiten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1027. Fol. 151. 


342. Rom® 1496 Decembris 29 (anno V. 4 Kal. lan.). — 

Als die unierten Kirchen von Antiguy und Torny Pitfel, in der 
Diözese Lausanne, erledigt waren, Hess sich der adelige Jacobus 
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de Aventica dieselben übertragen. Er bittet aber, da er an der 
Rechtskraft des Aktes zweifelt, den Papst, ihm die Stellen, deren 
Gesamteinkommen auf 24 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1027. Fol. 19. 

Am gleichen Tage bat.Jacobus um Verleihung der ständigen Kap¬ 
lanei am Altäre S. Georgius der Pfarrkirche von liotondus mons in 
derselben Diözese, die durch den Tod des Antonius Misstani erledigt 
sei und deren Einkommen auf 12 Golddukaten geschätzt werde. Er er¬ 
hielt die Bewilligung tdaselbst Fol. 246). 


343. Romse 1497 Ianuarii 3 (anno V. 3 Non.). — 

Der Pfarrer von S. Salvator zu Riddes, in der Diözese Sitten , 
Petrus Capitis, der sich stets eines ehrbaren und seines Standes 
würdigen Wandels beflissen, wurde durch Verleumdungen von seiten 
der Laien seiner Pfarrei, Jacobus Faste, Martinas Fabri und Mar¬ 
tinas Brayo, bei den Wallisern in ungerechten Verdacht gebracht 
und von diesen zu dem Versprechen gezwungen, 70 Golddukaten 
zu erlegen. Kr bittet nun den Papst, die drei Verleumder vor irgend¬ 
einem Prälaten der römischen Kurie für die genannte Summe nebst 
Schaden und Kosten zur Rechenschaft zu ziehen. 

Wird bewilligt; die Sache soll dem Bischof der Diözese über¬ 
tragen werden. 

Suppl. 1027. Fol. 249. 


344. Romse 1497 Ianuarii 5 (anno V. Non.). — 

Das ständige Vikariat von Contegium, in der Diözese Sitent, 
und die ständige Kaplanei am Altäre S. Michael in der Kirche 
Valeria zu Sitten stehen schon solange vakant, dass deren Be¬ 
setzung dem apostolischen Stuhle verfallen ist. Der in Rom anwesende 
Presbiter jener Diözese, Claudias Montaneri, bittet nun den Papst, 
ihm die beiden Stellen, deren Gesamteinkommen auf 24 Golddukaten 
geschätzt wird und von denen das Vikariat mit Seelsorge verbunden 
ist, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben 
werden. 

Suppl. 1027. Fol. 293. 
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Am gleichen Tage bat Claudius auch um Verleihung der ebenfalls 
dem apostolischen Stuhle verfallenen Pfarrei Riddea in jener Diözese, 
deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird. Er erhielt die 
Bewilligung (daselbst Fol. 291). 


345. Romae 1497 lanuarii 7 (anno V. 7 ld.). — 

Da der ständige Kaplan am Altäre S. Claudius in der Haupt- 
kirche von Genf, Petrus Bertrandi, seine Stelle zuhanden des 
hl. Stuhles zu resignieren wünscht, bitten sowohl Petrus als der 
Kleriker der Diözese Genf, Antonius Agnelettus. den Papst, die 
Resignation anzunehmen, die Kaplanei, deren Einkommen auf 
20 Goldgulden geschätzt wird, dem Antonius zu verleihen und ihm 
Dispens zu erteilen, sieben Jahre lang nicht zur Erwerbung der 
Weihen verpflichtet zu sein, sofern er binnen zwei Jahren Subdiakon 
werde; dem Petrus aber, der Familiaris des verstorbenen Kardinals 
Guillermus von Rouen gewesen war, das ganze Einkommen der 
Kaplanei als lebenslängliche Pension vorzubehalten. 

Wird bewilligt ; in der Rulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1027. Fol. 220. 

346. Romae 1497 lanuarii 11 (anno V. 3 Id. 1496). — Alexander VI: Archi- 
diacono Esculano et lohanni Bagnadelli canonico Urbinatensi ac 
officiali Sedunensi. 

Die Kaplanei am Altäre iS. Laurentius der Klosterkirche S. Mau¬ 
ritius, in der Diözese Sitten, die unter dem Patronat von Laien 
steht, von Weltgeistlichen besorgt wird und 10 Golddukaten Ein¬ 
kommen hat, ist durch Resignation des bisherigen Inhabers, Petrus 
Gay, erledigt. Wir tragen euch auf, dieselbe dem Ludovicus de 
Castonay in unserem Namen zu übergeben. Derselbe hat für den 
Makel seiner Geburt als Sohn eines Kanonikers von S. Maurice un<i 
einer Verheirateten Dispens bekommen; er besitzt bereits die Ka¬ 
pelle von Saxon und die Pfarrei S. Victor in (Jllon und hat von uns 
die Bewilligung zur Annahme zweier weiterer Benefizien erhalten, 

Er ist auch Kommensalis unseres Skriptors, Magister Maturinns 

■ . 

Robini. 

Reg. Lat. 1005. Fol. 180. 

Im Gesuch des Ludovicus e. dt. heisst der Altar »S. Jjunffinus 
(Suppl. 1027. Fol. 240i. 
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347. Romae 1497 lanuarli 19 (anno V. 14 Kal. Febr.). — 

Petrus Cailleti hat einen Anteil am Altäre S. Andreas der 
gleichnamigen Schlosskapelle von Bossonens, in der Diözese Lau¬ 
sanne, welcher durch den Tod des Petrus Probelli erledigt war, 
durch Simonie erworben, indem er den Antonius Mosse und einige 
andere Personen durch Geld dazu bewog, dass sie den Herrn des 
< >rtes veranlassten, ihn in Vorschlag zu bringen. Der Kleriker 
der Diözese Genf, Petrus Morelli, genannt Bachi , bittet nun den 
Papst, die Sache durch Richter im Lande untersuchen zu lassen 
und ihm die Stelle, deren Einkommen auf 12 Goldgulden geschätzt 
werde, wenn nötig unter Aufhebung des Patronatsrechtes, zu ver¬ 
leihen, falls es zur Absetzung des Petrus komme. 

Wird unter Rechtsvorbehalt bewilligt. Es soll Auftrag dazu 
erteilt werden, und in der Bulle ist alles näher auszuführen. 

Suppl. 1028. Fol. 75. 

348. Roma; 1497 lanuarii 20 (anno V. 13 Kal. Febr.). — 

Als die Kaplanei am Altäre & Antonius der Kirche S. Sigis- 
tuundus zu S. Maurice , in der Diözese Sitten, welche unter Laien¬ 
patronat steht, durch den Tod des Johannes de Roveria erledigt 
war, wurde dieselbe vom Bischof dem Presbiter jener Diözese, 
Michael Ruphi, übertragen. Da aber letzterer an der Rechtskraft 
des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf 15 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt : in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Snppl. 1028. Fol. 134. 

349. Romae 1497 lanuarii 25 (anno V. 8 Kal. Febr.). — 

Da der Kantor der Hauptkirche von Lausanne, Goffredus 
de Archiis, seine Stelle zuhanden der römischen Kurie zu resig¬ 
nieren wünscht, bittet der Decr. Dr. Franciscus de Columberiv. 
apostolischer Protonotar und Kanoniker der genannten Kirche, den 
Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten ge¬ 
schätzt wird, unter Aufhebung allfälliger Vorrechte anderer, zu 
verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1029. Fol. 41. 
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350. Romae 1497 lanuarli 26 (anno V. 7 Kal. Febr. 1496). — Alexander VI: 

Episcopo Pennensi et Dronco de Marano canonico ecclesiae Ferra- 

riensl ac officiali Lausannensi. 

Eine Doraherrenpfründe und die Kantorstelle an der Haupt - 
kirche zu Lausanne mit einem Gesamteinkommen von 32 Pfund 
kleiner Turnosen sind durch den Tod des bisherigen Inhabers, Goff- 
redus de Arciis, erledigt. Wir tragen euch auf, dieselben unserem 
Familiaris, Franciscus de Fabrica, Kleriker der Diözese Genf, zu 
übergeben. 

Keg. Vat. 811. Fol. 78. 

Am gleichen Tage verpflichtete sich Franciscus der Kammer gegen¬ 
über für die Annate der Pfründe. Am 26. April 1499 wurde aber der 
Termin um 13 Monate verlängert, weil er nachwies, dass ein anderer 
die Stelle eingenommen habe und er noch nicht in deren Besitz gelangt 
sei (St. A. Cessiones (!) 1497/8. Fol. 152). 


351. Romae 1497 lanuarli 26 (anno V. 7 Kal. Febr. 1496). — Alexander VI: 

Nicolao de Bosco canonico Augustensi. 

Durch den Tod des Goffredus de Arciis ist an der Hauptkirche 
von Lausanne eine Domherrenpfründe erledigt. Wir tragen dir auf. 
die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, 
dem Kleriker jener Diözese, Claudius de Stxiviaco, nach vorgenom¬ 
mener Prüfung in unserem Namen zu verleihen. 

Reg. Lat. 1005. Fol. 176. 

Am 9. Februar e. a. reichte Claudius noch einmal ein Uesuch um 
Verleihung der genannten Pfründe ein und erhielt die Bewilligung 
(Suppl. 1029. Fol. 269). 


352. Romae 1497 Februarii 1 (anno V. Kal.). — 

Als das mit Seelsorge verbundene ständige Vikariat der Kirche 
von Rotis, in der Diözese Cur, durch den Tod des dort verstorbenen 
Rudolf Melchior erledigt war, übertrug der Bischof dasselbe dem 
Presbiter seiner Diözese Ulrich Gauwan. Da aber letzterer an der 
Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, 
deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers geschätzt wird, zu 
verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1029. Fol. 224. 
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Am 4. e. in. bat der Kleriker der Diözese Oöln, Johannen l'otket (!), 
um die Pfarrei 5. Martinas von Rotis und erhielt die Bewilligung. Er 
nennt deren verstorbenen Inhaber Rudolf Melchior Duqstein und gibt 
das Einkommen auf sechs Mark an (daselbst Fol. 117). 


353. Roms 1497 Februarii 10 (anno V. 4 Id. 1496). — Alexander VI: Offi- 
ciali Constantiensi. 

Da Leonhard Keller seine Pfarrei S. Michael zu Berg, in der 
Diözese Constanz, deren Einkommen auf 12 Mark Silber geschätzt 
wird, zu unseren Händen resigniert hat, tragen wir dir auf, dieselbe 
dem Johannes Zollikofer, der in seinem 18. Altersjahr steht, in 
unserem Namen zu verleihen. Für seinen Altersdefekt erteilen wir 
ihm hiemit Dispens. 

Reg. Lat. 1C01. Fol. 16. 

Dem Leonhard wurden mit Zustimmung des Johannes auf dem 
Einkommen 30 rhein. Gulden als jährliche Pension Vorbehalten (Reg. 
Lat. 1004 Fol. 146). 

354. Romae 1497 Februarii 18 (anno V. 12 Kal. Mart.). — 

Da der Pfarrer von Münster, in der Diözese Sitten, Johannes 
Zussen , zuhanden des hl. Stuhles zu resignieren wünscht, bitten 
sowohl Johannes als der Presbiter der Diözese Breslau, Conrad Ortei, 
den Papst, die Resignation anzunehmen, die Stelle dem Conrad zu 
verleihen und dem Johannes von deren Einkommen, das auf sechs 
Mark Silber geschätzt wird, den dritten Teil als jährliche Pension 
vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1030. Fol. 60. 

355. Romae 1497 Februarii 21 (anno V. 9 Kal. Mart.). — 

Da Stephanus de Cabanis seine Domherrenpfründe an der Haupt¬ 
kirche von Sitten, genannt von Laques, zuhanden des hl. Stuhles 
zu resignieren gedenkt, bittet der Kleriker jener Diözese, Johannes 
de Prenseriis, den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
24 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1030. Fol. 105. 
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356. Roms 1497 Februarii 24 (anno V. 6 Kal. Mart.). — 

Als das Dekanat der Hauptkirche von Sitten durch den Tod 
des Rudolf Esperlain beim apostolischen Stuhle erledigt war, ver¬ 
lieh der Papst dasselbe durch Motu proprio, unter Aufhebung der 
Bestimmungen betreffend Landessprache dem Kardinal von 8. S. Nereus 
und Achilleus, Bischof Johannes Antonius von Alessanclria. Als 
dieser aber noch vor Ausfertigung der Bulle zuhanden des Papstes 
resignierte, wurde die Stelle am 18. a. c. dem Kleriker der Diö¬ 
zese Mailand , Skriptor der Pönitentiarie und Vetter des genannten 
Kardinals, Jacobus Suriyonus, übertragen. Da auch dieser wieder 
zu resignieren wünscht, bittet der Jur. l T . Dr. Stejilianus de Cabanis, 
Kanoniker an der Hauptkirche von Sitten und Familiaris des Kar¬ 
dinals Oliverius von Neapel, den Papst um Verleihung des Deka¬ 
nates, dessen Einkommen auf 50 Goldgulden geschätzt wird. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1030. Fol. 107. 

Die Verleihung des Dekanates an den Kardinal Johannes Antonius 
war ain 22. Juni 1496, die an Jacobus am 13. Februar 1497 erfolgt. Die 
Provisionsbulle für Stephanus ist datiert vom 27. e. m., ebenso die Exe¬ 
kutionsbulle an den Bischof von Aacoli, an den Kanoniker von Genf. 
Antonius de Poldo und an Petrus Golini, Kanoniker von Lausanne 
(Reg. Lat 1001. Fol. 311). 

Der Kardinal Johannes Antonius zedierte das Dekanat zugunsten 
seines Neffen (!) Surigonus am 21. e. in. (St. A. Cessiones 1496-99. Fol. 68). 

Stephanus zahlte am 9. März a. c. dem Thesaurar 23 Dukaten 60 bol. 
als Annute für das Dekanat (Intr. Exit. 529. Fol. 74). 


357. Romae 1497 Martii 6 (anno V. Prid. Non.). — 

Als es hiess, der Pfarrer von Salux, in der Diözese Cur, 
Andreas Wor (!), habe zuhanden des Bischofs resigniert, Hess sich 
Johannes Wois die Stelle übertragen. Dies geschah aber in ungültiger 
Weise. Andreas übernahm dann die Pfarrei Tinsseii in der näm¬ 
lichen Diözese und war also ohne Dispens zwei bis drei Jahre Inhaber 
beider Pfarreien. Rudolf von Dobel, Kleriker der Diözese Constans, 
erhielt vom Papste die Verleihung von Salux, weil es durch Re¬ 
signation erledigt war und führte darüber mit Andreas und Johannes 
Prozess vor der Rota. Er bittet nun den Papst, falls sich die An¬ 
sprüche aller Parteien als nicht rechtsgültig herausstellen sollten. 
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ihm die Pfarrei, deren Einkommen auf 10 Mark Silber geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt ; in der Mulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1011. Fol. 85. 


358. Rom® 1497 Marti! 11 (anno V. 5 Id.). - 

Vor dem Auditor der Rota, Dominicas de ■Jacobatiis , schwebte 
zwischen dem Dekan der Kirche von Zurzach, in der Diözese Con- 
slanz, päpstlichem Karailiaris und Parafrenarius, Philipp Gam- 
hnrger ('.) einerseits und Johannes Locher von Hombach anderseits 
ein Prozess über die Pfarrei Y senbach, in der Diözese Trier, wäh¬ 
rend dessen Verlauf aber Johannes auf seine Ansprüche verzichtete. 
Philipp bittet nun den Papst, ihn in die Rechte jenes eintreten zu 
lassen und ihm die Pfarrei, deren Einkommen auf vier Mark reinen 
Silbers geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1031. Fol. 57. 


359. Rom® 1497 Martii 14 (anno V. Prld. Id. 1496). — Alexander VI: Ab¬ 
bati monasterii S. Mauritii Agaunensis Sedunensis dlocesis et Petro 
Colini canonico ecclesi® Lausannensis ac officiali Lausannensi. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Villernius Barberii. 
ist die Pfarrei S. Pefrus von Lussie, in der Diözese Lausanne, 
deren Einkommen auf acht Golddukaten geschätzt wird, erledigt. 
Wir tragen euch auf, dieselbe dem Lndoeicus Bolieti, Kleriker 
jener Diözese, in unserem Namen zu verleiben. 

Reg. Lat. 1025. Fol. 170. 

Ludovicus zweifelte an der Rechtskraft der Provisionsbulle, weil 
darin nicht erwähnt war, dass die Pfarrei von Augustinern des S. Bern- 
hardsbcrges versehen zu werden pflege. Er bat daher am B.Septembere.a. 
den Papst um Neuverleihung, die ihm bewilligt wurde. Am 2. März 149» 
bat er, der in Rom wohnte, um Dispens, mit Rücksicht auf die Pfarrei 
S. Petrus oder irgendein anderes Benefizium während zwei Jahren die 
Weihen nicht erwerben zu müssen. Die Bewilligung wurde durch blosse 
Unterschrift der Supplik erteilt (Suppl. 1045. Fol. 185; 1019. Fol. 243/. 
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360. Rom« 1497 Aprilis 11 (anno V. 3 Id.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz und päpstliche Familiaris. 
Johannes Fries, hatte eine Pfarrei der Diözese Cur, deren Name 
vorausgesetzt wird und die durch den Tod des dort verstorbenen 
Inhabers erledigt war, gestützt auf eine Expektative übernommen. 
Da er aber befürchtet, die Publikation innerhalb drei Monaten nicht 
vornehmen zu können, bittet er den Papst, ihm diesen Termin um 
vier Monate zu verlängern. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 1034. Fol. 57. 

361. Rom« 1497 Aprilis 17 (anno V. 15 Kal. Maii). - 

Als bei der Abtei S. S. Felix und Regula zu Zürich, in der 
Diözese Constanz. eine Chorherrenpfründe durch den Tod des Ulrich 
Fries erledigt war, schlug der Rat seinem Privilegium gemäss der 
Aebtissin und dem Konvent für die Pfründe den Kleriker jener 
Diözese, Felix Bluntschlin, vor, der auch angenommen wurde. Da 
er aber laut dem genannten Privilegium innerhalb sechs Monaten 
vom apostolischen Stuhle eine Bestätigung einholen und der Kammer 
die Annate zu berichtigen hat, bittet Felix den Papst, ihm die Stelle, 
deren Einkommen auf sechs Mark Silber geschätzt wird, neuerdings 
zu verleihen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch ob das Privilegium etwa widerrufen worden sei. 

Suppl. 1032. Fol. 113. 

Am nämlichen läge reichte der Kleriker jener Diözese. Felix Meyer. 
ein ganz gleich lautendes Gesuch ein um Neuverleihung der durch Ul¬ 
richs Tod bei der Propstei S. S. Felix und Regula erledigten Chorherren- 
pfriiude, deren Einkommen auf acht Mark geschätzt werde. Die Bewilli¬ 
gung wurde ihm in der nämlichen Form erteilt (daselbst). Am 24. e. m. 
liess Meyer dem Thesaurar 19 Golddukaten für die Annate dieser Pfründe 
auszahlen (Intr. Exit. 529. Fol. 56). 


362. Rom« 1497 Aprilis 18 (anno V. 14 Kal. Maii). — 

Als die ständige Kaplanei S. Catharina ani Altäre S. Agata der 
Pfarrkirche B. Maria Magdalena zu Genf, welche unter Laien¬ 
patronat steht, durch den Tod des Johannes de Mayo erledigt war, 
schlugen zwei der drei Patrone für dieselbe den Pfarrer von Bossie, 
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in der Diözese Genf, Aitnon Nobleti, gen. Ruffi, Anteilhaber am 
Patronate, dem bischöflichen Vikar vor. Da dieser aber die Installa¬ 
tion verweigert, bittet Aimon den Papst um Verleihung der Stelle, 
die ohne Seelsorge sei und deren Einkommen auf 20 Golddukaten 
geschätzt werde. 

Wird bewilligt unter Aufhebung des Patronatsrechtes der 
andern, da der Petent den Hauptanteil daran besitzt; in der Hülle 
soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 103*2. Fol. 165. 

363. Roms 1497 Aprilis 19 (anno V. 13 Kal. Maii). — 

Nicolaus Lumber (Himher?) von Kaiserstuhl, in der Diözese 
Constam, ständiger Kaplan der dortigen Kapelle S. Nicolaus , besitzt 
die niederen Weihen, ist aber durch seine Stelle gehalten, auch die 
höhern, einschliesslich die eines Presbiters, zu erwerben. Kr bittet 
den Papst um Bewilligung, sich dieselben von einem beliebigen bei 
der römischen Kurie residierenden Prälaten an drei Sonn- oder 
Festtagen, auch ausserhalb der festgesetzten Zeit, erteilen lassen 
zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 1012. Fol. 80. 

364. Rom® 1497 Aprilis 21 (anno V. 11 Kal. Maii). — 

Der jüngst verstorbene Jacob von Cham hatte noch vor seinem 
Ableben seine Chorherrenpfründe an der Kirche zu Embrach , in der 
Diözese Constanz, zuhanden des Propstes und Kapitels als Kolla- 
toren resigniert, und diese übertrugen sie dem Kleriker jener Diö¬ 
zese, Felix Schiterberg. Da letzterer an der Rechtskraft des Aktes 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
vier Mark reinen Silbers geschätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1032. Fol. 258. 


365. Rom® 1497 Aprilis 22 (10 Kal. Maii). — Alexander VI: Christoforo 
de Schroffenstein canonico ecclesiae Augustensis. 

Da heute Jur. l T . Dr. Bruno Lanz von Liebenfels auf seine 
Chorherrenpfründe bei der Propstei S. Felix und Regula in Zürich 
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zu unsern Händen verzichtet hat, tragen wir dir auf, die Stelle, 
deren Einkommen acht Mark Silber betragen soll, dem Laurentius 
Wissberger, Kaplan der nämlich n Kirche und Kantor der Kapelle 
des römischen Königs Maximilian, nach vorgenommener Prüfung 
zu verleihen; sobald er dieselbe angetreten hat, soll er aber seine 
Kaplanei aufgeben. 

Reg. Lat. 998. Fol. 8. 

Durch Bulle vom nämlichen Datum wurden dem Bruno 40 rheinische 
Goldgulden auf dem Einkommen des Benediktinerstifts in Kempten , d.h. 
dessen dritter Teil als Pension mit Zustimmung des Abtes Vorbehalten 
(Reg. Lat. 997. Fol. 17). Das gemeinsame Gesuch des Bruno und des 
Laurentius ist vom gleichen Tage datiert (Suppl. 1032. Fol. 249). 

Laurentius liess am 15. Juni e. a. durch Lucas Conrater dem The¬ 
saurar 19 Golddukaten für die Annate der vorgenannten Pfründe aus¬ 
zahlen, wofür er Quittung erhielt (Intr. Exit. Fol. 74. St. A. Quit. 1490 
bis 1500. Fol. 40). Conrater hatte am nämlichen Tage der Kammer gegen¬ 
über die Verpflichtung für die Annaten der Pension Brunos übernommen 
und zahlte auch letztere mit 14G Dukaten (St. A. Cessiones (!) 1497 8 
Fol. 14). 

366. Roms 1497 Aprilis 22 (10 Kal. Maii). — Alexander VI: Universis 

Christi fidelibus präsentes literas inspecturis. 

Da der Kardinal von S. Susanna, der gegenwärtig die Pfarrei 
YVigoltingen, eine Kollatur der Propstei der Hauptkirche von Con- 
stanz, besitzt, für dieselbe eine besondere Vorliebe zeigt, so be¬ 
willigen wir für solange, als Johannes diese Stelle behält, allen, 
welche die genannte Kirche an den Festen der Verkündigung und der 
Himmelfahrt Maria 1 , sowie an der Kirchweihe besuchen und zu 
deren Unterhalt Beiträge geben, einen Ablass von 10 Jahren und 
ebensovielen Quadragenen. 

Reg. Lat. 995. Fol. 312. 

367. Romae 1497 Aprilis 24 (8 Kal. Maii). — Alexander VI: Balthasari 

Fabri presbitero Curiensis diocesis. 

Wir haben heute die vakant gewordene Pfarrei S. Petrus zu 
Melis, in der Diözese Cur, dem Presbiter jener Diözese, Henricus 
Locher, verliehen; dir aber haben wir mit Zustimmung seines Pro¬ 
kurators, des Klerikers der Diözese Würzburg, Kilian Fer, eine 
jährliche Pension von 15 rheinischen Goldgulden auf dem Einkom¬ 
men der Stelle Vorbehalten. 
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Zu Exekutoren werden ernannt: Lucas Conrater , Kanoniker 
von Constam, Donatus Yter. Kanoniker von Cur und der Offizial 
von Cur. 

He«. Vat. 818. Fol. 14. 


368. Rom® 1497 Aprllis 29 (anno V. 3 Kal. Maii). - 

Der Kleriker der Diözese Constam, Rodulphns de Dobel , bittet 
den Papst um Verleihung einer Chorherrenpfründe bei der Kollegiat- 
kirche S. 8. Felix und Regula und einer solchen beim Benedik- 
tinerinnenstift Froivemiinstcr (wo ausser der Aebtissin und den 
Klosterfrauen einige Kanoniker Pfründen besitzen) in der Stadt 
Zürich der genannten Diözese. Beide Stellen seien durch den Tod 
des dort verstorbenen Ulrich Fries erledigt. Ihr Einkommen werde 
zusammen auf 30 Mark Silber geschätzt. Rudolf bittet um Auf¬ 
hebung der apostolischen Verordnungen und der Statuten jener 
Kirchen, laut denen, wie es heisst, nur Personen, welche durch 
beide Linien adelig sind, als Kanoniker zuzulassen wären. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1032. Fol. 279. 


369. Rom® 1497 Aprilis 29 (anno V. 3 Kal. Maii). - 

Der Kanoniker der Hauptkirche von Constam, Johannes Sana- 
geti. der an dieser Kirche das Archidiakonat des Thurgaus besitzt, 
wünscht letztere Stelle zuhanden des hl. Stuhles zu resignieren. 
Sowohl er als der Kanoniker der nämlichen Kirche, Lic. in Decr. 
Lucas Conrater, bitten den Papst, die Resignation anzunehmen und 
das Archidiakonat, das mit Seelsorge verbunden ist und dessen 
Einkommen auf vier Mark reinen Silbers geschätzt wird, dem Lucas 
zu verleihen, dem Johannes aber auf Lebenszeit das ganze Ein¬ 
kommen gegen Uebernahme der Lasten als Pension vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1087. Fol. 125. 

Nachdem die betreffende Bulle durchgeführt worden war, bat Lucas 
am 2. Juni 1498, den Besitz der Stelle solange nicht publizieren zu müs¬ 
sen, als Johannes im Genuss des Einkommens sei, was ihm bewilligt 
wurde (Suppl. 1056. Fol. 86). 
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370. Romae 1497 Aprilis 30 (anno V. Prid. Kal. Maii). — 

Der Presbiter der Diözese Constanz, Rudolph Windegger von 
Wald, jetzt auch von Dobel genannt, von ritterlicher Abkunft, Fa- 
miliaris des Kardinals Raphael von 8 . Georgias ad velum aureum. 
der gegenwärtig hei der römischen Kurie weilt, bittet den Papst, 
unter Zustimmung des genannten Kardinals als Kommendators des 
Klosters <S. Anastasius, genannt Trr Fontane, vor den Mauern 
Roms, von den unter der Kapelle B. Maria de Scala dieses Klosters 
befindlichen Reliquien der 10,000 Märtyrer von Rom mitnehmen zu 
dürfen, wenn es ihm beliebe. 

Wird bewilligt: die blosse Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 1033. Fol. 141. 

371. Romae 1497 Maii 4 (anno V. 4 Non.). — 

Der Pfarrer von Münster, in der Diözese Sitten , Johannes 
Zassen, teilt uns mit, dass über dem Altäre des Erzengels Michael 
in seiner Kirche ein Bild von S. Julias (V) hänge, bei dem sich 
täglich Gläubige der Pfarrei und aus der Umgebung mit besonderer 
Andacht einfinden. Die dabei fallenden Almosen und Opfer werden 
gegen den Willen des Pfarrers von hiezu verordneten Laien der 
Gemeinde eingesammelt und nach deren Gutfinden verwendet. Jo¬ 
hannes glaubt nun, ein ständiger Kaplan wäre besser am Platze 
und bittet daher den Papst, für den genannten Altar einen vom 
jeweiligen Pfarrer zu ernennenden und zu entlassenden ständigen 
Kaplan zu verordnen, der die Opfer einzuziehen und die Lasten der 
Kirche mit dem Pfarrer gemeinsam zu tragen hätte. Der Papst 
möge ferner die Opfer der Kaplanei zusprechen und den Gemeinde¬ 
genossen verbieten, sich weiter darein zu mischen. 

Wird bewilligt, dem Bischof ist der nötige Auftrag zu erteilen: 
in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 1033. Fol. 28. 


372. Romae 1497 Maii 8 (anno V. 8 ld.). - 

Der ständige Kaplan von S. Sebastianus im Gebiet der Kirche 
S. Mauritius von Zernelz, in der Diözese Cur, Nicolaus Scherhart, 
ist mit Rücksicht auf seine Stelle gehalten, alle Weihen, einschliess¬ 
lich die eines Presbiters, zu erwerben. Er bittet den Papst um die 
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Bewilligung, sich die Weihen von einem beliebigen, bei der römi¬ 
schen Kurie weilenden Prälaten an drei Sonn- oder Festtagen, auch 
ausserhalb der festgesetzten Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser-Supplik soll ge¬ 
nügen. Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 
Suppl. 1033. Fol. 133. 

373. Romae 1497 Mali 9 (anno V. 7 Id.). - 

Bernardus Molitoris, Propst der Kirche S. Leodegarins zu 
Werd, in der Diözese Constanz , der Dispens besitzt, neben seiner 
Propstei noch ein beliebiges anderes ßenefizium oder ohne jene 
deren zwei mit oder ohne Seelsorge übernehmen zu dürfen, hat 
infolgedessen die Pfarrei N. in der Diözese N. übernommen. Er 
bittet den Papst um Ausdehnung dieses Dispenses auf ein drittes 
Benefizium, mit dem Vertauschungsrecht 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles, auch der Name der 
Pfarrei, näher angegeben werden. 

Suppl. 1034. Fol. 86. 


374. Romae 1497 Mali 10 (anno V. 6 Id.). — 

Zwischen dem Kleriker der Diözese Constnnz, Gaspar Wirt, 
und Johannes Ruwdenspiess wurde vor der Rota über den Besitz 
der unteren Kirche der Stadt Waldshut Prozess geführt. Da Gaspar 
gegen Johannes als Administrator der Kirche obgesiegt. hatte, das 
Urteil aber über die Behauptung der Klarissinnen von Campus regis 
in jener Diözese, welche behaupteten, die Kirche sei ihrem Stifte 
bleibend inkorporiert, noch nicht gefällt war, schlossen die Aebtissin 
und der Konvent mit Gaspar einen Vergleich, wornach dieser von 
der Beanstandung der Inkorporation zurücktrat. Er bittet nun den 
Papst, ihm auf dem Einkommen des Stiftes eine jährliche Pension 
von 30 rheinischen Goldgulden vorzubehalten, welche ihm die 
Aebtissin lebenslänglich in zwei halbjährlichen Raten je zu S. Michael 
und S. Georgius in der Stadt Constanz zu entrichten hätte. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1033. Fol. 275. 

Am 11. August e. a. gingen die Bullen über die Pension von fl. 30 
zurück „wegen des geringeren Betrages“ (St. A. Cessiones 1497/8. Fol. 235). 
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375. Roms 1497 Mail 17 (anno V. 16 Kal. lunii). - 

Der Kanoniker bei S. ürsicinus von S. Ursanne in der Diözese 
Basel, Johannes Soder, wünscht zuhanden des hl. Stuhles zu resig¬ 
nieren. Er und der Pfarrer der Kirche S. Martinus von Kapf- 
beiren (!), in der Diözese Augsburg, Augustinus Lutenwang, bitten 
den Papst, die Resignation anzunehmen, die Chorherrenpfründe, 
deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers geschätzt wird, 
dem Augustinus zu verleihen, dem Johannes aber eine jährliche 
Pension von 16 rheinischen Gulden auf dem 43 Gulden nicht über¬ 
steigenden Einkommen der genannten Kirche vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden: 
Suppl. 1014. Fol. 126. 

Die Exekutionsbulle e. dt. ist an den Kanoniker von Basel, Hiero- 
nimus de Versolingen gerichtet (Reg. Lat. 998. Fol. 128). 


376. Roms 1497 Mali 20 (13 Kal. lunii). — Alexander VI: Ludovico de 

Passu et Michaeli de Sancto Ciriaco canonicis ecclesis Lausan- 

nensis ac officiali Lausannensi. 

Petrus de Toseto, Provinzialvikar der Franziskaner und der 
Eremiten von der Pönitenz der Provinz S. Bonaventura, berichtet 
uns, es habe vor Zeiten zu Savigny, in der Diözese Lausanne, 
eine Kirche B. Maria Magdalena gegeben, die aber samt den 
Häusern der Pfarrgenossen im Kriege zerstört worden sei; die 
letzteren hätten sich nach dem eine Meile entfernten Lutry zurück¬ 
gezogen, das dem Bischof von Lausanne unterstellt ist. Mit Zu¬ 
stimmung des Pfarrers, Dr. Decr. Guido de Pres, und des Amt¬ 
mannes, Johannes Guillermus, sowie der Bürger von Lutry bewilligte 
der verstorbene Bischof Benedictas von Montferrand dem Petrus, 
dass er in Savigny ein Haus seines Ordens bauen lassen dürfe, 
wozu auch der General seine Zustimmung erteilte. Der gegen¬ 
wärtige Bischof Aitnon habe, um den Bau zu beschleunigen, allen, 
welche die Kirche daselbst besuchen und für das Haus Gaben dar¬ 
bringen, auf 40 Tage Ablass gewährt. Nachdem nun das Haus für 
die Brüder erstellt und eine Kapelle der zerstörten Kirche wieder¬ 
hergestellt worden ist, bittet uns Petrus um Bewilligung, für sich 
und die Brüder ein besonderes Haus nebst Kirche, niedrigem Kirch¬ 
turm, Glocken, Friedhof, Gärten etc. herstellen zu dürfen, da er in 
der Diözese der einzige Vikar sei. 
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Wir tragen euch auf, wenn sich die Sache so verhält, dem 
Petrus in unserem Namen die verlangte Bewilligung zu erteilen, 
den Brüdern und Schwestern seines Ordens zu gestatten, in Lutry 
und anderen Ortschaften zu diesem Zweck Gaben zu sammeln, das 
so errichtete Haus dem General der Lombardei unterzuordnen und 
den Petrus als Provinzialvikar für die Diözese zu bestellen. 

Reg. Lat. 997. Fol. 15. 

Die Bulle dieses Datums zugunsten der Franziskaner ging am 
8. Juli e. a. [ohne Angabe des Grundes] zurück (St. A. Cessiones (!) 1497/8. 
Fol. 219). 

377. Romae 1497 Mali 20 (13 Kal. Iunii). - Alexander VI: Vicario epis- 

copi Augustensis ln spiritualibus generali. 

Caspar von Hohenlandenberg, Herr von Welllenberg, und die 
Bewohner von Wellhausen und Felben (Felwan), in der Diözese 
Constanz, berichten uns, das Schloss Wellenberg und die genannten 
Ortschaften lägen von ihrer Pfarrkirche in Pfin soweit entfernt, 
dass sie im Winter oft tagelang nicht dahin und der Pfarrer nicht 
zu ihnen gelangen könne. In Felben aber sei eine Kapelle, welche 
früher Pfarrkirche war, in der die Bewohner jener Ortschaften ihre 
Gottesdienste hielten und bei der sie ihre Toten begruben. Caspar 
und die genannten Bewohner bitten daher, es möchte die Kaplanei 
von Felben zur Pfarrkirche erhoben, ihnen ein eigener Pfarrer 
gegeben und ihnen das Vorschlagsrecht für einen solchen überlassen 
werden, wogegen sie sich verpflichten, den Fonds der Kapelle soweit 
zu äufnen, dass er zur Hälfte für den Unterhalt eines Pfarrers 
ausreiche. Wir tragen dir auf, dich zu erkundigen und, falls alles 
sich so verhält, in unserem Namen die Kapelle zu Felben zur Pfarr¬ 
kirche zu erheben, die genannten Ortschaften von Pfin zu trennen 
und der neuen Kirche zuzuteilen, dem Caspar aber und den Be¬ 
wohnern das Patronats- und Vorschlagsrecht zuzugestehen. 

Reg. Lat. 990. Fol. 190. 

Die Bulle ging am 2. Juni zurück, weil an die Kammer nichts zu 
bezahlen war (St. A. Cessiones (!) 1497/8. Fol. 218). 


378. Romse 1497 Mail 22 (anno V. 11 Kal. Iunii). — 

Der Kleriker der Diözese Basel und Pfarrer des Dorfes Stetten 
in der Diözese Constanz, Melchior Grib, ist mit Rücksicht auf seine 
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Stelle gehalten, alle Weihen, einschliesslich die eines Presbiters, zu 
erwerben. Er bittet den Papst um Bewilligung, sich dieselben von 
einem beliebigen, bei der Kurie residierenden Prälaten an drei 
Sonn- oder Feiertagen, auch ausserhalb der festgesetzten Zeit, er¬ 
teilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll 
genügen. Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 
Suppl. 1034. Fol. 58. 


379. Romae 1497 Mall 22. - 

Nach dem Bericht des Kardinals von Perugia nahm der Papst 
den Verzicht des Kardinals von S. Clemens auf die Administration 
des Bistums Genf an und übertrug diese unter denselben Bedin¬ 
gungen dem Bischöfe von Lausanne. 

Arcli. Gonsist. Acta Camer. 1. Fol. 55. 

Siehe diese Uebertragung in „Quellen z. Schweizergesch.“ 21,202. 


380. Romae 1497 Maii 22. - 

Das Augustinerpriorat des hl. Grabes von Jerusalem zu Annecy, 
in der Diözese Genf, welches vom Johanniterhospital der Rhodiser 
abhängt und durch den Tod des Petrus (1c Lefa erledigt ist, sowie 
eine Domherrenpfründe bei der Hauptkirche von Lausanne und die 
Pfarrei Villa in Sallafio der Diözese Genf, welche letzteren beiden 
Stellen durch den Tod des Claudius Migodi erledigt sind, waren 
dem Franciscus Garet verliehen worden. Dieser resigniert aber 
alle drei Benefizien zugunsten des Klerikers der Diözese Genf, An- 
gelotus de Pontevitrio , wogegen letzterer dazu seine Zustimmung 
erteilt, dass dem Franciscus gemäss einer Supplik vom 18. m. c. 
eine Pension von 40 Golddukaten auf dem Einkommen des Priorates 
angewiesen werde. 

St. A. Cessiones 149o—99. Fol. 95. 


381. Romae 1497 Maii 24 (anno I. (!)* 9 Kal. Iunii) - 

Der Akkolit aus der Diözese Strassburg, Nicolaus Belts, ist 
mit Rücksicht auf sein Kanonikat bei der Kirche S. Martinus zu 

* Verschrieben für anno V. 
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Rynfelden, in der Diözese Basel, zur Erwerbung aller Weihen, ein¬ 
schliesslich die des Presbiterates, verpflichtet. Er bittet den Papst 
um Erlaubnis, sich dieselben von einem beliebigen, bei der römischen 
Kurie weilenden Prälaten an drei Sonn- oder Feiertagen, auch 
ausserhalb der festgesetzten Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 1034. Fol. 206. 


382. Romae 1497 Mail 30 (3 Kal. Iunii). — Alexander VI: Bernardo Ta- 

vernerii. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Franc iscus de Chan- 
verie, ist die Propstei an der Kirche B. Maria zu Neuenbürg, in 
der Diözese Lausanne, erledigt. Wir übertragen hiemit dir die 
Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird. 

Zu Exekutoren werden ernannt: der Bischof von Britonia, der 
Dekan von Sillen und der Offizial von Lausanne. 

Reg. Vat. 818. Fol. 196. 

Die Supplik ist vom 20. Mai datiert und betrifft ausser der Propstei 
noch eine Kaplanei in der Diözese Besaugon. Der bisherige Inhaber 
beider Stellen heisst darin Franciscus Chavariez, zubenannt de Chostran 
Vilierii. Beide Stellen wurden dem Bernhard bewilligt (Suppl.1039. Fol...). 


383. Romae 1497 Mail 31 (anno V. Prid. Kal.). - 

Als die Kaplanei am Altäre S. Jacobns in der Pfarrkirche von 
Viviacum, in der Diözese Lausanne, durch den Tod des Martinas 
Landochi erledigt war, wurde von dem Grafen von Grmjers als 
Patron für dieselbe der Kleriker der Diözese Genf, Petrus Berhi, 
genannt Morelli, vorgeschlagen und vom Bischof eingesetzt. Da 
Petrus an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 12 Golddukaten geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1035. Fol. 102. 
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384. Roms 1497 lunii 1 (anno V. Kal.). — 

Die Gründungsakte der ständigen Kaplanei am Altäre S.S. Petrus 
und Paulus in der Kollegiatkirche S. Martinus zu Rheinfelden, in 
der Diözese Basel, macht persönlichen Wohnsitz des jeweiligen 
Kaplans zur Bedingung. Da aber der gegenwärtige Inhaber der¬ 
selben, Johannes Wirtz, zugleich ständiger Kaplan am Altäre 
<S. Barlholomtvus vor dem Gitter der Hauptkirche zu Constanz ist. 
bittet er den Papst um Erlaubnis, für immer bei der letzteren 
bleiben, die Stelle in Rheinfelden durch einen andern geeigneten 
Priester versehen lassen, deren Einkommen aber mit Ausnahme 
der täglichen Austeilungen und Präsenzgelder weiter beziehen zu 
dürfen. 

Wird bewilligt, sofern er in Constanz wohnen bleibt; in der 
Bulle soll alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1035. Fol 46. 

385. Romae 1497 Iunil 6. — 

Heute ging (ohne Angabe des Grundes) eine Bulle vom 29. Juli 1494 
zurück, mit welcher dem Bischof Aymon von Lausanne die Er¬ 
laubnis erteilt war, Haus und Wohnung zum Gebrauch für die 
Franziskaner von der Observanz auf seine Kosten zu bauen. 

St. A. Cessiones (!) 1497/8. Fol. 218. 


386. Romae 1497 Iunii 10 (anno V. 4 Id.). - 

Vor dem Auditor der Rota, Petrus de Acoltis, führte Johannes 
An fon ins de Madiis, Kleriker der Diözese Sitten, gegen den Besitzer 
der Pfarrei B. Maria Magdalena von Vortroz (!) in der genannten 
Diözese, Philippus de Platea , Prozess, mit der Begründung, die 
Pfarrei sei ihm infolge einer Expektative Innocenz' VIII. verliehen 
worden. Inzwischen hatte Bartholomceus de Castuaris einen Prozess 
über diese Pfarrei vor dem Auditor Felinus Sandeo gegen Philippus 
gewonnen. Letzterer und ein gewisser Johannes de Bellinzona, der 
ebenfalls interessiert war, appellierten, worauf Bartholomseus seine 
Ansprüche an den Papst abtrat. Johannes Antonius bittet nun den 
letzteren, ihn in die Rechte des Bartholomseus eintreten zu lassen 
und ihm die Pfarrei, deren Einkommen auf 16 Goldgulden geschätzt 
werde, zu verleihen, wenn sie als erledigt erscheine. 
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Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1035. Fol. 193. 

Ara 20. Januar 1500 bat Johannes Antonius, Sohn des Petrus Paulus, 
als Pfarrer von Veitroz, um Dispens, ein Jahr bei der römischen Kurie 
sich aufhalten oder in einer Universitätsstadt Theologie oder kanonisches 
Recht studieren zu dürfen, ohne zur Erwerbung der Weihen gehalten 
zu sein (Suppl. 1089. Fol. 308). 


387. Roms 1497 lunii 13 (anno V. Id.). — Alexander VI: Eplscopo Curiensi. 

Thomas ltelhans teilt uns mit, dass, als er im Juli letzten 
Jahres zu Trimis Messe gelesen und dann mit einigen geistlichen 
und weltlichen Begleitern nach Cur ging, unterwegs allerlei Scherz 
getrieben wurde. Ein anderer trug seinen Rock und er dessen Lanze, 
ein dritter namens Leonhard warf mit Steinen und lief schliesslich 
gegen die von Thomas an einer Hecke befestigte Lanze, wurde 
verwundet und starb nach zwei Stunden. Thomas wurde infolge¬ 
dessen vom bischöflichen Offizial eingesperrt, nachher zwar wieder 
freigelassen, aber seiner Stellen enthoben. Wir erteilen dir auf seine 
Bitte den Auftrag, die Sache zu untersuchen, und wenn alles, wie 
angegeben, sich verhält, den Thomas in unserem Namen zu absol¬ 
vieren und Dispens zu erteilen, dass er seines Amtes wieder 
warten kann. 

Reg. Lat. 1093. Fol. 163. 

Eine Supplik des Thomas gleichen Inhalts, datiert vom 15. März 1496, 
nennt aber als Oit, wo er Messe gelesen habe, Felsberg (Suppl. 1012. 
Fol...). 

388. Romse 1497 lunii 13 (anno V. Id.). — 

Decr. Dr. Antonius Tilman, Pfarrer von Wattmil und Henom, 
in der Diözese Constanz, bittet den Papst um die Vergünstigung, 
zeitlebens, wenn er sich bei der römischen Kurie oder Studien halber 
in einer Universitätsstadt oder auf einem seiner andern Benefizien 
aufbalte, das Einkommen der genannten Pfarreien und der andern 
Benefizien beziehen zu dürfen, ohne von irgend jemand zu persön¬ 
licher Residenz verpflichtet werden zu können. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1035. Fol. 228. 
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389. Romae 1497 IunH 17. — 

Der Kleriker der Diözese Mainz, Johannes Nitart, verpflichtet« 
sich als Prokurator des Stephanus de Cahanis der Kammer gegen¬ 
über für die Annate der Pfarrei Orserice, in der Diözese Sitten, 
deren Einkommen auf 60 Golddukaten geschätzt wird, die erledigt 
war durch den Tod des Johannes Parvi und dem Stephanus am 
6. August 1496 verliehen wurde. Er versprach, innerhalb eines Jahres 
zu zahlen, doch ging die Bulle zurück, weil ein anderer die Stelle 
besetzt hielt. 

St. A. Cessiones (!) 1497/8. Fol. 13. 


390. Romae 1497 lunii 22 (anno V. 10 Kal. lulii). - 

Als bei der Hauptkirche von Genf durch den Tod des Johannes 
de Sanctamole eine Domherrenpfründe erledigt war, wurde dieselbe 
dem Kleriker der Diözese Genf, Jur. U. Dr. Amblardus Goyeti, 
übertragen. Amblardus wurde aber in deren Besitz von dem Kleriker 
derselben Diözese, Aimon Salterii, angefochten, der den Prozess 
vor der Rota in zwei Instanzen gewann. Als jener appellierte, kam 
unter Mithülfe von Schiedsrichtern und Zustimmung des Papstes 
eine Vereinbarung zustande, gemäss welcher Aimon auf seine An¬ 
sprüche auf die Stelle, ebenso der apostolische Notar und Kanoniker 
von Genf, Magister Johannes de Lornay, auf sein Cluniazenser- 
priorat Tliie (!) in der genannten Diözese zuhanden des Papstes 
verzichteten. Den letzteren bitten nun Amblardus und Aimon, den 
Streit aufzuheben, die Domherrenpfründe dem Amblardus und das 
genannte Priorat dem Aimon zu verleihen. Das Einkommen der 
ersteren Stelle wird auf 24, das der letzteren auf 40 Golddukaten 
geschätzt. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Aus dem Einkommen der Pfründe hat Amblardus sechs Dukaten 
als jährliche Pension dem Aimon zu zahlen. 

Suppl. 1036. Fol. 145. 


391. Romae 1497 lunii 22 (anno V. 10 Kal. lulii). - Alexander VI: Motu 
proprio. 

Am 1. März 1496 haben wir dem Antonius Atmstein, Kleriker 
der Diözese Sitten und Familiaris des Kardinals Ascanius Maria 
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von S. Vitus, ein oder zwei Benefizien, mit oder ohne Seelsorge, 
welche Kollatoren der Benediktinerabtei Coysborch und der Abtei 
Gerrsein (wo ausser der Aehtissin eine Anzahl Weltgeistliche ein 
Kapitel bilden), in der Diözese Cöln wären, in Aussicht gestellt. 
Da er aber von der Bulle, soweit sie die Kollaturen von Gerrsein 
betrifft, keinen Erfolg erwarten kann, heben wir sie nach dieser 
Richtung durch Motu proprio auf und dehnen die Bulle auf ein 
beliebiges Benefizium irgendeines Kollators aus. 

Suppl. 1038. Fol. 207, 


392. Romae 1497 Iulii 1 (anno V. Kal.). — 

Als durch den Tod des Johannes Rechburgcr dessen Chorherren¬ 
pfründe bei der Kollegiatkirche von Zurzach, in der Diözese Con- 
stanz, erledigt war, verlieh der Papst dieselbe dem Kleriker der 
Diözese Freisingen , Alexius Tanel. Dieser strengte einen Prozess 
vor dem Bischof Antonius Flores von Castellamare gegen Ber- 
nardus Eggle an, der die Stelle besetzt hielt. Da nun die erlassene 
Zitation verloren oder unterschlagen worden zu sein scheint und 
die Bestimmung besteht, dass nach dreijährigem Besitz niemand 
mehr angefochten werden dürfe, welcher Termin im vorliegenden 
Fall bald abläuft, bittet Alexius um Verlängerung desselben für 
ein Jahr. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll 
genügen. 

Suppl. 1036. Fol. 244. 


393. Romte 1497 Iulii 3 (anno V. 5 Non.). — 

Der Presbiter der Diözese Lausanne, Philippus Ganter ii, über¬ 
nahm als Pfarrer von Bavoyes auch die frei gewordene Pfarrei 
Adventica in jener Diözese und hat seitdem beide nebeneinander 
inne. Da er keinen Dispens hiefür besitzt, erscheinen die zwei 
Pfarreien als vakant Der Kleriker der Diözese Lyon, Hmnbertus 
Bertren, bittet den Papst um Verleihung derselben. Das Einkommen 
von Bavoyes schätzt er auf 30, das von Adventica auf 24 Gold¬ 
dukaten. Er bittet um Dispens, beide Stellen lebenslänglich neben¬ 
feinander innehaben zu dürfen und um Aufhebung der Statuten von 
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Bavoyes, welche bestimmen, dass nur Kleriker von Lausanne die 
Pfarrei besitzen sollen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1037. Fol. 7. 

394. Romae 1497 lulil 4 (anno V. 4 Non.). — Alexander VI: [Motu proprio]. 

Nicolaus de Castillione, früher Familiaris des Bischofs B[aptista\ 
von Tusculum, jetzt des Kardinals Johannes Jacobus von S. Stephanus 
in Caelio Monte , hat zu unseren Händen auf seine Domherren¬ 
pfründe bei der Hauptkirche von Genf resigniert. Wir verleihen 
biemit diese Stelle, deren Einkommen auf 24 Goldgulden geschätzt 
wird, dem genannten Kardinal Johannes Jacobus als Kommende. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1036. Fol. 275. 

395. Romae 1497 lull! 7 (Non.). — Alexander VI: Matthaeo Schiner. 

Nach dem Tode des in Rom verstorbenen Johannes de Madüs, 
Dekan der Kirche Valeria zu Sitten, wurde seine Stelle dem Vtn- 
centius de Madüs übertragen, der, nachdem er in einem Prozesse 
darüber gegen Peter von Hertenstein obgesiegt hatte, auf diese, 
ohne sie angetreten zu haben, verzichtete. Wir übergeben hiemit 
das Dekanat, dessen Einkommen 32 Golddukaten betragen soll, dir, 
der du bereits eine Domherrenpfründe an derselben Kirche innehast. 

Als Exekutoren werden ernannt: die Bischöfe von Pesaro und 
Modena und der Offizial von Sitten. 

Reg. Lat. 1005. Fol. 8 5. 

Ain 31. Oktober e. a. verpflichtete sich der Kammer gegenüber 
Ricardus de Mediolanensibus im Namen Schiners für die Annate des 
Dekanates, die er schon am Tage vorher mit 15 Dukaten und 4 d. be¬ 
glichen hatte (St. A. Cessiones (!) 1497/8. Fol. 105). Die Zahlung war vom 
Thesaurar schon am 27. e. m. gebucht worden (Intr Exit. 530. Fol. 15). 


396. Romae 1497 lulil 14 (anno V. Prld. Id.). — 

Die Brütler Antonius und Georgius de Salicibus de Solio, 
Laien der Diözese Cur, führten gegen den Laien derselben Diözese, 
Rodulphus de Vixorano von Castromurum Prozess über einige 
Zölle oder Weggelder. In erster Instanz wurde Rodulphus von dem 
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Kanoniker von Como, Beneclidus de Scindo Benedido als Sub¬ 
delegierten des Propstes von S. S. Cosmas und Damianus zu Men- 
drisio letzterer Diözese, zu einer niedrigen Summe Geldes verurteilt, 
in zweiter Instanz entschied der Propst von S. Clemens in Zeno 
ganz zugunsten des Rodulphus. Die genannten Brüder appellieren 
gegen beide Urteile an den Papst und bitten ihn um Ernennung 
von Riehl ern in ihrer Gegend. 

Wird bewilligt durch Breve, unter Beischluss dieser Supplik, 
weil der streitige Betrag sechs Goldgulden jährlich nicht übersteigt. 
Suppl. 1037. Fol. 126. 


397. Romae 1497 Julii 18 (1497 anno IV (!) XV Kal. Aug.). — Alexander VI: 
Petro Vaudelli rectorl parrochialis ecclesiae de Joulens Laus. dioc. 

Wir erteilen dir, der du Priester bist, das Recht, neben deiner 
Pfarrei noch ein anderes Benefizium oder ohne jene deren zwei mit 
dem Vertauschungsrecht inne zu haben. 

Reg. Vat. 872. Fol. 165. 


398. Romae 1497 Iulii 28 (anno V. 5 Kal. Aug.). — 

Als die Pfarrei Grona, in der Diözese Sitten , durch den Tod 
des Petrus Esperlin erledigt war, Hess sich der Kleriker jener 
Diözese und Familiaris des apostolischen Skriptors Maturinus Ro- 
bini, Ludovicus de Chastonaij, die Stelle, gestützt auf eine Ex- 
pektative, übertragen. Da ein anderer sich der Pfarrei bemächtigt 
hat und Ludovicus fürchtet, dass, um gegen diesen die rechtlichen 
Schritte zu tun, die Frist nicht ausreichen könnte, bittet er den 
Papst um Verlängerung derselben um ein Jahr. 

Wird für sechs Monate bewilligt; die blosse Unterschrift dieser 
Supplik soll genügen. 

Suppl. 1038. Fol. 72. 

399. Romae 1497 Iulii 29 (anno V. 4 Kal. Aug.). — 

Lic. in Decr. Imcas Conrafer, Kanoniker der Hauptkirche von 
Constanz, der apostolischen Dispens zur Uebernahme zweier be¬ 
liebiger Benefizien, mit oder ohne Seelsorge, auf Lebenszeit mit 
dem Vertauschungsrecht erhielt, bittet den Papst um Ausdehnung 
dieses Dispenses auf ein beliebiges drittes Benefizium. 
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Wird bewilligt.; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1038. Fol. 163. 

Am 23. September e. a. bat Conrater um Verleihung der durch den 
Tod des Johannes Gramper erledigten Pfarrkirche S. Nicolaus von Isny 
in der Diözese von Oonstanz, deren Einkommen auf sechs Mark reinen 
Silbers geschätzt wurde, und erhielt die Bewilligung (Suppl. 1041. Fol. 128). 


400. Romae 1497 August! 4 (anno V. Prid. Non.). — 

Der Kanoniker von S. Stephanus zu Constanz. Gaspar Wirt, 
der sich bei der römischen Kurie aufhält, sollte mit Rücksicht auf 
sein Kanonikat die Priesterweihe erwerben. Er bittet den Papst, 
ihn für zwei Jahre dieser Verpflichtung zu entbinden, sofern er sich 
bei der Kurie oder einem seiner andern Benefizien oder Studien 
halber in einer Universitätsstadt aufhalte. 

Wird bewilligt durch blosse Unterschrift dieser Supplik, die 
überall rechtliche Gültigkeit haben soll. 

Suppl. 1038. Fol. 105. 

401. Romae 1497 Augusti 12 (anno V. Prid. Id.). — 

Franciscus Randoleti wünscht auf seine Kaplanei S. S. Petrus 
und Blasius in der Pfarrkirche B. Maria Maijdalena zu Genf 
zuhanden des hl. Stuhles zu verzichten. Sowohl Franciscus als der 
Kleriker der Diözese Genf, Claudius Donzelli, bitten den Papst, 
den Verzicht anzunehmen, die Stelle, deren Einkommen sie auf 
sechs Golddukaten angaben, dem Claudius zu verleihen und davon 
zwei Dukaten dem Franciscus als Pension vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1038. Fol. 226. 


402. Romae 1497 Augusti 14 (19 Kal. Sept.). — Alexander VI: Oliverio 
episcopo Sabinensi. 

Nachdem du in deinem Prozesse über den Besitz des Cister- 
zienserklosters Altacrista. in der Diözese Lausanne, obgesiegt, aber 
nun auf dasselbe zu unseren Händen freiwillig verzichtet hast, über¬ 
gehen wir die Stelle dem Kanoniker von Genf, Magister Ludoricus 
Serbayes, unserem Notar. Wir wahren dir jedoch hiemit. dein 
Regressrecht auf das Kloster für den Fall einer neuen Vakanz. , 
Reg. Vat. 850. Fol. 165. 
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403. Roms 1497 Augusti 15 (anno V. 18 Kal. Sept.). — 

Guido de Luyriaco, der das Cluniazenserpriorat von Corcelles, 
in der Diözese Lausanne, eine Reihe von Jahren besessen hat und 
dann ungerechterweise davon vertrieben wurde, wünscht dasselbe 
zuhanden des hl. Stuhles zu resignieren. Der apostolische Notar, 
Johannes de Luyriaco, bittet daher den Papst, ihm die Stelle, 
deren Einkommen auf 36 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen, 
gleichviel ob sie durch diese Resignation oder durch den Tod des 
päpstlichen Familiaris Philibertus de Luyriaco erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1038. Fol. 180. 


404. Roms 1497 Augusti 16 (17 Kal. Sept.). — Alexander VI: Bernardo 

Meyer presbitero Constantiensis diocesis. 

Da du heute auf dein Vikariat der Pfarrei Sommeri (Sumerii), 
in der Diözese Constanz, zu unsern Händen verzichtet hast, haben 
wir dasselbe dem Adam Moser aus derselben Diözese übertragen, 
dir aber eine Pension von 26 rheinischen Gulden auf dem Einkommen 
der Stelle Vorbehalten. 

Als Exekutoren werden ernannt: die Aebte von Reichenau und 
Salem und der Propst von S. Johann zu Constanz. 

Reg. Lat. 1005. Fol. 232. 

Das Gesuch des Adam und des Bernhard um Verleihung der Stelle 
an ersteren wurde am 15. und wieder am 16. e. m. eingereicht. Darin 
ist gesagt, dass die Pfarrei der Tafel des Domkapitels von Constanz 
einverleibt sei und ihr Einkommen auf 10 Mark Silber geschätzt werde 
(Suppl. 1038. Fol. 225, 210). 

Am 15. September verpflichtete sieb Gaspar Wirth im Namen Adams 
gegenüber der Kammer zur Zahlung der Annate dieser Pfarrei, deren 
Einkommen auf acht Mark geschätzt werde. Am gleichen Tage gingen, 
weil die Annate bezahlt wurde, die Bullen über die Pension des Bern¬ 
hard zurück (St. A. Cessiones (!) 1497/8. Fol. 78, 242). 


405. Romae 1497 Augusti 23 (anno V. 10 Kal. Sept.). — Alexander VI: 
Ad perpetuam rei memoriam. 

Propst und Kapitel von S. Vincenz in Bern bringen uns vor, 
dass seinerzeit, als ihre Kirche zur Stiftskirche erhoben wurde 
und die Einkünfte nicht ausreichten, der Generalvikar des Bischofs 
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von Lausanne derselben die Pfarrei Anes und die mit derselben 
verbundene Kapelle in Gampelen zusammen mit 50 rheinischen 
Gulden Einkommen, unter Zustimmung des damals noch lebenden 
Pfarrers Peter Bieslhaler (!) und des Rates von Bern als Kollators, 
unter Vorbehalt eines Teiles des Einkommens für einen ständigen 
Vikar inkorporierte, und dass sie seit mehr als 10 Jahren im Be¬ 
sitz derselben sind. Da aber in letzter Zeit Zweifel an der Rechts¬ 
kraft dieser Inkorporation laut geworden sind, geben wir derselben 
auf ihre Bitte hiemit unsere apostolische Bekräftigung. 

Reg. Lat. 1025. Fol. 161. 

Am 15. Dezember e. a. verpflichtete sich der Dekun von Dezenter. 
Hermannus Uterwick, im Namen des Propstes und Kapitels von S. Vin- 
cenz, der Kammer gegenüber für die Annate von Anes, genannt Ins. 
und Gampelen, und Lucas Conrater berichtigte dieselbe sofort mit 
17 Goldgulden und 72 bol. (St. A. t'essiones 1497/8. Fol. 130. Intr. Exit. 530. 
Fol. 27). 


406. Romae 1497 August! 24 (anno V. 9 Kal. Sept.). — 

Als durch den Tod des Claudius Migaudi (!) an der Haupt¬ 
kirche von Lausanne eine Domherrenpfründe erledigt war, liess 
sich der Kleriker der Diözese Tarantaise und päpstliche Familiaris» 
Michael Agentii, dieselbe gestützt auf eine Expektative übertragen: 
er bittet nun den Papst um Verlängerung der Publikationsfrist, 
für ein Jahr. 

Wird für sechs Monate bewilligt. 

Suppl. 1039. Fol. . . 

407. Romae 1497 Augusti 30. — 

Der Kanoniker Nicolaus Schiner wird zum Bischof von Sitten 
ernannt. 

Reg. Vat. 805. Fol. 269. 

Siehe „Quellen zur Schweizergeschichte“, Bd. 21, S. 233. 


408. Romae 1497 Augusti 27 (anno VI. 6 Kal. Sept.). — 

Der Sakristan des Cluniazenserstiftes Romainmötier, in der 
Diözese Lausanne, Hugonin de Chnlao, bittet den Papst um Dispens, 
neben seiner Stelle noch ein anderes Benefizium oder ohne jene 
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deren zwei, mit oder ohne Seelsorge, die seinem oder einem andern 
Orden gehören, auf Lebenszeit übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt mit dem Vertauschungsrecht; in der Bulle soll 
alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1040. Fol. 2. 


409. Rom® 1497 August! 27 (anno VI. 6 Kal. Sept.). — 

Als eine Domherrenpfründe an der Hauptkirche von Lausanne 
und die Pfarrei Villa in der Diözese Genf durch den Tod des 
Claudius Migodi erledigt waren, liess sich dieselben der päpstliche 
Familiaris, Franciscus Garet, gestützt auf eine Expektative über¬ 
tragen; er resignierte sie aber unter Vorbehalt einer Pension auf 
ihrem Einkommen zuhanden des Papstes, der dann beide Stellen 
seinem Familiaris und Kleriker der Diözese Genf, Angelonus de Ponte 
vitrio übertrug. Letzterer führt nun vor der Rota um den Besitz der 
Stellen gegen den Kleriker von Tarantaise. Claudius de Castro veteri, 
Prozess, fürchtet aber bei dem grossen Einfluss des Gegners seine 
Sache innerhalb eines Jahres nicht zu Ende führen zu können und 
bittet deshalb um Verlängerung der Frist um ein weiteres Jahr. 

Wird durch die blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt. 
Suppl. 104o. Fol. 82. 


410. Rom® 1497 Septembrls 8 (anno VI. 6 Id.). — 

Johannes de Sancto Michaele, Bürger von Genf, teilt dem 
Papste mit, seine Gattin Anna, Tochter des verstorbenen Guiller- 
mus de Clauso, genannt Blondeti . aus der Diözese Lyon, habe ihm 
einst ihr Vermögen, einschliesslich die Mitgift, mit Vorbehalt eines 
gewissen Teiles unter dem Titel „Schenkung unter Lebenden“ ge¬ 
geben und eidlich versprochen, diesen Akt, der später auch gericht¬ 
lich bestätigt wurde, zu keiner Zeit anzufechten. Von anderen 
beeinflusst, habe aber Anna sich von einem päpstlichen Legaten in 
Avignon ihres Eides entbinden lassen und ihn behufs Aufhebung 
der Schenkung vor dem bischöflichen Vikar von Genf verklagt, der 
zu seinen Ungunsten entschied. Johannes, der zwar an den Erz¬ 
bischof von Vienne appellierte, aber wegen des grossen Einflusses, 
den Anna in dieser Stadt besitzt, sein Recht dort auch nicht zu 
finden befürchtet, wendet sich an den Papst mit der Bitte, den 
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Prozess Richtern in seiner Gegend zur Entscheidung zu über¬ 
tragen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1040. Fol. 223. 


411. Romae 1496 Septembris 15 (anno V. 17 Kal. Oct.). — 

Der Pfarrer von Combremont, in der Diözese Lausanne , Jo¬ 
hannes de Bongij , sitzt wegen zweifachen Meineides und Unter¬ 
schlagung von Kirchengut in Rom gefangen, weshalb seine Pfarrei 
als erledigt zu betrachten ist. Bertrandus de Vegneratio, Presbiter 
der Diözese Cavaillon, bittet den Papst, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf 24 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, zu verleihen. 
Wird bewilligt unter . . . 

Suppl. 1022. Fol... (Sehr defekte Vorlage, irrtümlich versetzt, s. N. 323). 


412. Romae 1497 Septembris 16 (anno VI. 16 Kal. Oct.). - 

Da Petrus Bonis seine Pfarrei Tornagn (!), auch Torniacum 
genannt, in der Diözese Lausanne, zuhanden des bl. Stuhles resig¬ 
nieren möchte, bittet der apostolische Notar und Propst von S. Vin- 
cenz zu Bern, Johannes Balisfarins, den Papst, die Resignation 
anzunehmen und die Stelle nebst Zubehör, deren Einkommen auf 
vier Mark reinen Silbers geschätzt wird, seiner Propstei für solange, 
als er lebe oder es wünsche, einzuverleiben. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1011. Fol. 25. 


413. Romae 1497 Septembris 21 (anno VI. 11 Kal. Oct.). — 

Im Gebiet der Diözese Constam pflegte nach alter Gewohnheit 
jeder Pfarrer und Inhaber irgendeines Benefiziums, mit oder ohne 
Seelsorge, einem neuen Bischof nach erfolgter Bestätigung und 
Konsekration je nach dem Jahreseinkommen seiner Stelle eine 
sogenannte Ehrengabe darzubringen. Dies sollte ein jeder auch dem 
neuen Bischof Hugo gegenüber tun; da aber seit einer Reihe von 
Jahren manche Pfarreien und Benefizien der Tafel von exemten 
und nicht exemten Kapiteln, Klöstern und anderen frommen Stif¬ 
tungen inkorporiert wurden, dürften deren nicht fest angestellten 
Vikare von ihrem meist geringen Einkommen die genannte Gabe 
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und die übrigen Verpflichtungen gegen den Bischof in gleicher Höhe- 
wie vor der Inkorporation zu leisten, nicht in der Lage sein, woraus 1 
dem Bischof, dessen Kirche so schon schwer von Schulden bedrückt 
wird, bedeutender Schaden entsteht. 

Da es wohl stets in der Absicht der Päpste lag, dass durch 
solche Inkorporationen dem Bischof kein Nachteil erwachsen sollte, 
bittet Bischof Hugo den Papst, er möge, um Missverständnisse zu 
verhüten, durch Motu proprio verordnen, dass alle Kapitel, Klöster 
und Stiftungen, welchen Kirchen und andere Benefizien jemals in 
irgendeiner Form inkorporiert wurden, nach der gewohnten Taxa¬ 
tion die genannte Khrengabe und die übrigen Verpflichtungen wie 
die Pfarrer und Beneiiziaten jetzt und künftig dem Bischof zu 
leisten gehalten seien und dass die Säumigen nach Ablauf des fest¬ 
gesetzten Termins ohne weiteres in Exkommunikation verfallen und 
nach weitern sechs Monaten ihrer Stelle verlustig gehen sollen. 

Wird durch Motu proprio «ad perpetuam rei memoriam» be¬ 
willigt: dem Erzbischof von Mainz soll Auftrag erteilt werden. 
Suppl. 1041. Fol. 112. 

414. Romae 1497 Septembris 25 (anno VI. 7 Kal. Oct.). 

Da die Kapelle S. Laurentius vor den Mauern von S. Mauri¬ 
tius Agannensis, in der Diözese Sitten, erledigt ist, bittet der 
Kleriker jener Diözese, Lndoricus de Casthonag, Familiaris des 
apostolischen Skriptors Maturinns Robini , den Papst, ihm die 
Stelle, die von Augustinerkanonikern zu S. Mauritius versehen zu 
werden pflegt und deren Einkommen auf acht Golddukaten geschätzt 
wird, als lebenslängliche Kommende zu verleihen, da er Dispens 
zur rebernahme beliebiger Benefizien besitze trotz des Makels seiner 
öeburt als Sohn eines Augustiners und einer Unverheirateten. 

Wird bewilligt: für die Bulle soll alles, auch die Art der Er¬ 
ledigung der Kapelle näher angegeben werden. 

Suppl. 1014. Fol. 203. 


415. Romae 1497 Septembris 27 (anno VI. 5 Kal. Oct.). — 

Da Jeronimus de Bonnigertis seine Chorherrenpfründe hei. 
N. Victor zu Balerna, in der Provinz Como, zuhanden des hl. Stuhles 
zu resignieren wünscht, bittet der achtjährige Franciscns de Ban- 
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nerimjo, Kleriker tler Diözese Mailand, den Papst um Verleihung 
der Stelle, deren Kinkommen auf 12 Goldgulden geschätzt, werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1040. Fol. 280. 


416. Ronue 1497 Septembris 30 (anno VI. Prid. Kal. Oct.). — 

Die Bewohner des Tales I’retjulia , in der Diözese und der 
weltlichen Herrschaft des Bischofs von <’tir. führten Prozess gegen 
den Laien Rodulphua de Castromuro über die Pacht eines Sees und 
deren Krtrag von •/* Dukaten. Als die Richter des Tales und in 
zweiter Instanz auch der Bischof zugunsten des Rodulphus ent¬ 
schieden hatten, appellierten sie an den Papst, der die Sache durch 
ein Breve dem Archipresbiter von N. Stephanus im Tale Infelri der 
Diözese Conto überwies. Letzterer fällte sein Urteil gegen Kodulpluis, 
worauf dieser an den apostolischen Stuhl appelliert haben soll. Die 
genannten Bewohner bitten den Papst um Krnennung von Schieds¬ 
richtern aus der (legend von Como. 

Wird wegen der Geringfügigkeit der Sache durch Breve unter 
Beischluss dieser Supplik bewilligt. 

Suppl. 10+1. Fol. 08. 


417. Roma; 1497 Octobris 13 (anno VI. 3 Id.). — 

Da der ständige Vikar am Altäre S. X. der Pfarrkirche zu 
Sy uz (!) in der Diözese (’onstanz, .loltau nes Bracher, vom Bischof 
exkommuniziert ist und trotzdem weiter funktionieren wollte, ver 
trieben ihn die Kirchgenossen und dessen einen nicht fest angestellten 
Geistlichen seit mehreren Jahren den Dienst versehen; sie ver¬ 
sprachen aber, dem Johannes eine jährliche Pension von 10 Gulden 
vom Kinkommen des Altars zu zahlen. Der Presbiter jener Diözese, 
Henricus Milus, bittet nun den Papst, Richtern in jener Gegend 
die Untersuchung des Falles zu überweisen und, wenn es zur Ab¬ 
setzung des Johannes komme, ihm dessen Kaplanei, deren Kin 
kommen auf vier Mark reinen Silbers geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt; in der Bulle soll alles näher 
angegeben werden. 

Suppl. 1012. Fol. 148. 
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418. Rom« 1497 Octobris 14 (anno VI. Prid. Id.). — 

Mathias Hechinyer, Presbiter vom Minoritenorden des hl. 
Franciscus zu Basel, berichtet, er könne mit ruhigem Gewissen 
nicht länger in seinem Kloster bleiben, weil ihm darin ohne Grund 
viel Unrecht zugefügt, sein Kleid abgenommen, die gewohnte Predigt 
vor dem Volke untersagt und er ins Gefängnis geworfen worden 
sei. Als er entfliehen konnte und sein Kleid mit Hülfe einiger Ver¬ 
wandten wieder erhielt, trieb er sich über ein .Jahr ausserhalb des 
Klosters herum, wodurch er sich der Apostasie und Exkommunika- 
tion schuldig gemacht. Kr bittet nun den Papst, ihn zu absolvieren 
und zu gestatten, dass er ausserhalb des Klosters wohnen, ein 
Benefizium mit oder ohne Seelsorge versehen, die Sakramente ver¬ 
walten, Beichte hören und mit Erlaubnis des Vorgesetzten predigen 
dürfe, wofür das Volk in jener Gegend empfänglich sei. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1042. Fol. 127. 

419. Rom« 1497 Octobris 14. 

Der Thesaurar erhielt durch Vermittlung der Gesellschaft 
de Buryarinis 950 Goldgulden vom Bischof Nieolaus als Servitium 
commune für sein Bistum Sitten. 

Int. Exit. 580. Fol. 13. 


420. Ostia; 1497 Octobris 17 (anno VI. 16 Kal. Novbr.). — 

In der Pfarrkirche, Leutpriesterei genannt, zu Meristvanden 
in der Diözese Cotisfans, welche dem Kloster Cappel einverleibt ist, 
wurde neulich vom Bischof am Altäre S. Antonius eine bleibende 
Kaplanei errichtet, deren Einkommen aber so gering ist, dass der 
Presbiter Henricus Mil uns. der sie seit der Gründung innehat, 
dabei nicht sein Auskommen lindet, um so weniger als er nach der 
Stiftungsakte für die Ausschmückung des Altares zu sorgen hat. 
Da nun das Einkommen der Kirche so gross ist, dass es nicht nur 
für einen, sondern für zwei bet|uem ausreichen würde, bitten Henricus 
und die Pfarrgenossen, welch letztere die Kaplanei aus ihren Mitteln 
dotiert haben, der Papst möge gestatten, dass die täglichen Opfer, 
welche dem genannten Altäre zutliessen, vom jeweiligen Kaplan zum 
eigenen Gebrauch bezogen werden dürfen. 
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Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Supp). 1042. Fol. 130. 

421. Romae 1497 Octobris 25 (anno VI. 8 Kal. Novbr.). — 

Der adelige Pelms Domicelli de Deller, Pfarrer von Ponia- 
rosam (!) in der Diözese Lausanne , bittet den Papst um Dispens, 
neben seiner Pfarrei noch ein beliebiges anderes BeneHziutn oder 
ohne jene deren zwei auf Lebenszeit übernehmen und unter Ver¬ 
mittlung des Bischofs oder eines Kanonikers vertauschen, ferner 
«las Rinkommen seiner Benefizien beziehen zu dürfen, ob er bei der 
römischen Kurie oder Studien halber in einer Universitätsstadt oder 
auf der Pfarrei oder einem andern Benefizium sich aufhalte. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles weiter ausgeführt werden. 
Suppl. 1042. Pol. 278. 

422. Romae 1497 Octobris 25 (anno VI. 8 Kal.). — 

Als eine Domherrenpfründe an der Hauptkirche in Cur durch 
den Tod des X. (!) erledigt war, Hess sich der Kleriker jener Diö¬ 
zese, Casjxir Wyss, dieselbe vom Bischof übertragen. Da er an der 
Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, 
deren Einkommen auf acht Mark Silber geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt: in der Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 1043. Fol. 12. 

423. Romae 1497 Octobris 26. — 

Es wird bezeugt, dass Jacob ns Wiss durch das Haus Facher 
der Kammer 14 Goldgulden und 20 bol. als Annate für eine Chor¬ 
herrenpfründe bei N. Petras zu Entbrach in der Diözese Constanz 
auszahlen liess. 

St. A. Quit. 1496-1500. Fol. 61. 

424. Romae 1497 Decembris 2 (anno VI. 4 Non.). — 

Da Franciscus de Charanzonatj seine Domherrenpfründe an 
der Hauptkirche von Genf zuhanden des hl. Stuhles zu resignieren 
wünscht, bitten sowohl er als sein NefTe, der adelige Kleriker der¬ 
selben Diözese, Johannes de Charansonay , den Papst, die Kesig- 
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natlon anzunehmen und die Stelle, deren Einkommen auf 36 Goid- 
dukaten geschätzt wird, dem Johannes zu verleihen, dem Franciscus 
aber deren ganzes Einkommen als lebenslängliche Pension vorzu¬ 
behalten und ihm das Recht zu gewähren, den Johannes im Kapitel 
zu vertreten, wenn dieser abwesend sei 

Wird bewilligt; in der Pulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1045. Fol. 161. 

Rer Pensums- und Repi iisentationsvorbehalt wurde dem Franciscus 
durch Bulle vom gleichen Datum zugesichert, und zu Exekutoren der¬ 
selben wurden ernannt: ein Kanoniker von Verdun, sowie die Offizialen 
von Lausanne und Genf (Reg. Lat. 1Ü93. Fol. 298). Am 23. e. m. ver¬ 
pflichtete sich Dominicas de Attavanlis der Kammer gegenüber im 
Namen des Franciscus für die Annate der Pension und im Namen des 
Johannes für die Annate der Domherrenpfründe. Festere liess er am 
selben Tage durch die Gesellschaft Fugger mit 17 Goldgulden und bol. 6 
begleichen, für letztere versprach er Zahlung innerhalb drei Monaten 
nach erfolgtem Genussantritt 1 1ntr. Exit. 530. Fol. 30; St. A. (’essiones 
1497/8. Fol. 136). 


425. Roniae 1497 Decembris 3 (anno VI. 3 Non.). — 

Der päpstliche Familiaris, Baccalaureus in decretis und Kleriker 
der Diözese Besaneou, Guillermus Machet i, bittet den Papst um 
Verleihung der Pfarrei Fra in in der Diözese Lausanne, deren Ein¬ 
kommen auf 24 Golddukaten geschätzt werde und die durch den 
Tod des Claudius Fanati erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1044. Fol. 210. 


*26. Romae 1497 Decembris 3 (anno VI. 3 Non.). — 

Da die Pfarrei S. Stephanus von Cronay in der Diözese Lau¬ 
sanne, welche der verstorbene Johannes Aniieti innehatte, erledigt 
ist, bittet der adelige Kleriker der Diözese Genf, Ludoricus de Aldo, 
den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 20 Golddukaten 
geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1045. Fol. 1. 
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427. Romae 1497 Decembris 6 (8 Id.). — Alexander VI: Guillermo Bor- 
gesii sacristae prioratus Grandissonis O.S. B. Lausannensis diocesis 

Wie du uns ruitteilst, verwaltest du seit 25 Jahren für den 
Magister Guiltermns de Perreriis. unser» Kaplan und Auditor, das 
Priorat Grandsort. in der Diözese Lausanne, und wünschest über 
einen Teil deines Vermögens, das du durch deine Sakristie, durch 
eigene Betriebsamkeit und durch Krbschaft erworben hast, zugunsten 
von Verwandten und Wohltätern zu verfügen. Wir erteilen dir 
hiemit das Dispositionsrecht bis zum Betrag von 500 Golddukaten, 
wollen aber, dass du von dem Reste auch deine Benefizien bedenkest. 
Keg. Lat. 1011. Fol. 63. 

Das Gesuch des Guillerinus Borgesii ist vom nämlichen Datum 
(Suppl. 104r.. Fol. 15). 


428. Romae 1497 Decembris 8 (anno VI. 6 Id.). — 

Der Kamerar des Cluniazenserpriorates Romainmöfier in der 
Diözese Lausanne, Claudias de Villa, führte vor dem Auditor der 
Rota, Petrus de Accolfis, einen Prozess gegen den Benediktiner 
A nion ins de Guidolardis über den Besitz des ihm verliehenen und 
von Antonius widerrechtlich an sich gezogenen ('luniazenserpriorates 
Rühens Mons in derselben Diözese. Da Antonius inzwischen ge¬ 
storben ist, bittet ('laudius den Papst, ihn in dessen Rechte ein- 
treten zu lassen, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 160 Gold- 
dukaten geschätzt wird, als lebenslängliche Kommende zu verleihen 
und Dispens zu erteilen, dieselbe neben seinem Kamerariat inne¬ 
haben, auch beide vertauschen zu dürfen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1045. Fol. 106. 


429. Romae 1497 Decembris 21 (anno VI. 12 Kal. lan.). — 

Da Johannes de Annone die Pfarrei Bardonai/ in der Diözese 
Genf und daneben ohne Dispens seit mehreren Monaten die Pfarrei 
Tltoijniun derselben Diözese innehat. erscheinen beide Stellen als 
vakant. Der päpstliche Familiaris und Kleriker der Diözese Genf, 
Petrus Busternoni, der für den Makel seiner Geburt als Sohn eines 
Presbiters und einer l’nverheirateten Dispens besitzt, bittet den 
Papst, ihm die Pfarreien Bardonay und Thognum, deren Einkommen 
auf 24 und auf 12 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 
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Wird bewilligt: in der Mulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1046. Fol. 1. 


430. Romae 1497 Decembris 30 (3 Kal. lan.). — Alexander VI: Petro 

Grueti canonico ecclesia? Gebennensis ac officiali Lausannensi. 

Der Offizial von Genf. der in allen dortigen Zivilprozessen 
zuständig ist, hatte bei der Teilung der Verlassenschaft eines Erb¬ 
lassers, der in Schulden lebte, ein Haus in der Stadt dem Johannes 
Je Compesio zugesprochen, weil dieser ihn glauben machen konnte, 
dasselbe habe eigentlich ihm gehört und sei ihm unrechtmässig 
entzogen worden. Als Petrus Je Vrsonay und einige Genossen, die 
ebenfalls Gläubiger des Verstorbenen zu sein behaupten, dagegen 
Einsprache erhoben, entschied der Offizial zu ihren Gunsten, ebenso 
die Kurie von Vienne , an welche Johannes appellierte, während in 
zweiter Instanz der dortige Offizial dem Johannes den Besitz des 
Hauses zuerkannte, nachdem einige der Gegner sich mit diesem 
verglichen hatten. Petrus und Konsorten wandten sich nun an den 
heiligen Stuhl, welcher die Sache den Kanonikern von Genf. Johannes 
Je Lornaff, Mermetus Penneti und Petrus FanoJi übertrug, von 
denen Mermetus als Schiedsrichter fungierte und zugunsten des 
Petrus und Genossen entschied. Oie Kurie von Vienne sprach sich 
aber wiederum gegen sie aus. l)a nun Petrus und seine Genossen uns 
bitten, die Sache einigen zuverlässigen Männern jener Gegend zu 
überweisen, tragen wir euch auf, dass ihr die Parteien ein vernehmet, 
die ergangenen Erteile prüfet und dann in unserem Namen endgültig 
den Streit entscheidet. 

Keg. Lat. 1021. Fol. 159. 

431. Roms? 1497 Decembris 30 (anno VI. 3 Kal. lan.). — Alexander VI: 

Motu proprio. 

Wir verleihen hiermit unserem Familiaris Stephanus Bondodi 
das l'luniazenserpriorat S. N. (!) von Corcelles in der Diözese 
Lausanne, welches eine Pfarrei ist, deren Seelsorge von einem 
ständigen Vikar besorgt und das durch den Tod des Franciscus 
Je Monoray erledigt ist. Das Einkommen wird auf 24 Pfund kleiner 
Turnosen geschätzt. 

Suppl. 1046. Fol. 124. 
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43£. Rom« 1498 lanuarii 2. — 

Der Kleriker der Diözese Lyon, Petrus Fiiiolelii, verpflichtete 
sich der Kammer gegenüber, im Namen des Kardinals Ascunius 
Maria von N. Vitus für die Annate einer Domherrenpfründe der 
Hauptkirche zu Genf mit 21 und 12 weiterer Benefizien in Italien 
und Spanien mit zusammen 829 (loldgulden Kinkommen. welche 
Stellen alle durch den Tod des Kardinals Johannes Jacohus von 
S. Stephanus erledigt und dem Kardinal Ascanius am 9. Dezember 1497 
als Kommende verliehen worden waren. 


433. Rom* 1498 lanuarii 9 (anno VI. 5 Id.). — 

Der Kommendatar des Benediktinerstifts S. Sulpitius in der 
Diözese Lausanne, Mermetus Petmeti, ist exkommuniziert, funktio¬ 
niert aber weiter, veräussert (Hit er des Stifts, überträgt solche an 
Laien, treibt die Mönche fort, führt Laien in das Priorat ein und 
lässt dessen Gebäude zerfallen. Der Mönch des Stifts Morimond 
in der Diözese Chdlnns-sur-Manie, Dominicas ('harriot , bittet 
daher den Papst, die Sache untersuchen zu lassen, und falls Mer¬ 
metus abgesetzt wird, ihm dessen Priorat, das dem Kloster Molesme 
in der Diözese Lang ros unterstellt ist und dessen Kinkommen auf 
100 (loldgulden geschätzt wird, zu verleiben. 

Wird mit Hechtsvorbehalt bewilligt: in der Bulle soll alles 
näher ausgeführt werden. 

Suppl. 1046. Fol. 22ö. 

434. Rom* 1498 lanuarii 18 (anno VI. 15 Kal. lan.). — 

Agathe, Gattin des Bernhard Vnssclin (!) von Niffen in der 
Diözese ('onstanz, lebte mit ihrem Gatten in Basel, wo dieser an 
der Universität studierte, ehrbar zusammen, wurde aber vom Bürger¬ 
meister und Rat dieser Stadt ohne Grund ins Gefängnis gebracht 
und wäre nicht mehr freigelassen worden, wenn sie nicht geschworen 
hätte, Basel zu verlassen, nicht wieder dahin zurückzukehren und 
keine Klage wegen der erlittenen Gewalttat zu erheben. Aus Angst 
vor ewigem Gefängnis leistete Agathe den Kid, bittet nun aber 
den Papst, sie von demselben ledig zu sprechen und für den Pro¬ 
zess, den sie gegen den genannten Hat und dessen Mitschuldige zu 
führen gedenke, Richter im Lande zu ernennen. 
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v Wird bewilligt. 

Suppl. 1047. Fol. 178. 

435. Romae 1498 lanuarii 21 (anno VI. 12 Kal. Febr. 1497). — Episcopo 
, Mutinensi et Stephano Coppo de S. Geminiano canonico ecclesia? 

Massanensis ac officiali Curiensi. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers Georgias de Stojxmi* 
ist die Pfarrei B. Maria von Castromur am im Bergell mit 15 Gold¬ 
dukaten Einkommen erledigt. Wir tragen euch auf, dieselbe dem 
Presbiter Antonias de Xegrivis von Boglio im Bergell in unserem 
Namen zu übergeben. 

Reg. Lat. 1028. Fol. m 

436. Roma; 1498 lanuarii 23 (anno VI. 10 Kal. Febr.). — 

Als die Pfarrei N. Salpitias von liances in der Diözese Lau¬ 
sanne durch den Tod des bei der römischen Kurie verstorbenen 
Barfltolomteas de ’/iliano erledigt war, verlieh der Papst dieselbe 
dem damals noch lebenden Kardinal Bernardas von »S. Ciriacus in 
Thermis als Kommende und als dieser vor der Besitznahme resig¬ 
nierte, dem Vizekanzler Ascanias Maria , Kardinal von S. Vita n. 
Dieser verzichtete vor Ausstellung der Bulle zugunsten des aposto¬ 
lischen Notars und Kaplans Ladoricas de Maraschis, unter Vor¬ 
behalt des Regressrechtes. Da nun wiederum vor Ausstellung det 
Bulle Ludovicus auf die Stelle und der Kardinal auf seinen Regress 
zuhanden des Papstes verzichten wollen, bitten diesen beide und in* 
Anschluss an sie Petras Colini. apostolischer Notar, Licentiatu* 
in decretis, Kamerar der Hauptkirche von Lausanne, Abbreviatur 
und Supplikenmagister, den Verzicht der beiden anzunehmen, die 
Pfarrei, deren Einkommen auf 24 Goldgulden geschätzt wird, dem 
Petrus als lebenslängliche Kommende neben seinem Kanonikat zu 
Lausanne und seinen übrigen Benetizien zu verleihen, dem Ludovicus 
auf dem Einkommen (‘ine jährliche Pension von acht Gulden und 
dem Kardinal Ascanius das Regressrecht für den Kall des Rück¬ 
trittes oder Todes des Petrus vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden 
Suppl. 1047. Fol. 124. 

Die Uebertragung an den Kardinal von S. Vitus erfolgte an* 
6. August 1407. Ludovicus musste mit Petrus Marchandi Prozess un 


Digitized by Google 


✓ 

Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



170 


Digitizer! by 


-Jie Stelle führen und als er während desselben resignierte, trug der 
Papst am 6. März 1498 dem Auditor Achilles de Grassis auf. Colini in 
*eine Rechte eintreten zu lassen iReg. Vat. 813. Fol. 274). 

Die Zession des Lndoricus de Maraschis zugunsten Colinis und 
die Zustimmung des letzteren zum Pensionsvorbehalt für Ludovicus 
erfolgten vor dem Notar Francisetm de AHncnntia am 12. März e. a. 
<St. A. Cessiones 1496—99. Fol. 170). 


437. Roma? 1498 Februaril 13 (anno VI. Id. 1497). — Alexander VI: Epls- 

copo Constantiensi. 

Vorsteherin und Insassen des Klosters Müh Sterlingen am 
Bodensee teilen uns mit. dass ihrer ungefähr 20 an Zahl seien und 
die meisten von adeliger, die übrigen von ehrbarer bürgerlicher 
Herkunft aus Con.stanz und der l'mgegend stammen. Ihr Kloster 
«■olle eine Königin von England vor undenklichen Zeiten gegründet 
haben, im Laufe der Zeit aber sei unklar geworden, oh sie dem 
Augustiner- oder dem Dominikanerorden angehören und nach welcher 
Hegel sie zu leben hätten: sie bitten um Absolution, falls sie sich 
infolge dieser l’ngewissheit verfehlt haben sollten. 

Wir tragen dir auf. den Klosterfrauen in unserem Namen Ab¬ 
solution zu erteilen, das Stift zu visitieren und die Insassen anzu¬ 
weisen, nach den Hegeln des hl. Augustin in Kleidung und (iottes- 
dienst sich einzurichten. Nach dem Abgang der gegenwärtigen 
Vorsteherin soll eine Pröpstin mit 2— 3jähriger Amtsdauer gewählt 
werden. Die Insassen sollen nicht Klosterfrauen, sondern Chorfrauen 
heissen und wir gestatten ihnen, dass sie kein anderes als das 
«ielübde des (lehorsams ablegen müssen und nicht gezwungen werden 
dürfen, ausser dem Chor der Kirche den schwarzen Schleier zu 
iragen. 

Heg. Vat. 81 ö. Fol. 248. 

Am 8. Mai c. a. ging die Bulle für die Klosterfrauen zurück, weil 
die Sache die Kammer nicht betraf (St. A. Annatte 1498/9. Fol. 213). 

Der Bischof hatte gemäss vorstehendem Aufträge die erwähnten 
Neuerungen durchgeführt und noch weiter hinzugefügt, dass die Zahl 
der Chorfrauen 20 nicht übersteigen soll und der Eintritt nicht unter 
dem 7. Jahre zu gestatten sei. Darüber stellte der Bischof einen schrift- 
liehen Akt aus, um dessen Bestätigung die Insassen den Papst am 
2. März 1499 baten (Suppl. 1072. Fol. 281t. 
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438. Romae 1496 Februarii 19 (anno VI. 11 Kal. Martii). — 

Die Kirche von Beilins in der Diözese Lausanne , welche Ludo- 
vicus Catnpionis seit einem Jahr oder darüber ohne Kechtstite) 
besetzt hält, steht schon solange vakant, dass sie dem apostolischen 
Stuhle verfallen ist. Der Kleriker der Diözese Ben/', Petrus Morelli , 
genannt Bachi, bittet den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen 
auf 24 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen und die Kegel über 
den einjährigen Besitz «uifzuheben. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher bestimmt werdeu. 
Suppl. 1052. Fol. 165. 

439. Romae 1498 Februarii 21 (anno VI. 9 Kal. Martii). — 

Decr. Dr. Pelms Grueti, Kanoniker von Genf, der vom Papst 
Dispens zur Uebernahme zweier beliebiger Benefizien mit Seelsorge 
mit dem Vertauschungsrechte erhalten hatte und infolgedessen die 
Pfarreien S. Julianus in der Diözese Genf und Cnlaneum in der 
Diözese Lifon besitzt, bittet um Ausdehnung dieses Dispenses auf 
ein weiteres Benefizium. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Sujipl. 1049. Fol. 86. 


440. Romae 1498 Februarii 24 (anno VI. 6 Kal. Martii 1497). — Alexan¬ 
der VI: Baptistae de Aicardis Lausannensis et in Gratianopolitana 
diocesi commoranti Augustino Chevrerii Bellicensis ecclesiarum 
canonicis ac officiali Bellicensi. 

Johannes Perradi, Bürger von Genf, war von dem dortigen 
Kapitel wegen Bezahlung einer gewissen Geldsumme gerichtlich 
belangt worden, und die Parteien hatten vor mehreren Instanzen 
in Lausanne, Genf und Vienne Prozess geführt. Auf das Gesuch 
des Kapitels tragen wir euch auf. die Beteiligten einzuvernehmen 
und die Sache endgültig in unserem Xanten zu erledigen. 

Reg. Lat. 1027. Fol. 4. 

441. Romae 1498 Februarii 27 (anno VI. 3 Kal. Martii). — 

Als durch den Tod des Joffredus de Arcltiis eine Domherren¬ 
pfründe bei der Hauptkirche von Lausanne erledigt war, liess sich 
('Unatins de Stariaco dieselbe durch den Bischof übertragen, indem 
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er eine andere Doinherrenpfriimle, die er an der nämlichen Kirche 
bisher innegehabt, aufgah. Der Presbiter der Diözese Lausanne. 
Bernardns Tavenierii, bittet den Papst, ihm die letztere, deren 
Einkommen mit dem der dazugehörenden Pfarrei Domini Martini 
auf 24 tiolddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

, Wird bewilligt ; in der Hülle soll alles näher angegeben werden. 
Suppt. 1049. Fol. 174. 


442. Romse 1498 Martii 2 (anno VI. 6 Non.). — 

Da das Benediktinerpriorat (!) (Joreelles in der Diözese Lausanne 
durch den Tod des Philihertus <lr Lm/riaco erledigt und die er¬ 
folgte Besitznahme desselben durch den Mönch des genannten Ordens. 
Antonias <le ('Index, eine unberechtigte ist, bittet der adelige Kleriker 
der Diözese Genf, Ludoricus de Ai Io, den Papst, ihm die Stelle, 
deren Seelsorge durch einen Weltgeistlichen versehen zu werden 
pflegt und deren Kinkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, 
neben seinen bisherigen Benefizien zu verleihen, nachdem der Proto- 
notar Johannes de Lui/riaco . der Ansprüche an dieselbe hatte, 
ebenfalls gestorben ist. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles weiter ausgeführt werden. 
Suppl. 1049. Fol. 156. 

Schon am 2. Dezember 1497 hatte Ludovicus das Gesuch um Ver¬ 
leihung des (’luniazenserpriorates .S. Petrus von Unreelles eingereicht 
und die Bewilligung erhalten. Fr gab damals das Stift als abhängig von 
liomainmölier an und schätzte dessen Rinkommen auf 30 Dukaten; die 
)iesitznahme durch Antonius erwähnte er nicht (Suppl. 1044. Fol. 288t- 

Nachdem Antonius de Cholath (!) auf das Priorat verzichtet und 

i 

der Mönch des Stiftes Komainmötier. Ilugoninus de Colat auf seine 
Ansprüche an dasselbe verzichtet hatte, wiederholte Ludovicus sein 
Gesuch am 23. Mai 1498 nochmals, worauf ihm das Priorat durch Bulle 
vom nämlichen Tage verliehen wurde (Suppl. 1053. Fol. 275: lieg. Vat. 815. 
Fol. lb). 

Am 19. Juni e. a. verpflichtete sieh in seinem Namen Dominicas 
de Attarantis zur Zahlung der Annate des Priorates, dessen Einkommen 
in der Bulle auf 24 Goldgulden angegeben war, und Hess am nämlichen 
Tage die Zahlung durch das Haus de Lomelinis mit 14 Gulden 20 bol- 
ausführen, worüber ihm Quittung ausgestellt wurde (St. A. Annatie 14'.'" 9- 
Fol. 37: Quit. 1496—1500. Fol. 101; Intr. Exit. 530. Fol. 81). 
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443. Roms 1498 Martii 3 (5 Non.). — Alexander VI: Cantori ecclesie 
Gebennensis. 

Da Petrus Boire auf seine Kaplanei am Altäre B. Maria det 
Kirche S. Paulas zu Cossonay in der Diözese Lausantie ver¬ 
zichtet hat, tragen wir dir auf, den Presbiter Hugo Pansardi zu 
prüfen,, und wenn du ihn würdig findest, ihm diese Stelle, deren 
Einkommen auf 10 Goldgulden geschätzt wird, in unserem Namen 
zu übergeben. 

Reg. Lat. 1038. Fol. 83. 

Mit Mulle vom nämlichen Tage wurde dem Petrus unter Zustim¬ 
mung Hugos eine Pension von 20 Gulden savoyischer Währung ( sieben 
Goldgulden der Kammer) Vorbehalten, nämlich 10 auf der resignierten 
Kaplanei und 10 auf dem Einkommen der Altäre S. S. Maria Magdalena 
und Hermanns. S. Michael und des Benefiziums S. Claudius in der Kirche 
zu Orhe. welche alle drei Hugo innehatte und die zusammen 30 Gulden 
eintrugen Idaselbst 1044. Fol. 277). 


444. Romae 1498 Marti! 15. — 

Barbara von Gundelfinyen verpflichtete sich der Kammer gegen¬ 
über für das Rocchettum des weltlichen Stifts und der Kollegiat- 
kirche S. Cornelius und Ciprianus von Buchau in der Diözese 
Constam. Die Stelle war erledigt durch den Tod der Anna 
von Werdenlterg und wurde an Barbara am 16. Kebruarii a. c. ver¬ 
liehen. Das Einkommen wird auf fl. 300 geschätzt, doch lastet eine 
Pension von fl. 50 darauf. 

St. A. Oesaiones (!) 1497/8. Fol. 183. 


445. Romae 1498 Martii 30. — 

Petrus E<]ui, Kanoniker von Besanron und ständiger Kaplan 
bei S. Johannes Baptista in der Hauptkirche von Genf, der über 
diese Kaplanei vor der Rota einen Prozess führte und gewann, er¬ 
klärte heute im apostolischen Palast vor dem Kammernotar 
P. de Sancto Severino und zwei Zeugen persönlich seinen Verzicht 
auf die Stelle zuhanden des Papstes, der dieselbe am 5. m. c. dein 
Humhertus de Bertierii, Kleriker der Diözese Lyon, verlieh, 
t.'essiones 1490—99. Fol. 172. 
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446. Romae 1498 Aprilis 1 (Kal.). — Alexander VI: lohanni de Lornay et 
Amblardo Goieti ac Petro Farodi canonicis ecclesiae Gebennensis. 

Dem Kaplan aui Altäre S\ Martinas der Kirche zu YrrrcUm. 
Glandins Borseyni, wurde von Petras de liosa der recht massier 
Besitz seiner Stelle vor dem Offizial von Lausanne streitig gemacht, 
und letzterer sprach die Exkommunikation gegen ihn aus. Auf seine 
Bitte tragen wir euch auf, die Parteien einzuberufen und die Sache 
endgültig in unserem Namen zu entscheiden. 

Reg. Lat. 1027. Fol. 319. 

447. Romae 1498 Aprilis 3 (anno VI. 3 Non.). — Alexander VI: Motu 
proprio. 

Am 1. März 1496 haben wir dem Stephanus Bondodi durch 
Motu proprio ein Kanonikat an der Hauptkirche von Lausanne mit 
Kxpektative auf ein beliebiges, dem Bischof und Kapitel von Lau¬ 
sanne unterstelltes Bonefizium, mit oder ohne Seelsorge, verliehen. 
Da er in der betreffenden Bulle als unser Kaniiliaris und Konunen- 
salis bezeichnet ist, was er damals noch nicht war, wollen wir. 
dass dieselbe in allen Teilen zu Kraft bestehe, gleich als wenn dieser 
Irrtum nicht darin enthalten wäre. 

Suppl. 1050. Fol. 279. 


448. Romae 1498 Aprilis 6. — 

Der Kleriker der Diözese Gen/', Lndoricus de Greriis, ver¬ 
pflichtete sich der Kammer gegenüber für die durch den Tod des 
Guillermns <le Greriis erledigte und ihm am 28. Februar e. a. ver¬ 
liehene Domherrenpfründe an der Hauptkirche von (ienf, deren Ein¬ 
kommen auf 36 Golddukaten geschätzt wird. 

Er hatte bereits am 5. e. m. mit 17 (ioldgulden und bol. 4 die 
Annate durch Dominicas de Altarantis berichtigt und dafür Quit¬ 
tung erhalten. 

St. A. Ossiones (!) 1497/8. Fol. 20; Quit. 1496 — 1500; Fol. 202; Intr.Exit. 5oO. 
Fol. 58, 

449. Romae 1498 Aprilis 17 (anno VI. 15 Kal. Maii). — 

Der Akkolit und ständige Kaplan von S. Egidins bei dem Kloster 
im Selnau vor den Mauern von Zürich, Stephanus Oerliatt. ist mit 
Rücksicht auf seine Kaplanei gehalten, alle Weihen, auch die eines 
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Preshiters zu erwerben. Kr bittet «len Papst um Bewilligung, sich- 
dieselben von einem beliebigen bei der römischen Kurie residierenden 
Prälaten an «lrei Sonn- oder Feiertagen erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt ; die Kammer wird mit seiner Prüfung beauf¬ 
tragt. Die blosse Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 

Suppl. 1051. Fol. 165. 

450. Romae 1498 Aprilis 20 (anno VI. 12 Kal. Mail). — 

Der Pfarrer von Pfeffingen in der Diözese Basel, Graf Tim hui* 
von Tfjrsfein, hatte zur Erlangung der Weihen und Uebernahme 
eines Benefiziums Dispens für den Makel seiner Geburt als Soli» 
zweier Unverheirateter, dann auch Dispens für den Besitz zweiet 
mit Seelsorge verbundener Benefizien auf Lebenszeit und mit dem 
Vertauschungsrecht erhalten. Kr studiert seit mehreren Jahren in. 
Pavia die Rechte und bittet «len Papst, ihm, unter Aufhebung solcher 
Statuten, welche die Aufnahme illegitim Geborener verbieten, Dis¬ 
pens für ein drittes Benefizium mit Seelsorge zu gewähren. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden.. 
Suppl. 1051. Fol. 261. 

451. Romae 1498 Aprilis 30. — 

Marinas Asthalter (Asfhalcr) zahlte heute an den Thesaurat 
durch Johannes Capel 14 Goldgulden und 20 hol. als Annate von 
der Pfarrei Zouhez (!) in der Diözese Cur, wofür ihm Quittung 
ausgestellt wurde. 

lntr. Exit. 530. Fol. 65; St. A. Quit. 1496-1500. Fol. 92. 


452. Romae 1498 Maii 4 (anno VI. 4 Non.). — 

Der Kanoniker von Sitten, FrUiericus Frästen, resignierte 
seine Pfarrei B. Catharina von Simplou in jener Diözese zuhanden 
des Bischofs, und dieser übertrug sie dem Kantor seiner Kirche^ 
Nicolaas de Sa/iersaxo. Da letzterer an der Rechtskraft des Aktes- 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen aut 
24 Goldgulden geschätzt wird, neuerdings zu bewilligen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden 
Suppl. 1052. Fol. 275. 
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453. Roms 1498 Mail 4 (anno VI. 4 Non.). — 

' Der Presbiter der Diözese Sitten, Jaeobus Ysudi, hat seine' 
Mündige Kaplanei am Altäre N. Martinas in der Hauptkirche von 
Sitten gegen die Domherrenpfründe, welche Johannes Mnyrini an 
derselben Kirche besass, mit Hilfe des Bischofs vertauscht. Da er 
aber an der Kechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 (ioldgulden geschätzt wird, 
neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Mulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl, 1052. Fol. 276. 

454. Romse 1498 Maii 7 (anno VI. Non.). — 

Da der Pfarrer von B. Maria in der Vorstadt zu S. Maurice 
in der Diözese Sitten, Petrus Gatj. in das Augustinerstift der ge¬ 
nannten Stadt, dessen Gewand er bereits trägt und dessen Ele- 
mosinerie er übernommen hat. einzutreten wünscht, bittet er den 
Papst um Dispens, wenn er das Gelübde abgelegt haben werde, 
neben der Elemosinerie auf Lebenszeit die genannte Pfarrei, sowie 
die ständige Kaplanei der Kirche .S. Mauritius zu Bagnes in jener 
Diözese, welche bald von Weltgeistlichen, bald von Kanonikern des 
Stifts versehen und deren gesamte Einnahmen auf 12 Golddukaten 
geschätzt w r erden. beibehalten zu dürfen. 

Wird bewilligt mit dem Vertauschungsrecht; in der Mulle soll 
alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1052. Fol. 274. 

455. Romae 1498 Maii 8. — 

Weil die Gesamtsumme bezahlt wurde, ging eine Mulle zurück, 
welche am 22. Mai a. c. (!) zugunsten von Propst und Kapitel der 
Hauptkirche zu Car über das Recht, in Abwesenheit des Bischof*, 
Mitra und Stab und andere Pontitikalinsignien gebrauchen zu dürfen, 
-ausgestellt worden war. 

St. A. Annata* 1498 9. Fol. 213. 

456. Romae 1498 Maii 10 (6 Id.). — Alexander VI: Oliverio de Hochberg 
de Novocastro clerico Lausannensis diocesis. 

Das Benediktinerpriorat S. Petrus von Val-de-Tracers in der 
Diözese Lausanne, mit einem Einkommen von 140 Golddukaten, ist 
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Wird für zwei bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben 
werden. 

Suppl. 1053. Fol. 88. 


459. Romae 1498 Mali 12 (anno VI. 4 Id.). — 

Da das Kamerariat des Cluniazenserstifts Romainmötier in der 
Diözese Lausanne erledigt ist, bittet der Prior des Benediktiner¬ 
stifts (!) Pcrruys in der Diözese Chälons oder Lausanne, Rodulphus 
Benedidi, den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 60 Gold¬ 
dukaten geschätzt wird, auf Lebenszeit neben seinem Priorat und 
dem Mönchsanteil, den er im Cluniazenserstift Payerne besitze, und 
neben seinen übrigen gegenwärtigen und künftigen Besitzungen zu 
verleihen. 

Wird bewilligt mit dem Vertauschungsrecht. Ob die Erledigung 
durch Tod oder Resignation des Claudius de Villa erfolgt sei, ist 
in der Bulle anzugeben. 

Suppl. 1053. Fol. 88. 


480. Romae 1498 Mali 12 (anno VI. 4 Id.). — 

Da das Cluniazenserpriorat Rubens Mons in der Diözese Lau¬ 
sanne durch den Tod des Claudius de Villa erledigt ist, bittet der 
Mönch von Paterniacum, des nämlichen Ordens und derselben Diö¬ 
zese, Claudius Marchandi, den Papst, ihm die Stelle, deren Seelsorge 
durch ständige Vikare besorgt und deren Einkommen auf 120 Gold¬ 
dukaten geschätzt wird, auf Lebenszeit neben seinem bisherigen 
Mönchsanteil und andern gegenwärtigen und künftigen Benefizien 
zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1053. Fol. 51. 

Die Provisionsbulle für Claudius ist vom gleichen Datum. Darin 
ist das Einkommen des Priorates auf 70 Dukaten angegeben und ist 
gesagt, dasselbe sei ihm vom Abt von Mäcon übertragen worden (Reg. 
Vat. 824. Fol. 314). 

Am nämlichen Tage bat auch Mamertus de Gruyeria, Konnnendatar 
des Priorates Broc in der gleichen Diözese, der Dispens für den Makel 
seiner Geburt als Sohn eines Unverheirateten und einer Verheirateten 
besass, um Verleihung des Priorates Rubeus Mons und erhielt die Be¬ 
willigung. Das Einkommen gab er auf 100 Dukaten an (daselbst Fol. 73). 
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Am 29. Mai 1499 verpflichtete sich Dominicas de Attavantis im 
Namen des Claudius Marchiandus (!) der Kammer gegenüber für die 
Annate des genannten Priorates, dessen Einkommen auf 70 Golddukaten 
geschätzt werde. Er beglich dieselbe am nämlichen Tage mit 33 Gold¬ 
gulden und 20 bol., worüber ihm Quittung ausgestellt wurde (St. A. An- 
natre 1499. Fol. Gl; Quitt. 1490-1500. Fol. 12; Intr. Exit. 531. Fol. 69). 


461. Romae 1498 Mail 18. - 

Fabritius de Pallis verpflichtete sich im Namen des Amedeus 
de Geliaco (!) der Kammer gegenüber für die Annate einer Dom¬ 
herrenpfründe an der Hauptkirche von Lausanne, der Pfarrkirche 
S. Simphorianns von Chebre in der Diözese Lausanne, der Kirchen 
von Gotis bei Villanum und S. Martinas in der Diözese Lavaur, 
sowie der Pfarrkirche von Montesquinum in der Diözese Auch. Die 
Stellen waren durch Resignation des Franciscus de Columberio er¬ 
ledigt. Das Einkommen der ersten beiden wird auf je 24 Goldgulden 
geschätzt, das von Gotis und S. Martinus zusammen ebenfalls auf 24 
und das von Montesquinum auf 60. Das Kanonikat mit der demselben 
einverleibten Pfarrei von Chebre wurde dem Amedeus de Orliaco (!) 
am 17. e. m. verliehen. Er liess am nämlichen Tage die Annate mit 
62 Goldgulden und 60 bol. durch das Haus de Strozis bezahlen, 
worüber ihm Quittung ausgestellt wurde. 

St. A. Annatae 1498/9. Fol. 15; Quitt. 1496—1500. Fol. 96; Intr. Exit. 530. 
Fol. 72. 


462. Romae 1498 Maii 19 (anno VI. 14 Kal. Iunii). - 

Der adelige Jacobus de Aventica, Pfarrer der Kirche Autigny 
in der Diözese Lausanne, bittet den Papst um Dispens, neben seiner 
Pfarrei noch zwei oder ohne jene drei beliebige ßenefizien mit Seel¬ 
sorge mit dem Vertauschungsrecht übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Rulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1053. Fol. 155. 


463. Romae 1498 Maii 22 (11 Kal. Iunii). — Alexander VI: Francisco Cha- 
bodl sacristae prioratus S. Victoris extra muros Gebennenses 
Cluniacensis ordinis. 

Auf deine Bitte erteilen wir dir, der du von adeliger Herkunft 
bist, Dispens, neben deiner Sakristie noch ein weiteres oder ohne 
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dieselbe zwei andere Benefizien des genannten oder eines andern 
Ordens übernehmen zu dürfen. 

Reg. Lat. 1016. Fol. 67. 


464. Roma? 1498 Maii 26 (anno VI. 7 Kal. Iunii). - 

Der Akolit aus der Diözese Sitten, Antonius Faussi (?), 
wünscht die Weihen einschliesslich der des Presbiterates zu erlangen, 
um dann in das Augustinerstift S. Maurice aufgenommen zu werden, 
weshalb er den Papst bittet, sich die Weihen von einem beliebigen bei 
der römischen Kurie weilenden Prälaten auch ausser der fest¬ 
gesetzten Zeit erteilen lassen zu dürfen. 

Wird durch blosse Unterzeichnung der Supplik bewilligt. Der 
Petent soll vor der apostolischen Kammer geprüft werden. 

Suppl. 1054. Fol. . . 


465. Romae 1498 Mail 30 (anno VI. 3 Kal. Iunii). — 

Da der Pfarrer von Bussikon in der Diözese Constane, Johannes 
Tockenburger, genannt Fridocken , seine Stelle aufzugeben wünscht, 
bittet der Kleriker aus der Diözese Würzburg, Caspar Thani, den 
Papst, die Resignation anzunehmen und ihm die Pfarrei, deren Ein¬ 
kommen auf vier Mark Silber geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1054. Fol . . 

Am 26. Juli e a. reichte Caspar das Gesuch um Verleihung der 
Pfarrei Russikon wieder ein, da Johannes inzwischen gestorben war, 
und das Einkommen ist hier auf sechs Mark angegeben. Er erhielt die 
Bewilligung. Suppl. 1059. Fol. 254. 


466. Romae 1498 Maii 30. — 

Nicolaus de Machiavellis, Institor der Gesellschaft de Strozis 
bei der römischen Kurie, verpflichtete sich der Kammer gegenüber 
im Namen des Cisterzienserabtes Franciscus von Altacomba in der 
Diözese Genf für die Annate der Pfarreien Vuillierens in der Diözese 
Lausanne, und Fleuriacum in der Diözese Auch, sowie des Archi- 
diakonates der Augustinerkirche von Sos zu Auch, die alle durch 
die Beförderung des Franciscus an die genannte Abtei erledigt 
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waren, ihm aber am 9. m. c. wieder als Kommende verliehen wurden. 
Da in der Bulle gesagt ist, Franciscus besitze das Archidiakonat, 
dessen Einkommen auf 60 Golddukaten geschätzt wird, noch nicht 
und das 50 Dukaten betragende Einkommen von Fleuriacum sei 
als Pension einem andern Vorbehalten, verpflichtete sich Nicolaus 
für den Zeitpunkt, da Franciscus in den Genuss dieser Stellen 
komme und zahlte am gleichen Tage die Annate von Vuillierens, 
dessen Einkommen auf 24 Dukaten geschätzt wird, mit 11 Gold¬ 
gulden und 32 hol., worüber ihm Quittung ausgestellt wurde. Für 
die andern Annaten ging Franciscus de Columberio durch seinen Pro¬ 
kurator Fabritius de Pallis, Kleriker von Rom, am 22. September e. a. 
eine neue Verpflichtung ein. 

St. A. Annatm 1498/9. Fol. 23; Quit. 1496-1500. Fol. 97. Intr. Exit. 530. 
Fol. 75. 


467. Romas 1498 Iunli 1. — 

Dominicas de Attavantis verpflichtete sich der Kammer gegen¬ 
über im Namen des Cluniazensermönchs von Romainmötier in der 
Diözese Lausanne, Johannes de Livrone, für die Annate des Prio¬ 
rates S. Stephanus (!) von Bevey des nämlichen Ordens der näm¬ 
lichen Diözese, dessen Einkommen auf 70 Goldgulden geschätzt wird 
und das durch Resignation des Claudius de Livrone erledigt war. 
Dem Johannes wurde das Priorat am 4. Mai e. a. als Kommende 
verliehen. 

Dominicus beglich die Annate am vorgenannten Tage mit 
33 Gulden und 20 bol., worüber ihm Quittung ausgestellt wurde. 

St. A. Annat® 1498/9. Fol. 25; Quit. 1496—1500. Fol. 98; Intr. Exit. 530. 
Fol. 77. 

Die Resignation des Claudius vollzog Dominicus als dessen Pro¬ 
kurator am 4. Mai e. a. vor dem Notar Franciscus de Attavantis und 
Zeugen in Rom mit einer vom Notar Johannes Regali aus der Diözese 
Lausanne ausgestellten Vollmacht (St. A. Cessiones 1496 -1499. Fol. 180). 


468. Romae 1498 Iunii 8 (anno VI. 6 Id.). — 

Ulrich Juvalt, Presbiter der Diözese Cur, bittet den Papst um 
Verleihung der Pfarrei Birmensdorf in der Diözese Constanz, welche 
durch den Tod des bisherigen Inhabers, Johannes Ysmagher (!) er- 
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ledigt sei und deren Einkommen auf vier Mark reinen Silbers 
geschätzt werde. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1054. Fol. . . 


469. Romae 1498 Iunii 12 (anno VI. Prid. Id.). - 

Die Bewohner eines Dorfes in Hofe (!), Diözese Constanz, be¬ 
richten, dass sie von der Pfarrkirche in Fryembach abhangen, dem 
dortigen Pfarrer jährlich 4'/ s rheinische Gulden entrichteten und 
daselbst ihre Toten begruben, aber wegen der weiten Entfernung, 
namentlich zur Winterszeit, nur schwer dahin gelangen konnten 
und deshalb mit Zustimmung des Abtes von Einsiedeln, unter 
dessen Kollatur die Kirche steht, sowie des Bischofs und des Orts¬ 
pfarrers den Grund zu einer Kapelle mit Friedhof in ihrem Dorfe 
legten, in welcher nach deren Vollendung die Taufe und übrigen 
Sakramente geboten werden dürften, ohne dass sie zum Besuche 
der Mutterkirche gehalten wären, es sei denn an den Hauptfesten, 
am Aposteltag und an der Kirchweih; dem Pfarrer sollten sie wie 
bisher ihre Abgabe leisten. Hierüber wurde vom Bischof ein Schreiben 
ausgestellt, um dessen Bestätigung sie den Papst bitten, damit sie 
zu keiner höheren Leistung an den Pfarrer als die 4 1 /* Gulden 
verpllichtet werden können. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1055. Fol. 272. 

470. Romae 1498 Iunii 26. — 

Als kürzlich eine Chorherrenpfründe bei S. Ursicinns zu S. Er¬ 
sänne in der Diözese Basel erledigt war, übertrug der Bischof die¬ 
selbe dem Kleriker jener Diözese, Ludovicns Trufini. Da aber 
dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Goldgulden geschätzt wird, 
zu verleihen. Die Uebertragung der Pfründe war erfolgt, um einen 
Streit, den Ludovicus um eine andere Pfründe an derselben Kirche 
führte, zu beendigen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 105G. Fol. 112. 
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471. Romae 1498 lulH 10 (anno VI. 6 Id.). - 

Da der Pfarrer der Kirche S. Martinus von Quercus in der 
Diözese Lausanne, Johannes de Bargo, zuhanden des Papstes re¬ 
signieren will, bittet letzteren der Presbiter der Diözese Genf, 
Jacobus Gringalleti, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Gold¬ 
dukaten geschätzt wird, zu verleihen und dem Johannes eine lebens¬ 
längliche Pension von vier Dukaten darauf vorzubehalten. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1057. Fol. 103. 


472. Romae 1498 lull! 11 (5 Id.). — Alexander VI: Decano eccleslae Ce- 

nomanensis et Sedunensi ac Gebennensi officialibus. 

Jacobus de Ravoyria, Prior von S. Michael zu Campus minntus 
in der Diözese Genf, der das Benediktinerpriorat S. Pierre-de-Clages 
in der Diözese Sitten als Kommende besass, hat heute auf letztere 
Stelle, deren Einkommen 60 Goldgulden betragen soll, verzichtet. 
Wir tragen euch auf, dieselbe dem Magister Guillermus de Ravoyria 
in unserem Namen zu übergeben. Derselbe hat für den Makel seiner 
Geburt als Sohn eines Benediktiners und einer Unverheirateten 
Dispens und ist bereits im Besitz der Pfarrei S. Simphorianus in 
Fully jener Diözese, welche er neben dem Priorat beibehalten darf. 
Reg. Lat. 1017. Fol. 30. 

Am 22. e. m. verpflichtete sich Johannes Cheminart im Namen des 
Guillermus der Kammer gegenüber für die Annate des genannten Prio¬ 
rates. Er beglich dieselbe schon am 19. e. m. mit 28 Goldgulden und 
40 bol., worüber ihm Quittung ausgestellt wurde (St. A. Annatm 1498/t). 
Fol. 60; Quit. 1496-1500. Fol. 107; Intr. Exit. 530. Fol. 91). 


473. Romae 1498 Iulll 13. - 

Weil die Annate des Beneflziums anderweitig bezahlt wurde, 
gingen heute zwei Bullen zugunsten des Rolinus Vicedomi über eine 
Pension von 15 Golddukaten zurück, welche ihm am 26. August 1492 
auf dem Einkommen des Augustinerpriorates Martinacli in der 
Diözese Sitten Vorbehalten worden war. 

St. A. Annatae 1498/9. Fol. 222. 
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474. Romae 1498 lulii 26 (anno VI. 7 Kal. Aug.). — 

Johannes Hagentviler, Kleriker der Diözese Constanz und Notar 
der Rota, bittet den Papst um Verleihung der Pfarrei Russikon in 
der genannten Diözese, welche durch den Tod des dort verstorbenen 
Johannes Tockenburger, genannt Fridocken, erledigt sei und deren 
Einkommen auf acht Mark Silber geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1059. Fol. 240. 

Am 7. Dezember e. a. verpflichtete sich Hagenwiler der Kammer 
gegenüber für die Annate der genannten Pfarrei und versprach, dieselbe 
innerhalb Jahresfrist zu zahlen. Doch wies er dann nach, dass ein an¬ 
derer sich in den Besitz der Stelle gesetzt habe (St. A. Annatae 1498 9. 
Fol. 154). 


475. Romae 1498 lulii 28 (anno VI. 5 Kal.). - 

Als neulich bei S. Ursicinus zu S. Ursanne in der Diözese Basel 
eine Chorherrenpfründe durch Resignation des Johannes Söder zu¬ 
handen des Papstes erledigt war, verlieh dieser sie dem Presbiter 
der Diözese Augsburg, Othmarus Aulbrecht, und wies zugleich dem 
Johannes eine lebenslängliche Pension von 16 rheinischen Goldgulden 
auf dem Einkommen der Pfarrei Kaufbeuren in der Diözese Augs¬ 
burg an, deren Rektor, Augustinus Luttemanus (1), seine Zustimmung 
dazu erteilte. Nun bitten Othmarus sowohl als Augustinus den Papst, 
dem letzteren eine lebenslängliche Pension von 24 rheinischen Gold¬ 
gulden auf der obgenannten Pfründe vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1058. Fol. 10(5. 


476. Romae 1498 Augusti 1 (anno VI. Kal.). — 

Zwischen Catherina de la Stampa und ihrem Gatten Franciscus 
de la Stampa aus der Diözese Cur als Klägern und Euriel de Castro- 
muro, Gatten der verstorbenen Schwester der Catherina, Clara, als 
Beklagtem, wurde über die Erbschaft der beiden Schwestern von 
ihrem verstorbenen Vater, Johannes de la Stampa , vor den Richtern 
des Tales Bergeil Prozess geführt. Während letztere die Klage in 
allen Teilen guthiessen, erkannte der Bischof von Cur dem Euriel 
die lebenslängliche Nutzniessung eines Teils der Erbschaft zu. Gegen 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



185 


diesen Spruch appellierten die Kläger an den Papst; sie bitten, 
den Prozess zur endgültigen Entscheidung Richtern in Como zu 
übergeben, welche Stadt nicht über zwei Tagereisen von der Diö¬ 
zese Cur entfernt sei. 

Wird unter Beischluss dieser Supplik durch Breve bewilligt. 
Suppl. 1058. Fol. 57. 

Der Propst von S. Doninus zu Como. Victor de Scropenis von Man- 
dello, dem der Prozess übertragen wurde, hob das Urteil des Bischofs 
auf, bestätigte dasjenige der Richter von Bergell und verfällte den Euriel 
in einen kleinen Betrag für die Kosten. Beide Parteien appellierten an 
den Papst, Euriel gegen den Spruch als solchen und die Kläger, weil 
ihnen der Kostenbetrag zu gering schien. Sie baten um Ernennung eines 
andern Richters in Como (Suppl. 10(58. Fol. 97). 


477. Romae 1498 Augusti 14 (anno VI. 19 Kal. Sept.). — 

Als seinerzeit Dr. Jur. Johannes Stenberch, Kleriker der Diö¬ 
zese Mainz, auf die Kustodenstelle der Hauptkirche von Basel noch 
vor dem Antritt zuhanden Innocenz’ VIII verzichtete, verlieh dieser 
sie dem Christophorus de Utenheim und wies dem Johannes eine 
lebenslängliche Pension von 60 rheinischen Gulden auf dem Ein¬ 
kommen der Pfarrei Wigersheim in jener Diözese mit Zustimmung 
des Pfarrers Jacobus Reygshoven und des Bischofs von Strassburg 
als Kollators an. Jacobus zahlte die Pension solange er lebte, aber 
sein Nachfolger gleichen Namens verweigerte die Zahlung. Er wurde 
vor der Rota verurteilt, aber in zweiter Instanz gewann er den 
Prozess, indem er vorgab, die Pfarrei sei nicht eine Kollatur des 
Bischofs, sondern eine solche von Laien, wogegen Johannes ohne 
Erfolg appellierte. Da dieser nun glaubt, von Christophorus hinter¬ 
gangen worden zu sein, bittet er den Papst, wenn der Betrug fest¬ 
gestellt sei, den Christophorus von der Kustodenstelle, deren Ein¬ 
kommen auf 15 Mark Silber geschätzt werde, zu entfernen und sie 
ihm, dem Johannes, wieder zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1060. Fol. 5. 


478. Romae 1498 Augusti 18 (anno VI. 15 Kal. Sept.). — 

Als seinerzeit Johannes Balistarii, Propst von S. Vincentius 
zu Bern, auf die Pfarrei S. Benedictas in Mailand, welche er da- 
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mals besass, zuhanden Innocenz ’ VIII verzichtete, verlieh dieser 
sie dem Kleriker der Diözese Mailand, Galeatius de Aliprandis, 
unter dem Vorbehalt, dass er und seine Nachfolger an Johannes 
eine jährliche Pension von 24 Golddukaten zu entrichten haben. 
Da mehrere Jahre keine Zahlung erfolgte, verklagte Johannes den 
Galeatius vor der Rota, und der Bischof Matthceus de Lltaldis von 
Nocera, damals Auditor, sprach die Exkommunikation über ihn aus. 
Weil dadurch die Pfarrei, deren Einkommen auf acht Mark Silber 
geschätzt wird, erledigt ist, bittet Johannes den Papst um Ver¬ 
leihung derselben. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1059. Fol. 141. 

479. Romae 1498 Augusti 23 (anno VI. 10 Kal. Sept.). — 

Zwischen Gaudentius Mazug, Minister in Stallen und Vorstand 
des Spitals S. Petras von Mons Septimus in der Diözese Cur, 
einerseits und den Geschwistern Antonius, Johannes , Mathias und 
Janes, Erben des verstorbenen Nicolaus Magcota von Casatia, 
anderseits schwebt ein Prozess über gewisse Güter, welche der 
Bruder der letzteren hinterlassen hat. Der bischöfliche Vikar ent¬ 
schied dahin, dass diese Güter von Rechtes wegen dem Spital ge¬ 
hören und verfällte auch die Geschwister in die Kosten, welch 
letztere gegen dieses Urteil an den Papst appellierten. Sie bitten 
nun, die Sache einem oder mehreren Richtern in Conto, das nicht 
weiter als zwei Tagereisen von der Diözese Cur entfernt sei, zur 
endgültigen Entscheidung zu übergeben, und fügen bei, dass sie 
italienisch reden. 

Wird unter Beischluss der Supplik durch ein Breve bewilligt. 
Suppl. 1059. Fol. 118. 

480. Romae 1498 Augusti 23 (anno VI. 10 Kal. Sept.|. — 

Der Presbiter Jacobus Pult in Schuls, Dekan des Engadins 
in der Diözese Cur, führte als Kläger vor dem bischöflichen Vikar 
Prozess gegen den Laien Gaspar Vielin jener Diözese, weil dieser 
die Wiedereinsetzung in das Recht, die grossen Zehnten von den 
Gütern bei S. Johannes in Calens zu beziehen, verlangte. Der Vikar 
verurteilte die Kinder und Erben des inzwischen verstorbenen Gaspar 
kostenfällig zur Zahlung der Zehnten an den Kläger und seine 
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dortigen Kanoniker, Hieronimus von Weiblingen, zu übergeben, 
dem Adelbert aber die Hauptbesoldung, die Kollatur- und Visitations¬ 
rechte, sowie für den Fall des Todes oder der Resignation des 
Hieronimus, das Regressrecht auf das Dekanat vorzubehalten. 

Reg. Lat. 1036. Fol. 185. 

Das gemeinschaftliche Gesuch des Adelbert und des Hieronimus 
ist vom nämlichen Datum (Sappl. 1062. Fol. 76). 

Am 17. Oktober e. a. verpflichteten sich der Kammer gegenüber 
der Notar des päpstlichen Palastes Andreas Venroed und der Pfarrer 
Johannes Schelwerl aus der Diözese Utrecht im Namen des Hieronimus 
für die Annate des Dekanates und versprachen zu zahlen, sobald der 
genannte Pensionsvorbehalt ausser Kraft trete. Ebendieselben ver¬ 
pflichteten sich am gleichen Tage für die Annate der Pension Adel- 
berts und ebenso für die des Regressvorbehaltes. Am 9. März 1506 zahlte 
Hieronimus fl. 57 (St. A. Annatm 1498/9. Fol. 120). 


484. Romae 1498 Septembris 23 (anno VII. 9 Kal.). — 

Als die Pfarrei S. Martinus von Herens in der Diözese Sitten 
durch den Tod des Johannes de Pi erledigt war, übertrug sie der 
Bischof dem Melchior Gon , Kanoniker von Sitten. Dieser bittet nun 
den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf sechs Mark reinen 
Silbers geschätzt werde, zu verleihen, trotzdem nur die Mehrzahl 
der Pfarrgenossen gleich ihm deutsch reden, i / t aber romanisch, 
dessen er nicht kundig sei. Ein gewisser Johannes Magrini, Pres- 
biter jener Diözese, hat auf seine aus einer Expektative abgeleiteten 
Ansprüche auf die Pfarrei verzichtet. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1062. Fol. 40. 


485. Rom® 1498 Octobris 16 (17 Kal. Novb.). — Alexander VI: Ludovico 
de Arlo rectori parochialis ecclesi® S. Martini de Columberio, 
Lausannensis diocesis. 

Wir erteilen dir, der du von adeliger Herkunft bist und ausser 
deiner Pfarrei auch das Priorat S. Petrus von Corcelles in der Diözese 
Lausanne als Kommende inneliast, hiemit Dispens, dass du neben 
diesen zwei Stellen noch zwei andere, oder ohne erstere drei be¬ 
liebige Benefizien mit oder ohne Seelsorge übernehmen dürfest. 
Reg. Lat. 1044. Fol. 340. 
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489. Romae 1498 Novembris 6 (anno VII. 8 Id. Novbr.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne, Bernardus Tavemerii, 
führte vor dem Auditor der Rota, Guillermns de Pereriis, gegen 
Ludovicus de Passu über die durch den Tod des Franciscus 
de Chaveria erledigte Propstei der Kollegiatkirche B. Maria zu 
Neuenburg in der Diözese Lausanne Prozess. Da es sich nun 
herauszustellen scheint, dass beide Parteien keine rechtsgültigen 
Ansprüche haben, bittet Bernardus den Papst, für diesen Fall ihm 
die Stelle zu verleihen. Die Propstei steht unter dem Patronat der 
Grafen von Neuenburg; sie darf laut Gründungsakte nur von Ade¬ 
ligen oder Graduierten eingenommen werden; ihr Einkommen wird 
auf 24 Goldgulden geschätzt. 

Wird unter Aufhebung der Gründungsakte und des Patronates 
für diesen Fall bewilligt. In der Bulle soll alles weiter ausgeführt 
werden. 

Suppl. 1004. Fol. 25G. _ 

490. Romae 1498 Novembris 22 (8 Kal. Decb.). — Alexander VI: Magistro 

Petro Collni canonico Trecensi licentiato In decretis notario et 

famlliari nostro. 

Nachdem du in dem Prozesse mit Petrus Marchandi, Kleriker 
der Diözese Lyon, über die Pfarrei Rances in der Diözese Lau¬ 
sanne auf deine Ansprüche verzichtet hast und wir dem Petrus 
diese Stelle zugesprochen haben, hat er seinerseits auf die Pfarrei 
B. Maria von Vuarens in derselben Diözese, deren Einkommen 
10 Golddukaten betragen soll, resigniert. Wir verleihen dir, der du 
zugleich unser Brevensekretär bist und ein Kanonikat in Troges 
innehast, letztere Pfarrei und behalten dir ausserdem unter Zu¬ 
stimmung des Petrus auf dem Einkommen von Rances eine jähr¬ 
liche Pension von fünf Dukaten vor. 

Reg. Vat. 820. Fol. 43. 

Die Verleihung der Pfarrei Vuarrens an Colini und der Vorbehalt 
der Pension auf S. Sulpitius von Rances erfolgte durch Bulle vom 24. e. in. 
(Reg. Lat. 1034. Fol. 67). 


491. Romae 1498 Novembris 22 (anno VII. 10 Kal. Decbr.). — 

Als durch den Tod des Claudius Migaudi an der Hauptkirche 
von Lausanne eine Domherrenpfründe erledigt war, Hess sich der 
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Kleriker der Diözese Tarantaise, Michael Agenti, dieselbe gestützt 
auf eine Expektative übertragen, musste aber gegen den seither 
Erzbischof von Tarantaise gewordenen Claudius de Castroveteri 
darum Prozess führen. Da sich herauszustellen scheint, dass beide 
Parteien keine rechtsgültigen Ansprüche haben, bittet Michael den 
Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten ge¬ 
schätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1076. Fol. 19. 

492. Romae 1498 Novembris 29 (anno VII. 3 Kal. Decbr.). — 

Der Pfarrer und die Kleriker der Pfarrkirche Rotundusmons 
in der Diözese Lausanne berichten, es seien vor undenklichen 
Zeiten in der genannten Kirche mehrere Kapellen gegründet und 
dotiert worden, deren Kapläne zusammen mit dem Rektor sich in 
die Funktionen wie in die gemeinschaftlichen Einnahmen zu teilen 
und standesgemäss zu leben pflegten; später aber haben einige der 
Kirchenpatrone, um die Ihrigen an jenen Einnahmen teilnehmen zu 
lassen, andere und zwar ungenügend dotierte Kaplaneien in der 
Kirche gründen lassen, so dass bei der vermehrten Zahl der Kap¬ 
läne die früheren, welche den Gottesdienst besorgen, ihr Aus¬ 
kommen nicht mehr finden. Sie bitten daher den Papst, nach Fest¬ 
stellung des Tatbestandes zu verordnen, dass die Kapläne der alten 
Kaplaneien am gemeinsamen Einkommen der Kirche Anteil haben, 
die der neuerrichteten oder künftig zu errichtenden davon aus- 
zuschliessen seien. 

Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt; in der Bulle soll alles 
näher ausgeführt werden. 

Suppl. 106(5. Fol. 39. 


493. Romae 1498 Decembris 3 (3 Non.). — Alexander VI: Tilmanno electo 

Tripolltano. 

Nachdem wir dich heute über das erledigte Bistum Tripolis 
gesetzt haben, behalten wir dir, damit du standesgemäss leben 
könnest, auf dem Einkommen der bischöflichen Tafel in Basel mit 
Einwilligung des Bischofs Caspar und seines Kapitels eine jährliche 
Pension von 200 rheinischen Goldgulden vor. 

Als Exekutoren werden ernannt : die Pröpste von & Peter in 
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Basel und S. Stephan in Constam und Lucas Conrater, Kanoniker 
in Constanz. 

Reg. Lat. 1033. Fol. 1. 

Am 23. e. m. verpflichtete sich Lucas Conrater der Kammer gegen¬ 
über im Namen des Johannes Tilinann für die Annate dieser Pension 
und zahlte am nämlichen Tage zur Begleichung derselben dem Thesaurar 
71 Goldgulden und 20 bol. = 95 rheinische Gulden, wofür ihm am 24. e. m. 
Quittung ausgestellt wurde (St. A. Annata* 1498/9. Fol. 166, Quit. 1496—1500. 
Fol. 1.34, Intr. Exit. 531. Fol. 33). 


494. Romee 1498 Decembris 10 (4 Id.). — Alexander VI: Maglstro Achilli 

de Grassis capellano et causarum palatii apostolici auditori. 

Durch den Tod des Petrus Columbi war eine Kaplanei am 
Altäre <S. Johannes des Täufers der Kirche B. Maria von Orbe in 
der Diözese Lausanne erledigt, und der Presbiter. aus der Diözese 
Genf , Nicodus de Clauso, der Anspruch darauf zu haben glaubte, 
hatte gegen Ludovicus de Alingio, welcher bereits in den Besitz 
der Stelle gelangt war, von dem bischöflichen Vikar in Lausanne 
einen Urteilsspruch zu seinen Gunsten erwirkt, gegen den aber 
Ludovicus an den hl. Stuhl appellierte. Da aus dem Stand des 
Prozesses hervorzugehen scheint, dass beiden Ansprechern ein Recht 
auf die Stelle nicht zukomme, so tragen wir dir auf, sofern die 
Sache sich so verhält, die Kaplanei, deren Einkommen auf sechs 
Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, dem Nicodus zu verleihen. 
Reg. Vat. 819. Fol. 100. 

Das Gesuch des Nicodus ist vom nämlichen Datum (Suppl. 1067. 
Fol. 61). 


495. Romae 1498 Decembris 10 (4 Id.). — Alexander VI: lacobo Tocken- 
burger. 

Als durch den Tod des bisherigen Inhabers, Johannes Tocken- 
burger, die Pfarrei Russikon in der Diözese Constanz frei wurde, 
übertrugen wir dieselbe dem Johannes Hagenwiler. Da dieser auf 
die Stelle verzichtete, bevor er sie in Besitz genommen, übergeben wir 
dieselbe dir, der du für den Makel deiner Geburt als Sohn des Jo¬ 
hannes Tockenburger und einer Unverheirateten Dispens erlangt hast. 


Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 





Digitizeö by 


Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



194 


Digitized by 


497. Rome 1496 Decembris 20 (anno VII. 13 Kal. lan.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne, Petrus Beresseti, der im 
22. Lebensjahr steht, bittet den Papst um Dispens, ein beliebiges 
Benefizium mit oder ohne Seelsorge mit dem Vertauschungsrecht 
übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1067. Fol. 139. 


498. Romae 1498 Decembris 22 (anno VII. 11 Kal. lan.). — 

Als die Pfarrei Columbaris (!) in der Diözese Lausanne durch 
den Tod des Guido Ponceti erledigt war, übernahm dieselbe der 
Kleriker jener Diözese, Claudius Seriateri (?), gestützt auf eine 
päpstliche Expektative, musste aber vor der Rota gegen den Kleriker 
Ludovicus de Areglio darüber Prozess führen. Da es sich nun 
herauszustellen scheint, dass keine der beiden Parteien rechtsgültige 
Ansprüche habe, bittet Claudius, der in Rom weilt, den Papst, ihm, 
wenn es sich so verhalte, die Pfarrei, deren Einkommen auf 24 
Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1067. Fol. . . _ 

499. Romae 1498 Decembris 25 (anno VII. 8 Kal. lan.). — 

Der Pfarrer von Rordorf in der Diözese Constanz, Conradus 
Fischbach, genannt Guirker, wird beschuldigt, mit seiner eigenen 
Tochter sich vergangen zu haben. Der Kleriker jener Diözese, 
Jodocus Holtzmutter, bittet daher den Papst, den Fall untersuchen 
zu lassen, uud sofern es zur Absetzung des Conradus komme, ihm 
dessen Stelle, deren Einkommen auf 5 Mark reinen Silbers geschätzt 
wird, zu verleihen und eine allfällige Resignation des Beklagten 
nach dem ersten Urteil als zu des Jodocus Gunsten erfolgt zu 
erklären. 

Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt; in der Bulle soll alles 
näher ausgeführt werden. 

Suppl. 1068. Fol. 106. 


500. Romae 1499 Ianuarii 3 (anno VII. 3 Non.). — 

Stephanus Inweiler, ständiger Kaplan beim Altäre S. Thomas 
zu Broda (?) in der Diözese Cur und Johannes Jager, Scolaris 
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von Cur und ständiger Altarist bei S. Sebastianus zu Zernetz in 
jener Diözese, sind durch ihre Stellen gehalten, die Weihen, ein¬ 
schliesslich die des Presbiterates zu erwerben. Sie bitten den Papst 
um Bewilligung, sich dieselben von einem beliebigen bei der römi¬ 
schen Kurie weilenden Prälaten an 8 Sonn- oder Feiertagen auch 
ausserhalb der festgesetzten Zeit erteilen lassen zu dürfen. 

Wird durch die blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt; 
die Petenten sollen in der apostolischen Kammer geprüft werden. 
Suppl. 1068. Fol. 149. 


501. Romae 1499 Ianuarii 4. — 

Johannes Nilis verpflichtete sich der Kammer gegenüber im 
Namen des Kanonikers der Hauptkirche von Genf, Petrus Monodi, 
für die Annate der Pfarrei Marigniacum in Fautiniacum jener 
Diözese, deren Einkommen auf 50 Pfund kleiner Turnosen geschätzt 
wird. Die Pfarrei war durch Resignation des Nicolans Rembert 
erledigt und wurde dem Petrus am 27. November 1498 verliehen. 
St. A. Annatae 1498/9. Fol. 169. 


502. Romae 1499 Ianuarii 7 (anno VII. 7 Id.). — 

Der Pfarrer von Moratum in der Diözese Lausanne , Claudius 
de Monteferrando, hatte für den Makel seiner Geburt als Sohn 
eines adeligen Augustinerabtes und einer Unverheirateten Dispens 
zur Uebernahme beliebiger Benefizien mit oder ohne Seelsorge er¬ 
halten; trotzdem wird ihm das Recht bestritten, bei der Haupt¬ 
kirche von Lausanne, an der sein Vater diente, oder deren Bischof 
er war, Benefizien anzunehmen und das Gewand der dortigen Dom¬ 
herren zu tragen. Claudius bittet deshalb den Papst, ihm dieses 
Recht durch besondern Dispens zuzuerkennen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1068. Fol. 155. 


503. Romae 1499 Ianuarii 10 (anno VII. 4 Id.). — 

Der Kanoniker von S. Mauritius zu Zofingen in der Diözese 
Constanz, Rudolphus Segesser, der erst Subdiakon ist, aber mit 
Rücksicht auf seine Stelle die Weihen einschliesslich die des Pres¬ 
biterates innerhalb einer bestimmten, nun bald zu Ende gehenden 
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Frist erwerben muss, bittet den Papst um Erlaubnis, sich dieselben 
an 2 Sonn- oder Feiertagen, auch ausser der festgesetzten Zeit, 
von einem beliebigen durch die Kammer zu bezeichnenden Prälaten 
erteilen lassen zu dürfen. 

Wird durch die blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt. 
Der Petent soll in der Kammer geprüft werden. 

Suppl. 1068. Fol. 229. 

504. Rome 1499 Ianuarü 15 (anno VII. 18 Kal. Febr.). — 

Als die ständige Kaplanei, dritte Pfründe genannt, am Altäre 
der hl. 3 Könige in der Hauptkirche zu Basel, welche Henrieus 
Molitoris innegehabt hatte, erledigt war, übertrug sie der Bischof 
dem Kleriker der Diözese Constanz, Carolus Goldlin; da aber 
letzterer an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst., 
ihm die Stelle, deren Einkommen “auf 4 Mark reinen Silbers ge¬ 
schätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, auch die Art der Er¬ 
ledigung der Stelle, näher angegeben werden. 

Suppl. 1069. Fol. 285. _ 

505. Romse 1499 Ianuarü 15 (anno VII. 18 Kal. Febr.). — 

Als bei S. Mauritius zu Zofingen in der Diözese Constanz die 
Chorherrenpfründe, welche Beynwardus Goldlin innegehabt hatte, 
erledigt war, übertrug sie der Bischof dem Kleriker der Diözese 
Basel, Bernardus Molitoris; da aber dieser an der Rechtskraft 
des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen 4 Mark reinen Silbers beträgt, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, insbesondere auch die 
Art der Erledigung der Pfründe, näher angegeben werden. 

Suppl. 1069. Fol. 285. 

506. Romae 1499 Ianuarü 16 (anno VII. 17 Kal. Febr.). — 

Als die Kaplanei am Altäre S. Valentinus in der Kathedrale 
von Basel durch den Tod des Michael Vischilch erledigt war, liess 
sich der päpstliche Familiaris und Kleriker der Diözese Constanz, 
Jeronimus Brunner, sie gestützt auf eine Expektative übertragen, 
vertauschte sie aber mit Morandus Fisler gegen dessen Kaplanei 
der 11000 Jungfrauen in derselben Kirche. Jeronimus und Mondusra 
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bitten nun den Papst um Bestätigung des Tausches der beiden 
Stellen, deren beider Einkommen auf 4 Mark Silber geschätzt wird. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
besonders durch wen der Tausch vollzogen worden sei. 

Suppl. 1080. Fol. 49. 


507. Roms 1499 lanuarli 18 (anno VII. 15. Kal. Febr.). — Alexander VI: 

Motu proprio. 

Da die Propstei von 8. Peter zu Basel schon so lange vakant 
ist, dass deren Besetzung dem apostolischen Stuhle zusteht, ver¬ 
leihen wir hiemit diese Stelle, deren Einkommen auf 6 Mark 
Silber geschätzt wird, dem adeligen Kleriker der Diözese Lausanne, 
Nicolaus Diesbach, der ein Familiaris unseres Vizekanzlers, des 
Kardinals Ascanius Maria von S. Vitus ist. 

Suppl. 1069. Fol. 112. 


508. Roms 1499 Ianuarii 19 (1496 anno VII. 14 Kal. Febr.). — Alexander VI: 

Prsposito ecclesis S. Iohannis Constanciensis. 

Nachdem Ulrich Anshelm auf seine Chorherrenpfriinde in 
Bischofszell mit 8 Mark Silber Einkommen verzichtet und auch 
Caspar Wirt, dem wir dieselbe zugedacht, sie ausgeschlagen hat, 
tragen wir dir auf, die Stelle dem Vitus Anshelm nach vorge¬ 
nommener Prüfung zu übergeben. Er steht im 17. Altersjahr und 
hat für den Makel seiner Geburt als Sohn des genannten Presbiters 
Ulrich und einer Unverheirateten Dispens erhalten. Wir setzen für 
diesen Fall die Bestimmungen des Stiftes Bischofszell, welche jeden 
illegitim Geborenen und nicht mit den hl. Weihen Versehenen aus- 
schliessen, ausser Kraft. 

Reg. Lat. 1046. Fol. 293. 

Am 22. März e. a. verpflichtete sich Wirt im Namen des Vitus der 
Kammer gegenüber für die Annate von der genannten Pfründe; hatte 
dieselbe aber schon am 14. e. m. mit 19 Goldgulden berichtigt, wofür 
ihm Quittung ausgestellt worden war (St. A. Annatae 1499. Fol. 14; Quit. 
1496—1500. Fol. 147; Intr. Exit. 531. Fol. 51). 
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509. Rom® 1499 lanuarii 26 (1498 anno VII. 7 Kal. Febr.). — Alexander VI: 

Philippo Camberger clerico Maguntinensi famillari nostro. 

Da du heute auf deine Chorherrenpfründe an der Kirche 
<S. Verena von Zurzach in der Diözese Constanz, welche dir mit 
apostolischer Vollmacht übertragen worden war, zu unseren Händen 
verzichtet hast, haben wir dieselbe dem Rodulphus de Tobel. Pfarrer 
von Altdorf in derselben Diözese, verliehen, dir aber, unserem 
Commensalis und Parafrenarius, auf derselben eine lebenslängliche 
Pension von 20 rheinischen Goldgulden (vielleicht mehr als '/„ aber 
weniger als die Hälfte des Einkommens) Vorbehalten. 

Reg. Vat. 834. Fol. 134 und 141. 

Am 28. Juni e. a. verpflichtete sich Rodulphus der Kammer gegen¬ 
über für die Annate dieser von Bamberger (!) resignierten Pfründe, 
deren Einkommen auf 6 Mark Silber geschätzt wurde. Er beglich die 
Annate am nämlichen Tage mit 14 Gulden 20 bol., wofür ihm am 2. Juli 
Quittung ausgestellt wurde (St. A. Annat® 1499. Fol. 85; Quit. 1496—1500. 
Fol. 170). 


510. Rom® 1499 lanuarii 27 (1498 anno VII. 7 Kal. Febr.). — Alexander VI: 
Ad perpetuam rei memoriam. 

Der Papst erneuert dem Prämonstratenserabt Marcus von Rüti 
in der Diözese Constanz die von Innocenz VIII. gewährte Bestäti¬ 
gung der käuflich erworbenen Kollatur von Rügisaltdorf, sowie des 
zwischen dem Kloster und Rudolf von Tobel abgeschlossenen Ver¬ 
gleichs (Heft 5, Nr. 537). 

Reg. Lat. 1042. Fol. 5. 

511. Rom® 1499 Februarii 5. — 

Der Kleriker der Diözese Lyon, Gaspardus Dureti, verpflichtete 
sich der Kammer gegenüber für die Annate des hl. Kreuzaltares 
in der Hauptkirche von Genf, dessen Einkommen auf 60 Pfund 
kleiner Turnosen geschätzt wird und auf den er als Rechtsnach¬ 
folger eines Verstorbenen Ansprüche erlangt hatte. Er versprach, 
in 6 Monaten zu zahlen, weil noch vor der Kurie um die Stelle 
Prozess geführt wird und das Einkommen in den Händen des 
Bischofs liegt. 

St. A. Annat® 1498/9. Fol. 188. 
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nannt, durch den Tod des Jodocus Knuyslin (!) erledigt war, über¬ 
trug sie der Bischof dem Kleriker jener Diözese, Joachim Rcesch. 
Da letzterer an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den 
Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark Silber geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1072. Fol. 212. _ 

516. Roms 1499 Februarii 16 (anno VU. 14 Kal. Marti!). — 

Da eine Domherrenpfründe an der Hauptkirche von Genf und 
die Pfarrei S. Julianus in der Diözese Genf, welche beide Petrus 
Grueti bisher innehatte, vakant sind, bittet Alexius de Echerens, 
Kleriker jener Diözese und Familiaris des apostolischen Skriptors 
Paulus Tubac, den Papst ihm die beiden Stellen zu verleihen. Das 
Einkommen der ersteren wird auf 24, das der letzteren auf 80 Gold¬ 
gulden geschätzt. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1070. Fol. aso. 


517. Rome 1499 Februarii 16 (anno VII. 14 Kal. Martii). — 

Der Kleriker der Diözese Constans, Caspar Wirt , bittet den 
Papst um Verleihung des ständigen Benefiziums am Altäre S. Gallus 
in der Kollegiatkirche B. Maria der Stadt Lindau in der genannten 
Diözese, welches Benefizium durch den Tod des dort verstorbenen 
Matthcetis Hensel erledigt sei und dessen Einkommen auf 4 Mark 
Silber geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1070. Fol. 336. _ 

518. Rome 1499 Februarii 20 (anno VII. 10 Kal. Martii). - 

Der Kleriker der Diözese Cur, Johannes Vindeck, bittet den 
Papst um Verleihung der ständigen Kaplanei am Altäre N. in der 
Pfarrkirche der Stadt Schaffhusen in der Diözese Constans, deren 
Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt werde und die 
durch den Tod des Ulricus Huoli erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, namentlich der Namo 
des Altares näher angegeben werden. 

Suppl. 1071. Fol. 186. 
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519. Roms 1499 Febraarii 25 (anno Vll. 5 Kal. Martil). — 

Der Accolit Johannes Balisterius von Rapperswil am Zürich¬ 
see , Kaplan am Altäre S ■ Arbogastus in der Pfarrkirche von Ober¬ 
winterthur in der Diözese Constanz, ist mit Rücksicht auf diese 
Stelle gehalten, die Weihen einschliesslich die des Presbiterates zu 
erwerben. Er bittet den Papst um Erlaubnis, sich dieselben von 
einem beliebigen bei der römischen Kurie weilenden Prälaten an 
einigen Sonn- oder Festtagen, auch ausser der festgesetzten Zeit, 
erteilen lassen zu dürfen. 

Wird durch blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt. Der 
Petent soll in der Kammer geprüft werden. 

Suppl. 1071. Fol. 156. 


520. Roms 1499 Februar!! 27 (anno Vll. 3 Kal. Marti!). — 

Als durch den Tod des Guillermus de Greriis eine Domherren¬ 
pfründe an der Hauptkirche von Genf und die unter dem Patronat 
des Herzogs von Savoien stehende Pfarrei Thorens in jener Diözese 
erledigt waren, übertrug sie der Bischof dem adeligen Kleriker 
der Diözese Lyon, Ludovicus de Gorrevodo. Da der Kardinal 
Dominicas von & Clemens, dem die beiden Stellen als Kommende 
zugesprochen waren, auf dieselben zu Händen der Kurie resigniert, 
bittet Ludovicus den Papst, ihm die Pfründe, deren Einkommen 
auf 36 Goldgulden geschätzt werde, zu verleihen und derselben die 
genannte Pfarrei mit 200 Gulden Einkommen, für so lange als er 
sie innebabe, zu inkorporieren. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1071. Fol. 251. 


521. Rome 1499 Marti! 2 (anno Vll. 6 Non.). — 

Da die Pfarrei S. Georgius von Eisau in der Diözese Constanz 
schon so lange vakant steht, dass deren Besetzung dem apostolischen 
Stuhle verfallen ist, bittet der Presbiter jener Diözese, Jacobus 
Blockner (!) den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
6 Mark Silber geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, auch die Art der letzten 
Vakanz, näher angegeben werden. 

Suppl. 1072. Fol. 128. 
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Am 15. e. m. verpflichtete sich Jacobus Glöckner (!) der Kammer 
gegenüber für die Annate dieser Kirche, behielt sich aber ein Jahr als 
Zahlungsfrist vor, weil ein anderer die Stelle besetzt hatte 'St. A. 
Annatae 1499. Fol. 9). 


522. Romae 1499 Martii 6 (anno VII. Prid. Non.). — 

Conrad Schelemberg , Kleriker der Diözese Constanz, berichtet, 
dass s. Z. Felix Schiterberg dem verstorbenen Jacob von Cham 
30 rheinische Gulden für Auslagen und 20 Gulden jährlicher Pension 
versprochen habe, wenn er seine Chorherrenpfründe zu Embrach 
in jener Diözese zu Gunsten des Felix resigniere. Letzterer habe 
dann dem Jacobus insgesamt 100 Gulden bezahlt. Da Felix die 
Pfründe wieder aufgegeben, aber sich damit doch der Simonie 
schuldig gemacht habe, erscheint er seiner Pfarrei hl. Kreuz zu 
Wiesendangen in derselben Diözese unwürdig. Conrad bittet daher 
den Papst, die Sache untersuchen zu lassen und falls Felix von 
seiner Pfarrei, deren Einkommen auf 7 Mark Silber geschätzt 
werde, entfernt werde, ihm dieselbe zu verleihen. 

Wird unter Rechtsvorbehalt bewilligt; in der Bulle soll alles 
näher angegeben werden. 

Suppl. 1072. Fol. 59. 


523. Romae 1499 Martii 12 (anno VII. 4 Id.). — 

In einer Pfarrkirche der Diözese Constanz , die in der Bulle 
genannt werden soll, ist eine ständige Kaplanei, Pfründe genannt, 
am Altäre S. Blasius erledigt, deren Gründungsakte verbietet, dass 
der Inhaber noch ein anderes zu seinem Unterhalt ausreichendes 
Benefizium besitzen dürfe. Der Papst hatte dem dermaligen Kaplan, 
Rodulphus de Dobel, bewilligt, dass er, sofern er die ihm verliehene, 
aber im Prozess liegende Pfarrei Altdorf jener Diözese erhalte, 
beide Stellen auf Lebenszeit neben einander behalten dürfe. Rodulphus 
bittet nun den Papst, er möge ihm gestatten, neben der genannten 
Kaplanei beliebige Benefizien mit oder ohne Seelsorge übernehmen 
zu dürfen, und für diesen Fall die Gründungsakte auf heben. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles weiter ausgeführt werden. 
Suppl. 1072. Fol. 199. 
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524. Romse 1499 Martii 16 (17 Kal. Apr. 1498 anno VII.). — Alexander VI: 

Abbati monasterii S. Galli de S. Gallo Constanciensis diocesis. 

Die Bewohner von Mörschmil , in der Diözese Constans, be 
richten uns, dass ihr Dorf und Umgebung unter der Jurisdiktion 
und weltlichen Herrschaft des Klosters S. Gallen stehen, kirchlich 
aber zur Pfarrei Arbaw gehören und von letzterem Orte soweit 
entfernt seien, dass sie der lokalen Schwierigkeiten wegen oft der 
Gottesdienste und Sakramente entbehren müssen. Nun seien neu¬ 
lich Gräber und andere Spuren gefunden worden, welche auf das 
frühere Vorhandensein einer Kirche hindeuten, und sie wären bereit, 
aus eigenen Mitteln eine Kirche zu bauen und zu dotieren, wenn 
sie von Arbaw getrennt und zur eigenen Pfarrgeineinde erhoben 
würden. Um dieser Bitte zu willfahren, tragen wir dir auf, den 
Pfarrer von Arbaw und alle Beteiligten zu vernehmen und wenn 
sich alles, wie angegeben verhält, den Bewohnern von Mörschwil 
mit unserer Vollmacht die Bewilligung zu geben, dass sie eine 
Kirche mit Turm und Glocken, Friedhof etc. herstellen dürfen, 
dieselbe alsdann zur Pfarrei zu erheben, die Bewohner von Arbaw 
zu trennen und ihnen zu gestatten, was sie bisher dorthin zu ent¬ 
richten hatten, der eignen Kirche zuzuwenden und ihnen das Vor¬ 
schlagsrecht vorzubehalten. 

Reg. Lat. 1042. Fol. 158. 

Das Gesuch der Bewohner von Mörschwil ist vom 23. Februar e. a. 
datiert (Suppl. 1071. Fol. 190). 

525. Romee 1499 Martii 27 (anno VII. 6 Kal. Apr. 1498). — Alexander VI: 

Claudio Demsati. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Stephanus Mistralis , 
ist die Pfarrei Grandcourt in der Diözese Lausanne erledigt. Wir 
übertragen hiemit dir diese Stelle, deren Einkommen auf 15 Pfund 
kleiner Turnosen geschätzt wird. 

Reg. Vat. 823. Fol. 164. 


526. Ronue 1499 Aprilis 6 (anno VII. 8 Id.). - 

Johannes Prioralis, Pfarrer von Puliacum in der Diözese 
Lausanne, der bei der römischen Kurie lebt und jetzt Geschäfte 
halber dieselbe für einige Zeit verlässt, weil er die kanonischen 
Horen etc. lernen will, bittet den Papst um Dispens, dass er 2 Jahre 
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lang weder mit Rücksicht auf seine Pfarrei noch auf ein anderes 
Beneflzium zur Erwerbung der Weihen, auch nicht der eines Sub¬ 
diakons, von irgendwem gezwungen werden dürfe. 

Wird durch blosse Unterschrift dieser Supplik genehmigt. 
Suppl. 1076. Fol. 19. 

Am 31. März 1501 war Johannes noch bei der Kurie, besass nun 
die Pfarrei Songiacum in der Diözese Genf und bat um Verlängerung 
des Dispenses für weitere 2 Jahre, was ihm wieder durch blosse Unter¬ 
schrift der Supplik bewilligt wurde (Suppl. 1114. Fol. 153). 


927. Romae 1499 Aprilis 9 (anno VII. 5 Id.). — 

Zwischen dem Kleriker Petrus Ganterii als Kläger und dem 
Presbiter Petrus Domicelli , beide aus der Diözese Lausanne, 
schwebte vor der Rota in mehreren Instanzen, jetzt in dritter vor 
dem Auditor Petrus de Accoltis ein Prozess über den Besitz der 
Pfarrei Ponterosa in der genannten Diözese. Vor Erlass des Urteils 
verzichtete letzterer auf seine Ansprüche zu Händen des hl. Stuhles 
und beide bitten nun den Papst, die Resignation anzunehmen und 
dem Ganterii die Stelle, die durch den Tod des Johannes Chigaudi 
erledigt sei und deren Einkommen auf 24 Pfund kleiner Turnosen 
geschätzt werde, zu verleihen, dem Domicelli aber darauf eine 
lebenslängliche Pension von 19 Gulden kleinen Savoyer Gewichtes 
(= 6 Golddukaten der Kammer) vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1073. Fol. 181. 

528. Rome 1499 Aprilis 9 (anno VII. 5 Id. ). - 

Der Propst von S. S. Cosmas und Damianus zu Mendrisio in 
der Diözese Como, Marcus de Paernin und Johannes Antonius de 
Nato , Kanoniker von S. Victor zu Balerna, wünschen ihre Stellen 
zu wechseln und bitten den Papst, den Tausch zu vollziehen. 
Johannes Antonius, der bereits Dispens erhalten hatte für den 
Makel seiner Geburt als Sohn eines Priesters und einer Verheirateten, 
damit er alle Weihen erlangen und Beneßzien übernehmen könne, 
bittet um weitern Dispens zur Annahme der genannten Propstei, 
deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird. Marcus bittet 
seinerseits um Dispens, die genannte Chorherrenpfründe, deren Ein¬ 
kommen auf 12 Dukaten gewertet ist, zusammen mit dem Archi- 
presbiterat, das er in Balerna besitzt, innehaben zu dürfen. 
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Wird beiden mit dem Vertauschungsrecht bewilligt; in den 
Bullen soll alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1074. Fol. 206. _ 

529. Roms 1499 Aprilis 12 (Prid. Id.). — Alexander VI: Antonio Talman 
clerico Constanciensis diocesis decretorum doctori. 

Nachdem du heute auf deine Pfarrei B. Maria von Henau in 
der Diözese Constanz zu unsern Händen verzichtet hast, haben 
wir dieselbe dem Presbiter jener Diözese, Sigismund Weck über¬ 
tragen, dir aber mit dessen Einwilligung zwei Drittel oder 30 Gold¬ 
gulden von dem Einkommen der Pfarrei als Pension Vorbehalten. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Propst von S. Cunibertus 
jn Cöln ; der Kanoniker Lucas Conrater und der Offizial von Constanz. 
Reg. Lat. 1053. Fol. 192. 

Das gemeinsame Gesuch des Antonius und des Sigismundus um 
Uebertragung der Pfarrei und um Vorbehalt der Pension ist datiert vom 
19. März e. a. und wurde am 12. April wiederholt. Das erste Mal ist das 
Einkommen auf 7, dann auf 6 Mark reinen Silbers angegeben (Suppl. 1073. 
Fol. 152; 1074. Fol. 284). 

Am 21. e. m. verpflichtete sich Johannes Potken im Namen Sigis¬ 
munds für die Annate der genannten Pfarrei, deren Einkommen auf 
6 Mark geschätzt wurde. Er hatte sie schon am Tage vorher mit fl. 17 
an den Thesaurar bezahlt (St. A. Annatse 1499. Fol. 78). 


530. Roms 1499 Aprilis 14 (anno VII. 18 Kal. Mail). - 

Der Laie Johannes Michaleti , genannt de Geis, aus der Diözese 
Genf , aber wohnhaft in der Diözese Lyon, wurde von dem in der 
Stadt Genf sesshaften Kleriker Petrus Antoni wegen eines Hofes 
einer gewissen Häusergruppe und anderer Immobilien vor den 
Kanoniker von Genf, Petrus Grneti, zitiert, der gegen Johannes 
entschied. Als dieser an den apostolischen Stuhl appellierte, wurde 
der Handel zunächst dem Kustoden und dem Offizialen von Lyon 
und nach erfolgter Einsprache von Seiten des Petrus Antoni durch 
ein Breve dem Propst der Hauptkirche von Genf, Guillermus de 
Fistigniaco, an dessen Statt dann der Kanoniker jener Kirche, 
Amblardus Goyeti zu urteilen hatte, überwiesen. Johannes appelliert 
gegen den Entscheid des letztem wieder an den Papst und bittet 
ihn um Ernennung von Richtern in jener Gegend. 

Wird durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 1074. Fol. 192. _ 
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531. Romae 1499 Aprilis 23 (anno VU. 9 Kal. Mail). — 

Der ständige Kaplan am Altäre S. Hieronimus in der Kirche 
S. 8. Stephanus, Petrus und Paulus zu Bellinzona in der Diözese 
Conto, Franciscus de Amido, wünscht zu Händen des hl. Stuhles 
zu resignieren. Sowohl er als der Kanoniker von Mailand, Franciscus 
de Paravixino, bitten den Papst, letzterem die Kaplanei, die ohne 
Seelsorge ist, deren Einkommen auf 16 Goldgulden geschätzt wird 
und die unter Laienpatronat steht, zu verleihen, für Franciscus de 
Amido aber auf derselben eine Pension von 8 Gulden vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1078. Fol. 190. 

532. Romae 1499 Aprilis 24 (anno VII. 8 Kal. Mail). - 

Als der Kleriker der Diözese Genf, Johannes de Livrone seine 
ständige Kaplanei 8. Andreas in der Pfarrkirche S. Germanus zu 
Genf zu Händen des Bischofs resignierte, übertrug sie letzterer dem 
Pfarrer von 8. Ursus zu Vacheresse in jener Diözese, Claudius 
Garneri. Mit Zustimmung des letzteren bittet nun Johannes den 
Papst, ihm auf dem Einkommen von S. Ursus eine lebenslängliche 
Pension von 10 Gulden savoyischer Währung (= 5 Golddukaten der 
Kammer) vorzubehalten. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1074. Fol. 184. _ 

533. Romae 1499 Aprilis 25 (anno VII. 7 Kal. Maii). - 

Als durch den Tod des IJenricus Burgneti die Pfarrei S. 
Stephanus von Expendes in der Diözese Lausanne erledigt war, liess 
sich der Pfarrer von S. Jacohus zu Arconciel in jener Diözese, 
Petrus Castri, der Dispens besass zur Uebernahme zweier Benefizien 
mit Seelsorge, die Pfarrei vom Bischof übertragen; da er aber an 
der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die 
Stelle, deren Einkommen auf 60 savoyische Gulden (= 20 Gold¬ 
dukaten der Kammer) geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1074. Fol. 189. _ 

534. Romae 1499 Aprilis 25 (anno VII. 7 Kal. Maii). - 

Claudius de Canda, Pfarrer der Kirche von Vendovres und 
Zubehör in der Diözese Genf, bittet den Papst um Dispens, neben 


Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



207 


der genannten Pfarrei noch ein anderes Benefizium oder ohne jene 
deren zwei mit oder ohne Seelsorge auf Lebenszeit mit dem Ver¬ 
tauschungsrecht übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1074. Fol. 189. 


535. Romse 1499 Aprilis 26 (6 Kal. Mali). — Alexander VI: lohanni Zussen 

presbitero Sedunensis diocesis. 

Da du auf die Pfarrei B. Maria zu Münster, alias Conches, 
in der Diözese Sitten resigniert hast, übergeben wir dieselbe dem 
Sebastianus Lieber, welcher sich verpflichtet hat, die lebenslänglich 
eine jährliche Pension von 20 rheinischen Gulden auszuzahlen, 
nämlich 10 Gulden als ein Drittel von dem Einkommen der ge¬ 
nannten Pfarrei und 10 von dem 40 Golddukaten betragenden 
Einkommen seines Augustinerpriorates B. Maria in Martigny-Combe 
derselben Diözese. 

Reg. Vat. 854. Fol. 217. 


536. Romae 1499 Aprilis 27 (anno VII. 5 Kal. Mali). - 

Augustinus Luttenwang, der das Dekanat und eine Chor¬ 
herrenpfründe bei S. Peter in Basel innehat und sich zu per¬ 
sönlicher Residenz daselbst eidlich verpflichtet hat, bittet den Papst, 
ihn dieses Eides zu entbinden und ihm auf Lebenszeit zu bewilligen, 
das Einkommen der genannten zwei Stellen sowie aller übrigen, 
ausgenommen die täglichen Austeilungen, ungeschmälert beziehen 
zu dürfen, wenn er sich Studien halber in einer Universitätsstadt 
oder bei der römischen Kurie oder auf einem andern seiner Benefizien 
aufhalte. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1076. Fol. 103. _ 

537. Romae 1499 Aprilis 27 (anno VII. 5 Kal. Mail). - 

Der apostolische Protonotar und Kanoniker der Hauptkirche 
von Genf, Johannes de Lornay, bittet den Papst, ihm die Pfarrei 
Mons S. Martini und die nicht weit davon gelegene Pfarrei 
S. Mauritius von Pringiacum zu verleihen, die beide in der Diözese 
Genf liegen und durch den Tod des Amedeus de Nemoribus, Fami- 
liaris eines in der Bulle zu nennenden verstorbenen Kardinals, 
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erledigt seien. Das Einkommen der ersteren ist auf 60, das von 
S. Mauritius auf 40 Golddukaten geschätzt. Johannes bittet um 
Inkorporation der letzteren Kirche in die von S. Martinus für 
so lange, als er diese innehabe. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1075. Fol. 118. 

Am 29. e. m. bat Johannes auch um Verleihung des Benediktiner¬ 
priorates Ahne in der Diözese Tarantaise, das Amedeus als Kommende 
innegehabt hat und dessen Einkommen auf 40 Dukaten geschätzt wird, 
dass er sie zusammen mit seinem Kanonikate, sowie allen seinen andern 
Benefizien innehaben könne (daselbst Fol. 84. 


538. Rome 1499 Aprilis 27 (anno VII. 5 Kal. Mail). — 

Da Petrus Colini seine Pfarrei Warens in der Diözese Lau¬ 
sanne zu Händen des apostolischen Stuhles resignieren will, bittet 
der Pfarrer von Chatrouges in der Diözese Meaux. Andreas Gabandeti, 
den Papst, ihm die genannte Pfarrei, deren Einkommen auf 10 
Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. Andreas besitzt Dispens 
für den Makel seiner Geburt als Sohn eines Presbiters und einer 
Unverheirateten behufs Erlangung der Weihen und Uebernahme 
zweier Benefizien mit Seelsorge. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1074. Fol. 212. 

Mit Bulle vom 1. Juni e. a. inkorporierte der Papst die Pfarrei 
Varrens der Kirche von Chatrouges für so lange, als diese im Besitze 
des Andreas sei. Die Bulle ging zurück, weil die Schätzung von Varrens 
10 Dukaten nicht überstieg (Reg. Lat. 1049. Fol. 149; St. A. Annatm 1499. 
Fol. 212). 

539. Rom® 1499 Mail 2 (anno VII. 6 Non.). - 

Hugoninus Griocti, Bürger und Notar von Lausanne, be¬ 
hauptete, das ganze unbewegliche Besitztum des Laien Benedidus 
de Prato, von Lausanne, sei einem gewissen Aymonetus Mareschet 
aus der Diözese Genf verkauft, dann von diesem dem Hugoninus 
unter Mitwirkung des Notars von Lausanne, Johannes Concketi, 
am 28. Februar eines bestimmten Jahres geschenkt und übergeben 
worden, während in Wirklichkeit der Notar Johannes am 18. Februar 
bei der Schenkung funktionierte, von einem Verkauf der Güter 
aber an diesem Tage von Seiten des Benedictus an Aymonetus 
nicht die Rede war. Hugoninus klagte gegen Benedictus vor einem 
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weltlichen Richter, dann vor dem Offizialen von Lausanne und 
gewann den Prozess. Benedictus und Johannes appellierten an den 
Offizialen von Besan^on, der aber das erste Urteil bestätigte. Da 
es sich um einen Wert von über fl. 1000 und um das ganze Ver¬ 
mögen des Benedictus und seiner Familie handelt, Hugoninus in 
Lausanne zu grossen Einfluss besitzt und der Offizial daselbst ver¬ 
sucht, auf Johannes als Zeugen unerlaubt einzuwirken, wenden sich 
Benedictus und Johannes an den Papst mit der Bitte, den Streit 
in 3. Instanz bei der römischen Kurie entscheiden zu lassen und 
einem Auditor der Rota zu überweisen. 

Wird nur ein Richter in jener Gegend bewilligt. 

Suppl. 1075. Fol. l&i. 


540. Romae 1499 Mail 11 (5 Id.). — Alexander VI: Philippo Camberger 

clerico Maguntinensi famillari nostro. 

Nachdem Lucas Conrater, Kanoniker der Kirche von Constanz, 
auf die Pfarrei Gantersmil resigniert hatte, übertragen wir sie dir; 
da du aber, ohne sie anzutreten, wieder auf dieselbe verzichtetest, 
gaben wir unsere Einwilligung, dass die Stelle der Domherren¬ 
pfründe, welche Lucas innehat, einverleibt werde, solange er diese 
behält, dir, unserem Parafrenarius und Coramensalis, haben wir 
mit Zustimmung des Lucas auf dem Einkommen der Pfarrei eine 
Pension von 20 rheinischen Gulden in Gold Vorbehalten. 

Reg. Vat. 834. Fol. 142. 


541. Roms 1499 Mail 26 (anno VII. 7 Kal. Iunii). — 

Der Kleriker der Diözese Sitten und ständige Kaplan am 
Altäre S. Nicolaus in der Kirche von Aragnum jener Diözese, 
Marlinus Zirn, ist mit Rücksicht auf seine Stelle gehalten, sich 
die Weihen, auch die eines Presbiters, zu erwerben. Er bittet den 
Papst, sich von einem beliebigen bei der römischen Kurie weilenden 
Prälaten an 3 Sonn- oder Festtagen, auch ausserhalb der fest¬ 
gesetzten Zeit, die 4 niedern Weihen zusammen mit der des Sub¬ 
diakonates und dann nach einander die des Diakonats und Pres- 
biterats erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 1076. Fol. 222. 
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542. Romae 1499 lunil 4 (anno VII. Prid. Non.). — 

Da der Pfarrer der Kirche S. Gotthardus vor den Mauern 
der Stadt Lugano, Gasjjarinns de Vicecomitibtis, zu Händen des 
Papstes zu resignieren gedenkt und die Bürger wünschen, dass für 
die Minderen Brüder der Observanz, denen sie besonders gewogen 
sind, an Stelle dieser Kirche eine Niederlassung gebaut werde, 
bittet der Provinzialvikar dieses Ordens für die Provinz Mailand den 
Papst, die Resignation anzunehmen und den Brüdern zu gestatten, 
dass sie die Kirche niederreissen, an deren Stelle ein Gebäude mit 
Kirche unter Einschluss des Bauplatzes der alten Kirche und eines 
Altars des vorgenannten Heiligen, einen niederen Turm, Glocken, 
Friedhof, Kloster, Garten etc. erstellen und dazu das Material der 
alten Kirche verwenden dürfen. Er bittet ferner, dem künftigen 
Guardian und den Brüdern des neuen Hauses den Genuss aller 
Privilegien ihres Ordens zu bewilligen und dem Gasparinus als 
lebenslängliche Pension das ganze Einkommen der Kirche, das auf 
5 Goldgulden geschätzt wird, vorzubehalten mit Ausnahme des 
Gartens und des Pflanzlandes; später soll alles dem Hause zufallen- 

Wird unter Zustimmung des Bischofs bewilligt. Der Name 
der Kirche wird getilgt. Der Baupreis soll bei einem Gotteshaus 
oder einer zuverlässigen Person deponiert werden. 

Suppl. 1077. Fol. 124. 


543. Romae 1499 Iunii 5 (anno VII. Non.). — 

Der Scolaris der Diözese Sitten, Martinas Verioz, der Dispens 
für den Makel seiner Geburt als Sohn eines Verheirateten und einer 
Unverheirateten behufs Erwerbung der Weihen einschliesslich des 
Presbiterates und Uebernahme eines Benefiziums von der Pöniten- 
tiarie erhalten hat, bittet den Papst um Erlaubnis, sich von einem 
beliebigen bei der römischen Kurie weilenden Prälaten an einem 
Sonn- oder Feiertage, auch ausser der festgesetzten Zeit, unter die 
Kleriker aufnehmen und die 4 niedern Weihen, dann nach einander 
[die höheren] erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 1077. Fol. 110. 
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544. Roms 1499 lunii 14 (anno VII. 18 Kal. Iulii). — 

Der adelige Kleriker der Diözese Lausanne und Familiaris 
des Kardinalvizekanzlers Ascanius Maria von S. Vitus, Nicolaus 
Diesbach, bittet den Papst um Verleihung einer Chorherrenpfründe 
bei S. Ursus zu Soloturn in jener Diözese, die durch den Tod des 
Conradus Schlegel erledigt sei und deren Einkommen auf 4 Mark 
reinen [Silbers] geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1078. Fol. 111. 


545. Romae 1499 lunii 15 (anno VII. 17 Kal. Iulii). - 

Felix Plantschly (!), der die niederen Weihen besitzt, ist als 
Kanoniker der Kollegiatkirche, Abtei genannt, zu Zürich in der 
Diözese Constanz gehalten, binnen einer gewissen Frist die Weihe 
eines Subdiakons zu erwerben; da er aber wegen des Krieges für 
längere Zeit nicht ohne Gefahr zu seinem Bischof nach Constanz 
gelangen könnte, bittet er den Papst um Erlaubnis, sich die ge¬ 
nannte Weihe von einem beliebigen ausserhalb der römischen Kurie 
und in seiner Gegend wohnenden Prälaten auch ausser der vor¬ 
geschriebenen Zeit an einem Sonn- oder Festtage erteilen lassen 
zu dürfen. 

Wird durch Breve bewilligt. 

Suppl. 1077. Fol. 287. 

546. Romae 1499 lunii 25 (7 Kal. Iulii). — Alexander VI: Petro Pontesi 
et Thomae Bucheti canonicis ecclesiae Tarantasiensis ac officiali 
Tarantasiensi. 

Henricus Peyrer, Bürger von Lausanne, wurde von dem Laien 
Ludovictis de Muer und dessen Gattin Anna, ebenfalls von Lau¬ 
sanne, um gewisser Gegenstände willen, welche letztere gestützt 
auf ein Legat der verstorbenen Francisco, Witwe des Ansermondus 
de Bonolaz, genannt Mont ich ier, beanspruchten, in Lausanne be¬ 
langt und von dem Beauftragten des Bischofs zur Herausgabe der 
Gegenstände oder Bezahlung von 52 Pfund Lausanner Währung 
nebst Kosten verurteilt. Da Henricus an uns appelliert hat, tragen 
wir euch auf, die Parteien einzuvernehmen und den Streit zu 
entscheiden. 

Reg. Lat. 10.54. Fol. 8. 
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547. Rome 1499 Iunii 26 (anno VII. 6 Kal. Iulli). — 

Als der Dekan von Freiburg, Guillelmus Burgensis, seine 
Pfarrei S. S. Petrus und Paulus von Duens in der Diözese Lausanne 
zu Händen des Papstes resignierte, inkorporierte sie dieser der 
Gesamtheit der Geistlichen der Pfarrkirche S. Nicolaus in der 
Stadt Freiburg, mit der Bestimmung, dass sie die Seelsorge daselbst 
durch einen ständigen Vikar versehen lassen. Da in der betreffenden 
Bulle das Einkommen der Pfarrei auf 24 Goldgulden angegeben 
ist, während es in Wirklichkeit viel höher ist, zweifelt die genannte 
Geistlichkeit an der Gültigkeit der Bulle und bittet den Papst um 
Bestätigung derselben, wie wenn darin das Einkommen auf 30 
Gulden gewertet wäre. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1078. Fol. 208. _ 

548. Romae 1499 Iunii 27 (anno VII. 5 Kal. Iulii). — 

Zwischen dem Prior und Konvent des Karthäuserstiftes Johannes 
Baptista bei Freiburg in der Diözese Constanz einerseits und dem 
Grafen Rudolf von Werdenberg als Generalprior des Johanniter¬ 
hauses der genannten Stadt und aller Häuser dieses Ordens in 
Deutschland anderseits wurde Prozess geführt wegen der Herrschaft 
über die Dörfer Ufhusen und Wendlingen in jener Diözese, sowie 
wegen Injurien und anderem vor dem Kanoniker von Basel, Arnold 
zem Luft , bischöflichen Offizial und Subkonservator der Rechte 
des Karthäuserordens. Als Rudolf gegen letzteren in Sachen der 
Injurien an den Papst appellierte, übertrug dieser die Prozessführung 
dem Bischof Leonellus von Concordia, Nuntius in jener Gegend, 
der sie hinwiederum an den Kanoniker von Basel, Bernhard Ouglin 
wies. Während Bernhard zu Gunsten der Karthäuser entschied, 
erklärte Arnold den Prokurator des Rudolf, Johannes Spul, der 
Beschimpfung der Gegenpartei schuldig und verurteilte ihn zur 
Zahlung von 300 rheinischen Gulden, wogegen Johannes an den 
Papst appellierte. Da die Frage der Herrschaftsrechte der genannten 
Dörfer noch immer bei Arnold anhängig ist, diese aber von der 
Frage der Injurien nicht zu trennen ist, bitten Rudolf und Johannes 
den Papst, durch ein Breve den ganzen Prozess ungeteilt Richtern 
jener Gegend zu übertragen. 

Wird bewilligt. 

(Suppl. 1079. Fol. 23). 
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549. Roms 1499 lunü 28. 

Johannes de Tonsis verpflichtet« sich im Namen des Franciscus 
de Supersaxo der Kammer gegenüber für die Annate des Dekanates 
der Hauptkirche von Sitten, dessen Einkommen auf 50 Golddukaten 
geschätzt wird. Die Stelle war durch den Tod des Stephanus de 
Cabanis (der sie durch Zession des Kardinals von Neapel erhalten) 
erledigt und wurde dem Franciscus vom 16. c. m. verliehen. 

Er beglich die Annate am nämlichen Tage, worüber ihm Quittung 
ausgestellt wurde. 

St. A. Annats 1499. Fol. 85; Quit. 1496—1500. Fol. 169. 


550. Roms 1499 Iulii 3 (anno VII. 5 Non.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne, Claudius Scutiferi, bittet 
den Papst um Verleihung der Pfarrei Fontdn jener Diözese, deren 
Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt werde und die durch 
den Tod des N. oder durch einen Akt des Philibertus Cholay er¬ 
ledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Rulle soll alles, besonders die Art der 
Erledigung angegeben werden. 

Suppl. 1078. Fol. 217. 


551. Roms 1499 Iulii 13 (anno VII. 3 Id.). — 

Der Kanoniker an der Hauptkirche von Basel, Decr. Dr. Hie- 
ronimus von Weiblingen, bittet den Papst um Dispens zur Ueber- 
nahme eines beliebigen Beneflziums ohne Seelsorge auf Lebenszeit 
und mit dem Vertauschungsrecht. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch ob der Petent Kleriker sei. 

Suppl. 1078. Fol. 285. 


552. Roms 1499 Iulii 13 (anno VII. 3 Id.). - 

Propst, Kanoniker und Kapitel der Kollegiatkirche B. Maria 
zu Neuenburg in der Diözese Lausanne, sowie der Markgraf 
Philippus von Hochberg und Grosseneschall des Königs von Frank¬ 
reich für die Provence, der als Graf der Stadt Neuenburg das 
Kollaturrecht über die dortige Propstei und die Chorherrenpfründen 
besitzt, wünschen, dass bei ihrer Kirche, ähnlich wie in Lausanne, 
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6 Knaben, Innocentes genannt, ein Magister für deren Unterricht 
in Sprache und Musik und ein Famulus für deren Dienst gehalten 
werden. Sie haben zu dem Behuf ein schriftliches Dokument mit 
allen Einzelheiten aufgesetzt. Für den Unterhalt der Stiftung hat 
Philippus der Kirche einige Einkünfte geschenkt und hat als Kollator 
der Pfarreien S. Nicolaus zu Verrerice in der Diözese Besan^on 
und S. Petrus zu Cornault in der Diözese Lausanne die Zustimmung 
dazu gegeben, dass dieselben mit Einwilligung ihrer gegenwärtigen 
Pfarrer, Johannes de Cheviri (?) und Petrus Budet, aufgehoben 
und deren Einkommen der Tafel des Kapitels der Kollegiatkirche 
zu Gunsten der Stiftung für alle Zeiten inkorporiert werden. Graf 
Philippus, Propst und Kapitel bitten nun den Papst, ihre Beschlüsse 
zu bestätigen und den Bischof von Lausanne oder sonst einen 
Prälaten im Lande zu beauftragen, dass er gegebenenfalls die 
Resignation der beiden Pfarrer entgegennehme und die Pfarreien, 
deren beider Einkommen auf 70 Pfund kleiner Turnosen geschätzt 
wird, dem genannten Kapitel unter der Bedingung einverleibe, 
dass letzteres die Pfarreien durch Kapläne besorgen lasse. 

Wird bewilligt und dem Bischof von Lausanne Auftrag erteilt. 
Die Bulle soll «ad perpetuam rei memoriam» ausgestellt und darin 
alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 1079. Fol. 247. 


553. Rom® 1499 lulil 15 (anno VII. Id.). - 

Als das Benediktinerpriorat S. Petrus von Val-de- Travers in 
der Diözese Lausanne durch Resignation erledigt war, verlieh der 
Papst dasselbe dem adeligen Oliverius de Hochberg von Neuenburg, 
der für den Makel seiner Geburt als Sohn zweier Unverheirateten 
und für seinen Altersdefekt, weil er erst 15 Jahre alt war, Dispens 
erhalten hatte. Da er aber die Stelle durch Ritter Ludovicus de 
Diesbach von Bern und seinen Sohn, den Kleriker Nicolaus de 
Diesbach, besetzt fand, übertrug der Papst die Untersuchung dem 
Bischof von Agen, während die Diesbach behaupteten, der Prozess 
habe schon vorher in den Händen des Bischofs von Nocera, Matthceus 
de Ubaldis, gelegen. Da sich nun herauszustellen scheint, dass weder 
Nicolaus noch Oliverius rechtskräftige Ansprüche haben, bittet 
letzterer den Papst, ihm für diesen Fall die Stelle, deren Seelsorge 
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durch einen Weltgeistlichen versehen zu werden pflegt und deren 
Einkommen auf 150 Pfund kleiner Turnosen geschätzt werde, aufs 
neue zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1079. Fol. 265. _ 

554. Romae 1499 lulii 31. - 

Zwei Bullen, die am 19. April a. c. zu Gunsten des Kanonikers 
von Br ixen, Leonardas Pren , über eine Pension von 22 rheinischen 
Goldgulden auf dem Einkommen der Pfarrei Malans in der Diözese 
Cur ausgestellt wurden, gingen heute zurück, weil die Resignation 
im Lande selbst erfolgt war. 

St. A. Annatfe 1499. Fol. 238. 


555. Romae 1499 Augusti 16 (anno VII. 17 Kal. Sept.). — 

Der adelige Kanoniker der Propstei vom grossen S. Bernhards¬ 
berg, Stephanus Bergerii , der das Augustinerpriorat S. Nicolaus ' 
von Bettens und das Hospital B. Maria Magdalena zu Vivis, die 
beide in der Diözese Lausanne gelegen und dem S. Bernhardsberg 
unterstellt sind, als Kommende innehat, bittet den Papst, das 
Priorat, dessen Einkommen auf 20 Pfund kleiner Turnosen geschätzt 
wird, dem Hospital mit 30 Pfund Einkommen, solange er dieses 
besitze, zu inkorporieren. 

Wird bewilligt mit Bulle «ad futuram rei memoriam», in der¬ 
selben soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 1081. Fol. 116. 


556. Romie 1499 Augusti 31 (anno VIII. Prld. Kal. Sept.) — 

Amblardus de Groeriis hatte als Student in Turin Dispens 
erhalten, dass er neben seinen Studien die Pfarrei Choleij in der 
Diözese Genf 5 Jahre lang innehaben dürfe, ohne zur Erlangung 
des Presbiterates angehalten zu sein, sofern er innerhalb 3 Jahren 
das Subdiakonat erwerbe. Letzterer Termin wurde ihm um 4 Monate 
verlängert; da er aber seit Monaten sich eines Prozesses wegen 
in Rom auf hält, bittet er um weitere Frist von einem Jahre. 

Wird durch Breve bewilligt. 

Suppl. 1083. Fol- 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



216 


Digitized by 


557. Roms 1499 Septembris 4 (anno VIII. Prid. Non.). — 

Da die Satzungen der Hauptkirche von Lausanne vorschreiben, 
es dürfe kein Kanoniker das Einkommen und die täglichen Aus¬ 
teilungen seiner Pfründe beziehen, wenn er nicht das gesetzliche 
Alter und die Weihen besitze, bittet der Kanoniker Amedeus de 
Orliaco , der 17 Jahre alt und von adeliger Herkunft ist, den Papst 
um Indulgenz, sein Einkommen an jener Kirche trotzdem beziehen 
zu dürfen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1083. Fol. ... 


558. Roma 1499 Septembris 5. — 

Dem am 9. August a. c. zum Bischof von Maurienne ernannten 
Ludovicus wurde am nämlichen Tage eine Domherrenpfründe an 
der Hauptkirche von Genf mit 50, die Pfarrei Gorrevodo in der 
Diözese Lyon mit 40 und die mit derselben unierten Pfarreien 
S. Laurentius von Dondorna in der Diözese Turin mit 80 und 
von Thorencum in der Diözese Genf mit 200, ferner das Augustiner¬ 
priorat Vion in letzterer Diözese mit 100 Golddukaten und eine 
Pension von 82 Golddukaten französischer Währung auf dem Bene¬ 
diktinerstift Insula Barbera in der Diözese Lyon Vorbehalten. In 
seinem Namen verpflichtete sich heute Ricardus de Mediolanensibus 
für die Annate aller genannten Stellen im Gesamtbeträge von 
495 1 /. Dukaten. 

Randbemerkung: Er zahlte am nämlichen Tage 234 Gulden 12 Soldi. 
Am 17. September 1500 erhielt Ludovicus eine neue Bulle für die am 
10. März 1499 erfolgte Vereinigung der Pfarrei Thorencum. 

St. A. Annatae 1499. Fol. 117. 


559. Romae 1499 Septembris 17 (anno VIII. 15 Kal. Oct.). — 

Als bei der Hauptkirche von Genf durch den Tod des apo¬ 
stolischen Notars, Andreas Malvenda, eine Domherrenpfründe er¬ 
ledigt war, übertrug sie der Bischof dem Kleriker der Diözese 
Vercelli, Jeronimus de Confluentia. Inzwischen hatte sie der 
Kardinal Johannes von S. Maria frans Tiberim gestützt auf eine 
Expektative sich verleihen lassen, er wünscht dieselbe aber wieder 
zu Händen des Papstes zu zedieren, weshalb Jeronimus den letzteren 
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Durch Bulle vom gleichen Datum wurde dem Amedeus auch das 
Archipresbiterat, welches Theobaldus an der nämlichen Kapelle inne¬ 
hatte und dessen Einkommen auf 7 Golddukaten geschätzt wurde, ver¬ 
liehen. Die Resignation vollzog im Namen des Theobaldus als Prokurator 
der Kleriker von Florenz, Dominions de Attavantis, am vorgenannten 
Tage vor dem Notar F. de Attavantis in Rom und zwei Zeugen (Reg. 
Vat. 828. Fol. 114; St. A. Cessiones 1499-1502. Fol. 39). 


562. Romae 1499 Octobris 7 (Non.). — Alexander VI: S. Cunlberti Colo- 
niensis et S. S. Feliciset Regulae Thuricensis Constanciensis diocesis 
ecclesiarum praeposltis ac officlali Constantlensi. 

Nachdem die Pfarrei S. Peter und Paul von Mettmenstetten 
in der Diözese Constam durch den Tod des bisherigen Inhabers, 
Johannes Keller, erledigt worden, tragen wir euch auf, die Stelle, 
deren Einkommen auf 4 Mark Silber geschätzt wird, dem Presbiter 
jener Diözese, Bertholdus Meyer, in unserem Namen zu übergeben. 
Reg. Lat. 1055. Fol. 04. 


563. Romae 1499 Octobris 7 (Non.). — Alexander VI: Abbati monasterii 
de Tela Lausannensis diocesis et officiali Bisuntino. 

Das Kapitel von Lausanne berichtet uns, dass der Bischof 
Aimon ihm eine gewisse Jurisdiktion, die er für sich selbst be¬ 
anspruche, streitig mache und bereits ein Urteil zu seinen eigenen 
Gunsten von dem Offizialen von Belley erlangt habe. Da das 
Kapitel hiegegen an uns appelliert, tragen wir euch auf, die Parteien 
einzuberufen und den Streit in unserem Namen endgültig zu ent¬ 
scheiden. 

Reg. Lat. 1040. Fol. 146. 

564. Romae 1499 Octobris 10 (anno VIII. 6 Id.). — 

Die Pfarrei Chavornay in der Diözese Lausanne, deren Ein¬ 
kommen auf 24 Golddükaten geschätzt wird, ist durch den Tod 
des letzten Inhabers, Otto de Rattis, erledigt. Der Presbiter der 
Diözese Genf, Johannes Curardi, bittet den Papst, ihm die Stelle 
zu verleihen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1085. Fol. ... 
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565. Roms 1499 Octobris 23 (anno VIII. 10 Kal. Novbr.). — 

Der Kleriker der Diözese Genf, Petrus Eoseti, bittet den Papst 
um Verleihung einer Domherrenpfründe an der Hauptkirche von 
Lausanne, welche Claudius de Staviaco innegehabt habe; die Stelle 
soll durch die Resignation des Claudius oder eines Ludovicus de 
Petra erledigt sein und ihr Einkommen werde auf 26 Goldgulden 
geschätzt. 

Wird bewilligt; in der Rulle soll alles näher angegeben werden, 
besonders auch die Art der Vakanz. 

Suppl. 1102. Fol. 197. 


566. Roms 1499 Novembris 1 (Kal.). — Alexander VI: Episcopo Vulterrano 
et prsposlto ecclesis B. Maris Geismariensis Maguntins diocesis 
ac officiali Sedunensi. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Bartholomaeus Kalber¬ 
mutter, ist die Sakristanstelle an der Hauptkirche zu Sitten mit 
6 Mark Silber Einkommen erledigt. Nachdem das Kapitel den 
Melchior Sen, welcher an jener Kirche eine Domherrenpfründe 
besitzt, zu seinem Nachfolger gewählt hat, tragen wir euch auf, 
ihm in unserem Namen die Stelle zu verleihen. 

Reg. Lat. 1069. Fol. 126. 


567. Roms 1499 Novembris 15 (anno VIII. 18 Kal. Decbr.). — 

Der Kleriker der Diözese Como, Johannes Maria de Madiis, 
bittet den Papst um Verleihung einer Domherrenpfründe bei der 
Hauptkirche von Sitten, welche der Sakristan N. jener Kirche 
innehabe, die aber auf irgend eine Weise erledigt sei und deren 
Einkommen auf 24 Goldgulden geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werdeu, 
auch der Name des Inhabers und der Grund der Erledigung. 
Suppl. 1086. Fol. 130. 


568. Roms 1499 Novembris 16 (anno VIII. 16 Kal. Decbr.). — 

Als die Pfarrei Pouliacum in der Diözese Lausanne durch 
Resignation des päpstlichen Faruiliaris, Johannes Pocalis, erledigt 
war, wurde auf den Vorschlag des Patrons vom Vikar von Lau- 
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sänne der im Dienste des Kardinals Johannes von S. S. Nereus und 
Achilleus stehende Kleriker der Diözese Genf, Franciscus de Fabrica, 
zum Pfarrer ernannt; da aber dieser an der Rechtskraft des 
Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf 24 Goldgulden geschätzt wird, neuerdings zu ver¬ 
leihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1086. Fol. 136. _ 


569. Romae 1499 Novembris 21 (11 Kal. Decbr.). — Alexander VI: Ad 
futuram rei memoriam. 

Die Kapelle S. Maria Bellimontis im Gebiet der Pfarrkirche 
Bacium der Diözese Sitten mit 10 Golddukaten Einkommen, welche 
die Kanoniker des grossen S. Bernhardsberges zu versehen pflegen, 
ist erledigt, weil deren Inhaber, der Kanoniker Petrus Aprilis, 
eine Chorherrenpfriinde in S. Maurice angenommen hat. Da der 
Magister Petrus Colini, unser Notar, Skriptor und Abbreviator 
der apostolischen Briefe, welcher die Pfarrei Bacium mit 50 Dukaten 
Einkommen innehat, uns bittet, die Kapelle dieser seiner Kirche, 
solange als er sie besitze, zu inkorporieren, entsprechen wir hiemit 
seiner Bitte. 

Reg. Lat. 1046. Fol. 105. 

Das Gesuch Colinis um die Einverleibung ist vom nämlichen Datum 
(Suppl. 1086. Fol. 138). _ 


570. Romae 1499 Novembris 22 (10 Kal. Decbr.). — Alexander VI: Rudolpho 

Arens canonico Sedunensi. 

Nachdem du auf deine Ansprüche an die Pfarrstelle Bagnes 
in der Diözese Sitten, über welche du mit Johannes Alingi junior 
von La Cluse, Presbiter der Diözese Genf, Prozess geführt, ver¬ 
zichtet hast, haben wir dieselbe dem Johannes übertragen, dir aber 
mit dessen Einverständnis auf dem Einkommen der Pfarrei, welches 
200 Gulden kleinen Gewichtes Savoyer Währung (= 60 Golddukaten) 
betragen soll, eine jährliche Pension von 100 Gulden (= 30 Dukaten) 
Vorbehalten. 

(Reg. Vat. 839. Fol. 262). 

Das gemeinsame Gesuch des Rudolphus und des Johannes ist vom 
gleichen Datum (Suppl. 1086. Fol. 197). 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



221 


571. Romae 1499 Novembris 24 (8 Kal. Decbr.). — Alexander VI: Iohanni 

Constantlni clerico Gebennensls diocesis. 

Wie du uns mitteilst, kann der Domherr Aimonetus de Obsens 
bei der Hauptkirche von Lausanne seinen Pflichten nicht mehr allein 
nachkommen und bedarf eines Coadjutors. Auf deine Bitte ernennen 
wir dich zu einem solchen und erteilen dir zugleich Anwartsrechte 
auf die Nachfolge in die genannte Pfründe, deren Einkommen auf 
24 Qolddukaten geschätzt wird. 

Reg. Vat. 834. Fol. 62. 


572. Romae 1499 Novembris 29 (anno VIII. 3 Kal. Decbr.) — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne , Claudius Lamberti, ist 
mit Rücksicht auf seine Kaplanei & Nicolaus in der Kathedrale 
von Lausanne gehalten, sich alle Weihen, einschliesslich die eines 
Presbiters zu erwerben. Er bittet den Papst um Erlaubnis, sich die¬ 
selben von einem beliebigen bei der Kurie weilenden Prälaten an 
3 Sonn- oder Feiertagen, auch ausser der festgesetzten Zeit, er¬ 
teilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll 
genügen. Der Petent hat sich einer Prüfung vor der Kammer zu 
unterziehen. 

Suppl. 1088. Fol. 248. 


573. Romae 1499 Decembris 6 (anno VIII. 8 Id.). — 

Humbertus Lavet, Abt des Cisterzienserstifts Altacrista in der 
Diözese Lausanne wünscht zu Händen des hl. Stuhles zu resignieren. 
Sowohl Humbertus als der Kleriker der Diözese Genf, Petrus 
Morelli, genannt Bachi, bitten den Papst, letzterem das Stift, 
dessen Einkommen auf 80 Golddukaten geschätzt wird, zu ver¬ 
leihen, dem Humbertus aber den dritten Teil davon als lebenslängliche 
Pension vorzubehalten und die Privilegien des genannten Ordens, 
laut denen niemand ohne Zustimmung des Abtes und Konventes 
von Citeaux und der nicht das Gelübde dieses Ordens abgelegt, ein 
Kloster desselben innehaben könne, für diesen Fall aufzuheben. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles weiter ausgeführt werden. 
Suppl. 1087. Fol. 114. 
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574. Romae 1499 Decembris 14 (anno VIII. 19 Kal. Ian.). — 

Der Propst der Kollegiatkirche S. Ursus der Stadt Soloturn 
in der Diözese Lausanne, Fridericus Kem/>f, bittet den Papst um 
Dispens, neben seiner Stelle noch zwei weitere Benefizien, mit oder 
ohne Seelsorge, auf Lebenszeit übernehmen und vertauschen zu 
dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1088. Fol. 10. 

575. Romae 1499 Decembris 16. — 

Ludovicus de Chastonay, Pfarrer von <S. Victor zu Ollon in 
der Diözese Sitten, verpflichtete sich gegenüber der apostolischen 
Kammer im Namen des Franciscus de Chardone für die Annate 
der Pfarrei S. Mauritius von Bagnyes in jener Diözese, die durch 
die Resignation des Johannes Alingii junior erledigt und dem 
Franciscus am 30. November a. c. übertragen worden war. Auf dem 
Einkommen der Pfarrei von 60 Golddukaten war eine jährliche 
Pension von 100 Gulden kleinen Savoyer Gewichts = zirka 30 
Dukaten Vorbehalten worden. 

Ludovicus versprach Zahlung der Annate abzüglich dieser Pension 
und beglich sie am nämlichen Tage mit fl. 14 bol. 20, worüber ihm 
Quittung ausgestellt wurde. 

St. A. Annatse 1409. Fol. 102; Quit. 1490—1500. Fol. 192. 


576. Romae 1499 Decembris 22 (anno VIII. 11 Kal. Ian.). — 

Eine Anzahl Männer der 7 Zehnten des Wallis in der Diözese 
Sitten hatten den Bischof Nicolaus Scliiner vor seiner Wahl gegen 
seinen Willen gewisse Vereinbarungen beschwören lassen, darunter 
die, dass er, solange er lebe, ohne ihre Zustimmung das Bistum 
niemals, auch nicht zu Händen das Papstes aufgeben dürfe. Er 
wurde sogar gezwungen, Bürgen hiefür zu stellen. 

Der Bischof, der nun ungefähr 2 Jahre im Amte war, aber 
wegen Altersschwäche sich dessen Lasten nicht mehr gewachsen 
fühlte, hat ohne Zustimmung der genannten Männer zu Händen 
des Papstes auf das Bistum verzichtet und dieses wurde einem 
anderen verliehen. Da durch die beschworenen Artikel die geist¬ 
lichen und weltlichen Rechte des Bischofs geschmälert würden, jene 
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Männer aber den Nicolaus und seine Bürgen bedrängen, bittet 
dieser den Papst, durch Richter in jener Gegend die Sache unter¬ 
suchen zu lassen und ihnen anzutragen, dass sie die Artikel für 
nichtig erklären, wenn sich dieselben als der Kirche nachteilig 
erweisen und dass sie ihn und seine Bürgen ihres Eides entbinden. 

Wird durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 1088. Fol. 91. 

577. Romte 1499 Decembris27 (anno VIII, 6 Kal. Ian.). — Alexander VI: Petro 
Domicelii clerico Lausanncnsis. 

Da du heute auf deine Ansprüche an die Pfarrei Pontarosa 
in der Diözese Lausanne, über welche du mit Petrus Ganterii 
Prozess führtest, verzichtet hast, haben wir die Stelle dem Petrus 
übertragen, dir aber mit dessen Zustimmung von dem auf 24 Pfund 
kleiner Turnosen geschätzten Einkommen derselben eine jährliche 
Pension von 19 Gulden kleinen Gewichtes Savoyer Währung 
(= 6 Golddukaten) Vorbehalten. — Domicelii ist Kommensalis des 
apostolischen Abbreviators Magister Paulus de Fustinis de Castelle. 
Reg. Vat. 830. Fol. 203. 


578. Romae 1499 Decembris 31 (anno VIII. Prid. Kal. Ian.). — 

Als durch den Tod des Philippus de Crosseto in der Haupt¬ 
kirche von Genf die Rektorstelle am hl. Kreuzaltar zusammen 
mit einer « Machaberia » in der an jene Kirche anstossenden, der 
Makkabaer genannten Kapelle B. Maria erledigt war, zog dieselben 
der Kleriker der Diözese Lyon, päpstlicher Familiaris und Notar, 
Gaspardus Durefi, gestützt auf eine Expektative an sich, während 
der Bischof sie dem Presbiter der Diözese Belley, Amedeus Brandeti. 
übertragen hatte. Unter Vermittlung von Schiedsrichtern einigten 
sich Amedeus und Gaspardus dahin, dass ersterer gegen eine jähr¬ 
liche Pension von 50 savoyischen Gulden (= ca. 15 Golddukaten) 
auf alle seine Ansprüche zu Händen des hl. Stuhles verzichtet. 
Beide ersuchen den Papst, den Verzicht des Amedeus anzunehmen, 
ihm die genannte Pension auf dem Einkommen, das zusammen auf 
60 Golddukaten geschätzt wird, vorzubehalten und dem Gaspardus 
die Stellen zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles weiter ausgeführt werden. 
Suppl. 1088. Fol. 160. _ 
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579. Roms 1499 Decembris 31 (anno VIII. Prid. Kal. Ian.). — 

Guillermus de Montedragone, Kommendatar des Augustiner¬ 
priorates Septem Sales in der Diözese Lausanne, erklärt sich 
bereit, dem Presbiter jener Diözese, Amedeus Drondat, eine Pension 
zu zahlen, weshalb letzterer den Papst bittet, ihm auf dem ge¬ 
nannten Priorat diese Pension im Betrag von 20 savoyischen Gulden 
(womit der dritte Teil des Einkommens nicht überschritten werde) 
für die Zeit seines Lebens vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles Nötige näher angegeben 
werden. 

Suppl. 1089. Fol. 10. 


580. Romae 1500 Ianuarii 3 (anno VIII. 3 Non.). — 

Der Pfarrer von S. Petrus zu Pontereuse in der Diözese 
Lausanne, Petrus Ganterii ist mit Rücksicht auf seine Stelle 
gehalten, die Weihen einschliesslich die des Presbiterates zu er¬ 
werben. Er bittet den Papst um Erlaubnis, sich dieselben von 
einem beliebigen Prälaten an 8 Sonn- oder Feiertagen, auch ausser 
der festgesetzten Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll 
genügen. Der Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen. 
Suppl. 1088. Fol. 286. 


581. Romae 1500 Ianuarii 4 (Prid. Non. 1499 anno VIII.). — Alexander VI: 

Philiberto Buroti familiari nostro. 

Da du auf deine Pfarrei Ronchallum in der Diözese Besan^on 
und Petrus Castri auf seiner Pfarrei B. Maria von Yverdon in 
der Diözese Lausanne behufs Tauschs verzichtet habet, übertragen 
wir dir hiemit die letztere Stelle, deren Einkommen auf 24 Gold¬ 
gulden geschätzt wird. 

Reg. Lat. 1059. Fol. 11. 

Als Buroti auf die Stelle in Yverdon wieder verzichtete, ohne sie 
angetreten zu haben, baten die dortigen vereinigten Presbiter, 20 an 
Zahl, der Papst möchte die Pfarrei zu ihrem besseren Unterhalt ihrer 
Fundation, welche 80 Golddukaten eintrage, für immer inkorporieren, 
was durch Bulle vom 1. Februar e. a. geschah (daselbst Fol. 46). Der 
Akt wurde am 8. Juli e. a. nochmals bestätigt, trotzdem schon früher 
die Pfarrei Treykoicagnes derselben Fundation inkorporiert worden sei. 
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(Daselbst Fol. 182). Dem Buroti, der auch Kanoniker von Besangon war, 
behielt der Papst mit Bulle vom 1. Februar e. a. eine jährliche Pension 
von 18 Golddukaten auf der genannten Fundation und zwar 12 davon 
auf der resignierten Pfarrei Yverdon vor (Reg. Vat. 828. Fol. 85). 


582. Roms 1500 Ianuarii 8 (anno VIII. 6 Id.). — 

Franciscus deAmido, ständiger Kaplan am Altäre S. Jeronimus 
in der Kirche S. S. Stephanus Petrus und Paulus zu Bellinzona 
in der Diözese Como, welcher Altar unter Laienpatronat steht und 
ein Einkommen von 17 Goldgulden hat und Franciscus de Para * 
vixino, Inhaber der Kirche S. Antonius zu Morchote am Luganer- 
see, die ohne Seelsorge ist und deren Einkommen 12 Gulden be¬ 
tragen soll, wünschen ihre Stellen behufs Tausches zu Händen des 
Papstes zu resignieren. Sie bitten den letztem, den Tausch zu 
vollziehen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles Nötige näher angegeben 
werden. 

Suppl. 1089. Fol 82. 

583. Roms 1500 Ianuarii 8 (anno VIII. 6 Id.). — 

Der adelige Guillermus de Montedragone besitzt in der Diözese 
Lyon die Pfarrkirche S. Bartholonueits von Samoniacum und eine 
Domherrenpfründe an der Hauptkirche von Lausanne. Er bittet 
nun den Papst, seiner Pfründe die genannte Pfarrkirche für die 
Zeit seines Lebens zu inkorporieren. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1089. Fol. 72. 

584. Roms 1500 Ianuarii 9 (anno VIII. 5 Id.). — 

Der Bischof und Fürst von Lausanne , Aimericus (!) de Monte- 
falcone berichtet, dass den Kanonikern und dem Kapitel seiner 
Kirche keinerlei Jurisdiktion, namentlich nicht in Fragen der 
Häresie über weltliche oder geistliche Personen der Stadt und 
Diözese, auch nicht nach Gewohnheitsrecht, zustehe; trotzdem 
hätten sie neulich Laien, darunter auch Frauen, aus der Diözese 
wegen Häresie gefangen gesetzt, sich in die Visitation einer Pfarr¬ 
kirche eingemischt und sich andere Akte von Gerichtsbarkeit her¬ 
ausgenommen, weshalb er sie vor dem Offizialen von Belley ver- 
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klagte. Die Kanoniker appellierten auf ungesetzliche Weise an den 
Offizialen von Besangon. Um weitere Umtriebe zu vermeiden, 
bittet der Bischof den Papst, dem letztgenannten Offizialen den 
Prozess zur Erledigung auf Grundlage des Vorgehens des Offizialen 
von Belley übertragen zu wollen. 

Wird durch Breve bewilligt. 

Suppl. 1089. Fol. 74. 


585. Roms 1500 lanuarii 9 (anno VIII. 5 Id.). — 

Der ständige Kaplan am Allerseelenaltar der Kirche von Ollon 
in der Diözese Sitten, Guillermus de la Roperta, der zwar vom 
Bischof die Weihe eines Accoliten erhalten hat, aber mit Rücksicht 
auf seine Stelle verpflichtet ist, die übrigen Weihen einschliesslich 
die des Presbiterates zu erwerben, bittet den Papst um Erlaubnis, 
sich dieselben von einem beliebigen bei der römischen Kurie 
weilenden Prälaten an 3 Sonn- oder Feiertagen auch ausser der 
festgesetzten Zeit erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist vor der apostolischen Kammer zu prüfen. 

Suppl. 1089. Fol. 122. 


586. Roms 1500 lanuarii 11 (anno VIII. 3 Id.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz, Dr. Jur. Johannes Mantz, 
bittet den Papst um Verleihung der Pfarrkirche S. Eufemia von 
Vallis Annivesii in der Diözese Sitten, welche durch den Tod 
des dort verstorbenen Johannes de Supersaxo erledigt sei und 
deren Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1091. Fol. 28. 

587. Romae 1500 lanuarii 11 (anno VIII. 3 Id.). — 

Der Kanoniker von <S. Verena zu Zurzach in der Diözese 
Constanz, Stephanus Bitterkrut. Magister in artibus, berichtet, er 
sei, als er am letzten Osterfest an der Prozession, welche nach der 
Vesperzeit um den Taufstein gemacht zu werden pflege, teilnahm, 
von einem andern Kanoniker, Hanmannus Rechpurger, beschimpft 
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and nach dem Abendessen auf dem Platze von demselben mit 
einem Stocke bedroht worden. Als er sich mit einem nicht aus der 
Scheide gezogenen Schwerte wehren wollte, hielten ihn einige Um¬ 
stehende zurück; als aber Hantnannus auf ihn losschlug, verwundete 
ihn Stephanus mit dem gezogenen Schwerte am Kopf und am 
rechten Arm, so dass er wegen des gelähmten Armes nicht mehr 
die Messe zelebrieren kann. Stephanus, der erst Diakon ist, bereut 
die Tat und bittet mit Einwilligung des Hanmannus um Absolution, 
sowie um Dispens, die Weihe eines Presbiters erwerben, seine 
Chorherrenpfründe an der genannten Kirche und andere Beneflzien 
beibehalten, auch noch weitere mit dem Vertauschungsrecht über¬ 
nehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll das Nötige weiter ausgeführt 
werden. 

Suppl. 1089. Fol. 76. _ 

588. Romae 1500 Ianuarii 13 (anno VIII. Id.). — 

Der Pfarrer von Grande r in der Diözese Lausanne , Claudius 
de Nisotis, bittet den Papst um Dispens, neben der genannten 
Pfarrei, um die er vor der Rota Prozess führt, noch ein Benefizium 
oder ohne jene deren zwei mit oder ohne Seelsorge mit dem Ver¬ 
tauschungsrecht auf Lebenszeit übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1089. Fol. 193. _ 

589. Romas 1500 Ianuarii 16 (anno VIII. 17 Kal. Febr.). — 

Zwischen dem Domherrn von Lausanne , Mermetns Penneti 
und einem gewissen Mermetns Bossonis, der sich für einen Kleriker 
ausgibt, wird vor einem Auditor in Rom über das Lausanner 
Kanonikat, das durch den Tod des Frandscus Lamberti erledigt 
war und vom Bischof dem Mermetus (1) verliehen wurde, Prozess 
geführt. Da Mermetus zu Händen des apostolischen Stuhles auf 
seine Rechte verzichtet, bittet sein Neffe, der Kleriker der Diözese 
Lyon, Johannes Amici, den Papst, ihn in die Rechte des Oheims 
eintreten zu lassen und ihm die Pfründe, deren Einkommen auf 
24 Golddukaten geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt; falls Mermetus inzwischen gestorben sein sollte, 
ist in der Bulle darauf Bezug zu nehmen. 

Suppl. 1090. Fol. 79. 
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590. Roms 1500 lanuarii 16 (17 Kal. Febr. 1499 anno VIII.). - AlexanderVI: 

Aimoni de Gingino canonico Gebennensi notario nostro. 

Das Benediktinerpriorat S. Sulpitius in der Diözese Lausanne 
ist erledigt, weil der Kanoniker von Lausanne, Mermetus Peneti, 
der es als Kommende besass, durch seinen Prokurator Dominictis 
de Attavantis, Kleriker der Diözese Florenz , zu unseren Händen 
darauf verzichtete. Wir verleihen das Priorat, dessen Einkommen 
auf 200 Golddukaten geschätzt wird, dir, damit du es neben deinen 
übrigen Stellen, nämlich deiner Domherrenpfründe zu Genf , der 
Pfarrei Civinatum. sowie dem Cisterzienserkloster Bonus mons 
und dem Priorat von Divona in der Diözese Genf innehaben könnest. 
Reg. Vat. 823. Fol. 208. 

Am 17. Februar e. a. verpflichtete sich Dominicus Attavantis der 
Kammer gegenüber für Aimon zur Zahlung der Annate und beglich 
sie am nämlichen Tage mit 95 Gulden, wofür ihm Quittung ausgestellt 
wurde (St. A. Annata* 1500. Fol. 29; Quit. 1496—1500. Fol. 205). 


591. Roms 1500 lanuarii 16 (anno VIII. 17 Kal. Febr.). — 

Als neulich die Kapelle S. Nicolaus zu Beimont in der Diözese 
Lausanne, welche unter Laienpatronat steht, deren Einkommen 
auf 8 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird und für deren Inhaber 
die Presbiterweihe erforderlich ist, erledigt war, übertrug sie der 
Bischof nach Vorschlag der Patrone dem adeligen Kleriker jener 
Diözese, Jacobus Magnini. Da letzterer an der Rechtskraft des 
Aktes zweifelt und erst im 11. Altersjahre steht, bittet er den 
Papst um Dispens und um Verleihung der Stelle auf Lebenszeit. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1090. Fol. 2&3. 


592. Roms 1500 lanuarii 17 (anno VIII. 16 Kal. Febr.). - 

Jur. U. Lic. Johannes Hongge, Kantor und Kanoniker der Haupt¬ 
kirche von Cur, bittet den Papst um Dispens, zwei beliebige Bene- 
fizien, mit oder ohne Seelsorge mit dem Vertauschungsrecht über¬ 
nehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 108t). Fol. 277. 
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693. Roms 1500 lanuarii 29 (4 Kal. Feb. 1499 anno VIII.). — Alexander VI: 

Episcopo Lucano et officiali Lausannensi. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Johannes Raguisi, 
ist an der Hauptkirche von Lausanne eine Domherrenpfründe er¬ 
ledigt. Wir erteilen euch den Auftrag, die Stelle, deren Einkommen 
«auf 15 Golddukaten geschätzt wird, dem Claudius Scutiferi, Kleriker 
jener Diözese, zu übergeben. 

Reg. Vat. T. 860. Fol. 219. 

594. Roms 1500 lanuarii 30 (anno VIII. 3 Kal. Febr.). — 

Das durch den Tod des Abtes Humbertus Leveti erledigte 
Cisterzienserkloster Altacrista hatte der Kardinal Johannes von 
S. Maria trans Tibcrim (Capuanus) als Kommende erhalten; da 
er aber zu Händen des Papstes darauf verzichtet, bittet diesen 
der Kleriker der Diözese Genf, Petrus Morelli, genannt Bachi, 
ihm das Kloster, dessen Einkommen auf 100 Golddukaten geschätzt 
wird, für ein Jahr zu verleihen, sowie dem Kleriker der Diözese 
Salamanca und päpstlichen Familiaris, Christophorus de Castro, 
auf dem Einkommen eine lebenslängliche Pension von 30 Goldgulden 
vorzubehalten, welche Petrus und seine Nachfolger jährlich zu 
zahlen hätten. 

Wird bewilligt; in der Hülle soll alles näher ausgefiihrt werden. 
Suppl. 1090. Fol. 104. 

Mit Bulle vom gleichen Datum erhielt der Kanoniker von Genf, 
Antonius de Poldo, Auftrag, die Stelle, deren Einkommen auf 120 
Dukaten angegeben wurde, dem Petrus zu verleihen, diesen, falls er 
es später wünsche, Profess tun zu lassen und ihn unter die Konven- 
tualen aufzunehmen (Reg. Lat. 1000. Fol. 185). 

Am 19. Februar e. a. anerbot Petrus der Kammer 40 Goldgulden als 
Servitium commune laut Taxation nebst den üblichen 5 geteilten Ser- 
vitien für die Abtei, die ihm am 30. Januar auf ein Jahr als Kommende 
und für später definitiv übertragen worden war. Er versprach, die 
Hälfte innerhalb (5 Monaten, den Rest in weitern 0 Monaten zu zahlen. 
Am nämlichen Tage wurde ihm die Bulle vom Kammernotar Stephanus 
de Narnia ausgehändigt, wofür er die sämtlichen geteilten Servitien 
an die Subdiakonen entrichtete, das Servitium commune aber in einem 
Jahr und einem Monat zu zahlen versprach. Der Pfarrer von S. Julianus 
in der Diözese Lyon, Georgius Larine, verbürgte sich für ihn. Am 
19. April 1500 zahlte Petrus an letzteres 40 und am 12. Februar 1506 
20 Dukaten; es partizipierten 14 Kardinäle. (Oblig. Solut. 81. Fol. 69; 
St. A. Oblig. 1498—1502. Fol. 68). 


Digitizer! by Google 


/ 

Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



230 


696. Roms 1500 Ianuarii 30 (anno VIII. 3 Kal. Febr.). — 

Die Sakristie an der Hauptkirche zu Genf, welche einst der 
verstorbene Amedeus Gavid innehatte, ist gegenwärtig erledigt. 
Jur. U. Dr. Amblardus Gopeti, Kanoniker jener Kirche, bittet den 
Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten ge¬ 
schätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben, be¬ 
sonders der Prozess erwähnt werden, den Philippus de Compesio 
und Ludovicus de Passu um die genannte Stelle führten und der 
noch unentschieden ist. 

Suppl. 1090. Fol. 261. _ 

596. Roms 1500 Ianuarii 30 (anno VIII. 3 Kal. Febr.). - 

Der Kanoniker von S. Petrus in Genf, Jacobinus de Confluentia , 
bittet den Papst um Dispens, 7 Jahre lang nicht durch eines seiner 
gegenwärtigen oder künftigen Benefizien zur Erwerbung der Weihen 
gehalten zu sein, sofern er innerhalb 2 Jahren Subdiakon werde. 
Wird bewilligt. 

Suppl. 1090. Fol. 113. _ 

597. Roms 1500 Februarii 4 (anno VIII. Prid. Non. 1499). — Alexander VI: 
Jeronimo de Waiblingen et Christoforo de Utenhaim canonicis 
ecclesis Basiliensis ac officiali Basiliensi. 

Abt und Konvent von Krentslinfien hatten dem Johann Ulrich 
von Stofien als Archidiakon ante nemus in Constanz von 3 Pfarreien 
(deren Namen unleserlich sind) jährlich 18 Schillinge in der 
Währung jener Gegend zu entrichten. Als sie damit im Rückstand 
blieben, sich auch weigerten, weiter zu zahlen, belangte er sie 
rechtlich. Nachdem der Offizial von Constanz Johannes für und 
der Abt von S. Gallen gegen ihn entschieden haben, appelliert er 
an uns, weshalb wir euch auftragen, die Parteien einzuvernehmen 
und die Sache in unserem Namen endgültig zu entscheiden. 

Reg. Lat. 1065. Fol. 141. 

598. Roms 1500 Februarii 12 (anno VIII. 1499 Prid. Id.). - Alexander VI: 
Magistro Guillermo de Perreriis capellano et causarum palatii 
apostolici auditori. 

Ueber eine durch den Tod des Inhabers Franciscus Lamberti 
erledigte Domherrenpfründe an der Hauptkirche zu Lausanne, 
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deren Einkommen auf 24 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, 
führten drei Ansprecher Prozess vor dir, nämlich Mermerius Bossonis, 
Mermetm Penneti und Philippus Lamberti. Nachdem der letztere 
seine Rechte an Mermetus abgetreten und wir ihm die Stelle bereits 
am 12. März 1497 zugestanden hatten, er aber vor Beendigung 
des Prozesses starb, tragen wir dir auf, nunmehr den Mermerius 
in den Besitz der Pfründe zu setzen. 

Reg. Vat. 834. Fol. 169. _ 

599. Romae 1500 Februarii 15 (anno VIII. 15 Kal. Marti!). — Motu proprio. 

Wir übertragen hiemit unserem Familiaris und Kleriker der 
Diözese Conslans, Johannes Gamper, eine Chorherrenpfründe bei 
S. Peter zu Embrach in der genannten Diözese, deren Einkommen 
auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt wird und die durch den Tod 
des in Rom verstorbenen bisherigen Inhabers, Bruno Lantz von 
Liebenfels erledigt ist. 

Suppl. 1091. Fol. 197. 

600. Romae 1500 Februarii 20 (anno VIII. 10 Kal. Martii). - 

Johannes Asper musste über seine Domherrenpfründe an der 
Hauptkirche zu Sitten vor der Rota gegen den Kleriker jener 
Diözese Johannes de Custa Prozess führen. Die Parteien einigten 
sich dann dahin, dass Asper im ungestörten Besitz der Stelle bleiben 
und beide vom Prozess abstehen sollten. De Custa tat letzteres, 
während der Prokurator Aspers, trotzdem ihm der Vergleich nicht 
unbekannt war, schliesslich ein für seinen Auftraggeber günstiges 
Urteil mit der Verfällung des gewesenen Gegners in die Kosten 
erwirkte. De Custa bittet nun den Papst, einen Schiedsrichter in 
jener Gegend zu ernennen, der den Asper dazu anhalte, bei der 
Vereinbarung zu bleiben. 

Wird durch Breve bewilligt. 

Suppl. 1091. Fol. 299. _ 

601. Rome 1500 Februarii 28. — 

Es ging eine Bulle vom 1. m. c. zurück über die bleibende Ver¬ 
einigung der Pfarrkirche B. Maria zu Yverdon in der Diözese 
Lausanne und deren Einkommen von 24 [Pfund) mit der Genossen¬ 
schaft der Presbiter daselbst. 

St. A. Annate 1500. Fol. 214. 
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Eine Bulle „perinde valere“ vom 8. Juli e. a. über die Vereinigung 
der genannten Kirche ging am 20. e. m. zurück (daselbst Fol. 244). 


602. Romae 1500 Martil 7 (anno VIII. Non.). — 

Henricus Vounderlich, Kleriker der Diözese N. (!) bittet den 
Papst um Verleihung der Kirche S. Gallus zu Dielstorf in der 
Diözese Constanz, deren Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers 
geschätzt wird und die durch den Tod des dort verstorbenen 
Johannes Kobelti erledigt ist. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
so auch die Diözese des Petenten und ob er etwa bereits von der 
Stelle Besitz genommen habe. 

Suppl. 1093. Fol. 32. 

603. Romae 1500 Marti! 7 (Non. 1499 anno VIII.). — Alexander VI: Baptistae 
de Aicardis canonico Lausannensi ac officiali Lausannensi. 

Der Laie Thomas Hospitis macht Ansprüche auf ein Haus in 
Genf, welches der dortige Bürger Janinns de Mara, unrecht¬ 
mässigerweise in Besitz genommen hat. Nachdem der Streit vor 
den bischöflichen Kurien in Genf und in Vienne verhandelt worden, 
und Thomas an uns appelliert hat, tragen wir euch auf, die Parteien 
einzuvernehmen und die Sache in unserem Namen endgültig zu 
entscheiden. 

Reg. Lat. T. 1061. Fol. 80. 


604. Romae 1500 Marti! 8 (anno VIII. 6 Id.). - 

Das Kapitel von & Laurentius zu Lugano in der Diözese 
Como, dem die Besetzung der Chorherrenpfründen zusteht, hat dem 
Presbiter Petrus Antonius de Molexinis von Lugano ein Kanonikat 
der genannten Kirche nebst der Expektative auf die erste daselbst 
frei werdende Pfründe verliehen. Da Petrus Antonius an der Rechts¬ 
kraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst um Bestätigung, 
damit die Pfründe keinem andern übertragen werden könne. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1092. Fol. 14. 
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«05. Roms 1500 Martil 14. - 

Nicolaus de Parma, Laie von Parma, erklärt in Kraft einer 
vom bischöflichen Notar von Sitten, Petrus Duaris, ausgestellten 
Vollmacht als Prokurator des Pfarrers von S. Martinas zu Litronum 
in jener Diözese Rodolphus Grobbey, dessen Verzicht auf seine 
Pfarrei und dessen Zustimmung, dass dieselbe dem Presbiter jener 
Diözese, Claudius Clementii verliehen werde. Letzterer erklärt 
durch den nämlichen Prokurator mit Vollmacht des Notars Petrus 
Paulus de Madiis, Bürgers und Bewohners von Sitten, seine Zu¬ 
stimmung zu der am gleichen Tage dem Rodolphus vorbehaltenen 
jährlichen Pension von 20 Dukaten, d. h. des ganzen Einkommens 
der Pfarrei. 

St. A. Cessiones 1499 -1502. Fol. 82. 

Mit Bulle vom nämlichen Datum wurde vom Papste dem Rodolphus 
Greli (!) die Besoldung als Pension und das Regressrecht auf die Pfarrei 
Vorbehalten (Reg. Vat. 836. Fol. 327). 


606. Roms 1500 Martil 17 (anno VIII. 16 Kal. Aprilis). - 

Das Prämonstratenserkloster Rutin in der Diözese Constanz 
besass seit undenklichen Zeiten alle Einkünfte der Pfarrkirche 
Segreben, sowie der Pfarrkirche Tumbrunen in derselben Diözese 
und pflegte durch Mönche oder vom Abte abhängige Weltgeistliche 
die Seelsorge jener Kirchen versehen zu lassen, wofür aber das 
Kloster nach so langer Zeit keinen Rechtstitel mehr glaubte auf¬ 
weisen zu können. Abt Marcus und sein Konvent bitten daher den 
Papst, ihnen und ihren Nachfolgern für alle zukünftigen Zeiten 
die genannten Rechte zuerkennen zu wollen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1092. Fol. 134. 

Am 12. Mai e. a. wurde die nämliche Supplik noch einmal bewilligt, 
diesmal aber durch eine Bulle «ad perpetuam rei memoriam» (Suppl. 
1102. Fol. 172; Reg. Lat. 1069. Fol. 211). 


607. Roms 1500 Marti! 17 (anno VIII. 16 Kal. Aprilis). - 

Der Kleriker der Diözese Augsburg, Stephanus Zobel, hatte 
gestützt auf eine Expektative die durch den Tod des Otmar Lasser 
erledigte Domherrenpfründe bei der Hauptkirche von Cur über- 
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nommen und vom Papst eine Verlängerung der Publikationsfrist 
für 3 Monate erhalten. Er bittet diesen um nochmalige Fristver¬ 
längerung von 3 Monaten. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. lOifi. Fol. 187. 

608. Rom« 1500 Marti! 21 (12 Kal. Apr. 1499 anno VIII.). - Alexander VI: 
Philippo Kamberger clerico Maguntinensi. 

Da die Propstei von S. Petrus in Basel und eine Chorherren¬ 
pfründe an derselben Kirche durch den Tod des Eustachius Funck 
erledigt sind, verleihen wir die beiden Stellen, deren Einkommen 
zusammen auf 10 Mark Silber geschätzt wird, dir, unserem Coramen- 
salis und Parafrenarius und geben den Bischöfen von Capaccio und 
Modena sowie dem Offizial von Basel Auftrag, dich in deren Besitz 
zu setzen. 

Ke«. Yat. 830. Fol. 118. 

Philippus verpflichtete sich am 30. April e. a. der Kammer gegen¬ 
über für die Annate der genannten Stellen und versprach, innerhalb 
3 Monaten zu zahlen (St. A. Annat« 1500. Fol. 77). 


609. Rom« 1500 Aprilis 4 (anno VIII. Prid. Non.). — 

Bischof Heinrich von Cur , der von seinen Untertanen mit 
Waffengewalt bedroht seit einiger Zeit im Exil weilt und weil er 
sich seiner Einkünfte beraubt sieht, tief verschuldet ist, bittet den 
Papst um Dispens, so viele weltliche oder Regularbenefizien, als 
zur Erreichung eines Einkommens bis auf 1000 Goldgulden nötig 
seien, neben seinem Bistum auf Lebenszeit übernehmen und einen 
Vikar ernennen zu dürfen, der Vollmacht hätte, ihm diese Benefizien. 
wenn es bischöfliche Kollaturen wären, zu verleihen. 

Wird unter bestimmten Modifikationen bewilligt. 

Suppl. 1014. Fol. 105. 

610. Rom« 1500 Aprilis 8 (anno VIII. 6 Id.). - 

Da Hartmann von Halliviler als Propst der Kollegiatkirche 
S. Ursicinus zu S. Ersänne in der Diözese Basel zu Händen des 
hl. Stuhles resignieren will, bitten sowohl Hartmann als der adelige 
Kanoniker der genannten Kirche und der Hauptkirche von Basel» 
Bndotphus Halhvil, den Papst, die Resignation anzunehmen und 
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die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt 
werde, dem Rudolphus zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1094. Fol. 106. 


611. Romee 1500 Aprilis 11 (3 Id.). — Alexander VI: Claudio de Canda 

clerico Gebennensls diocesis. 

Nachdem du heute deine Pfarrei S. Jacobiis in Vandceuvres 
der Diözese Genf aufgegeben hast, haben wir dieselbe dem Kleriker 
der Diözese Lyon, Lndoricus Reiseneli übertragen, dir aber auf 
dem Einkommen der Kirche eine lebenslängliche Pension von 120 
Gulden savoyischer Währung Vorbehalten. 

Als Exekutoren werden ernannt: Johannes Baptista de Pallis, 
Kanoniker von Tivoli , Petras Farodi, Kanoniker von Genf und der 
Offizial von Genf. 

Reg. Lat. 1092. Fol. 345. 

Vom 13. e. m. ist ein Gesuch des Ludovicus um Verleihung der Pfarrei 
datiert. Ergab darin dasEinkommenderselbenauflSOSavoyerGuldenan, 
von denen er bat, 70 dem Claudius als Pension vorzubehalten, was ihm 
bewilligt wurde (Suppl. 109*2. Fol. 31). Er verpflichtete sich am 27. e. m. 
der Kammer gegenüber für die Annate von der Pfarrei, deren Einkommen 
dabei auf 60 Goldgulden geschätzt wurde. Durch Vermittlung des 
Riccardus de Mediolanensibus zahlte er 28 Gulden 40 bol., wofür ihm 
am 24. e. m. Quittung ausgestellt wurde (St. A. Annatie 1500. Fol. 74; 
Quit. 1496—1500. Fol. 219). 


612. Roms 1500 Aprilis 13 (anno VIII. 3 Id.). - 

Der Kleriker der Diözese Constanz, Johannes Turichcr von 
Stechbora, bittet den Papst um Dispens, ein beliebiges Benefizium, 
auch ein mit Seelsorge verbundenes mit dem Vertauschungsrecht 
übernehmen zu dürfen, trotzdem er erst im 18. Altersjahre stehe. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1094. Fol. 133. 


613. Roms 1500 Aprilis 22 (10 Kal. Mali). — Alexander VI: Michalleto 
Buacterii et Antonio Fornerii canonicis ecclesiae Viennensis ac 
officiali Gratianopolitano. 

Humbertus Meurerii, Bürger von Genf, hatte seinen Mitbürger 
Ludovicus Crusce, zubenannt Guerbini, wegen einer Geldforderung 
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ins Gefängnis legen lassen, worauf sich letzterer an den General¬ 
vikar von Genf wandte. Nachdem der Streit daselbst und in Vienne 
mehrfach zur Verhandlung gekommen, appellierte Humbertus an 
den heiligen Stuhl, weshalb wir euch auftragen, die Parteien ein¬ 
zuvernehmen und die Sache in unserem Namen endgültig zu ent¬ 
scheiden. 

Reg. Lat. 1061. Fol. 16. 


614. Romae 1500 Mali 9 (anno VIII. 7 Id.). — 

Zwischen dem Presbiter der Diözese Lausanne, Amedeus 
Ijongini und Ludovicus Caremetrant, Pfarrer der Kirche S. Sulpitius 
zu Font jener Diözese, drohte über den Besitz der letzteren ein 
Streit zu entstehen, zu dessen Vermeidung sie sich dahin einigten, 
dass Amedeus auf alle Ansprüche an die Pfarrei verzichte, Ludovicus 
ihm dagegen auf deren Einkommen, das auf 24 Pfund kleiner 
Turnosen geschätzt wird, eine jährliche Pension von 8 savoyischen 
Pfund (zu 20 Lausanner Schillingen gerechnet = 4 Golddukaten) 
zugestehe. Amedeus bittet nun den Papst, ihm diese Pension an¬ 
zuweisen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles niiber angegeben werden. 
Suppl. 1096. Fol. 252. 

Die Bulle, mit der dem Amedeus die Pension zugesprochen wurde, 
ist vom 22. November e. a. datiert und als Exekutoren sind darin ge¬ 
nannt der Kantor von Troyes, sowie die Offizialen von Lausanne und 
Genf (Reg. Lat. 1U74. Fol. 59). 


615. Romae 1500 Mail 10 (anno VIII. 6 Id.). — 

Da die unter Laienpatronat stehende Kaplanei am Altäre 
S. Nicolaus in der Kirche <S. Petrus zu Lausanne durch den Tod 
des Petrus Castelli erledigt ist und da sie früher von 2 Geist¬ 
lichen besorgt wurde, Hessen sich dieselbe nach dem Vorschlag 
der Mehrheit der Patrone die Kleriker Petrus Roseti aus der 
Diözese Genf und Petrus de Juniis aus der Diözese Lausanne 
vom Bischof übertragen. Da sie aber an der Gültigkeit des Aktes 
zweifeln, bitten beide den Papst, ihnen die Stelle, deren Einkommen 
auf 24 Golddukaten geschätzt werde, zu verleihen und das Recht 
der Minderheit der Patrone für diesen Fall aufzuheben. 
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Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles Nötige näher angegeben 
werden. 

Suppl. 100(5. Fol. 85. 


616. Roms 1500 Mall 13 (anno VIII. 3 Id.). - 

Der Kleriker der Diözese Lausanne , Claudius Demsati, führt 
vor -der Rota Prozess gegen Petrus Pape , genannt Casey, über 
die Pfarrei Expendes in jener Diözese, die durch den Tod des 
Henricus Burgneti erledigt sein soll und deren Einkommen nebst 
Zubehör auf 24 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird. Da sich 
nun herauszustellen scheint, dass keiner von beiden rechtskräftige 
Ansprüche an die Stelle habe, bittet Claudius den Papst, dieselbe 
für diesen Fall ihm zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 100(5. Fol. 74. 


617. Roms 1500 Mail 16 (anno VIII. 17 Kal. Iunii). - 

Der päpstliche Familiaris Jeronimus Brunner wünscht seine 
ständige Kaplanei am Altäre der 11000 Jungfrauen in der Haupt¬ 
kirche von Basel zu Händen des hl. Stuhles zu resignieren. Sowohl 
er als der Magister in artibus Caspar Rust, welcher als Sohn 
eines Presbiters und einer Unverheirateten Dispens für den Makel 
seiner Geburt und zur Erlangung der Weihen erhalten, dann das 
Vikariat der Pfarrei Walthausen in der Diözese Constans über¬ 
nommen hat, bitten den Papst, die Resignation anzunehmen und 
die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt 
wird, dem Caspar zu verleihen, dass er sie neben der genannten 
Pfarrei innehaben könne, auf dem Einkommen der letzteren aber 
dem Jeronimus eine jährliche Pension von 10 rheinischen Gulden 
vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1096. Fol. 93. 


618. Roms 1500 Mali 17 (anno VIII. 16 Kal. Iunii). - 

Propst und Kapitel der unierten Kirchen S. S. Johannes und 
Victor des Val Mesolcina in der Diözese Cur hatten unter Mit¬ 
wirkung des Bischofs den Presbiter jener Diözese, Georgius de 
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Malacridis, zum überzähligen Kanoniker ihrer Kirche mit Anwart¬ 
schaft auf die erste frei werdende dortige Pfründe ernannt. Als 
dann eine Pfründe durch den Tod des Kanonikers Gaspar de Misocho 
erledigt war, verweigerten sie dem Georgius dieselbe und über¬ 
trugen sie einem Johannes de Sachis von Grotio, weshalb Georgius 
an den Papst appelliert und da er im Gebiet von Cur kein Recht 
zu finden fürchtet, ihn bittet, die Sache Richtern in der Diözese 
Como zu übertragen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1096. Fol. 149. 

Als der ernannte Richter, Petrus Maria de Andrianis, Archipres- 
biter von S. Stephanus zu Dongo in der Diözese Como, zu Gunsten des 
Georgius entschied, appellierten dessen Gegner an den Papst und der 
neue Richter, Aloisius de Paclascha, Kanoniker von Como, bestätigte 
nicht bloss das erste Urteil, sondern verfällte Kapitel und Johannes 
auch in die Kosten. Weil Georgius den Ansatz der letzteren zu niedrig 
fand, bat er den Papst am 11. Dezember e. a. um nochmalige Ernennung 
eines Richters über diesen Punkt, was ihm bewilligt wurde (Suppl. 11Ü8. 
Fol. 18). 

619. Roma; 1500 Maii 31 (anno VIII. Prld. Kal. lunii). - 

Da die Pfarrei Vandoeuvres in der Diözese Genf durch Resig¬ 
nation eines gewissen Jolipier erledigt ist, bittet der Kleriker der 
Diözese Lyon, Petrus Busardi, den Papst, ihm die Stelle, deren 
Einkommen auf 50 Golddukaten geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, auch die Art der Er¬ 
ledigung der Pfarrei, näher angegeben werden. 

Suppl. 1097. Fol. 241. 

620. Romae 1500 Maii 31 (anno VIII. Prid. Kal. lunii). - 

Als durch den Tod des Petrus Crostelli die ständige Kaplanei 
am Altäre S. Maryeritha in der Kirche S. Laurentius zu Lausanne, 
welche unter Laienpatronat steht, erledigt war, übertrug sie der 
Bischof nach dem Vorschlag eines Teils der Patrone dem Kleriker 
jener Diözese, Stephanus Grant. Da dieser aber an der Rechtskraft 
des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf 20 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, zu ver¬ 
leihen und das Vorschlagsrecht der übrigen Patrone für diesen 
Fall aufzuheben. 
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Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch die Namen der Patrone. 

Suppl. 1097. Fol. 111. 

Am 1. Juni e. a. bat der Kleriker der Diözese Lausanne, Claudius 
de Russati, um die gleiche Kaplanei und erhielt die Bewilligung der 
Bitte. Er gab das Einkommen auf 12 Pfund an (Suppl. 1099. Fol. 591. 


621. Roms 1500 Iunii 11 (anno VIII. 3 Id.). - 

Da der Accolit der Diözese Constanz, Martinas Castoris von 
Baden mit Rücksicht auf seine ständige Pfründe hei der Kirche 
zu Baden gehalten ist, sich die Weihen, einschliesslich der eines 
Presbiters zu erwerben, bittet er den Papst, sich dieselben von 
einem beliebigen bei der römischen Kurie weilenden Prälaten an 
3 Sonn- oder Festtagen, auch ausser der gewöhnlichen Zeit, erteilen 
lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt, die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent ist in der Kammer zu prüfen. 

Suppl. 1098. Fol. 43. 


622. Roms 1500 Iunii 12 (anno VIII. Prld. Id.). — 

Der Presbiter der Diözese Lttfon, Fridericus Runpf, hat auf 
seine ständige Kaplanei S. Johannes Baptista der Kirche .S. Ursicinus 
zu <S. Ursanne in der Diözese Basel zu Händen des Bischofs ver¬ 
zichtet und dieser hat sie dem Presbiter seiner Diözese, Hugo 
Bidier, verliehen. Fridericus bittet nun den Papst mit Zustimmung 
des Hugo, ihm auf der Kaplanei eine lebenslängliche Pension von 
5 rheinischen Gulden vorzubehalten. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1098. Fol. 201. _ 

623. Roma; 1500 Iunii 16 (anno VIII. 16 Kal. Iulii). - Alexander VI: Petro 
Colinl presbitero Trecensi licentiato in decretis notario et familiarl 
nostro. 

Nachdem du heute auf die Pfarrei S. Victor zu Ollon in der 
Diözese Sitten , welche von Kanonikern des Augustinerstifts 
S. Mauritius Agaunensis versehen zu werden pflegt und die wir 
dir als Kommende übertragen hatten, zu unseren Händen verzichtet 
hast, verleihen wir dieselbe dem Kleriker jener Diözese, Ludovicus 
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de Castonay, behalten aber dir, der du Abbreviator der apostolischen 
Briefe bist, das Regressrecht darauf für den Fall des Rücktrittes 
oder Todes des Ludovicus vor. 

Reg. Vat. 837. Fol. 104. 


624. Roms 1500 Iunii 23 (anno VIII. 9 Kal. Iulii). - 

Der Kleriker der Diözese Constans, Henricus Gerber, bittet 
den Papst um Verleihung der Pfarrei S. Vincentius zu Ossingen 
in jener Diözese, deren Einkommen auf 6 Mark Silber geschätzt 
werde und die durch den Tod des dort verstorbenen Conradus 
Glentz erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1100. Fol. 28. _ 


625. Roms 1500 Iunii 24 (anno VIII. 8 Kal. Iulii). — 

Der Kleriker der Diözese Mains, Antonius Fetts, bittet den 
Papst um Verleihung einer Pfründe an der Kollegiatkirche £>. Mau¬ 
ritius von Zoffen (!) in der Diözese Const-ans, die durch den Tod 
des Rodulphus Memminger erledigt sei und deren Einkommen 
auf 15 Goldgulden geschätzt werde. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1099. Fol. 132. _ 

626. Roms 1500 Iunii 26 (anno VIII. 6 Kal. Iulii). 

Franciscus de Fabrica, Familiaris des Kardinals Johannes 
Antonius von S. S. Nereus und Achilleus und Pfarrer von Challi- 
chone (!) in der Diözese Lausanne, hatte vom Papste Dispens 
erhalten, dass er zwei Jahre lang weder mit Rücksicht auf seine 
Pfarrei noch auf irgend ein anderes Benefizium zur Erwerbung der 
Weihen verpflichtet sei, und hatte auch eine Fristverlängerung um 
weitere zwei Jahre erhalten. Da der Termin bald abläuft, bittet 
Franciscus noch einmal um Verlängerung um zwei Jahre. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 1101. Fol. 151. _ 

627. Roms 1500 Iunii 26. — 

Der Prokurator Petrus Rocheti verpflichtete der Kammer 
gegenüber den Kleriker der Diözese Genf, Anglottus de Pontevitreo, 
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für die Annate einer Domherrenpfrtinde an der Haaptkirche von 
Lausanne und der Pfarrei Villa in Salacio der Diözese Genf. Das 
Einkommen der ersteren ist. auf 24, das der letzteren auf 70 Gold¬ 
dukaten geschätzt. Beide Stellen waren durch den Tod des Claudius 
Mingaudi erledigt und dem Angelottus am 13. Mai 1495 übertragen 
worden. Er versprach innerhalb eines Jahres zu zahlen; doch ging 
die Bulle zurück, da ein anderer die Stellen in Besitz genommen 
hatte. 

St. A. Annats 1500. Fol. 122. 

628. Roms 1500 Iunii 27 (5 Kal. Iulii). — Alexander VI: Rudolpho de 
Diesbach canonlco Lausannensi. 

Da die Statuten der Hauptkirche von Lausanne bestimmen, 
dass nur derjenige, der die Weihen eines Subdiakons besitze, das 
Einkommen eines dortigen Kanonikers beziehen dürfe, du aber 
gegenwärtig in Turin die Rechte studierst und daher zu genannter 
Weihe zu gelangen verhindert bist, so erteilen wir dir für 7 Jahre 
Indulgenz. 

(Reg. Lat. 1059. Fol. 159). 

Schon am 24. März e. a. hatte Johannes Rudolphus, der im 16. Alters¬ 
jahr stand, um Aufschub für den Erwerb der Weihen und um Erlaubnis 
zum Bezug des Einkommens trotz seiner Abwesenheit gebeten, was ihm 
bewilligt wurde (Suppl. 1093. Fol. 47). 


629. Roms 1500 Iunii 28 (anno VIII. 4 Kal. Iulii). - 

Der Kleriker der Diözese Genf und Familiaris des apostolischen 
Skriptors Sixtus de Millinis, Jacobus Nereti, bittet den Papst um 
Verleihung der Pfarreien Flumentum in der Diözese Genf und 
Bellaripa in der Diözese Lausanne , deren Einkommen auf 150 
und auf 40 Golddukaten geschätzt werde und die erledigt seien, 
weil sie Ludovictts de Passu widerrechtlich innegehabt habe. 

Wird bewilligt; in der Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 1099. Fol. 202. _ 

630. Roms 1500 Iulii 3 (5 Non.). — Alexander VI: Iohanni Balistarii 
canonico Gebennensi. 

Nachdem du einerseits durch Lucas Conrater auf deine Chor¬ 
herrenpfründe bei S. Ambrosius, bei S. Maria ad Folcherium in 
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Mailand und bei S. Genesius de Dairago, sowie auf ein einfaches 
Benefizium in der Kirche S. Jacobus von Zibido, Nicolaus de Casti- 
liono anderseits auf seine Domherrenpfründe an der Kirche zu Genf, 
mit welcher, so lange er dieselbe innehabe, die Pfarrkirche S. 
Johannes von Magium der Diözese Genf vereinigt war, durch Prokura¬ 
toren in der Absicht, einen Tausch einzugehen, resigniert habt, 
übergeben wir dir auf deine Bitte die genannte Pfründe in Genf 
nebst der Pfarrei, deren Einkommen auf 70 Goldgulden geschätzt 
wird, und heben alle etwa entgegenstehenden Satzungen hiermit 
auf, insbesondere diejenige, welche bestimmt, dass nur Adelige oder 
Graduierte unter die Domherren von Genf aufgenommen werden 
dürfen. 

Keg. Lat. 835. Fol. 282. 

Am 12. November e. a. zahlte Balistarius dem Thesaurar 9 Gold¬ 
gulden als Annate fiir den Mehrwert der Domherrenpfründe zu Genf 
(St. A. Quit. 1500—1502. Fol. 39). 


631. Roms 1500 lulli 7 (anno VIII. Non.). — 

Als die Sakristie des Cluniazenserpriorates S. Victor vor den 
Mauern von Genf erledigt war, erhielt sie der adelige Mönch jenes 
Stiftes, Franciscus Chabodi und zugleich wurde ihm Dispens erteilt, 
daneben ein zweites Benefizium mit oder ohne Seelsorge über¬ 
nehmen zu dürfen. Der Bischof verlieh ihm dann die ständige 
Kaplanei ohne Seelsorge am Altäre der 11000 .Jungfrauen der 
Pfarrkirche von Bonus in jener Diözese; da aber Franciscus an 
der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die 
Sakristie mit 24 und die Kaplanei mit 15 Golddukaten Einkommen 
auf Lebenszeit zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1101. Fol. 151. 


632. Roms 1500 lulii 13 (anno VIII. 3 Id.). - 

Der Kleriker der Diözese Lausanne, Claudius Scutiferi, dem 
die Pfarrei Cucisse in jener Diözese verliehen wurde, über die er 
aber noch Prozess führt, bittet den Papst, sie seiner Pfarrei Gollion 
in derselben Diözese einzuverleiben, wenn er in deren Besitz gelange. 
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Das Einkommen beider Pfarreien werde auf je 24 Pfund kleiner 
Turnosen geschätzt. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1099. Fol. 240. 

633. Roms 1500 lulii 25 (anno VIII. 8 Kal. Aug.). - 

Als durch den Tod des Mermetus Pcnneti eine Domherren¬ 
pfründe bei der Hauptkirche von Genf erledigt war, übertrug sie 
der Papst dem Kardinal Dominicus von S. Clemens als Kommende, 
und da dieser sie resignierte, dem apostolischen Notar Michael de 
Sabaudia unter Vorbehalt des Regresses für den Kardinal. Noch 
vor Ausstellung der Bulle verzichteten beide auf ihre Rechte zu 
Händen des Papstes. Diesen bitten sowohl Dominicus als der Kleriker 
der Diözese Genf, Lugdovictis Dario, letzterem die Stelle, deren 
Einkommen auf 24 Pfund kleiner Turnosen geschätzt werde, zu 
verleihen und für Dominicus das Regressrecht auf dieselbe neuer¬ 
dings vorzubehalten. 

Wird bewilligt, für den Kardinal durch Motu proprio. In der 
Bulle soll alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1100. Fol. 174. 

Die Provisionsbulle für Ludovicus ist vom 7. Oktober e. a. datiert ; 
er wird darin als von adeliger Herkunft bezeichnet (Keg. Vat. 839. Fol. 43). 


634. Romae 1500 lulii 26 (anno VIII. 7 Kal. Aug.). — 

Vor dem Auditor der Rota, Guillermus de Perreriis, schwebte 
ein Prozess zwischen Mermerius Beissoni, Kleriker der Diözese 
Lausanne und den Klerikern Mermetus Pennetus und Philippus 
Lamberti über eine Domherrenpfründe an der Hauptkirche von 
Lausanne, deren Einkommen auf 24 Goldgulden geschätzt wird. 
Philippus hatte sie in Folge der Resignation des früheren Besitzers, 
Franciscus Lamberti, erhalten und zedierte sie, ohne sie angetreten 
zu haben, zu Händen des Papstes, der sie dem Mermetus verlieh. 
Da letzterer noch vor Ausstellung der Bulle starb, bittet Beissoni 
den Papst, ihn in die Rechte des Philippus und des Mermetus 
eintreten zu lassen und ihm die Stelle zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Rulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1101. Fol. 107. 
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635. Romae 1500 lulii 27. — 

Guido Froissardi, päpstlicher Cursor, verpflichtete sich der 
Kammer gegenüber im Namen des Amedeus Lathonii für die 
Annate der Pfarrei Corziacum in der Diözese Genf, deren Ein¬ 
kommen auf 40 Golddukaten geschätzt wird, worauf aber zu Gunsten 
des Bernardinus de Gdbarreto, Propstes von S. Schulerius (!) in 
der Diözese Turin, eine Pension von 50 savoyschen Gulden = 15 
Dukaten lastet. Die Pfarrei wurde durch Resignation des Petrus 
Farodi erledigt und dem Aimon am 15. Mai a. c. verliehen. 

Randbemerkungen: Am nämlichen Tage wurde eine Teilzahlung 
von fl. 11 sol. 8 geleistet. 

Guido verpflichtete sich zugleich im Namen des Petrus für die 
Annate mit Rücksicht auf das Regressrecht, welches dem Petrus auf 
die Pfarrei unter dem gleichen Datum zugestanden worden war. 


636. Roms 1500 August! 3 (anno VIII. 3 Non.). — 

Als die Pfarrkirche von Cliancy in der Diözese Genf durch 
Tod erledigt war, Hess sich dieselbe der apostolische Notar und 
päpstliche Familiaris, Bonifatius de Castroviterio, gestützt auf eine 
Expektative verleihen, musste aber vor dem Auditor Dominions 
de Jacobatis Prozess führen gegen Philibertus Betetis, der die 
Stelle in Besitz genommen hatte. Letzterer konnte wegen Ab¬ 
wesenheit nicht zitiert werden, wohl aber dessen Bruder Ludovicus 
Betetis, der an seiner Stelle auf der Pfarrei betroffen wurde. Da 
der Auditor an der Rechtskraft der Zitation zweifelt und der 
Termin bald abläuft, bittet Bonifatius den Papst um Verlängerung 
desselben um 6 Monate. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Petition soll genügen. 
Suppl. 1101. Fol. 190. 

637. Romae 1500 August! 6. — 

Jeronimus Bovadilla zahlte persönlich an den Thesaurar zu¬ 
sammen 47 Golddukaten 40 bol. für die Annaten seiner Pfarreien 
S. Vincentius von Mustriacum in der Diözese Lausanne und 
S. Johannes von Jasaron (?) in der Diözese Tortona, wofür er 
Quittung erhielt. 

St. A. Quit. 1500—1503. Fol. 15. 
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638. Roms 1500 August! 8 (6 Id.). — Alexander VI: Hugonl de Mota. 

An der Hauptkirche zu Genf ist eine Domherrenpfründe, deren 
Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, durch den in Rom 
erfolgten Tod des bisherigen Inhabers, Michael de Cresto, erledigt. 
Wir übertragen sie hiemit aus freiem Antriebe dir, unserem Familiaris, 
indem wir ausdrücklich alle etwa entgegenstehenden früheren Er¬ 
lasse für ungültig erklären, insbesondere denjenigen unsers Vor¬ 
gängers Martins V, welcher bestimmt, dass nur von beiden Seiten 
adelig Geborne oder Graduirte zu Domherren in Genf aufgenommen 
werden dürfen. 

Reg. Vat. 845. Fol. 80. 

Das Gesuch des Hugo e. dt. wurde durch Motu proprio bewilligt 
(Suppl. 1101. Fol. 50). 

Am 6 Mai e. a. waren dem Hugo in der Diözese Genf zwei Kapla- 
neien, auf welche sein Bruder Stephanus verzichtete und deren Gesamt¬ 
einkommen ebenfalls 24 Dukaten betrug, zugesprochen worden (Reg. 
Vat. 833. Fol. 168). 


639. Roms 1500 August! 10 (anno VIII. 4 Id.). — 

Folquetus David, Accolit aus der Diözese Genf, ist mit Rück¬ 
sicht auf seine ständige Kaplanei am Altäre & Martinus der Pfarr¬ 
kirche S. Johannes Baptista (von ?) gehalten, sich alle Weihen 
einschliesslich der des Presbiterates zu erwerben und bittet den 
Papst, sie sich von einem beliebigen Prälaten bei der römischen 
Kurie an 3 Sonn- oder Festtagen, auch ausserhalb der festgesetzten 
Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt durch blosse Unterschrift dieser Supplik; der 
Petent soll in der Kammer geprüft werden. 

Suppl. 1101. Fol. 18. 

640. Rome 1500 Augusti 16 (anno VIII. 17 Kal. Sept.). — 

Der Presbiter der Diözese Basel, Johannes Gorgoni, bittet 
den Papst um Verleihung der Kaplanei am Altäre S. Antonius im 
Gebäude (in habitatione) der Kollegiatkirche S. Ursicinus zu S. Ur- 
sanne in jener Diözese, welche durch den Tod des Simon Picanet 
erledigt sei und deren Einkommen auf 2 Mark Silber geschätzt werde. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1101. Fol. 198. 
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641. Roms 1500 August! 19 (anno VIII. 14 Kal. Sept.). — 

Der Kanoniker der Hauptkirche zu Constanz, Rolandus Goldlin, 
bittet den Papst um Verleihung der Pfarrei Berg in jener Diözese, 
deren Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt wird und 
die durch den Tod des Johannes Coenikg , genannt Ferrifaber, 
erledigt ist. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1101. Fol. 270. 

Am 2. September e. a. liess Rolandus durch Lucas Conrater dem 
Thesaurar 17 Goldgulden 40 bol. als Annate für die Annate der Pfarrei 
Berg auszahlen (St. A. Quit. 1500—150;$. Fol. 21). 

In der Exekutionsbulle wurde das Einkommen der Pfarrei auf 
6 Mark angegeben, da sich aber dasselbe noch höher erwies, bat Rolandus 
am 2. Oktober e. a. den Papst um Bestätigung der Bulle, wie wenn das 
Einkommen darin auf 8 Mark angegeben wäre, was ihm bewilligt wurde. 
Der verstorbene Inhaber wird Isenschmid genannt (Suppl. 1106. Fol. 15). 


642. Romse 1500 August! 22 (anno VIII. 11 Kal. Sept.). — 

Während vor dem Auditor der Kota, Guillermus de Pereriis, 
über eine durch den Tod des Petrimandus de Sacconay erledigte 
Domherrenpfründe bei der Hauptkirche von Genf zwischen dem 
Kleriker der Diözese Genf, Claudius de Gingino. genannt Dirona, 
und Marcus Marci , Prozess geführt wurde, starb letzterer, worauf 
der Papst den Kardinal Dominicus von S. Clemens in dessen Rechte 
eintreten liess. Da dieser seine Ansprüche zu Händen des hl. Stuhles 
zu zedieren geneigt ist, bitten Dominicus und Claudius, der Papst 
möge letzterem die Stelle, deren Einkommen auf 24 Pfund kleiner 
Turnosen geschätzt wird, verleihen und für den Tr a ll seines Rück¬ 
trittes oder Todes dem Kardinal das Regressrecht Vorbehalten. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1101. Fol. 279. 

Claudius hatte über die genannte Pfründe mit Michael Cresto und 
einigen andern Prozess geführt und da sich herausstellte, dass keine 
Partei rechtskräftige Ansprüche habe, bat er am 1. Juni a. c. den Papst 
für diesen Fall um Verleihung derselben, was ihm bewilligt wurde 
(Suppl. 1008. Fol. 255). _ 

643. Romse 1500 August! 24 (anno VIII. 9 Kal. Sept.). — 

Der Accolit der Diözese Sitten und Kaplan am Altäre S. Alexius 
der Pfarrkirche S. Simforianus von Fuliacum in jener Diözese, 
Aimo Clementii, ist mit Rücksicht auf seine Kaplanei zur Erwerbung 
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der Weihen verpflichtet und bittet den Papst, sie sich von einem 
beliebigen bei der Kurie weilenden Prälaten an 3 Sonn- oder Fest¬ 
tagen, auch ausserhalb der festgesetzten Zeit, einschliesslich der 
des Presbiterates erteilen lassen zu dürfen. 

Wird durch die blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt. 
Der Petent soll vor der apostolischen Kammer geprüft werden und 
sich über seine Verpflichtung ausweisen. 

Suppl. 1101. Fol. 27t). 


644. Romae 1500 Augusti 24 (anno VIII. 9 Kal. Sept.). — 

Der Kanoniker der Kollegiatkirche S. Pelagius zu Bischofszell 
in der Diözese Constanz, Cristianus Grettiger, bittet den Papst 
um Verleihung der ständigen Kaplanei in der Kapelle S. Pelagius, 
Propstei genannt, im Benediktinerkloster Augia Maior jener Diözese, 
deren Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt werde und 
die durch den Tod des Albertus de Haifingen erledigt sei. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1102. Fol. 5(5. 


645. Romae 1500 Augusti 26 (anno IX. 7 Kal. Sept.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne und Familiaris des Kar¬ 
dinals AfntoniottusJ von S. Praxedis, Johannes Rosseti, bittet 
den Papst um Verleihung der Pfarrei Vallorbe in der genannten 
Diözese, die durch den Tod des Michael Gringeti erledigt sei und 
deren Einkommen auf 12 Golddukaten geschätzt werde. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1103. Fol. 113. 

646. Romae 1500 Augusti 26 (anno IX. 7 Kal. Sept.). — 

Der Kanoniker von Lausanne und Genf, Ludovicus Gervasii, 
ist in Exkommunikation verfallen, weil er eine auf seinem Priorat 
von (?) haftende jährliche Pension von 50 Golddukaten an den 
Magister Hercules de Azelio, Kanoniker von Ivrea, nicht auszahlte. 
Letzterer, der auch Familiaris des Kardinals Oliverius von Neapel 
ist, bittet den Papst, dem Bischof Petrus von Cesena, der als 
Generalauditor die Exkommunikation erlassen hat, mit der Unter¬ 
suchung zu beauftragen und falls Ludovicus seiner Pfründen, deren 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



248 


's 


Digitizeö by 


Einkommen auf [je] 24 Dukaten geschätzt ist, entsetzt werde, 
dem Hercules zu verleihen. 

Wird bewilligt mit Rechtsvorbehalt, in der Hülle soll alles 
näher angegeben werden. 

Suppl. 1103. Fol. 14. 


647. Roirne 1500 Septembris 1 (Kal.). — Alexander VI: Iohanni Buchholzer. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Heinrich Vogt, war 
die Propstei S. Leodegcir in Lusern mit einem Gehalt von 12 Mark 
Silber erledigt, und Kapitel und Rat von Luzern hatten einstimmig 
dich, den Chorherren des genannten Stiftes, zum Nachfolger ernannt. 
Da nun einige die Rechtsgültigkeit dieser Wahl in Zweifel setzen, 
kommen wir deinem Wunsche entgegen und bestätigen dieselbe 
mit apostolischer Vollmacht. 

Reg. Vat. 836. Fol. 81. 

Das Gesuch des Johannes ist vom 29. August e. a. datiert (Suppl. 1103. 
Fol. 87). 

Am 16. September liess Johannes durch Lucas Gonrater die Annate 
für die Propstei mit 28 Gulden 40 bol. an die Kammer in Rom aus¬ 
zahlen (St. A. Quit. 1500—1503. Fol. 24). 


648. Roms 1500 Septembris 6 (anno IX. 8 Id.). — 

Als sich Jana, die Tochter und Erbin des verstorbenen Arnoletus 
de Vaillan von Genf, im Besitz ihres Hauses an der Ripara genannten 
Strasse zu Genf durch Johannes Ruffy, ebenfalls dortiger Bürger, 
bedroht sah und den bischöflichen Offizialen zu ihrem Schutze 
anrief, brachte diesen Johannes oder sein Vormund, Guigo Prcepositi. 
dazu, dass er gegen Jana, die stumm und einfältig ist, und ihren 
Verwalter, Petrus Panissodi, dahin entschied, dass sie das Haus 
zu räumen und den Johannes zu entschädigen haben. Jana und 
Petrus appellierten gegen dieses Urteil an die Kurie von Vienne, 
aber auch dort sowie vor dem Offizialen der Provinz sind sie unter¬ 
legen. Sie bitten nun den Papst, durch ein Breve den Prozess 
Richtern im Lande zur Entscheidung zu überweisen. 

Wird bewilligt durch Breve, weil es sich um eine stumme und 
einfältige Frau handelt. 

Suppl. 1003. Fol. 56. 
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649. Rome 1500 Septembris 9 (5 ld.).— Alexander VI: Officiali Lausannensi. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Johannes Angeli, ist 
die Pfarrei Vugelles in der Diözese Lausanne , deren Einkommen 
auf 12 Golddukaten geschätzt wird, erledigt. Wir tragen dir auf, 
die Stelle in unserem Namen nach vorgenommener Prüfung dem 
Johannes de Cirato, Kleriker jener Diözese, zu übergeben. 

Reg. Lat. 1072. Fol. 55. 


650. Rome 1500 Septembris 10 (anno IX. 4 Id.). — 

Da Otlio de Ratis seine Doraherrenpfründe an der Hauptkirche 
von Lausanne sowie die Pfarrei S. Marcellus von Chavornay in 
jener Diözese zu Händen des Papstes resigniert, bittet letzteren 
der Kleriker derselben Diözese, Amcdeus Rarerii, der im 9. Lebens¬ 
jahre steht, ihm die genannte Pfarrei, deren Einkommen auf 24 
Golddukaten geschätzt wird, und die Pfründe mit gleichem Ein¬ 
kommen bis zum 18. Jahre als Kommende und mit dem Dispens zu 
verleihen, beide im 19. Jahre definitiv übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt für beide Stellen, für die Pfarrei als Kommende 
bis zum 13. Jahre. 

Suppl. 1108. Fol. 248. 


651. Rome 1500 Septembris 17 (anno IX. 15 Kal. Oct.). — 

Johannes Aweitini von Briga, Rektor der Kapelle 8. Trinitas 
in der Stadt Sitten und Bemardus Elsen von <S. Germanus (der 
als Sohn zweier Unverheirateter Dispens erhalten), Kaplan am 
Altäre S. Katharina der Pfarrkirche von Castellio in der Diözese 
Sitten, sind mit Rücksicht auf ihre Benefizien verpflichtet, sich die 
Weihen, einschliesslich der eines Presbiters zu erwerben; sie bitten 
den Papst, sie sich von einem beliebigen bei der römischen Kurie 
weilenden Prälaten an 3 Sonn- oder Festtagen, auch ausser der 
gewöhnlichen Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt durch die blosse Unterschrift dieser Supplik. 
Die Petenten sind vor der apostolischen Kammer zu prüfen und 
sollen dort ihre Verpflichtung nachweisen. 

Suppl. 1103. Fol. 279. 
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652. Romae 1500 Septembris 23 (9 Kal. Oct.). — Alexander VI: lohanni de 

Potken licentlato in decretis familiari. 

Die Pfarrei Aragnum der Diözese Sitten, deren Einkommen 
auf 4 Mark Silber geschätzt wird, ist auf irgend eine Weise vakant 
geworden und seit mehr als 8 Monaten unbesetzt. Wir übertragen 
dieselbe hiemit dir, unserem Oommensalis. 

Reg. Vat. 438. Fol. 271. 

653. Roms 1500 Octobris 4 (anno IX. 4 Non.). — 

Johannes Ernst aus der Diözese Conslanz ist mit Rücksicht 
auf seine ständige Kaplanei in der Hauptkirche von Cur verpflichtet, 
sich alle Weihen, einschliesslich der eines Presbiters, zu erwerben; 
er bittet den Papst, sie sich von einem beliebigen bei der Kurie 
weilenden Prälaten an 3 Sonn- oder Feiertagen erteilen lassen zu 
dürfen, auch ausserhalb der festgesetzten Zeit. 

Wird durch blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt. Der 
Petent ist vor der apostolischen Kammer zu prüfen und soll sich 
über seine Verpflichtung ausweisen. 

Suppl. 1104. Fol. 53. 

654. Romae 1500 Octobris 5 (anno IX. 3 Non.). — 

Der Kleriker der Diözese Augsburg, Sebastian Lieber, der 
das Augustinerpriorat B. Maria zu Martiniacum de Campis in 
der Diözese Sitten als Kommende besass, hatte es zu Händen des 
Bischofs unter der Bedingung resigniert, dass dieser ihm eine 
lebenslängliche Pension von 40 Goldgulden auf dem Einkommen 
der bischöflichen Tafel von Sitten verschaffe. Da inzwischen der 
Bischof durch einen andern ersetzt wurde und wenig Aussicht auf 
Erfüllung der genannten Bedingung besteht, Sebastian aber fürchtet, 
das Priorat zu verlieren, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren 
Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, neuerdings zu 
verleihen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden 
Suppl. 1104. Fol. 31. 

655. Romae 1500Octobris6(Prid.Non.).—Alexander IV: Abbatimonasterii 

de Capella Constantiensis diocesis. 

Bei der Gründung der Dreifaltigkeitskapelle in der Kirche zu 
M'ald, Diözese Conslanz, wurde bestimmt, dass nur ein Angehöriger 
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der Familie des Gründers, der sonst keine Stelle habe und dort 
wohne, zum Kaplan ernannt werden dürfe. Die Stelle, deren Ein¬ 
kommen 4 Mark Silber betragen soll, ist durch den Tod des bis¬ 
herigen Inhabers, Ulrich Builler , erledigt, weshalb wir dir auf¬ 
tragen, sie dem Presbiter Johannes Lieb zu übergeben, trotzdem 
er nicht jener Familie entstammt, und ohne dass er dort zu 
wohnen gehalten sein soll. 

Reg. Lat. 1102. Fol. 278. 


656. Roms 1500 Octobris 20 (anno IX. 13 Kal. Novbr.). 

Als die Pfarrei Lisa , auch Leys genannt oder N. (!), in der 
Diözese Lausanne oder Genf auf irgend eine Art erledigt war, 
übertrug sie der Bischof dem Kanoniker von Lausanne und päpst¬ 
lichen Familiaris, Dr. U. Jur. Nicolaus de Bosco. Da dieser an der 
Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die 
Pfarrei, deren Einkommen auf 36 Golddukaten geschätzt werde, 
neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben, auch 
eine lebenslängliche Vereinigung der Pfarrei mit der Domherren¬ 
pfründe des Petenten zu Lausanne, deren Einkommen 24 Dukaten 
betrage, vorgesehen werden. 

Suppl. 110(5. Fol. 1(51. 


657. Roms 1500 Octobris 25 (anno IX. 8 Kal. Novbr.). — 

Petrus Capitis , Presbiter der Diözese Sitten und Familiaris 
des apostolischen Skriptors Petrus Colini, bittet den Papst um 
Verleihung der ständigen Kaplanei am Altäre S. Johannes Baptista 
der Pfarrkirche <S. Jacohus zu Allium in der genannten Diözese, 
die durch den Tod des Antonius de Ballagarda erledigt sei und 
deren Einkommen auf 10 Golddukaten geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 110(5. Fol. 288. 

658. Roms 1500 Octobris 30 (anno IX. 3 Kal. Novbr.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne. Claudius Felicis, bittet 
den Papst um Verleihung der unter der Kollatur des Priors von 
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Grandson stehenden Pfarrei Fie in jener Diözese, die durch den 
Tod des N. (!) erledigt sei und deren Einkommen auf 24 Gold¬ 
dukaten geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1106. Fol. 212. 

659. Roms 1500 Octobris 30 (anno IX. 3. Kal. Novbr.). — 

Der Accolit Jacobus Hugonini ist mit Rücksicht auf eine 
ständige Pfründe in der Abtei & Andreas in der Diözese Lausanne 
verpflichtet, die Weihen eines Subdiakons, Diakons und Presbiters 
zu erwerben; er bittet den Papst, sie von einem beliebigen bei 
der römischen Kurie weilenden Prälaten an 3 Sonn- oder Feier¬ 
tagen, auch ausser der gewöhnlichen Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird durch blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt. Der 
Petent soll vor der apostolischen Kammer geprüft werden und sich 
über seine Verpflichtung ausweisen. 

Suppl. 1106. Fol. 287. 

660. Romae 1500 Octobris 31 (Prid. Kal. Novbr.). — Alexander VI: Episcopo 
Nepesino et praeposito ecclesiae S. Qangolfi extra muros Bant- 
bergenses et offlciali Lausannensi. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Johannes Sapienfis, 
welcher in Rom starb, ist eine Kaplanei der Kirche zu Mondon 
in der Diözese Lausanne , welche unter der Jurisdiktion von Laien 
steht und 10 Golddukaten Einkommen haben soll, erledigt. Wir 
tragen euch auf, dieselbe unserem Familiaris Franciscus de Fabriea, 
Kleriker der Diözese Genf, der im Dienste des Kardinals Johannes 
von & S. Nereus und Achilleus steht, zu übergeben. 

Reg. Lat. 10141. Fol. 146. 

661. Romae 1500 Novembris 1 (Kal.) — Alexander VI: lacobo Cocheti. 

Wie du uns mitteilst, hast du deine Kaplanei Allerheiligen 
in der Hauptkirche von Lausanne und S. Maria zu Allone in der 
Diözese Genf an Claudius Garsonis gegen dessen Pfarrei Oges 
in der Diözese Lausanne vertauscht und zweifelst, ob deine vom 
Bischof erfolgte Einsetzung rechtskräftig sei. Wir haben daher 
auf dein Gesuch dem Kanoniker Guillelmus Columbeti in Lau¬ 
sanne, sowie dem dortigen Offizialen und demjenigen in Genf 
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Auftrag erteilt, dich in unserem Namen in den Besitz deiner Pfarrei, 
deren Einkommen 40 Pfund Golddukaten betragen soll, zu bringen. 
Reg. Vat. 842. Fol. 103. 

662. Roms 1500 Novembtis 2 (anno IX. 4 Non.). — 

Zwischen dem Laien Johannes Swend aus der Diözese Constanz 
und Verena Werdmullerin wird über ein angebliches Ehebündnis 
Prozess geführt; der Offizial des Bischofs Hugo von Constanz hatte 
den Johannes der Verena als rechtmässigen Ehemann zugesprochen, 
ausserdem ihn in die Kosten verfällt. Dagegen appelliert Johannes 
an den Papst und bittet ihn, den Prozess einem Prälaten jener 
Diözese zum endgültigen Entscheid zu überweisen. 

Wird bewilligt, in Anbetracht der Sache durch ein Breve. 
Suppl. 1106. Fol. 259._ 

663. Romae 1500 Novembris 5. — 

Zwischen dem Presbiter der Diözese Genf, Claudius Fahri, 
und dem Pfarrer der Kirche S. Stephanus von Promentou in jener 
Diözese, Claudius de Mirahello, waltete Streit über die genannte 
Pfarrei. Franciscus de Fabrica, Kantor und Kanoniker der Haupt¬ 
kirche von Lausanne, hat heute, mit notarieller Vollmacht als 
Prokurator Fabris, dessen Rechtsansprüche vor der Kammer zu 
Händen des Papstes zediert und sich damit einverstanden erklärt, 
dass die Pfarrei dem Claudius de Mirabello am 1. m. c. verlieben 
wurde. 

St. A. Cessiones 1499—1502. Fol. 165. 


664. Romse 1500 Novembris 6 (anno IX. 8 Id.). — 

Der Frater Ludovicus Oddeti wünscht mit Rücksicht auf 
seine ständige Kaplanei am Altäre S. Andreas der Pfarrkirche 
S. Stephanus von Meldunum in der Diözese Lausanne die Weihen, 
einschliesslich der des Presbiterates, zu erwerben; er bittet den 
Papst, sie sich von seinem Bischöfe oder einem beliebigen andern 
Prälaten ausserhalb der römischen Kurie nach freier Wahl an 
Sonn- oder Feiertagen, auch ausserhalb der festgesetzten Zeit, 
erteilen lassen zu dürfen. 

Wird durch Breve bewilligt. 

Suppl. 1106. Fol. 139. 
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665. Romae 1500 Novembris 6 (8 Id.). — Alexander VI: Episcopo Cenetensi 
et thesaurario Trecensi ac officiali Lausannensl. 

Durch den Tod des Guillermus de Brnit ist die Pfarrei Eclepens 
hei Lasarras, Diözese Lausanne, mit 4 Golddukaten Einkommen 
erledigt; wir tragen euch auf, dieselbe dem Magister Petrus Colini 
aus der Diözese Troyes, der Lizentiat, unser Eamiliaris und Notar, 
und Abbreviatur der apostolischen Briefe ist, in unserem Namen 
zu übergeben. 

Reg. Lat. 1072. Fol. 182. 

666. Romae 1500 Novembris 7 (7 Id.). — Alexander VI: lohanni Borgesii 
clerico Lausannensis diocesis. 

Wir haben dir auf dem Einkommen der Pfarrei Fies in der 
Diözese Lausanne, welche 15 Golddukaten beträgt, eine jährliche 
Pension von 4 Dukaten angewiesen. Der Pfarrer Jacobus Cuendoz , 
dem du seit vielen Jahren gute Dienste geleistet hast, erklärte 
durch seinen Bevollmächtigten seine Zustimmung zu unserer Ver¬ 
fügung. 

Als Exekutoren werden ernannt: Catalanus Barbalia, Kanoniker 
von Turin , und die Offizialen von Besanqon und Lausanne. 

Reg. Lat. 1071. Fol. 10. 


667. Romae 1500 Novembris 7 (anno IX. 7 Id. ). — 

Als zwischen dem päpstlichen Notar und Propst der Kirche 
von Lausanne, Dr. Decr. Andreas de Provanis einerseits, sowie 
dem Notar und Kanoniker von Turin, Georgius de Provanis ander¬ 
seits Streit auszubrechen drohte über den Besitz der dem Andreas ver¬ 
liehenen Pfarrei S. Petrus von Lagniti in der genannten (!) Diözese, 
einigten sie sich unter Mithülfe anderer dahin, dass beide auf ihre An¬ 
sprüche verzichteten, worauf der Bischof und der Papst die Pfarrei dein 
Georg verliehen, dafür mit seiner Zustimmung auf dem Benediktiner¬ 
priorat S. Petrus von Monalicium in der Diözese Turin, das letzterer 
als Kommende besitzt, dem Andreas eine jährliche Pension von 
40 Goldgulden vorbehielten. Andreas, der von adeliger Abkunft, 
Neffe des Georgius und Eamiliaris des Kardinals Dominions von 
S. Clemens ist, bittet den Papst, ihm für den Fall, dass Georgius 
die Zahlung der Pension versäumen, zurücktreten oder sterben 
sollte, das Regressrecht auf dessen Priorat, dessen Einkommen 
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auf 150 Goldgulden geschätzt werde, vorzubehalten, damit er es 
auf Lebenszeit neben seiner Propstei und seinen andern Benefizien 
innehaben könne. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1117. Fol. ... 


668. Roms 1500 Novembris 17 (15 Kal. Decbr.). — Alexander VI: lohanni 

Antonio presbitero Cardinal! S. S. Nerei et Achillei. 

Das Benediktinerpriorat in Grandson, welches von dem Stift 
Casa Dei abhängt, ist durch den Tod des in Rom verstorbenen 
bisherigen Inhabers Guillermus de Perreriis erledigt; wir übertragen 
es hiemit dir auf Lebenszeit als Kommende neben deinen Bis¬ 
tümern Alessandria und Parma. 

Reg. Vat. 841. Fol. 3. _ 

669. Roms 1500 Novembris 17 (anno IX. 15 Kal. Decbr.). — 

Der Herzog Philibertus von Savoicn berichtet, es habe zur 
Zeit seines Oheims, des Herzogs Amedeus, ein gewisser Gratianus 
de Taurino. Augustiner-Eremit, von der lombardischen Kongregation, 
in der Umgebung von Genf ein Grundstück erhalten, auf dem 
durch Mildtätigkeit des Amedeus und seiner Gattin. Jotanta von 
Frankreich, das weite Fundament und ein Teil eines Klosters zu 
Ehren der Jungfrau Maria und des hl. Augustinus gebaut und 
eine kleine Kapelle, in der während des Weiterbaues die Gottes¬ 
dienste gehalten werden könnten, errichtet wurde. Als Gratianus 
starb, beanspruchten die Mönche jenes Ordens entgegen dem Willen 
der Landesherren, welche sich in Piemont aufhielten, diesen Ort. 

Philibertus und der Graf Renatus von Villars bitten nun den 
Papst, dem Provinzialvikar oder 2 — 3 andern Augustiner-Eremiten 
der lombardischen Kongregation oder sonst Prälaten oder Richtern 
jenes Ordens aus beliebiger Gegend, welche der Herzog für das 
fromme Werk ernennen würde, aufzutragen, dass sie in apostolischer 
Vollmacht die Reform dieses Klosters an die Hand nehmen, Wider¬ 
spenstige daraus entfernen und das Kloster und die Kirche dem 
Generalvikar des Ordens von der lombardischen Kongregation zur 
Verwaltung für alle Zeiten übergeben. 

Wird durch Breve bewilligt, 
buppl. 1107. Fol. 37. _ 
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670. Roms 1500 Novembris 19 (13 Kal. Decbr.). — Alexander VI: Felino 

episcopo Lucano in Roma resident!. 

Der Altar des hl. Kreuzes in der Hauptkirche zu Genf mit 
einem Einkommen von 80 Golddukaten war durch den Tod des 
bisherigen Inhabers Philippus de Croseto erledigt und von uns 
dem Ludovicus Molesani zugesprochen; diesen aber von Gaspardus 
Dureti, Johannes Piccherier und Cathelinus Farodi streitig ge¬ 
macht worden. Da nun Ludovicus, während der Prozess bei dir 
anhängig war, starb, wollen wir, dass du dem Bischof Raymundus 
von Gurk, Kardinal von S. Maria Nova, in alle Rechte desselben 
gegenüber den Gegnern eintreten lassest und ihm oder seinem 
Prokurator den genannten Altar übertragest. 

Reg. Vat. 858. Fol. 1. 


671. Romse 1500 Novembris 20 (12 Kal. Decbr.). — Alexander VI: Prseposito 
Lausannensis et decano Laniaci Lugdunensis diocesis ecclesianim 
et officiali Lausannensi. 

Die Pfarrei Vufßens , Diözese Lausanne, welche der Bischof 
Nicolaus von Ivrea als Kommende innegehabt, ist durch dessen 
Tod erledigt. Wir tragen dir auf, die Stelle, deren Einkommen 
auf 24 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, in unserem Namen 
dem Gaspardus Dureti, Kleriker der Diözese Lyon, unserem 
Familiäris und Notar der Rota, zu übergeben. 

Reg. Lat. 1089. Fol. 262. 


672. Romse 1500 Novembris 28 (anno IX. 4 Kal. Decbr.). — 

Der Accolit Georgius Textoris, ständiger Kaplan am Altäre 
B. Maria in der Pfarrkirche S. Laurentius zu Cur, ist mit Rück¬ 
sicht auf seine Stellung verpflichtet, die Weihen, einschliesslich 
der des Presbiterates, zu erwerben; er bittet den Papst, sie sich 
von einem beliebigen bei der römischen Kurie weilenden Prälaten 
an 3 Sonn- oder Feiertagen, auch ausser der festgesetzten Zeit, 
erteilen lassen zu dürfen. 

Wird durch blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt. Der 
Petent soll in der apostolischen Kammer geprüft werden und seine 
Verpflichtung nachweisen. 

Suppl. 1107. Fol. 151. 
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673. Roms 1500 Novembris 30 (Prld. Kal. Decbr.). — Alexander VI: Prae- 
poslto eccleslse S. Vincentll Bernensis, Lausannensis diocesls. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers Ursus Fürspring ist 
eine Chorherrenpfründe mit 6 Mark Silber Einkommen bei S. Ursus 
in Solothurn frei geworden; wir tragen dir auf, dieselbe in unserem 
Namen dem Kleriker der Diözese Basel, Pantaleon Seotier, zu 
übergeben. 

Reg. Lat. 1067. Fol. 272. 


674. Roms 1500 Decembrls 2 (anno IX. 4. Non). — 

Als neulich Otto de Ratis seine Pfarrei Penthas in der Diözese 
Lausanne zu Händen des Bischofs resignierte, übertrug sie letzterer 
dem Presbiter seiner Diözese, Mermerius Bessonis. Da aber dieser 
an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm 
die Stelle, deren Einkommen auf 10 Golddukaten geschätzt wird, 
zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1119. Fol. 40. 

Am 6. e. m. wurde dem Kleriker der Diözese Aosta, Pantaleon 
Rufferi , dem Penthas vom Bischof übertragen worden sei, ein ganz 
gleiches Gesuch bewilligt (Suppl. 1107. Fol. 294). 


675. Romse 1500 Decembrls 5 (Non.). — Alexander VI: Iacobo Morinosi 
canonlco prioratus S. Marii Lausannensis O. S. Augustin!. 

Wir erteilen dir, der du Anteil an einem Kanonikat bei S. Marius 
in Lausanne und die Pfarrei Surrespierre jener Diözese besitzest, 
hiemit Dispens, neben diesen Stellen ein anderes oder ohne die¬ 
selben 2 Benefizien übernehmen zu dürfen. 

Reg. Lat. 1084. Fol. 42. 

Das Gesuch des Jacobus ist vom nämlichen Datum (Suppl. 1107. 
Fol. 219). 


676. Romae 1500 Decembrls 5 (Non.). — Alexander VI: Ludovico de Passu 
et Ludovico de Petra ac Stephano Sabilionis canonicis eccleslse 
Lausannensis. 

Ludovicus Renaudi, Kaplan am Altäre S. Trinitas in der 
Hauptkirche zu Lausanne, berichtet uns, dass er vom Pfarrer 
v'on Promasens derselben Diözese, Glaudius Sapientis, im Besitz 

17 


Digitized by Google 


y 

Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



258 


seiner Kaplanei angefochten werde. Nachdem der Streit darüber 
in Lausanne und Besannen geführt worden ist, appelliert Ludovicus 
an uns, weshalb wir euch auftragen, die Parteien einzuvernehmen 
und die Sache in unserem Namen endgültig zu entscheiden. 

Reg. Lat. 1074. Fol. 50. 

677. Romse 1500 Decembris 10 (anno IX. 4 Id.). 

Nicotins de Vernas führte schon in 8. Instanz vor dem Kanoniker 
Johannes de Lornay zu Genf gegen Aimon Nobleti Prozess um 
den Besitz der unter Laienpatronat stehenden Kaplanei am Altäre 
S. Katharina in der Pfarrkirche B. Maria Magdalena zu Genf. 
Da nun Aimon vor Austrag der Sache starb, bittet Nicodus den 
Papst, ihn in dessen Rechte eintreten zu lassen und ihm die 
Kaplanei, deren Einkommen auf 10 Pfund kleiner Turnosen ge¬ 
schätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1108. Fol. 150. 

678. Romse 1500 Decembris 10 (anno IX. 4 Id.). — 

Als durch den Tod des Martin Zeller die ständige Kaplanei 
am Altäre S. Katharina, erste Pfründe genannt, in der Kirche 
S. Petrus zu Basel erledigt war, übertrug sie der Bischof dem 
Magnus Sicher, Kaplan am Altäre S. N. (!) der Hauptkirche da¬ 
selbst. Da Magnus an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet 
er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark reinen 
Silbers geschätzt wird, verleihen und Dispens zu erteilen, sie mit seiner 
bisherigen zusammen innehaben zu dürfen, unter Aufhebung der 
Statuten jener Kirchen, laut denen niemand zu gleicher Zeit in 
beiden ein Benefizium besitzen dürfe. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, auch der Name der 
bisherigen Kaplanei, näher «angegeben werden. 

Suppl. 1108. Fol. 181. 

679. Romse 1500 Decembris 12 (anno IX. Prld. Id.). — 

Der Pfarrer von S. Martinas zu Beimont oberhalb Lutry in 
der Diözese Lausanne , Stephanus Grandis, bittet den Papst um 
Dispens, neben seiner Pfarrei noch ein beliebiges anderes Benefizium 
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mit oder ohne Seelsorge oder ohne jene deren zwei mit dem Ver¬ 
tauschungsrecht übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1108. Fol. 1(3. 

680. Romae 1500 Decembrls 12 (anno IX. Prld. Id.). — 

Weil die Diözese Conslanz sehr ausgedehnt ist und an die 
Stadt und Diözese Basel grenzt, erteilte s. Z. der Papst dem Bischof 
von Tripolis, Tilmanns Latnperger, der dem Orden der Augustiner- 
Eremiten angehört, auf Lebenszeit Vollmacht, in der Stadt und 
Diözese Basel die Pontifikalien versehen zu dürfen und dehnte die 
Vollmacht durch ein Breve für die Diözese Constanz unter Zustimmung 
des Bischofs Hugo aus. Für die Stadt und Diözese Car besitzt 
dieselbe Vollmacht der Bischof Balthasar von Troja, der dem 
Predigerorden angehört. Da nun die Diözese Constanz auch an 
die von Cur grenzt und Aushülfe sehr nötig hat, bitten die Bischöfe 
Hugo und Balthasar den Papst, die Vollmacht des letzteren auf 
Lebenszeit auch auf die Diözese Constanz unter Voraussetzung der 
Zustimmung eines jeweiligen Bischofs auszudehnen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1108. Fol. 17. 


681. Romae 1500 Decembris 24 (9 Kal. lan.). — Alexander VI: Petro 
Domlceili. 

Die Kaplanei am Altäre S. Theodul in der Hauptkirche zu 
Lausanne ist durch Resignation des Pantaleon Bufferi , zubenannt 
de Castelano, erledigt. Wir übertragen diese Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf 6 Golddukaten geschätzt wird, hiemit dir. 

Reg. Vat. 84‘J. Fol. 287. 


682. Romae 1501 Ianuarii 4 (anno IX. Prid. Non.). — 

Als die Pfarrei Mesieres am Jorat in der Diözese Lausanne er¬ 
ledigt war, wurde sie dem Kleriker jener Diözese, Johannes de Villarsel . 
der im 22. Altersjahr steht, vom Bischof übertragen; da Johannes 
aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst um 
Verleihung der Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten ge¬ 
schätzt wird, und um Dispens, daneben ein zweites Benefizium 
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oder ohne dieselbe deren 2 mit oder ohne Seelsorge übernehmen 
zu dürfen, unbehindert durch seinen Altersdefekt und mit dem Ver¬ 
tauschungsrechte. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1109. Fol. .. . 


683. Romae 1501 lanuarii 5 (anno IX. Non.). — 

Als bei der Hauptkirche von Lausanne eine Domherrenpfründe, 
welche bisher Claudius de Staviaco innehatte, erledigt war, verlieh 
sie der Papst am 23. Oktober 1499 dem Kleriker der Diözese 
Genf, Petrus Roseti, der sie noch vor Ausstellung der Bulle wieder 
zu Händen des hl. Stuhles resignierte. Der Kleriker der Diözese 
Genf und Familiaris des apostolischen Skriptors Sixtus de Meliwatis, 
Jacobus Nerti, bittet nun den Papst, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf 24 Goldgulden geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
besonders die Art der letzten Vakanz. 

Suppl. 1109. Fol. 20. 

684. Romae 1501 lanuarii 12 (anno IX. Prid. Id ). — 

Zur Zeit Calixtus 111 hatten der damalige Bischof von Basel 
und sein Kapitel beschlossen, die nächste vakant werdende Pfründe 
ihrer Kirche für alle Zeiten einem zum Kanoniker zu ernennenden 
Magister oder Baccalaureus der Theologie zu verleihen, welcher zu 
gewissen Zeiten des Jahres dem Klerus und dem Volke Predigt 
und an bestimmten Wochentagen an einem zu bezeichnenden Orte 
theologische Vorlesungen halten sollte. Der Bischof inkorporierte 
dieser Pfründe zum besseren Unterhalt des betreffenden Magisters 
die eine der Kaplaneien am Altäre S. Johannes im Chore hinter 
dem grossen Altäre gelegen. Calixtus übertrug dem Propst von 
S. Petrus zu Basel die Durchführung dieser Beschlüsse und ver- 
ordnete, dass die genannte Pfründe mit der inkorporierten Kaplanei, 
deren beider Einkommen auf je 8 Mark Silber geschätzt wurde, 
von allen päpstlichen Reservationen und Uebertragungen ausge¬ 
nommen sein sollen. Es haben nun allerdings schon 5 Magister 
und Doktoren diese Predigerstelle bekleidet, dann aber nach Be¬ 
lieben resigniert, so dass es dem Kapitel schwer fällt, namentlich 
seitdem die Universität entstanden ist, jeweilen passenden Ersatz 
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zu finden. Bischof, Propst, Dekan und Kapitel von Basel bitten 
daher den Papst, zu verordnen, dass sie bei der nächsten und jeder 
folgenden Vakanz der Stelle einen graduierten Weltgeistlichen, 
welcher auf ihren Wunsch wieder entfernt werden könne, an die¬ 
selbe wählen dürfen. 

Wird bewilligt durch eine Bulle «ad perpetuam rei memoriam», 
worin alles näher ausgeführt werden soll. 

Suppl. 1109. Fol. 125. 

686. Rome 1501 lanuarii 12 (anno IX. Prid. Id.). — 

Magister Hugo de Saxo, Kanoniker von Lausanne und aposto¬ 
lischer Protonotar, hat vom Bischof von Langres die Uebertragung 
des Benediktinerpriorates S. Johannes von Gurtce jener Diözese 
erhalten, nachdem ihm Bischof Julianus von Ostia als Legat dort 
Dispens zur Uebernahme eines Ordensbenefiziums als Kommende 
erteilt hatte. Da Hugo an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm das Priorat, dessen Einkommen auf 
50 Golddukaten geschätzt wird und das durch Resignation erledigt 
sei, neben seinen übrigen Benefizien zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1111. Fol. 114. 


686. Romas 1501 lanuarii 16 (anno IX. 17 Kal. Febr.). — 

Der Mönch des Cluniazenserpriorates S. Victor vor den Mauern 
von Genf, Urbanus Monthionis, bittet den Papst um Dispens, 
ausser seiner Stellung im Kloster noch ein Benefizium oder ohne 
jene deren 2, mit oder ohne Seelsorge, auf Lebenszeit übernehmen 
zu dürfen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1109. Fol. 202. 


687. Romae 1501 lanuarii 18 (15 Kal. Febr. 1500 anno IX). — Alexander VI: 
Decano Constantiensi et S. Petri Baslliensis ac S. Petri junioris 
Argentinensis praepositis ecclesiarum. 

Abt und Konvent des Cisterzienserstiftes Lützel in der Diözese 
Basel beschweren sich, dass geistliche und weltliche Machthaber 
ihre Güter und Rechte sich unrechtmässig aneignen und dass es 
ihnen schwer sei, sich für jeden einzelnen Fall an uns zu wenden. 
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Wir tragen euch daher auf, dass wenn ihr vom Abt und Konvent 
angerufen werdet, ihr einen jeden Fall besonders prüfet und ihnen 
Recht verschaffet. 

Reg. Lat. 1080. Fol. 274. 

Das Gesuch des Konventes um diese Conservatoria ist vom 17. De¬ 
zember loOO datiert und wurde mit einer Bulle ad perpetuam rei meiuo- 
riam bewilligt und dazu eine beglaubigte rechtsgültige Abschrift erteilt 
(Suppl. IKK Fol. 197). 

688. Romae 1501 Ianuarii 22 (anno IX. 11 Kal. Febr.). — 

Als die Pfarrkirche von Castelluni Oyes in der Diözese Lau¬ 
sanne durch den Tod des Claudius Garsonis erledigt war, übertrug 
sie der Bischof dem ständigen Kaplan am Altäre S. Johannes 
Bajilisfa jener Kirche, Johannes Farodi. Da letzterer aber an der 
Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst um Verleihung 
der Stelle, deren Einkommen auf 80 Pfund kleiner Turnosen ge¬ 
schätzt wird und um Dispens, sie auf Lebenszeit zusammen mit 
der genannten Kaplanei innehaben zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1109. Fol. 287. 

689. Romae 1501 Ianuarii 23 (anno IX. 10 Kal. Febr.). — 

Der Pfarrer der Kirche S. Mauritius zu Veyriacum in der 
Diözese Genf. Johannes Ronzeri, der sich gegenwärtig in seinen 
Angelegenheiten bei der römischen Kurie aufhält, bittet um Er¬ 
laubnis, so lange er lebe, die Horen bei Tag und hei Nacht nach 
römischem Gebrauche singen zu dürfen. 

Wird nach Wunsch des Petenten durch die blosse Unterschrift 
dieser Supplik oder durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 1110. Fol.... 


690. Romae 1501 Ianuarii 23 (anno IX. 10 Kal. Febr.). — 

Der Presbiter Johannes Garnerii, Pfarrer der Kirche S. Mar¬ 
garet ha zu Corvons in der Diözese Lausanne , wünscht in das 
Augustinerpriorat Riyaille der Diözese Genf oder ein anderes Stift 
einzutreten und bittet den Papst um Dispens, seine Pfarrei, deren 
Einkommen auf 9 Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, neben 
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dem Kanonikatsanteil auf Lebenszeit beibehalten oder ohne diese 
beiden zwei beliebige andere Benefizien, mit oder ohne Seelsorge 
mit dem Vertauschungsrecht übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1110. Fol. ... 

691. Romae 1501 Ianuarii 26 (anno IX. 7 Kal Febr.). — 

Die durch den Tod des in Rom verstorbenen Guillermus de 
Pereriis erledigte Domherrenpfründe bei der Hauptkirche von Genf 
wurde vom Papste dem Kardinal Ludovicus von S. Agatha, ge¬ 
wöhnlich genannt Caput aquensis, als Kommende übergeben, von 
diesem aber vor Ausstellung der Bulle wieder zu Händen des hl. 
Stuhles resigniert. Sowohl der Kardinal als der Kleriker der Diözese 
Lyon, päpstliche Familiaris und Notar der Rota, Gaspardus Dureti, 
der bereits eine Kaplanei am hl. Krcuzaltare derselben Kirche (mit 
der eine solche in der Kapelle B. Maria der Makkabäer verbunden 
ist) innehat und der Dispens für 2 unter demselben Dache befind¬ 
liche Benefizien besitzt, bitten den Papst, letzterem die Pfründe, 
deren Einkommen auf -40 Golddukaten geschätzt wird, neben den 
genannten Benefizien auf Lebenszeit zu verleihen, dem Kardinal 
aber auf dem Einkommen der Pfründe eine jährliche Pension von 
25 Dukaten anzuweisen und ihm für den Fall des Rücktrittes oder 
Todes des Gaspardus das Regressrecht vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1110. Fol. ... _ 

692. Romae 1501 Ianuarii 29 (anno IX. 4 Kal. Febr.). — 

Die Kaplanei am Altäre S. Johannes Baptista der Kirche 
B. Maria Magdalena zu Genf, deren Gründungsakte bestimmt, 
dass der Besitzer keine andere mit Seelsorge verbundene Stelle 
daneben haben dürfe, steht, schon so lange vakant, dass sie dem 
apostolischen Stuhle verfallen ist; denn der Pfarrer von B. Maria 
zu Morella (!) in der Diözese Genf, Alexius de Cherna, der sich 
dieselbe aneignete, tat dies, ohne die Aufhebung der Akte zu 
erwirken. Claudius de Canda, Pfarrer von Crassie in jener Diözese, 
bittet daher den Papst, ihm die Kaplanei, deren Einkommen auf 
10 üolddukaten geschätzt werde, unter Aufhebung der genannten 
Akte zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1110. Fol. ... 
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693. Romae 1501 Ianuarii 30 (anno IX. 3 Kal. Febr.). — 

Der Papst hatte früher durch ein Breve dem Bischof Aimoti 
de Montefalcone von Lausanne Vollmacht erteilt, am Orte Pratum 
(Pra, Prö, Wiese) in seiner Diözese ein Kloster vom Orden B. Maria 
Carmelitorum zu bauen und dazu gewisse Grundstücke und Be¬ 
sitzungen seiner Tafel zu schenken. Dieser zedierte die Grundstücke, 
liess Kirche, Turm, Friedhof, Gärten etc. herstellen, alles in der 
Voraussetzung, die dahin bestimmten Fratres, die auch gegenwärtig 
daselbst wohnen, hätten durch eine Supplik die Erlaubnis dazu 
erwirkt. Da nun der Bischof an deren Erteilung zweifelt, bittet er 
den Papst, ihn und die Fratres für diesen Fall zu absolvieren, 
alles Geschehene zu bestätigen und zu gestatten, dass dieses Stift 
alle Privilegien seines Ordens geniessen dürfe. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1110. Fol.... 


694. Romae 1501 Februarii 3 (3 Non.). - Alexander VI: Gaspardo Dureti 

canonlco Gebennensi. 

Nachdem du auf die Kaplanei beim hl. Kreuzaltar in der Haupt¬ 
kirche zu Genf, mit welcher ein Teil der Seelsorge der letzteren 
verbunden ist, Verzicht geleistet, haben wir dieselbe dem Johannes 
Doussens, Kleriker der Diözese Genf und Kanoniker von Ivrea, 
übergeben; dir aber unserem Familiaris und apostolischen Notar, 
dem die Domherrenpfründe in Genf, welche der in Rom verstorbene 
Guillermus de Perreriis besass, in Aussicht gestellt wurde, be¬ 
stimmen wir als jährliche Pension das gesamte Einkommen der 
genannten Kaplanei und einer damit verbundenen Kaplanei in der 
Makkabäerkapelle bei der Kirche von Genf, zusammen mit der 
erwähnten Domherrenpfründe, falls du zu derselben gelangst. 

Zu Exekutoren werden ernannt,: die Bischöfe von Nizza und 
Maurienne, sowie der Erzbischof von Bologna. 

Reg. Vat. 847. Fol. 273. 

Das gemeinsame Gesuch des Gaspardus und des Johannes ist vom 
gleichen Datum. Letzterer heisst darin Obsaens und das Einkommen 
der beiden Stellen, das Gaspardus Vorbehalten wurde, ist auf 30 Gold- 
dukaten angegeben (Suppl. 1110. Fol....). 
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69fi. Romae 1501 Februarii 13 (ld. 1500 anno IX). — Alexander VI: Os- 
waldo Silcher. 

Nachdem der Leutpriester von Unterdürnten in der Diözese 
Constanz, Johannes Deller, in Rom gestorben, übertragen wir 
hiemit dir diese Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten 
geschätzt wird. 

Als Exekutoren werden ernannt: Der Erzbischof von Ragusa, 
der Bischof von Parenzo und der Offizial von Constanz. 

Reg. Lat. 1097. Fol. 217. 


696. Romae 1501 Februarii 16 (anno IX. 14 Kal. Martii). — 

Zwischen dem Kleriker der Diözese Genf, Petrus Roseti und 
einem Stegardus de Longoprato wurde über die von letzterem in 
Besitz genommene ständige Kaplanei am Altäre S. Cafharina der 
Pfarrkirche Viviacum (in der Diözese Lausanne), die unter Laien¬ 
patronat steht, vor einem Richter jener Gegend Prozess geführt, 
in dessen Verlauf sich herauszustellen scheint, dass keine der beiden 
Parteien rechtskräftige Ansprüche habe. Petrus bittet nun den 
Papst, ihm für diesen Fall die Kaplanei, deren Einkommen auf 
15 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1111. Fol. 138. _ 

697. Romae 1501 Februarii 17 (anno IX. 13 Kal. Martii). — 

Als die Pfarrei Cossonay in der Diözese Lausanne durch den 
Tod des N. (!) erledigt war, liess sie sich der Kleriker der Diözese 
Lyon, Humbertus Bertieri, gestützt auf eine Expektative über¬ 
tragen; da er aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet 
er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten 
geschätzt werde, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Name des verstorbenen Inhabers. 

Suppl. 1114. Fol. ... __ 

698. Romae 1501 Februarii 19 (anno IX. 11 Kal. Martii). — 

Als die ständige Kaplanei am Altäre S. Antonius in der Pfarr¬ 
kirche B. Maria von Yverdon in der Diözese Lausanne, welche 
unter Laienpatronat steht, durch den Tod des Antonius Odeti 
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erledigt war, übertrug sie der Bischof dem Fresbiter jener Diözese, 
Petrus All/i. Da aber dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Kaplanei, deren Einkommen auf 8 
Pfund kleiner Turnosen geschätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1111. Fol. 241. 


699. Roinse 1501 Februaril 25 (anno IX. 5 Kal. Martii). - 

Vor dem stellvertretenden Auditor, Franciscus, Bischof von 
Ceneda, führten Petrus Roseti, Franciscus de Fabrica und Guiller¬ 
mus de (\qtella, Kleriker der Diözese Genf , Prozess über die 
Pfarrei Grueria in der Diözese Lausanne, welche durch den Tod 
des .Johannes Barberii oder des Claudius Minefodi erledigt war. 
Franciscus und Guillermus verzichten nun infolge eines Vergleichs 
auf ihre Ansprüche zu Händen des Papstes, und Petrus bittet diesen, 
ihm die Pfarrei zu verleihen, dem Guillermus aber auf deren Ein¬ 
kommen, das auf -'U Golddukaten geschätzt werde, eine jährliche 
Pension von 20 savoyischen Gulden für so lange vorzubehalten, 
bis derselbe mit Hülfe des Petrus ein gleichwertiges Beneftzium 
erhalte. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1112. Fol. 26. 


700. Roma? 1501 Februarii 28 (anno IX. Prld. Kal. Martii). — Alexan¬ 
der VI: Magistro Dominico de Iacobatiis capellano nostro et 
causarum palatii apostolici auditorl. 

Fnser Familiaris, der Kanoniker von Lausanne, Franciscus 
de Fabrica, teilt uns mit, dass der Pfarrer von Pouliacum in der 
Diözese Lausanne, Johannes Poralis, zu Gunsten seines Bruders 
Jacobus Poralis durch einen Prokurator zu Händen des Bischofs 
oder dessen Generalvikars resigniert und letzterer die Stelle, deren 
Einkommen auf ‘24 Golddukaten geschätzt wird, dem Jacobus 
übertragen habe; dieser sei dann in seinem Besitze von Petrus 
Benedicti angefochten worden und es scheine sich herauszustellen, 
dass beide Parteien keine rechtsgültigen Ansprüche haben. Falls 
es sich so verhält, beauftragen wir dich, der du den Prozess zu 
behandeln hast, den Jacobus von der Pfarrei zu entfernen und 
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diese der Domherrenpfründe des Franciscus in Lausanne für so 
lange, als er sie innehat, einzuverleiben. 

Reg. Vat. 843. Fol. 120. 

Pet/us, der Kleriker der Diözese Besangon war und im Dienste 
des Kardinals Antonius von <S. Praxedis stand, hatte behauptet, der 
Zession des Johannes Prioralis (!) liege Simonie zu Grunde. Er bat 
am 30. März e. a. für den Fall, dass keiner rechtsgültige Ansprüche 
habe, auch seinerseits um Verleihung der Stelle und erhielt die Be- 
willigung (Suppl. 1114. Fol. 146). 


701. Romae 1501 Martii 4 (anno IX. 4 Non.). — 

Da eine Domherrenpfründe an der Hauptkirehe zu Genf, deren 
Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, durch den Tod 
des Martinas de Brolea erledigt ist und von deren Ansprechern 
Michael Beneti und Michael cle Cresto gestorben sind, der 3. aber, 
Franciscus de Veriaco, ein anderes Kanonikat an derselben Kirche 
erhielt, bittet der adelige Presbiter der Diözese Genf, Nicodus de 
Pontevitreo, den Papst um Verleihung der Stelle. 

Wird bewilligt in der Form, wie der Petent es wünscht. 
Suppl. 1113. Fol. 62. 

702. Roma? 1501 Marti! 15 (anno IX. Id.). - 

Da der Pfarrer der Kirche S. Mauritius zu Alvaneu in der 
Diözese Cur, Martinas de Valle, zu Händen des hl. Stuhles 
resigniert, bittet der päpstliche Familiaris, Johannes Strus, Kleriker 
der Diözese Constanz, Sohn eines Presbiters und einer Unver¬ 
heirateten, den Papst um Dispens und Verleihung der Stelle, deren 
Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt wird. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1113. Fol. 71. 


703. Romae 1501 Marti! 18 (15 Kal. Aprilis 1500 anno IX). — Alexander VI: 

Sigismundo Creutzer decretorum doctorl. 

Nachdem eine Domherrenpfründe an der Hauptkirehe von 
Basel mit 10 Mark Silber Einkommen durch den Tod des bisherigen 
Inhabers Bruno Ldnz von Liebenfels, der in Rom starb, erledigt 
ist und Johannes Rochenbach, Kleriker der Diözese Bamberg, 
unser Familiaris, welchem wir schon am 12. August 1499 Anwart- 
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scbaft auf die Stelle zugesagt hatten, auf dieselbe verzichtet hat, 
übertragen wir sie hiemit dir. 

Als Exekutoren werden ernannt: Der Propst bei S. Florentius 
in Hasslach in der Diözese Augsburg und die Offizialen von Con- 
slanz und Basel. 

Reg. Lat. 1076. Fol. 83. 

Johannes hatte zu Gunsten Sigismunds auf die Pfründe verzichtet, 
um dafür dessen Kanonikat zu Regensburg in Tausch zu nehmen. Ihr 
gemeinsames Gesuch um Vollziehung des Tausches wurde vom Papste 
unter vorstehendem Datum bewilligt. Das Einkommen beider Stellen 
wurde auf je 10 Mark Silber geschätzt. Dasselbe Gesuch hatten beide 
schon einmal am 12. Dezember 1500 eingereicht und bewilligt erhallen 
(Suppl. 1113. Fol. 202; 1108. Fol. 1%). 

Am 23. Juli 1501 liess Sigismund dem Thesaurar durch das Haus 
de Fucharis 23 Goldgulden 60 bol. als Annate der Pfründe in Basel 
auszahlen, wofür er Quittung erhielt (St. A. Quit. 1500-1503. Fol. 97 1 . 


704. Romae 1501 Marti! 20 (13 Kal. Apr.). — Alexander VI: lohanni Ginodi. 

Da lohannes de Passu, zubenannt de la Vigne , auf seine 
Domherrenpfründe an der Kirche zu Lausanne mit 24 Goldgulden 
Einkommen verzichtet hat, übertragen wir dieselbe hiemit dir. 

Als Exekutoren werden ernannt: Der Bischof von Nepi, der 
Propst von S. Gangolf vor den Mauern Bambergs und der Offizial 
von Lausanne. 

Reg. Lat. 1081. Fol. 229. 

Das Gesuch Ginodis um Verleihung der Pfründe unter Aufhebung 
der Kapitelsstatuten, laut denen nur Adelige und Graduierte in dasselbe 
Aufnahme finden sollten, ist vom nämlichen Datum (Suppl. 1113. Fol. 130). 

705. Romae 1501 Martii 23 (10 Kal. Apr. 1500 anno IX). — Alexander VI: 
lacobo Goldlin clerico Constantiensls diocesis. 

Wir erteilen dir auf dein Gesuch Indulgenz, bei einer Stifts¬ 
kirche ein Kanonikat annehmen zu dürfen, trotzdem du erst im 
10. Lebensjahre stehst. 

Reg. Lat. 1077. Fol. 5. 

Göldlins Gesuch um diesen Dispens ist vom gleichen Datum 
(Suppl. 1113. Fol. 233). 
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706. Rom» 1501 Marti! 23 (anno IX. 10 Kal. Apr.). — 

Dem Kanoniker bei S. Petrus in Basel, Augustinus Alantser, 
wurde auf dem Einkommen des ständigen Vikariates der Pfarr¬ 
kirche zu Richen in der Diözese Constanz eine lebenslängliche 
Pension von 10 rheinischen Gulden Vorbehalten, welche ihm der 
betreffende Vikar, Wendelinus Grosshannis und dessen Nachfolger 
alljährlich zahlen sollten. Da aber Augustinus bereit ist, auf 6 von 
den 10 Gulden zu verzichten, bittet der Kleriker der Diözese Augs¬ 
burg, Udalricus Vischer, den Papst, ihm diese 6 Gulden als lebens¬ 
längliche Pension vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1113. Fol. 135. _ 

707. Rom» 1501 Martii 28 (5 Kal. Apr.). — Alexander VI: Amedeo de 

Carro rectori parochialis ecclesl» B. Mari» de suburbio opidi 

S. Mauritii Sedunensis diocesis. 

Nachdem du für den Makel deiner Geburt als Sohn eines 
Augustinermönches und einer Unverheirateten Dispens erhalten 
und in den Besitz der Pfarrei B. Maria von S. Maurice mit 8 
Golddukaten Einkommen gelangt bist, welches Einkommen aber, 
wie du uns mitteilst, zu deinem Unterhalt nicht ausreicht, geben 
wir dir auf deine Bitte Dispens, noch andere mit dieser Pfarrei 
vereinbare Benefizien übernehmen zu dürfen. 

Reg. Lat. 1080. Fol. 112. 

Das Gesuch des Amedeus ist vom gleichen Datum (Suppl. 1113. 
Fol. 248). _ 

708. Rom» 1501 Martii 28 (anno IX. 5 Kal. Apr.). — 

Die Domherrenpfründe und das Dekanat der Hauptkirche von 
Sitten, sowie die Pfarrei S. Severinus von Contegium in jener 
Diözese hat seit einiger Zeit der 19 jährige Franciscus de Super- 
saxo inne; da er aber weder Dispens noch Rechtstitel besitzt, er¬ 
scheinen die Stellen vakant. Der adelige Kleriker der Diözese Genf, 
Carolus de Amantiato, der Dispens zur Uebernahme von 3 Bene¬ 
fizien besitzt, bittet den Papst, ihm die Pfarrei, die unter dem 
Patronat des Herzogs von Savoien steht, sowie das Kanonikat 
und Dekanat zu verleihen; das Einkommen zusammen von Kanonikat 
und Dekanat wird auf 40, das der Pfarrei auf 50 Golddukaten 
geschätzt. 
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Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1113. Fol. 252. 


709. Romae 1501 Martii 28 (anno IX. 5 Kal. Apr.). — 

Der adelige Kanoniker des Augustinerstifts S. Mauritius von 
S. Maurice in der Diözese Sitten und Prior von Len in derselben 
Diözese, Johannes Fabri, bittet den Papst um Dispens, neben dem 
genannten Priorat ein beliebiges anderes Benefizium oder ohne jenes 
deren zwei mit oder ohne Seelsorge mit dem Vertauschungsrechte 
übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1113. Fol. 248. 


710. Romae 1501 Marti! 28 (anno IX. 5 Kal. Apr.). — 

Der Kanoniker von Sitten , Johannes Meredi. wünscht seine 
Pfarrei S. Mauritius von Nay (!) in jener Diözese Sitten zu Händen 
des hl. Stuhles zu resignieren. Sowohl Johannes als der Kanoniker 
von Sitten, Henricus Verras, bitten den Papst, letzterem die Pfarrei, 
deren Einkommen auf 4 Mark Silber geschätzt wird, zu verleihen 
und dem Johannes die Hälfte des Einkommens als lebenslängliche 
Pension vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1114. Fol. 118. 

711. Romae 1501 Martii 30 (3 Kal. Aprilis). — Alexander VI: Magistro 

Petro Foleri litterarum apostolicarum abbreviatori familiari nostro. 

Durch den Tod des Guido Froissardi ist dessen Domherren¬ 
pfründe in Lausanne erledigt, und da der Kardinal Dominicas 
von S. Clemens auf seine Regressrechte an dieselbe verzichtet hat, 
übertragen wir hiemit dir, der du unser comniensalis bist und die 
Pfarreien S. Romanus Petrosa und Savigniacum in der Diözese 
Lyon besitzest, die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten 
geschätzt wird. 

Zu Exekutoren werden ernannt der Erzbischof von Ragusa, 
der Bischof von Andria und der Offizial von Lausanne. 

Reg. Vat. 843. Fol. 135. 
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712. Roms 1501 Marti! 30 (3 Kal. Apr.). — Alexander VI: Officiali Sedu- 
nensi. 

Wie uns Cristinus Hurenden mitteilt, wurde ihm die Pfarrei 
Narres in der Diözese Sitten, auf welche der frühere Inhaber, 
Conradus Menget, zu Händen des Bischofs resigniert hatte, von 
letzterem übergeben. Da nun von gewisser Seite behauptet wird, 
die Besetzung der genannten Pfarrei stehe dem Kapitel von Sitten 
zu, und Cristinus deshalb an der Rechtsgültigkeit seiner Wahl zweifelt, 
tragen wir dir hiemit auf, ihn einer genauen Prüfung zu unterziehen 
und falls du ihn würdig findest, in den Besitz der Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf 80 Golddukaten geschätzt wird, zu bringen. 

Reg. Vat. 860. Fol. 50. 

Am 17. Februar 1503 verpflichtete sich Ludovicus Domerigii im 
Namen des Cristinus der Kammer gegenüber für die Annate der Pfarrei 
und bezahlte sie mit 38 Dukaten (St. A. Annata' 1503. Fol. 28). 


713. Roms 1501 Aprilis 3 (anno IX. 3 Non.). — 

Als eine ständige Kaplanei am Altäre Allerheiligen in der 
Hauptkirche von Lausanne und eine zweite am Altäre S. Maria 
der Kirche von Alhotia in der Diözese Genf erledigt war, Hess 
sich der Kleriker der Diözese N. (!i, Jacöbus Cocheti, beide über¬ 
tragen; da er aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet 
er den Papst, ihm die Kaplaneien, deren Gesamteinkommen auf 
24 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen, gleichviel ob sie 
durch Resignation, Tausch oder auch durch den Tod eines Glau- 
dius Garsonis erledigt seien. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1114. Fol. 262. 

714. Romae 1501 Aprilis 11 (anno IX. 3 Id.). - 

Als Johannes de Passu seine Domherrenpfründe an der Haupt¬ 
kirche zu Lausanne resigniert hatte, übertrug sie der Papst dem 
Johannes Ginodi; weil aber auch dieser noch vor Ausfertigung 
der Bulle wieder resignierte, bittet der Kleriker der Diözese Genf, 
Petrus Roseti, den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
24 Golddukaten geschätzt werde, zu verleihen und für diesen Fall 
die Statuten jener Kirche ausser Kraft zu setzen, welche nur 
Adeligen und Graduierten die Uebernahme eines Kanonikates ge¬ 
statten. 
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Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1115. Fol... 

Am 3. April 1501 wurde von Claudius Scutiferi, Kleriker der 
Diözese Lausanne, die Zession Johannes de Passu angefochten, weil 
er dieselbe vollzogen habe unter der Bedingung, dass Ginodi ihm eine 
bestimmte Summe zahle oder ihn, der damals im Gefängnis lag, heraus¬ 
löse, welch letzteres geschehen sei. Claudius bat den Papst, eine 
Untersuchung anzuordnen und, wenn daraus die Ungültigkeit und 
Erledigung der Stelle resultiere, sie ihm zu verleihen. Er erhielt die 
Bew illigung (Suppl. 111H. Fol. 232). 


715. Roms 1501 Aprilis 13 (anno IX. Id.). — 

Da Otho de Ratis seine Pfarrei S. Mauritius von Penthaz in 
der Diözese Lausanne zu Händen des hl. Stuhles zu resignieren 
gedenkt, bittet der 14jährige Neffe Othos und Kleriker der Diözese 
Genf, Glaudius de Maglianis, den Papst ihm die Stelle, deren 
Einkommen auf 13 Golddukaten geschätzt wird, mit dem Dispens 
zu verleihen, dass er vor Erreichung des gesetzlichen Alters zur 
Erwerbung der Weihen nicht gehalten sei. 

Wird bewilligt bis zum 18. Jahre als Kommende, später defi¬ 
nitiv; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1115. Fol... 

716. Romae 1501 Aprilis 14 (18 Kal. Mali). — Alexander VI: lohanni tituli 

S. Mariae Transtiberim presbitero Cardinali. 

Als wir dir die durch den Tod des Andreas de Nalvenda er¬ 
ledigte Domherrenpfründe an der Hauptkirche zu Genf übertrugen, 
verzichtetest du darauf, und wir überliessen sie dem Jacobinus de 
Confluentia aus der Diözese Vercelli, indem wir dir den Regress 
auf dieselbe vorbehielten. Da nun Jacobinus starb und du wieder 
auf die Stelle verzichtet hast, haben wir sie dem Nicolaus de Bosco, 
Kanoniker von Lausanne, übergeben und dir neuerdings das Re¬ 
gressrecht gewahrt. 

Als Exekutoren werden ernannt die Bischöfe von Penne und 
Cenade und der Offizial von Genf. 

Reg. Lat. 1090. Fol. 33. 

Das Gesuch des Nicolaus um Verleihung der Pfründe ist vom 
gleichen Datum. Er bezeichnet sich darin als adelig, Jur. U. Dr., apo¬ 
stolischen Sollicitator und Prokurator und gibt das Einkommen der 
Pfründe auf 24 Golddukaten an (Suppl. 1114. Fol. 192). 
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Der erste Regressvorbehalt zu Gunsten des Kardinals war am 
9. September 1499 erfolgt, und am 21. August 1500 verpflichtete sich in 
seinem Namen der Kammer gegenüber Laurentius Ivanes für die 
Annate. Das Einkommen wurde damals auf 30 Dukaten angegeben 
(St. A. Annata* 1500. Fol. 162). 


717. Rems 1501 Aprilis 14 (18 Kal. Mali) - Alexander VI: Archipres- 
bltero Domus Ossuls ac prsposlto Bernensl, Novariensis et 
Lausannensis dlocesis. 

Johannes Robini, Prokurator der bischöflichen Kurie in Sitten, 
hatte einst beim Bischof eine Frau Jaqueta, Gattin des Franciscus 
Raimont, zu Troistorrents wohnhaft, wegen gewisser Exzesse und 
Delikte verzeigt, worauf dieselbe an den Offizial von Tarantaise 
rekurrierte, der gegen Johannes ein Urteil erliess; da letzterer an 
uns appelliert, tragen wir euch auf, die Parteien einzuvernehmen 
und die Sache in unserem Namen endgültig zu entscheiden. 

Reg. Lat. X. 1090. Fol. 77. 


718. Roms 1501 Aprilis 15 (17 Kal. Mail anno IX.). — Alexander VI: 
Ludovico tituli S. Agaths presbitero (!) cardinali. 

Da du die Domherrenpfründe an der Hauptkirche von Lau¬ 
sanne , welche durch den Tod des Guillermus de Perreriis erledigt 
und dir von uns durch Motu proprio übertragen worden war, vor 
Ausfertigung der Bulle zu unseren Händen zediert hast, haben 
wir sie dem Kanoniker jener Kirche, Johannes de Bargo, verliehen, 
dir aber durch Motu proprio auf derselben eine jährliche Pension 
von 40 Goldgulden und für den Fall des Rücktrittes oder Todes 
des Johannes das Regressrecht auf die Stelle Vorbehalten. 

Wir geben dem Erzbischof von Ragusa, dem Bischof von 
Lucca und dem Offizialen von Lausanne Auftrag, dich in diesen 
Rechten zu schützen. 

Reg. Vat. 843. Fol. 252. 

719. Roms 1501 Aprilis 18. — 

Jacobus Cothen Hess durch Dominicas de Attavantis dem 
Thesaurar 19 Goldgulden als Annate für die ihm verliehene Pfarrei 
Oron in der Diözese Lausanne auszahlen, wofür er Quittung erhielt. 
St. A. Quit. 1500-1503. Fol. 73. 

18 
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720. Romae 1501 Aprilis 23 (9 Kal. Maii). — Alexander VI: Petro Morelli. 

Durch Resignation der bisherigen Inhabers, Petrus Magnus, 
ist die Pfarrkirche S. Gallus in Chalaix, Diözese Sitten erledigt, 
wir übergeben hiemit dir diese Stelle, deren Einkommen auf 10 
Golddukaten geschätzt wird. 

Keg. Vat. 84!» Fol 271, _ 

721. Roms 1501 Aprilis 27 (anno IX. 5 Kal. Mali). — Alexander VI: 
Motu proprio. 

Den adeligen Decr. Dr. Dominicas de Viriaco, Kanoniker von 
Genf , der für den Makel seiner Geburt als Sohn eines Diakons 
und einer Unverheirateten Dispens für die Erwerbung der Weihen 
und die Uebernahme zweier Benefizien (davon eines in der Kirche, 
an der sein Vater in Stellung sei) besitzt, nehmen wir hiemit 
unter die Zahl der Notare des apostolischen Stuhles auf. 

Suppl. 1115. Fol... 

722. Roms 1501 Aprilis 28 (anno IX. 4 Kal. Mali). - 

Da die Pfarrei Chäteau-d’Oex in der Diözese Lausanne durch 
den Tod des Claudius Garsinus schon so lange erledigt steht, dass 
deren Besetzung dem apostolischen Stuhle verfallen ist, bittet der 
adelige Kleriker jener Diözese, Nicolaus de Diesbacli, der im 
23. Altersjahr steht, um Verleihung der Stelle, deren Einkommen 
auf 10 Mark reinen Silbers geschätzt werde. Claudius soll Fa- 
miliaris des verstorbenen Kardinals Dominicas von S. Clemens 
gewesen sein. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
besonders auch die übrigen Benefizien des Petenten. 

Suppl. 1115. Fol... 


723. Roms 1501 Aprilis 28 (4 Kal. Mail). — Alexander VI: Maglstro 
Achill! de Grassis capellano nostro et causarum palatii apostolici 
auditori. 

Nach dem Tode des Abtes Humbertus Boneti von Hautcrest 
in der Diözese Lausanne wählten die Konventualen einstimmig 
den Johannes de Graveriaco und erhielten vom Generalabt die 
Bestätigung. Petrus Morelli , zubenannt Bachi, und Ludovicus de 
Gerbais, welche beide Ansprüche auf die Stelle machten, fochten 
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die Wahl an, und es kam zum Prozess vor der Rota, in dessen 
Verlauf Johannes auf seine Ansprüche verzichtete. Wir tragen 
dir auf, den Johannes de Jugniis in dessen Rechte eintreten zu 
lassen. 

Reg. Lat. T. 1088. Fol. .338. 

Das Gesuch dos Johannes de Jugniis ist vom 15. e. in datiert 
(Suppl. 1115. Fol...). 

Am 7. Juni e. a. verpflichtete sich der Cisterziensermönch von 
Mons S. Mariae in der Diözese Besangon, Johannes de Jugniis, gegen¬ 
über der Kammer und dem Kardinalskollegium zur Zahlung von 40 
Goldgulden als Servitium commune laut Taxation für Hautcrest, sowie 
zu den 5 Servitia minuta, und versprach, die erste Hälfte beider Zah¬ 
lungen innerhalb 0 Monaten, die zweite in weitern 15 Monaten zu leisten 
Die Bullen wurden ihm am gleichen Tage gegeben, weil er durch Eid 
und Zeugen nachwies, dass jemand in die Stelle eingedrungen. Er 
zahlte die Sacra der Subdiakonen und die Quittung und versprach 
die übrigen Gebühren binnen Jahresfrist zu zahlen. (St. A. Obligat 
1498—1502. Fol. 123). — Am 30. April 1502 giengen Bullen vom 13. Februar 
e. a., womit dem Johannes eine Pension von 20 Dukaten auf dem Ein¬ 
kommen von Hautcrest Vorbehalten wurde, zurück, mit Rücksicht 
darauf, dass Abt Petrus Morelli seine Verpflichtung abgegeben (St. A. 
Annata? 1501/2. Fol. 228). _ 

724. Romae 1501 Mali 4 (anno IX. 4 Non.). - 

Als die Pfarrei S. Martinus zu Ucsistorf in der Diözese Con- 
stans, welche unter dem Patronat der adeligen Familie von Dies- 
bach in der Diözese Lausanne steht, durch den Tod des letzten 
Inhabers erledigt wurde und später auch eine Chorherrenpfründe 
bei S. Ursus zu Soloturn, mit welcher Seelsorge verbunden ist, 
durch den Tod des Fridericus Rumpf frei wurde, erhielt der 
adelige Kleriker der Diözese Lausanne, Nicolaus von Diesbach, 
erstere in seinem 20. oder 22. Jahre vom Bischöfe, letztere in 
seinem 23. Jahre durch apostolische Vollmacht übertragen. Bei 
Verleihung der Pfarrei besass er keinen Altersdispens und in der 
Provisionsbulle für das Kanonikat ist davon nicht die Rede, auch 
darin das Einkommen des Letzteren auf 4 Mark Silber angegeben, 
während es 6 Mark beträgt. Nicolaus bittet nun den Papst, ihm 
die Uebertragung der Pfarrei S. Martinus, deren Einkommen auf 
4 Mark geschätzt werde, sowie des Kanonikats bei S. Ursus trotz 
der genannten Mängel der Bulle zu bestätigen und ihm die eben¬ 
falls freigewordene Pfarrei Chateau d’Oex in der Diözese Lausanne 
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mit 8 Mark Einkommen zu verleihen nebst Dispens, alle 3 Stellen 
zusammen oder ohne diese 3 beliebige a ndere Benefizien mit oder 
ohne Seelsorge innehaben zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1116. Fol. 19. _ 


725. Roms 1501 Mali 11 (anno IX. 5 Id.). - 

Die ständige Kaplanei am hl. Kreuzaltare der Pfarrkirche in 
der Stadt Bregenz der Diözese Constanz war nach einander dem 
Johannes Gamper und dem Kleriker aus dem Gebiet von Constanz, 
Conradus Winznrn, verliehen worden, aber beide, Familiäres des 
Papstes, verzichte ten zu dessen Händen. Der Presbiter jener Diö¬ 
zese, Simon Thoma, bittet nun um Verleihung der Stelle, deren 
Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt werde und die 
durch den Tod des Simon Nagel erledigt gewesen sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1116. Fol. 136. _ 

726. Rom® 1501 Maii 11. - 

Ludovicus Dario Hess durch Nicolaus Machiavelli dem The¬ 
saurar 57 Goldgulden als Annate für seine Pfarrei Columberium 
in der Diözese Lausanne auszahlen, worüber ihm Quittung aus¬ 
gestellt wurde. 

St. A. Quit 1500-1503. Fol. 80._ 


727. Rom® 1501 Maii 22 (11 Kal. Iunii). — Alexander VI: lohanni Iacobo 

de Glussiano familiari nostro. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Ludovicus de Simonetis, 
ist bei der Hauptkirche von Cur eine Domherrenpfründe erledigt, 
deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird. Wir über¬ 
tragen sie hiemit dir und ernennen zu Exekutoren den Bischof 
von Lucca, den Kanoniker von Mailand , Petrus Antonius de la 
Cassina und den Generalvikar von Cur. 

Reg. Lat. 1091. Fol. 101. 


728. Rom® 1501 Maii 22 (11 Kal. Iunii). — Alexander VI: Abbati mona- 
sterii de Capella Constantiensis diocesis et Luc® Conrater ac 
Rolando Goldlin canonicis ecclesi® Constantiensis. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Diethelm Sturm, war 
bei der Propstei S. Felix und Regula in Zürich eine Chorherren- 
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pfründe, deren Einkommen auf 7 Mark Silber geschätzt wird, er¬ 
ledigt. Da das Kapitel auf den Vorschlag des Rates nach alten 
Privilegien den Johannes Hagnauer, Magister in artibus und 
Presbiter der Diözese Constanz, an dieselbe gewählt hatte, bittet 
dieser nun um Bestätigung. Wir tragen euch auf, ihm die Stelle 
in unserem Namen zu übergeben. 

Reg. Lat. 1088. Fol. 100. 

Das Gesuch des Johannes um Bestätigung ist vom gleichen Datum 
(Suppl. 1117. Fol...). Am 6. Juli e. a. bat er neuerdings um Bestätigung, 
nachdem sich herausgestellt hatte, dass das Einkommen auf 8 Mark 
zu schätzen sei (Suppl. 1120. Fol. 271). Am 2. Juni hatte bereits Leo¬ 
nardas Galtitii für Johannes die Annate der Pfründe mit fl. 10 bol. 50 
bezahlt (St. A. Quit. 1500—1503. Fol. 80). 

729. Roma; 1501 Mali 22 (anno IX. 11 Kal. Iunii). - 

Der Kanoniker der Propstei S. S. Felix und Regula zu Zürich, 
Rolandus Goldlin, der wie schon früher im Dienst Innocenz VIII., 
so jetzt in dem des Kardinals Johannes von B. Maria Transtiberim 
steht, auch Familiaris des gegenwärtigen Papstes und apostolischer 
Notar ist, wünscht zu Gunsten einer geeigneten Persönlichkeit das 
genannte Kanonikat, dem, so lange er es innehabe, die Pfarrei 
Eysteten in der Diözese Constanz inkorporiert wurde, zu resignieren. 
Weil damit die Inkorporation erlöscht, bittet Rolandus den Papst, 
die Pfarrei, deren Einkommen auf 12 Mark geschätzt werde (von 
denen aber eine jährliche Pension von 40 rheinischen Goldgulden 
zu Gunsten des Kardinals Johannes Antonius von S. Nereus und 
Achilleus, genannt Alexandrinus, in Abzug kommen), seiner Dom¬ 
herrenpfründe bei der Hauptkirche von Constanz mit einem Ein¬ 
kommen von 20 Mark einzuverleiben. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1117. Fol... _ 

730. Rom® 1501 Mali 25 (anno IX. 8 Kal. Iunii). - 

Der ständige Kaplan am Altäre S. Antonius der Pfarrkirche 
B. Maria zu Travers in dar Diözese Lausanne, Petrus Barilech, 
ist mit Rücksicht auf seine Stelle verpflichtet, die erste Tonsur 
und alle Weihen, einschliesslich der eines Presbiters zu erwerben; 
er bittet den Papst, sie sich von einem beliebigen bei der römischen 
Kurie weilenden Prälaten an 3 Sonn- oder Festtagen, auch ausser 
der festgesetzten Zeit erteilen lassen zu dürfen. 
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Wird durch blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt. Der 
Petent ist von der apostolischen Kammer zu prüfen und soll sich 
über sein Benefizium wie seine Verpflichtung durch Zeugen ausweisen. 
Suppl. 1117. Fol... 

731. Romae 1501 Mail 27 (anno IX. 6 Kal. Iunii). — 

Jacobus de Aventica, der Pfarrer der Kirche S. Mauritius von 
Autingnia und ständige Kaplan in der Pfarrkirche S. Martinas zu 
Botundusmons in der Diözese Lausanne , fährt, trotzdem er ex¬ 
kommuniziert ist, fort zu funktionieren. Der Pfarrer von S. Mau¬ 
ritius zu Barbarica und ständige Kaplan am Altäre <S. Andreas 
der Pfarrkirche S. Nicolaus zu Freiburg in genannter Diözese, 
Wilhelmus de Proromant , der als Sohn eines unverheirateten 
Adeligen und einer Unverheirateten Dispens zur Erwerbung der 
Weihen und Uebernahme einiger Benefizien erhielt, bittet den 
Papst, die Sache untersuchen zu lassen, und wenn es zur Absetzung 
des Jacobus komme, ihm dessen beiden Stellen, deren Einkommen 
zusammen auf 24 Golddukaten geschätzt werde, neben seinen zwei 
bisherigen auf Lebenszeit mit dem Vertauschungsrechte zu verleihen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1117. Fol... _ 

732. Roma? 1501 Mali 28 (anno IX. 5 Kal. lunll). - 

Rudolphus Seiler, Scolaris aus der Stadt Wil in der Diözese 
Constanz, ist mit Rücksicht auf seine ständige Kaplanei am Altäre 
S. Chatharina jener Stadt verpflichtet, sich alle Weihen, einschliess¬ 
lich der eines Prebiters zu erwerben; er bittet den Papst, sie sich 
von einem beliebigen bei der Kurie weilenden Prälaten an 8 Sonn¬ 
oder Fest tagen, auch ausser der festgesetzten Zeit, erteilen lassen 
zu dürfen. 

Wird bewilligt durch blosse Unterschrift dieser Supplik. Der 
Petent ist in der apostolischen Kammer zu prüfen und soll seine 
Verpflichtung nachweisen. 

Suppl. 1116. Fol. 260. 

733. Romae 1501 lunll 1 (anno IX. Kal.). — 

Da der Kaplan am Altäre S. Margarita in der Kollegiatkirche 
des Klosters (\) in der Diözese Lausanne, Jacobus de Berno, ex- 
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kommuniziert ist, bittet der Kleriker jener Diözese, Claudius 
Scutiferi, den Papst, ihm die Kaplanei, deren Einkommen auf 24 
Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt. 

Suppl. 1117. Fol... 


734. Romae 1501 lunii 4 (anno IX. Prid. Non.). — 

Der päpstliche Familiaris und Kanoniker von Lausanne, 
Nicolaus de Bosco, auch Dubois genannt, bittet den Papst um 
Verleihung der Pfarrei S. Petrus oder N. (!) von N. (!) in der 
Diözese Genf, die durch den Tod des Johannes de Nanto erledigt 
sei und deren Einkommen auf 36 Golddukaten geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1117. Fol... 

735. Roms 1501 lunii 7 (anno IX. 7 Id.). — 

Die Kleriker der Diözese Genf, Alexius de Cherena und 
Johannes Agnelli, führten vor der Rota Prozess über den Besitz 
der Pfarrei S. Mauritius von Veijriacum in jener Diözese; letzterer 
verzichtete zu Händen des hl. Stuhles auf seine Ansprüche. Beide 
Parteien bitten nun den Papst, den Alexius in die Rechte des 
Johannes eintreten zu lassen und ihm die Pfarrei, deren Einkommen 
auf 24 Golddukaten geschätzt werde, zu verleihen. Sie bitten 
ferner, dem Johannes eine jährliche Pension von 4 Dukaten auf 
dem Einkommen der Pfarrei B. Maria von Moncellutn derselben 
Diözese, welche Alexius innehat, vorzubehalten, bis er mit Hülfe 
des Alexius zu einem gleichwertigen Beneficium gelange. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1117. Fol... _ 

736. Romae 1501 lunii 8 (anno IX. 6 Id.). — 

Vor dem Auditor Achilles de Grassis als Nachfolger des ver¬ 
storbenen Guillermus de Perreriis schwebte ein Prozess in erster 
Instanz zwischen dem Kleriker der Diözese Lausanne, Bernardus 
Tavernerii und Lugdovicus de Petra über die Propstei der Kollegiat- 
kirche Novum Castrum in genannter Diözese. Ein von Achilles 
verordneter Sequester des Einkommens wurde von Lugdovicus ver¬ 
letzt, wodurch er nach der Clementina in Strafe verfallen ist. 
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Bernardus bittet nun den Papst, dem Auditor Dominions de Jaco- 
batiis, vor dem der Prozess in zweiter Instanz hängig ist, be¬ 
züglichen Auftrag zu geben, und wenn die Clementina gegen 
Lugdovicus in Anwendung komme, die Propstei, deren Einkommen 
auf 24 Goldgulden geschätzt werde, ihm, dem Bernardus, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1118. Fol. 132. 

737. Romae 1501 lunli 8 (anno IX. 6 Id.). — 

Henricus Schtvend hatte die durch den Tod des Jacobtis Engeli 
erledigte Chorherrenpfründe bei der Propstei S. S. Felix und Regula 
zu Zürich, deren Einkommen auf 8 Mark Silber geschätzt wird, 
erhalten, wurde aber in deren Besitz von Gasparus Wert (!) vor 
der Rota angefochten. Da nun letzterer bereit ist, seine Ansprüche 
zu Händen des Papstes zu zedieren, bittet Henricus diesen, ihm 
die Stelle neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1118. Fol. 206. 

738. Romae 1501 lunli 16 (anno IX. 16 Kal. Iulii). - 

Der Presbiter der Diözese Basel, Petrus Missner, wünscht 
seine ständige Kaplanei, 3. Pfründe genannt, am Altäre B. Maria 
gegen den Kreuzgang der Kirche S. Petrus zu Basel zu Händen 
des hl. Stuhles zu resignieren. Der Accolit Theobaldus Missner, 
bittet den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark 
reinen Silbers geschätzt werde, zu verleihen und die Gründungs¬ 
akte, welche hei dem Inhaber die Priesterweihe voraussetze, da er 
auch das Alter zur Erlangung derselben nicht besitze, für diesen 
Fall aufzuheben. 

Wird bewilligt, sofern Theobald wenigstens 20 Jahre alt sei; 
in der Bulle soll der mögliche Tod des Petrus vorgesehen werden. 
Suppl. 1118. Fol. 156. 

Die Exekutionsbulle, gerichtet an den Kanoniker von Basel, Hiero- 
nimus von Weiblinyen, ist vom selben Datum, bezeichnet aber die 
Kaplanei bereits als durch den Tod des Petrus erledigt (Reg. Lat. 1081. 
Fol. 166). 

739. Romae 1501 lunli 17 (anno IX. 15 Kal. Iulii). — 

Als im Augustinerpriorat Estay in der Diözese Lausanne 
durch den Tod des Petrus Barberii ein Kanonikatsanteil und die 
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Sakristanstelle vakant waren, erhielt der Kanoniker des Stifts, 
Jacobus Roli, vom Kollator, dem Propst von S. S. Bernarclus und 
Nicolaus Montis Jovis in der Diözese Sitten, die Uebertragung. 
Da Petrus an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den 
Papst, ihm die Stellen, deren Einkommen auf 10 Golddukaten ge¬ 
schätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1118. Fol. 152. _ 

740. Romae 1501 lunli 18 (anno IX. 14 Kal. Iulii). — 

Zwischen dem Kanoniker von Lausanne, Johannes de Burgo 
und dem Kleriker Petrus Vandelli einerseits und Petrus Vigorosi 
anderseits war Streit entstanden über die ständige Kaplanei des 
letzteren am Altäre S. Johannes Baptista der Kirche zu Morgia 
in der Diözese Lausanne. Johannes und Petrus Vandelli treten 
von ihren Ansprüchen zurück, und Vigorosi verzichtet deshalb 
seinerseits zu Gunsten des Klerikers der Diözese Lyon, Johannes 
Vandelli, auf eine Pension von 9 Gulden savoyischer Währung, 
die auf dem genannten Altäre oder dem von & Claudius in der 
Pfarrkirche von Ossonay (!) in der genannten oder einer andern 
Diözese vorzubehalten ist. Johannes Vandelli bittet nun den Papst, 
ihm die genannte Pension, welche ihm Petrus Vigorosi alljährlich 
zu Morgia auszahlen soll, anzuweisen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1118. Fol. 287. _ 

741. Rome 1501 Iunii 21 (anno IX. 11 Kal. Iulii). — 

Der Pfarrer von Hennoro (!) in der Diözese Constanz, Petrus 
Molitoris, hat auf die Pfarrei Raminszhom (!) in derselben Diö¬ 
zese zu Händen des Bischofs verzichtet, der sie dem Sigismundus 
Wach verlieh. Petrus hittet nun den Papst, ihm auf dem Ein¬ 
kommen von Raininszhorn, das auf 8 Mark Silber geschätzt wird, 
eine jährliche Pension von 27 rheinischen Goldgulden vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1121. Fol. 12. _ 

742. Roms 1501 Iunii 22 (anno IX. 10 Kal. Iulii). - 

Dem Inhaber des ständigen Benefiziums, Primissaria genannt, 
der Pfarrkirche der Stadt Altstetten in der Diözese Constanz, 
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Henricus Buman, drohte von Seiten des Klerikers der Diözese 
Cur, Franciscus Schart, ein Prozess über seine Stelle. Zu dessen 
Vermeidung erklärte er sich bereit, den dritten Teil des Einkommens 
des Benefiziums, nämlich 10 rheinische Goldgulden als jährliche 
Pension an den Presbiter jener Diözese, Johannes Hub, zu zahlen. 
Letzterer bittet nun den Papst, ihm diese Pension vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Supp). 1121. Fol. 12. 

Nachdem Franciscus auf das Benifizium zu Händen des Papstes 
verzichtet hatte, bat diesen Henricus, es ihm neuerdings zu verleihen 
und erhielt die Bewilligung. In seinem Gesuche ist gesagt, die Stelle 
sei durch den Tod des dort verstorbenen Henricus Kueng erledigt und 
das Einkommen derselben werde auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt 
(daselbst). 

743. Roma? 1501 lunii 24 (anno IX. 8 Kal. Iulii). - 

Johannes Hederlin musste um seine ständige Kaplanei, Pri- 
missaria genannt, in der Pfarrkirche von Appenzell in der Diözese 
Conslanz vor der Rota Prozess führen gegen Magnus Daphart, 
der dann vor Austrag der Sache starb. Der Papst Hess den 
Caspar Wort in dessen Rechte eintreten. Da aber dieser noch 
vor Ausstellung der Bulle resigniert hat, bittet Johannes den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers ge¬ 
schätzt wird und die durch den Tod des Erasmus Madhofer er¬ 
ledigt war, neuerdings zu verleihen. ^ 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1121. Fol. 12. 

744. Romee 1501 Iulii 13 (3 Id.). — Alexander VI: Petro de Coldreio 
canonico ecclesiae Aquensis et Gebennensl ac Lausannensi offi- 
cialibus. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers Andreas de Croseto 
ist an der Hauptkirche zu Genf eine Domherrenpfründe mit 24 
Goldgulden Einkommen erledigt, an welche ein Teil des Kapitels 
den Johannes de Lornay gewählt hat. Nachdem dieser für den 
Makel seiner Geburt als Sohn eines unverheirateten Adeligen und 
einer Unverheirateten, sowie für llebernahme mehrerer Benefizien 
Dispens erhalten hat, tragen wir euch auf, ihm die Pfründe in 
unserem Namen zu übergeben. 

Reg. Lat. 1081. Fol. (i. 
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Das Gesuch des Johannes ist vom gleichen Datum (Suppl. 1120. 
Fol. 149). Da ihm in der Besitznahme der Stelle ein gewisser Amedeus 
Commardi, zuvorkam, musste er mit diesem vor der Rota Prozess 
führen, in dessen Verlauf sich herausstellte, dass beide ohne gültige 
Rechtstitel seien. Am 23. November e. a. beauftragte der Papst den 
Bischof Felinus von Lucca , mit der Wiederverleihung der Pfründe an 
Johannes (Reg. Lat. 1104. Fol. 21). 


745. Romae 1501 Iulii 14 (anno IX. Prid. Id.). — 

Der Bürger von Genf, Michaletus Albi, hatte den Laien jener 
Stadt, Ginottus Vuydacti, um die Summe von 6 Gulden jener 
Gegend vor dem dortigen Vicedominus belangt und dieser hatte 
den Ginottus kostenfällig verurteilt. Die erzbischöfliche Kurie von 
Vienne, sowie der Kanoniker von Genf, Petrus Ginetti als aposto¬ 
lischer Delegierter, haben den Spruch bestätigt; aber trotzdem 
appellierte Ginottus noch an den Erzbischof von Tarantaise. 
Michaletus bittet nun den Papst, den Petrus durch ein Breve (weil 
es sich um nicht mehr als 2 Dukaten handle) mit der Prüfung 
und Durchführung der 3 gleichlautenden Urteile zu beauftragen. 

Wird bewilligt, aber einem Andern Auftrag erteilt. 

Suppl. 1119. Fol. 137. 

Nachdem 2 Urteile zu Gunsten und 3 gegen Michaletus ergangen 
waren, wurde auf sein Gesuch der Streit durch ein päpstliches Breve 
dem Erzbischof von Tarent übertragen; Ginotus Voidacti (!) aber 
führte denselben vor dem Propst der Hauptkirche von Genf, Guillermus 
de Siliniaco weiter und dieser verurteilte den Michaletus, ohne ihn 
anzuhören, weshalb er sich am 19. April 1502 wieder an den Papst 
wandte (Suppl. 11.%. Fol...). 

Auf die Appellation des Michaletus übertrug der Papst den Handel 
am 7. Juni 1503 den Kanonikern der Hauptkirche zu Sitten, Johannes 
Grandis und Johannes Brazcli , zu endgültiger Erledigung (Reg. Lat. 1118. 
Fol. 300). 

74«. Romae 1501 Iulii 15. - 

Melchior Bon Hess durch Ludovicus Domirnjii dem Thesaurar 
17 Goldgulden 6 bol. für die Annate seiner Sakristanstelle bei der 
Hauptkirche von Sitten und ebensoviel für die Annate seiner Pfarrei 
Herens in der Diözese Sitten auszahlen, wofür ihm Quittungen 
ausgestellt wurden. 

St. A. Quit. 1500—1503. Fol. 93. 
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747. Romae 1501 August! 23. — 

Carolus de Seissello Hess dem Thesaurar durch Ulisses de 
Phano 42 Goldgulden 60 bol. auszahlen für die Annate der Kirchen 
S. Johannes von Rasseron in der Diözese Lyon und S. Vincent ins 
von Mustriacum in der Diözese Lausanne, wofür er Quittung erhielt. 
8t. A. Quit. 1500—1503. Fol. 104. 

748. Romae 1501 lulii 24 (anno IX. 9 Kal. Aug.). — 

Henricus Kalbermatter , Kleriker der Diözese Sitten, bittet den 
Papst um Verleihung des Altares S. Michael der Kirche Leuca 
jener Diözese, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt 
werde und die durch den Tod des Stephanus de Cabanis erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1121. Fol. 227. _ 

749. Romae 1501 Augusti 2 (4 Non.). — Alexander VI: Abbati monasterii 
de Capelia Constantiensis diocesis. 

Durch den Tod des bisherigen Inhabers, Hieronimus Goldlin, 
war an der Propstei S. Felix und Regula in Zürich eine Chor¬ 
herrenpfründe erledigt, und das Kapitel hatte auf den Vorschlag 
des Rates nach alten Privilegien den Henricus Wunderlich, Pres- 
biter der Diözese Constanz, an dieselbe gewählt, der nun um 
Bestätigung bittet. Wir tragen dir auf, ihm die Stelle, deren 
Einkommen auf 8 Mark Silber geschätzt wird, in unserem Namen 
nach vorgenommener Prüfung zu übergeben. 

Reg. Lat. 1088. Fol. 271. 

Das Gesuch des Henricus ist vom nämlichen Datum. Laut dem¬ 
selben war Hieronimus im Lande gestorben (Suppl. 1121. Fol. 103). 

Am 19. e. m. verpflichtete sich der Kleriker der Diözese Freising 
Leonardas Valterii, im Namen des Henricus der Kammer gegenüber 
für die Annate der Pfründe und berichtigte sie am gleichen Tage, 
worüber ihm Quittung ausgestellt wurde (St. A. Annatm 1501/2. Fol. 9; 
Quit. 1500—1503. Fol. 103). _ 

750. Romae 1501 Augusti 5 (anno IX. Non.). — 

Als bei der Propstei S. S. Felix und Reyula in Zürich die 
Thesauraria, genannt Custodia, durch den Tod des Hieronimus 
Goldlin erledigt war, schlug der Rat gestützt auf ein apostolisches 
Privilegium den Georgius Heggenzer vor, der auch vom Propste 
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ernannt wurde. Da Georgius an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark 
reinen Silbers geschätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1121. Fol. as. 

751. Romae 1501 August! 17 (anno IX. 16 Kal. Sept.). — 

Der adelige Lugdovicus Dario , Pfarrer von Serravallis in 
der Diözese Genf oder Lausanne, bittet den Papst, die genannte 
Pfarrei seiner Domherrenpfründe zu Genf für so lange als er diese 
innehabe, einzuverleiben. Das Einkommen der letzteren werde auf 
24, das der Pfarrei auf 160 Goldgulden geschätzt. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1121. Fol. 275. 


752. Romae 1501 August! 18 (anno IX. 15 Kal. Sept.). — 

Nach dem Tode des Michael Gringeti war dessen Pfarrei 
Vallorbes dem Kleriker der Diözese Lausanne und Familiaris des 
Kardinals Antonius von S. Praxedis , Johannes Bosseti, verliehen 
worden. Da nun dieser noch vor Ausstellung der Bulle zu Händen 
des Papstes resignierte, bittet letzteren der Kleriker der genannten 
Diözese, Claudius Scutiferi, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
24 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1122. Fol. 85. _ 

753. Roms 1501 August! 19 (anno IX. 14 Kal. Sept.). — 

Während vor der Rota über eine Domherrenpfründe der 
Hauptkirche von Genf, die durch den Tod des Franciscus de 
Saconay erledigt war, zwischen Johannes de Gerbais, Kleriker 
der Diözese Genf, und Petrus Hamtempis Prozess geführt wurde, 
zedierte letzterer seine Ansprüche, weshalb .Johannes den Papst 
bittet, ihn in dessen Rechte eintreten zu lassen und ihm die Stelle, 
deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1121. Fol. 239. 

Am 4. Dezember e. a. bat der adelige Johannes de Gerbais um 
Dispens, zwei beliebige Benefizien, mit oder ohne Seelsorge, mit dem 
Vertauschungsrecht, übernehmen zu dürfen, was ihm bewilligt wurde 
(Suppl. 1123. Fol. 38). 
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754. Romae 1501 Augusti 25 (8 Kal. Sept.). — Alexander VI: Petro de 
Couldreio canonico ecclesiae Aquensis et Gebennensi ac Lausannensi 
offlcialibus. 

Die Pfarrei Bassyr mit 24 Golddukaten Einkommen, welche 
Hugo Vicedomyni , sowie die Pfarrei Charme ebenfalls mit 24 
Dukaten in den Diözesen Genf und Lausanne und die Kaplanei 
S. Mauri bis und ausserhalb der Hauptkirche von Lausanne mit 
15 Golddukaten, welche beide Mermerius Bossonis , unser Kommen- 
Halis, innegehabt hat, sind durch den Tod der beiden Pfarrer 
erledigt. Wir tragen euch auf Bitten des Johannes Conslantini, 
Kleriker der Diözese Genf , Kommensalis des Kardinals Raimundus 
von S. Maria Nora, auf, ihm die Stellen zu übergeben und die¬ 
selben einander zu inkorporieren, für solange als .Johannes deren 
Inhaber bleibt. 

Reg. Lat. X. 105)7. Pol. 5)5. 

Am 2(5. e. rn. bat der Kleriker der Diözese Senes, Petrus de Provintia 
um Verleihung der durch Bozonist!) Tod erledigten Pfarrei Ghanaer (!) 
und erhielt die Bewilligung (Suppl. 1125. Fol. 4(5'. 

Constantini verpflichtete sich am 11. Februar 1503 der Kammer 
gegenüber für die Annaten der beiden Pfarreien und der Kaplanei: 
doch wurde die Verpflichtung aufgehoben, weil er durch Zeugen nach¬ 
wies, dass ein anderer die Stellen besetzt hielt (St. A.Annatse 1503. Fol. 25). 


755. Romae 1501 Septembris 1 (Kal.). — Alexander VI: Rudolfo abbati. 

Wie wir vernehmen, ist die Benediktinerabtei S. Johannes 
auf der Insel bei Erlach, deren Einkommen auf 30<> Golddukaten 
geschätzt wird, durch den Tod des Petrus de Cinatelens (!) erledigt. 
Wir übertragen dieselbe auf Fürsprache des Herzogs Philibertus 
von Saroien an dich und verordnen, dass der Erzbischof von Ragusa 
sowie die Offizialen von Lausanne und Genf dich in deren Besitz 
bringen. 

Zugleich bewilligen wir dir, neben dieser Stelle das Priorat 
Perroix in der Diözese Genf mit 60 Golddukaten Einkommen und 
den Mönchsanteil im Cluniazenserstift, Payerne, welche du bisher 
innegehabt, weiter beizubehalten und dir von einem beliebigen 
Bischof das Amt der Benediktion übertragen zu lassen. 

Reg. Vat. 8(55. Fol. 2.50. 
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766. Romee 1501 Septembris 1 (anno X. Kal.). — 

Als neulich die unter Laienpatronat stehende Kaplanei am 
Altäre S. Johannes Baptista oder Evangelista der Pfarrkirche 
B. Maria Nova zu Genf , gestiftet von dem verstorbenen Bürger 
jener Stadt, Clemens Ponter, durch den Tod des Theobaldus Fabri 
erledigt war, Hessen sie die Brüder des genannten Clemens, Gabriel 
und Johannes , als Patrone ihrem 15jährigen Bruder und Mitpatron 
Robertus durch den Vikar oder den Offizial von Genf übertragen. 
Da Robertus an der Rechtskraft des Aktes zweifelt und der 
Gründungsbrief vorschreibt, dass ein Familienangehöriger gewählt 
werden dürfe, sofern ein solcher die Priesterweihe besitze oder 
binnen 2 .Jahren erwerben könne, bittet er den Papst, die Vor¬ 
schrift für diesen Fall aufzuheben und ihm die Kaplanei, deren 
Einkommen auf 12 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1123. Fol. 47. 

757. Romas 1501 Septembris 5 (anno X. Non.). — 

Der Pfarrer von S. S. Johannes und Andreas von Mura in 
der Diözese Sitten, Claudius Richardi, resigniert zu Händen des 
hl. Stuhles. Der Kleriker jener Diözese und Neffe des Claudius, 
Johannes Grosseti, bittet den Papst, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben und auf 
den vielleicht schon eingetretenen Tod des Claudius Rücksicht ge¬ 
nommen werden. 

Suppl. 1123. Fol. 38. 

768. Roms 1501 Septembris 5 (anno X. Non.). — 

Claudius Rignardi, ständiger Kaplan am Altäre B. Maria 
und S. S. Johannes Baptista und Catherina im Hospital oder in 
der Kirche von Montheolum in der Diözese Sitten, der unter 
Laienpatronat steht, resigniert zu Händen des hl. Stuhles. Der 
Kleriker jener Diözese, Claudius Rignardi, Neffe des Zurück¬ 
tretenden, bittet den Papst um Verleihung der Stelle. 

Wird bewilligt unter Aufhebung des Patronats. In der Bulle 
soll alles näher angegeben und Rücksicht auf den bereits erfolgten 
Tod des resignierenden Claudius genommen werden. 

Suppl. 1123. Fol. 38 (defekte Vorlage). 
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759. Roms 1501 Septembris 5 (anno X. Non.). — 

Als durch den Tod des Henricus Nuerra eine Domherren¬ 
pfründe an der Hauptkirche von Sitten erledigt war, nahm sie 
Petrus Capitis gestützt auf eine päpstliche Expektative in Besitz, 
resignierte aber, bevor er sie angetreten hatte, zu Händen des 
Bischofs, der sie dem Kleriker seiner Diözese, Benedictas Boxoni, 
übertrug. Da letzterer an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Gold¬ 
gulden geschätzt wird, zu verleihen und Dispens zu gewähren, da 
er erst im 18. Altersjahre steht. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1123. Fol. 57. 


760. Romae 1501 Septembris 5 (anno X. Non.). — 

Als durch den Tod des Johannes Brunner an der Hauptkirche 
von Sitten eine Domherrenpfründe erledigt war, Hess sie das 
Kapitel vom Bischof dem Bartholomaeus , Presbiter aus jener 
Diözese, übertragen; da aber letzterer an der Rechtskraft des 
Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf 24 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Zunahme des Petenten. 

Suppl. 1123. Fol. 57. 


761. Romae 1501 Septembris 6 (anno X. 8 Id.). — 

Johannes de Passn hatte seine Domherrenpfründe an der 
Hauptkirche von Lausanne zu Gunsten des Klerikers der Diözese 
Genf, Johannes Ginodi, an den Papst resigniert und letzterer 
batte sie dem Ginodi verliehen. Da aber dieser bei der römischen 
Kurie beschäftigt ist und bei der Schwierigkeit der Reise fürchtet, 
die Publikation in Lausanne nicht innerhalb der vorgeschriebenen 
Zeit erlassen zu können, bittet er den Papst um Verlängerung des 
Termins um 6 Monate. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll 
genügen. 

Suppl. 1123. Fol. 39. 
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762. Roms 1501 Septembris 10 (anno X. 4 Id.). — 

Als bei der Hauptkirche von Cur eine Domherrenpfründe 
durch den Tod des in Rom verstorbenen Ludovicus Simoneta, 
Klerikers der Diözese Mailand, erledigt war (früher war der ver¬ 
storbene Fredericus Sattler im Besitz derselben), verlieh sie der 
Papst seinem Familiaris und Kleriker von Viterbo, Johannes 
Batontus. Da letzterer noch vor Ausstellung der Bulle auf seine 
Rechte verzichtete, bittet der Kleriker der Diözese Como, Petrus 
Passalaqua, den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 
Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, auch die Art der letzten 
Erledigung der Stelle, näher angegeben werden. 

Suppl. 1125. Fol. 29. 

763. Romae 1501 Septembris 11 (anno X. 3 Id.). — 

Magister Johannes de Larnay, Kanoniker von Genf und 
apostolischer Notar, führte in zweiter Instanz vor dem Bischof 
Matlhaeus von Nocera als Stellvertreter eines Auditors der Rota 
gegen Aymon de Gingeo (!), ebenfalls Kanoniker von Genf und 
apostolischen Notar, Prozess um den Besitz des Priorates S. Sul- 
pitius in der Diözeze Lausanne. Durch Vermittlung einiger Ver¬ 
trauensmänner kam ein Vergleich zustande, infolge dessen Johannes 
auf seine Ansprüche zu verzichten bereit ist; doch bittet er den 
Papst, ihm auf dem Einkommen des Priorates eine jährliche Pension 
von 200 Gulden kleiner Savoyer Währung vorzubehalten. 

Wird bewilligt; für die Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden, besonders über den Orden, dem das Priorat angehört und 
dass die Pension nicht mehr als */, des Einkommens betrage. 
Suppl. 1123. Fol... 

Am 31. Mai 1502 verpflichtete sich Johannes der Kammer gegenüber 
für die Annate der Pension von 200 Gulden = 60 Golddukaten, die ihm 
am 28. Oktober 1501 Vorbehalten wurde, und berichtigte sie am 26. Sep¬ 
tember 1502 (St. A. Annat® 1501/2. Fol. 236; Quit. 1500-1503. Fol. 199). 


764. Roms 1501 Septembris 12 (anno X. Prid. Id.). — 

Albertus de Rasis, Propst des Humiliatenhauses S. Catherina 
zu Lugano, war von der Oberin und den Klosterfrauen des dortigen 
Stiftes S. Antonius des gleichen Ordens von seiner Stelle, die er 
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über 34 Jahre ungestört innegehabt, vertrieben worden und zitierte 
deshalb seine Gegnerinnen vor den Generalvikar des Ordens, der 
letzteren unter Androhung der Exkommunikation befahl, innerhalb 
einer gewissen Frist dem Albertus seine Propst ei zu überlassen. 
Sie verliessen zwar das Haus, appellierten aber an den apostolischen 
Stuhl, der die Sache dem Archipresbiter von S. Victor zu Balema 
übertrug. Für letzteren funktionierte dann der Archipresbiter von 
Como, Baplista de Bosiis und gestattete den Klosterfrauen, Akten 
vorzubringen, die nicht zulässig waren, und absolvierte sie. Albertus 
appellierte seinerseits an den apostolischen Stuhl, und weil er bei 
dem Einfluss, den seine Gegnerinnen in der Diözese Como haben, 
dort kein Recht zu finden fürchtet, bittet er den Papst, Richtern 
in der Diözese Mailand, den Prozess zur Entscheidung zu übergeben. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1123. Fol... 

Am 25. e. m. wiederholte Albertus de Raxiis (!) sein Gesuch und 
bat um Richter in der Stadt Mailand (Suppl. 1124. Fol. 111). 


765. Romse 1501 Septembris 15. — 

Der römische Kleriker Franciscus de Attavantis verpflichtete 
sich der Kammer gegenüber im Namen des Propstes der Haupt¬ 
kirche von Genf, Guillermus de Faticjniaco, für die Annate der 
seiner Propstei am 1. September 1500 einverleibten Pfarrei Tonnay 
in jener Diözese, die durch Resignation des Petrus Morardi er¬ 
ledigt war und deren Einkommen auf 70 Golddukaten geschätzt wird. 

Er zahlte die Annate am nämlichen Tage mit 33 */ 4 Gulden. 

St. A. Annatfe 1501/2. Fol. 25. 


766. Romae 1501 Septembris 18 (14 Kal. Oct.). — Alexander VI: Abbati 
monasterii de Thela alias de Montheron Lausannensis diocesis et 
Ludovico de Petra canonico ecclesiae Lausannensis ac vicario 
episcopi Lausannensis in spiritualibus generali. 

Magister Franciscus [de Coloniberio], Abt von Altacomba in 
der Diözese Genf, Dr. Decr. und unser Notar, sowie seine Brüder 
Ludovicus und Johannes, die Herren von Vullierens , berichten 
uns, dass der Abt Franciscus die Kirche S. Martin in Vullierens, 
deren Einkommen auf 30 Goldgulden geschätzt wird, und an der 
neben dem Pfarrer mehrere Priester den Dienst versehen, als 
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Kommende innehabe; sie sprechen uns den Wunsch aus, es möchte 
diese Kirche zur Kollegiatkirche erhoben, an derselben ein Dekanat 
und 5 Kanonikate nebst einer entsprechenden Anzahl Pfründen 
errichtet, der Tafel dieses Kapitels die Kaplaneien an den Altären 
S. Maria, S. Catharina und S. Sulpitius, welche unter weltlicher 
Gerichtsbarkeit stehen und deren Einkommen zusammen 12 Gulden 
betrage, inkorporiert, das Kollaturrecht aber ihnen und ihren Nach¬ 
kommen, oder in Ermangelung von solchen den Nachkommen des 
Jacobus und Andreas de Colomberio Vorbehalten werden; der Abt 
Franciscus und die gegenwärtigen Kapläne würden alsdann resig¬ 
nieren und die 3 Brüder wären bereit, aus eignen Mitteln ein Haus 
für den Dekan und die 5 Kanoniker zu erstellen, für ihre Dotation 
zu sorgen und die Ausbesserung der Kirche zu übernehmen. Wir 
tragen euch daher auf, wenn alles, wie angegeben, sich verhält, 
die Resignation des Franciscus und der Kapläne in unserem Namen 
entgegenzunehmen, die genannte Kirche zur Stiftskirche zu erheben, 
jedem Kanoniker einen Anteil am Einkommen und dem Dekan 2 
zu überweisen und in allem übrigen gemäss der Petition zu verfügen. 
Reg. Lat. 1099. Fol. 9. 

Das Gesuch der 3 Brüder Franciscus, Ludovicus und Johannes ist vom 
gleichen Datum. Der Dekan und die Kanoniker sollten immer dort 
wohnen, an Sonn- und Festtagen die Horen deutlich singen, am Haupt- 
altare täglich 3 Messen lesen und die Seelsorge durch einen von ihnen 
oder durch einen andern Priester besorgen lassen (Suppl. 1124. Fol. 12(5). 


767. Romae 1501 Septembrls 25 (anno X. 7 Kal. Oct.). — 

Nicolaus de Bosco, Kanoniker von Lausanne, Sollicitator der 
apostolischen Briefe, bittet den Papst um Verleihung der Pfarr¬ 
kirche S. Paulus in der Diözese oder in der Stadt Lausanne, die 
erledigt sei durch den Tod des Guillermus de Prez. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1124. Fol. 188. 

768. Roms 1501 Octobris 3 (anno X. 5 Non.). — 

Der Genfer Bürger Percevallus Merceri hatte den Laien 
Claudius de Decresto und die Girarda, Gattin des Laien Petrus 
Jacobi, ebenfalls von Genf, wegen gewisser Güter vor den General¬ 
vikar des Bischofs von Genf zitiert und dieser hatte ihm gestattet, 
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die eine Hälfte eines Hauses und Hofes in Besitz zu nehmen, 
bis er für seine Forderung befriedigt sei, während die andere 
Hälfte den Beklagten verbleiben sollte. Der Offizial von Vienne, 
an den letzteren appellierten, hob das Urteil auf und der von Perce- 
vallus angerufene Offizial der Provinz Vienne, Antonius de Colom- 
berio , sprach sich ebenfalls gegen ihn aus. Als der Papst auf die 
Appellation des Percevallus den Prozess den Kanonikern der Haupt¬ 
kirche von Genf, Petrus Grueri und Petrus Monodi übertrug und 
Percevallus letzterem zur Bekräftigung seiner Klagepunkte den 
Eid anerbot, wurde er abgewiesen. Er bittet nun den Papst, da 
er in der Diözese Genf wegen des mächtigen Einflusses seiner 
Gegner kein Recht zu finden fürchtet, Richter ausserhalb derselben 
zu ernennen. 

Wird bewilligt und zwar, weil ihm schon einmal eine Bulle 
mit Bleisiegel ausgestellt worden war, durch Breve unter Beischluss 
dieser Supplik. 

Suppl. 1125. Fol. 28. 


769. Romae 1501 Octobris 4 (anno X. 4 Non.). — 

Als das Dekanat der Hauptkirche von Basel durch den Tod 
des Adelbertus de Rotperg erledigt war, übernahm es gestützt auf 
eine Expektative der apostolische Protonotar und Zeremonienmeister, 
Decr. Dr. Johannes Burchardus; da er aber an der Rechtskraft 
des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, mit der 
unter anderem die Pfarrei Hoenroder jener Diözese verbunden ist 
und deren Gesamteinkommen auf 25 Mark Silber geschätzt wird, 
neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt, und falls die Einverleibung der genannten 
Pfarrei erloschen ist, soll sie auf Lebenszeit des Johannes erneuert 
werden. 

Suppl. 1131. Fol. 7. _ 


770. Romae 1501 Octobris 7 (anno X. Non.). — 

Der Presbiter der Diözese Lyon, Humbertus Bertierii, bittet 
den Papst, ihm eine Domherrenpfründe an der Hauptkirche von 
Lausanne und die Pfarrkirche S. S. Maria und Satuminus von 
Villetta in der Diözese von Lyon oder Lausanne, welche beide 
Stellen durch den Tod des Ludovicus de Passu erledigt seien und 
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deren Einkommen auf 24 und auf 60 Golddukaten geschätzt werde, 
zu verleihen. 

Wird bewilligt; für die Hülle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 1125. Fol. 142. 

AmgleichenTagebatHumbertusauch um Verleihung des Augustiner¬ 
priorates Monspresbiteri in der Diözese Lausanne, welches Ludovicus als 
Kommende innegehabt und dessen Einkommen auf 40 Golddukaten ge¬ 
schätzt werde. Er erhielt die Bewilligung (daselbst). Am 12. April 1502 
verpflichtete sich in seinem Namen Nicolaus Cintius der Kammer 
gegenüber für die Annate des Priorates, das er auf 36 Dukaten schätzte, 
und bezahlte sie mit 17 V* Gulden (St. A. Annatse 1501/2. Fol. 100). 


771. Genezanl Praenestinse diocesis 1501 Octobrls 12 (anno X. 4 Id.). — 

Als durch den Tod des Ludovicus de Passu bei der Haupt¬ 
kirche von Genf eine Domherrenpfründe erledigt war, erhielt sie 
vom Kapitel jener Kirche oder vom Bischof der Kleriker aus der 
Lyoner oder einer, andern Diözese, Philippus Testis. Da dieser an 
der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die 
Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu 
verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegebe n werden. 
Suppl. 1125. Fol. 158. 

Am 19. e. m. bat Philippus Testa, zu seinen Gunsten die Statuten 
der Kirche von Genf zu suspendieren, w r elche bestimmen, dass niemand 
ein Haupteinkommen von ihr beziehen dürfe, der sich nicht 112 Tage 
nacheinander dort aufgehalten habe. Er erhielt die Bewilligung 
(daselbst. Fol. 216). 

Am 7. e. m. hatte der Kanoniker von lliez, Antonius Chaveti, um 
Verleihung der nämlichen Pfründe in Genf gebeten und die Zusage 
erhalten (daselbst. Fol. 142). _ 

772. Rotnae 1501 Octobris 15 (anno X. Id.). — 

Jacobus de Grato, Pfarrer der Kirche B. Maria von Servoz in 
der Diözese Genf und Kaplan am Altäre S. Martinas in der 
Hauptkirche von Genf, wünscht seine beiden Stellen, deren Ein¬ 
kommen auf 30 und auf 4 Golddukaten geschätzt wird, zu Händen 
des Papstes zu resignieren. Letzteren bitten sowohl Jacobus als 
Petrus Alurdeti, die genannte Pfarrei derjenigen von Bouceyr in 
derselben Diözese, deren Einkommen auf 59 Dukaten geschätzt 
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wird und die Petrus schon besitzt, solange er sie innehabe, ein¬ 
zuverleiben und ihm auch die Kaplanei zu verleihen, dem Jacobus 
aber das ganze Einkommen seiner bisherigen Stellen als lebens¬ 
längliche Pension und das Regressrecht auf dieselben vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1125. Fol. 109. _ 

773. Neptunl Albanensis diocesis 1501 Octobris 16 (anno X. 17 Kal.). — 

Als das Dekanat von Oyo in der Diözese Lausanne durch 
den Tod des Ludovicus de Passu erledigt war, wurde dasselbe 
vom Bischof dem Kleriker der Diözese Genf, Petrus Roseti, über¬ 
tragen; da aber dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 6 Gold¬ 
dukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, auch ob die Stelle mit 
Seelsorge verbunden sei oder nicht, näher angegeben werden. 
Suppl. 1125. Fol. 260. _ 


774. Rome 1501 Octobris 22 (anno X. 11 Kal. Novbr.). — 

Der Pfarrer von Jugschwil (!) in der Diözese Constam, Decr. 
Dr. Antonius Taiwan, der neulich beim apostolischen Stuhle zum 
Subdiakon befördert wurde, ist mit Rücksicht auf seine Pfarrei 
gehalten, innerhalb einer bestimmten Frist, die nun bald zu Ende 
geht, auch die übrigen Weihen zu erwerben, weshalb er den Papst 
bittet, sich, da er gegenwärtig in seiner Pfarrei wohnt, von einem 
beliebigen Prälaten seiner Diözese, der die Pontifikalien auszuüben 
berechtigt sei, die Weihe eines Diakons und eines Presbiters an 
2 Sonn- oder Festtagen auch ausserhalb der festgesetzten Zeit 
erteilen lassen zu dürfen. 

Wird durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 1125. Fol. 26(5. _ 


775. Roms 1501 Octobris 23 (anno X. 10 Kal. Novbr.). — 

Als peulich Otto de Ratis seine Domherrenpfründe an der Haupt¬ 
kirche von Lausanne zu Händen des Papstes resignierte, verlieh 
sie letzterer dem damals 9jährigen Kleriker jener Diözese, Ame- 
deus Ravorii, unter Aufhebung der Kanzleiregel, welche das vol¬ 
lendete 14. Altersjahr vorschreibt. Die Statuten der genannten 
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Kirche verlangen, dass wer das Einkommen als Kanoniker beziehen 
wolle, die Weihen besitzen und 4 Monate nacheinander dort wohnen 
müsse, weshalb Amedeus, der jetzt das 10. Jahr erreicht hat; den 
Papst um die Bewilligung bittet, wenn er 4 Monate dort sich auf¬ 
gehalten und den Horen beigewohnt habe, dann Studien halber 
anderswohin sich begeben und das Einkommen bis zum gesetzlichen 
Alter beziehen dürfe, wie wenn er die Weihen besässe. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1125. Fol. 269. _ 

776. Rome 1501 Octobris 23 (anno X. 10 Kal. Novbr.). — 

Da die Pfarrei S. Mauritius von Alveneu in der Diözese Cur 
erledigt ist, bittet der Kanoniker des Prämonstratenserklosters 
S. Michael von Curtvalden. Conradus Schmeltzlin , den Papst, ihm 
die Stelle, deren Einkommen auf 8 Mark reinen Silbers geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt, doch soll in der Bulle alles näher angegeben 
werden, auch die Art der Vakanz der Pfarrei, ob über dieselbe 
ein Prozess anhängig sei und mit wem. 

Suppl. 1126. Fol.... _ 

777. Neptun! Albanensis diocesis 1501 Octobris26 (anno X. 7 Kal. Novbr.).— 

Als durch den Tod des Petrus Croscelli die Kaplanei am 
Altäre S. Nicolaus in der Pfarrkirche S. Petrus zu Lausanne 
erledigt war, übertrug sie der Bischof dem Kleriker der Diözese 
Genf , Petrus Roseti, aber es entstand zwischen ihm und dem 
Kapitel einerseits und einem Ludovicus de Passu und noch einigen 
Ansprechern auf die Stelle anderseits vor dem Bischof Felinus 
von Lucca ein Prozess. Da während dessen Verlauf Ludovicus im 
Lande starb, bittet Petrus den Papst, ihn in dessen Rechte ein- 
treten zu lassen und ihm die Kaplanei . . . neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 1126. Fol. ... (defekte Vorlage). 

778. Romse 1501 Octobris 27 (anno X. 6 Kal. Novbr.). — 

Auf dem Benefizium eines Frühmessers der Pfarrkirche von 
Appenzell in der Diözese Constanz, welches Johannes Hederlin 
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innehat, ist dem Kleriker jener Diözese, Caspar Wirt, eine jähr¬ 
liche Pension von 4 rheinischen Goldgulden Vorbehalten, welche 
dieser dem Kleriker der Diözese Cur, Franciscus Schlatt, abzutreten 
bereit ist. Letzterer bittet den Papst unter Einwilligung des Caspar 
und des Johannes, ihm die 4 Gulden, welche den 4. Teil vom Ein¬ 
kommen des Benefiziums nicht übersteigen, anzuweisen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 112(i. Fol. ... 


779. Romje 1501 Octobris 27 (anno X. 6 Kal. Novbr.). — 

Vor der Rota schwebt ein Prozess zwischem dem Presbiter 
der Diözese Lausanne, Johannes Fahrodi und dem Kleriker Jacobtis 
Cocheti über die von letzterem in Besitz genommene Pfarrei Castrum 
Dopes in genannter Diözese. Johannes bittet den Papst, falls sich 
die Ansprüche beider Parteien als ungültig heraussteilen sollten» 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 50 Pfund kleiner Turnosen 
geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden 
Suppl. 1126. Fol.. . . 


780. Romae 1501 Octobris 28 (5 Kal. Novbr.). — Alexander VI: Magistro 

Iohanni de Lomay canonico Gebennensi, notario nostro. 

Nachdem du lange Zeit mit Aimon de Gingino, Kanoniker 
von Genf, über den Besitz des Benediktinerpriorates S. Sulpice in 
der Diözese Lausanne, in Streit gelegen und nunmehr auf dasselbe 
Verzicht geleistet hast, übergeben wir das Priorat dem genannten 
Aimon, der sich verpflichtet hat, dir von dem Einkommen der Stelle 
eine jährliche Pension von 200 Gulden savoyischer Währung, was 
60 Golddukaten, wie du sagst, gleichkommt, so lange du lebst, 
auszuzahlen. 

Reg. Vat. 855. Fol. 37 b. 

Unter vorstehendem Datum reichten Petrus und Aimon gemein¬ 
schaftlich das Gesuch ein um Verleihung des Priorates als Kommende 
an letzteren und Anweisung jener Pension für Johannes auf dem zu 
150 Golddukaten veranschlagten Einkommen. Der Vergleich zwischen 
beiden war unter Vermittlung von Freunden abgeschlossen worden 
(Suppl. 1126. Fol...). 
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781. Romae 1501 Octobrls 29 (anno X. 4 Kal. Novbr.). — 

Als Cristianus Hertengen seine Chorherrenpfründe zu Bischofs¬ 
seil in der Diözese Constans behufs Tausches zu Händen des Bischofs 
resignierte, übertrug sie dieser dem Kleriker seiner Diözese Decr. 
Dr. Johannes Bredlin (!). Da aber letzterer an der Rechtskraft 
des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen auf 8 Mark reinen Silbers geschätzt wird, neuerdings zu 
verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1126. Fol. ... _ 


782. Roms 1501 Octobris 30 (3 Kal. Novbr.). — Alexander VI: Ad per- 
petuam rei memoriam. 

Die Pfarrei S. Blasius in Muspach in der Diözese Basel , mit 
6 Mark Silber Einkommen ist durch Resignation des Peter Megger 
erledigt Der Dekan und das Kapitel der Hauptkirche von Basel, 
deren Einkommen durch die Kriege zwischen dem Kaiser und den 
Eidgenossen sehr zurückgegangen sind, bitten uns, diese Pfarrei 
ihrer Tafel zu inkorporieren. Nach schriftlich erfolgter Zustimmung 
des Klerikers Johannes Salzmann von Masmünster und des Adeligen 
Johannes von Wineck als Kollatoren, entsprechen wir hiemit diesem 
Wunsche. 

Reg. Lat. 1114. Fol. 201. 

Am 16. Juli 1502 liess das Kapitel durch das Haus de Fuoheris dem 
Thesaurar 17 Goldgulden 6 bol. als Annate für die Pfarrei S. Blasius 
auszahlen, wofür Quittung ausgestellt wurde (Intr. Exit. 532. Fol. 59 
S. A. Quit. 1500—03. Fol. 186). 


783. Romse 1501 Octobris 30 (anno X. 3 Kal. Novbr.). — 

Da die Pfarrkirchen S. Petrus von Williez und die von Me- 
nieres in der Diözese iAiusanne, deren Einkommen auf 24 und 
auf 12 Golddukaten geschätzt wird, erledigt sind, bittet der Kleriker 
jener Diözese und Familiaris des apostolischen Skriptors Sixtus de 
Millinis , Petrus Domicelli, den Papst, ihm die Pfarreien zu ver¬ 
leihen, da er Dispens für zwei Benefizien mit Seelsorge besitze. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben, ins¬ 
besondere ob etwa andere die Pfarreien besetzt halten und wer. 
Suppl. 1137. Fol. 232. 
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784. Roms 1501 Novembris 1 (anno X. Kal.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne, Petrus Domicelli, bittet 
den Papst um Verleihung der ständigen Kaplaneien am Altäre 
S. Triniias und am Altäre S. Martinas in der Kirche S. Laurentius 
von Siaviacum, die unter Laienpatronat stehen, deren Einkommen 
zusammen auf 10 Golddukaten geschätzt werde und die beide schon 
so lange vakant seien, dass ihre Besetzung dem apostolischen 
Stuhle zustehe. Erstere habe Johannes Musardi, letztere Michael 
Aliez ohne Rechtstitel in Besitz genommen; die Kaplanei S. Trinitas 
erfordere die Priesterweihe, welche Johannes ohne Dispens seit 
mehr als einem Jahr versäumt habe. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1137. Fol. 2‘tO. 


785. Romse 1501 Novembris 2 (anno X. 4 Non.). — 

Da die Pfarrei S. Johannes von Monbrelloz in der Diözese 
Lausanne, die von der Johanniterpräzeptorei La Chaux abhängt, 
schon so lange vakant ist, dass deren Besetzung dem apostolischen 
Stuhle zukommt, bittet der Kleriker der genannten Diözese, Petrus 
Domicetli, den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 
Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. Ein Thomas Basterii 
soll sie ohne Rechtstitel in Besitz genommen haben und ohne Er¬ 
laubnis die Hälfte des Einkommens einem Antonius Basterii als 
Pension verabfolgen, wodurch er sich der Simonie schuldig mache. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1137. Fol. 230. _ 


786. Romae 1501 Novembris 4 (anno X. Prid. Non.). — 

Als das Rektorat am hl. Kreuzaltar in der Hauptkirche zu 
Genf, die mit der Kaplanei am Altäre B. Maria der Makkabäer 
neben dieser Kirche bleibend verbunden ist, durch Resignation des 
Gaspardus Dureti erledigt war, verlieh der Papst die Stelle dem 
Kanoniker von Jvrea, Johannes de Ossens, und behielt dem Ga¬ 
spardus das volle Einkommen derselben als lebenslängliche Pension 
vor. Da nun Gaspardus auf das Einkommen, solange Johannes die 
Stelle innehabe, verzichtete, bittet letzterer den Papst, ihm dasselbe 
anzuweisen, für seinen Tod oder Rücktritt aber den Gaspardus 
wieder in den Genuss der Pension eintreten zu lassen. 
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Wird bewilligt; die Cnterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 1127. Fol. 3. 

Da der Kardinal Johannes von S. Susanna, dessen Familiaris 
Gaspardus war, seine Zustimmung zur Zession an Johannes de Ossens 
verweigert, bat Gaspardus am 26. Dezember e. a. den Papst, durch 
Richter in Rom die Uebertragung an Johannes für nichtig erklären und 
ihm selbst das Rektorat, das mit Seelsorge verbunden sei und dessen 
Einkommen auf 50 Golddukaten geschätzt werde, mit Zustimmung des 
Kardinals wieder verleihen zu lassen; was ihm bewilligt wurde (Suppl. 
1130. Fol. 2). Gaspardus und der Kleriker der Diözese Lyon, Petrus 
Venetis, dem die Stelle ebenfalls verliehen worden war, führten nun 
gegen Johannes Prozess vor der Rota, ersterer vor Achilles de Grassis, 
letzterer vor Petrus de Accoltis, verzichteten dann aber beide zu Händen 
des Papstes, weshalb letzteren Johannes am 25. Mai 1502 bat, ihm das 
Rektorat neuerdings zu verleihen. Er erhielt die Bewilligung (Suppl. 
1137. Fol. 287). _ 

I 

787. Romae 1501 Novembrls 10 (anno X. 4 Id.). — 

Zwischen dem Kleriker Petrus Flori und dem Presbiter 
Claudius Lonigi aus der Diözese Lausanne schwebt vor der Rota 
ein Prozess über die Pfarrei Pampigniacum in der genannten 
Diözese. Da nun Claudius auf seine Rechte verzichtet, bittet Petrus 
den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen . . ., zu verleihen und 
dem Claudius eine jährliche Pension von 40 Pfund jener Gegend 
circa 20 Dukaten auf der Domherrenpfründe, welche Petrus an 
der Hauptkirche von Lausanne besitzt, anzuw r eisen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1127. Fol. ... (defekte Vorlage). 


788. Romae 1501 Novembrls 12. — 

Der Kanoniker von Genf, Gaspar Dureti, verpflichtete sich 
der Kammer gegenüber für das ihm am 13. September als Kommende 
verliehene Benediktinerpriorat von Doveyne in jener Diözese, das 
durch Resignation des Bischofs Johannes Baptista von Mariana 
erledigt war und dessen Einkommen auf 80 Golddukaten geschätzt 
wurde. 

Randbemerkung: Er zahlte die Annate am nämlichen Tage mit 
38 Dukaten. 

St. A. Annatm 1501/2. Fol. 61. 
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789. Romae 1501 Novembris25 (anno X. 7 Kal. Decbr.). — Innocentius VIII: 

Motu proprio. 

Wir verleihen hiemit dem Johannes Rosseti, Kleriker der 
Diözese Lausanne, Familiaris des Kardinals Antoniotus von 
S. Praxedis, eine Doinherrenpfriinde an der Hauptkirehe von Lau¬ 
sanne und die Kapelle S. Maria Nunva zu Genf, welche beide 
Stellen durch den Tod des Ludovicus de Gerbes erledigt sind und 
von denen erstere auf 24, letztere auf 15 Golddukaten Einkommen 
geschätzt wird. 

Supp]. 1128. Fol. 84. 

Ludovicus Gerbasius wurde im Besitz der Pfründe zu Lausanne 
von dem Kleriker Claudius Goillich vor der Rota angefochten und 
nach seinem dort erfolgten Tode bat der Kleriker der Diözese Lyon, 
Gaspar Dureti, den Papst, in dessen Rechte eintreten zu dürfen, was 
ihm ebenfalls am 25. November bewilligt wurde (daselbst Fol. 05,'. 


790. Romae 1501 Novembris 27 (anno X. 5 Kal. Decbr.). — 

Da der apostolische Notar und Magister Johannes Amedeus 
Bonivardi seine Domherrenpfründe an der Hauptkirche von Ge)if 
zu Händen des hl. Stuhles zu resignieren gedenkt, bittet der 14- 
jährige Kleriker jener Diözese, Johannes Vuytus den Papst, ihm 
die Stelle, die früher der verstorbene Johannes de Croseto inne¬ 
hatte und deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, 
unter Aufhebung der Statuten jener Kirche, welche bestimmen, 
dass nur Adelige und Graduierte als Kanoniker zugelassen werden 
dürfen, zu verleihen. 

Wird bewilligt mit der Voraussetzung, dass der Petent wirklich 
im 14. Altersjahre stehe und obgleich zwischen Johannes Amedeus 
und einem Johannes de Lornay über die Stelle Prozess geführt 
wurde. 

Suppl. 1128. Fol. 101. _ 

791. Romae 1501 Novembris 29 (anno X. 3 Kal. Decbr.). — 

Dem Kleriker der Diözese Constanz, Vitus Anshelmi, war 
neulich eine Chorherrenpfründe bei <S. Pelagius zu Bischofszell in 
jener Diözese verliehen worden, er hatte sie aber noch nicht an¬ 
getreten und Lucas Conrater besass eine Chorherrenpfründe zu 
Zelleraltorf in der nämlichen Diözese. Beide resignierten ihre 
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Stellen zu Händen des Bischofs und dieser verlieh diejenige in 
Bischofszell dem Kleriker seiner Diözese, Ulrich Alber jun., und 
die von Zelleraltorf dem Vitus. Da aber das Einkommen der 
letzteren Stelle gering ist, erklärt sich der Pfarrer Johannes Spuk 
von Alamspach in derselben Diözese bereit, von dem Einkommen 
seiner Pfarrei an Vitus eine jährliche Pension von 9 rheinischen 
Goldgulden zu bezahlen. Vitus bittet nun den Papst, ihm die ge¬ 
nannte Pension anzuweisen. Vitus besass für den Makel seiner 
Geburt als Sohn eines Priesters und einer Verheirateten oder 
Unverheirateten Dispens. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1128. Fol. 206. 

Am 2. Dezember e. a. bat Vitus den Papst, seine Resignation gut¬ 
zuheissen, ihm die obgenannte Pension auf dem Einkommen von Alans- 
pach vorzubehalten und dem Ulrich die Pfründe in Bischofszell, deren 
Einkommen auf 6 Mark reinen Silbers geschätzt wird, neuerdings zu 
verleihen, was bewilligt wurde (daselbst Fol. 284). 


792. Roms 1501 Decembris 2 (anno X. 4 Non.). — 

Durch den Tod des Claudius de Slaviaco oder infolge Resignation 
des Ludovicus de Petro ist an der Hauptkirche von Lausanne 
eine Domherrenpfründe erledigt. Der Familiaris des apostolischen 
Skriptors Süclus de Mellinis, Jacobus Nereri, bittet den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt 
wird, unter Aufhebung der Statuten jener Kirche, welche nur 
Adeligen und Graduierten die Zulassung zu Kanonikaten gestatten, 
zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1128. Fol. 188. 

793. Rom« 1501 Decembris 4 (anno X. Prid. Non.). — 

Als ein Anteil der von 3 Pfarrern besorgten Pfarrei S. S. Petrus 
und Paulus von Schöna (!) im Gebiet von Locarno und die Pfarrei 
S. S. Petrus und Vincentius von Cordulla in der Diözese Conto , 
welche unter Laienpatronat stehen, erledigt waren, wurden sie dem 
Donatus Grillionibus von den Patronen übertragen; da dieser 
aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Stellen, deren Einkommen auf je 24 Golddukaten geschätzt 
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wird, zu verleihen und Dispens zu erteilen, dass er statt jeder 
derselben je ein anderes Benefizium mit oder ohne Seelsorge über¬ 
nehmen dürfe. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1128. Fol. 138. _ 

794. Romae 1501 Decembris 4 (anno X. Prid. Non.). — 

Der adelige Hugo de Saxo, apostolischer Notar und Kanoniker 
zu Lausanne, bittet den Papst um Dispens, neben der seinem 
Kanonikate einverleibten Pfarrei B. Maria von Vuistemens in 
jener Diözese und den ebenfalls vereinigten Pfarreien der Diözese 
Genf, Baleson und Veygiacum, die er besitzt, zwei oder ohne jene 
drei Benefizien, mit oder ohne Seelsorge mit dem Vertauschungs¬ 
recht übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1121». Fol. 33. 

795. Romae 1501 Decembris 8 (anno X. 6 Id.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne, Petrus Rcgalis, bittet 
den Papst um Verleihung der Pfarrei Bonvillars in der genannten 
Diözese, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt werde 
und die durch den Tod des N. (!) oder auf Veranlassung eines 
gewissen Guillermus Bergerii erledigt sei. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch die Art der Vakanz. 

Suppl. 1129. Fol. 55. 

796. Romae 1501 Decembris 10 (anno X. 4 ld.). — 

Guillermus de Capelia hatte vor mehr als einem .Jahre die 
Pfarrei S. Germanus in der Diözese Lausanne unter der Bedingung, 
erhalten, dass er innerhalb einer gewissen Zeit die Priesterweihe 
erwerbe. Da er die Frist hat ablaufen lassen, ohne die Weihe zu 
erlangen, ist die Pfarrei, deren Einkommen auf 21 Golddukaten 
geschätzt wird, vakant. Der päpstliche Familiaris Nicolaus de Bosco, 
Kanoniker von Lausanne und Sollicitator der apostolischen Briefe, 
bittet den Papst, ihm die Stelle zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1129. Fol. 3. _ 
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797. Romae 1501 Decembris 11 (anno X. 3 Id.). — 

Als bei der Hauptkirche von Lausanne durch den Tod des 
Johannes Raguisi eine Domherrenpfründe erledigt war, übertrug 
sie der Papst dem Kleriker jener Diözese, Claudius Scutiferi, der 
aber um dieselbe vor der Rota gegen Ludovicus de Arlo und 
einige andere Prozess führen musste. Da sich nun herauszustellen 
scheint, dass keiner der Ansprecher einen rechtskräftigen Titel 
besitze, auch einer derselben inzwischen gestorben sei, bittet Clau¬ 
dius den Papst, ihn in die Rechte des letzteren eintreten zu lassen 
und ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1129. Fol. 66. _ 

798. Roms 1501 Decembris 29 (anno X. 4 Kal. Ian.). — 

Als die Kaplanei am Altäre der 10000 Märtyrer und S. Eusebius 
der Hauptkirche von Lausanne erledigt war, übertrug sie der 
Bischof dem adeligen, etwa 10 Jahre alten Kleriker jener Diözese, 
Philibertus de Prato. Da letzterer an der Rechtskraft des Aktes 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
24 Goldgulden geschätzt werde, zu verleihen und ihm Dispens zu 
erteilen, dass er trotz seines Altersdefektes zwei beliebige Benefizien 
mit oder ohne Seelsorge mit dem Vertauschungsreeht übernehmen 
dürfe, unter Aufhebung der Gründungsakte, welche für die Kaplanei 
die Priesterweihe vorschreibe. 

Wird bewilligt, ein Benefizium für jetzt, das andere für das 
20. Altersjahr. In der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch die Art, wie die Kaplanei erledigt wurde. 

Suppl. 1129. Fol. 221. 

Laut einer datumlosen Supplik (die zwischen einer solchen vom 
12. März und einer vom 23. November 1502 eingetragen ist) bat der 
Kleriker der Diözese Lausanne, Claudius Scutiferi , den Papst um die 
nämliche Kaplanei, die durch den Tod des N. (!) erledigt sei. Er erhielt 
die Bewilligung. (Suppl. 1143. Fol. 129). 


799. Romae 1502 Ianuarii 2 (anno X. 4 Non.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne, Pancratius Ado, hatte 
vom Papste für den Makel seiner Geburt als Sohn eines Presbiters 
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lind einer Unverheirateten zur Erwerbung aller Weihen und Ueber- 
nahine zunächst eines und dann beliebiger Benefizien Dispens er¬ 
halten, worauf er sich vom Bischof eine Chorherrenpfründe an der 
Kollegiatkirche von Solothurn in der genannten Diözese übertragen 
liess. Da er an der Rechtskraft des letzteren Aktes zweifelt, bittet 
er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark reinen 
Silbers geschätzt werde und die durch Resignation oder Tod eines 
Johannes Thomas erledigt sei, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch die Art, wie die Pfründe erledigt wurde. 

Suppl. 11*29. Fol. 194. 

800. Rom» 1502 Ianuarii 8 (anno X. 6 Id.). — 

Dem Presbiter Antonius de Nigrinis von Soglio im Tal Pre- 
galia der Diözese Cur war vom Papste die Pfarrei B. Maria von 
Castelmur im genannten Tal verliehen worden, er musste aber 
darum gegen den Presbiter Simon de Praepositis (?) von Vicoso- 
prano einen Prozess führen, der sich durch mehrere Instanzen 
hinzog. Der Bischof liess ihn ins Gefängnis legen, erklärte ihn 
der Pfarrei für verlustig und nötigte ihm das Versprechen ab, den 
Simon nicht weiter anzufechten. Antonius erwirkte trotzdem 3 
Urteile, wovon das letzte inappellabel war, gegen Simon. Dem 
letzteren gelang es aber, den Prozess weiterzuführen und über 
Antonius, während dieser nicht in der Heimat, sondern bei der 
römischen Kurie weilte, die Exkommunikation verhängen zu lassen. 
Antonius bittet nun den Papst um Ernennung von Richtern zur 
Erledigung des Streites mit apostolischer Vollmacht. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1130. Fol. ... _ 


801. Rom» 1502 Ianuarii 10 (anno X. 4 Id.). — 

Die beiden Kleriker der Diözese Lyon, Parcivallus Sireti und 
Johannes Atnici, führten über eine Domherrenpfründe bei der 
Hauptkirche von Lausanne vor der Rota einen Prozess, in dessen 
Verlauf Johannes freiwillig zurücktrat und ein Vergleich abge¬ 
schlossen wurde. Parcivallus und der adelige Kleriker der Diözese 
Genf, Antonius de Vars, bitten nun den Papst, ersterem die Stelle, 
deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen 
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und dem Antonius, der gemäss dem Vergleich auf seine Pfarrei 
Adens in jener Diözese zu Gunsten des Johannes verzichtet hatte, 
eine jährliche Pension von 20 Savoyer Gulden == circa 6 Gold¬ 
dukaten vorzubehalten auf dem Einkommen der beiden dem Par- 
civallus gehörenden Pfarreien der Diözese Genf, Vions und Culoz, 
auf denen bereits zu Gunsten Anderer eine Pension von 24 Gulden 
haftet, welche beide Pensionen jedoch nicht mehr als die Hälfte 
des Einkommens betragen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles, auch die Art, wie die 
Domherrenpfründe erledigt wurde, näher angegeben werden. 

Suppl. 1129. Fol. 317. 

802. Roma? 1502 lanuarii 11 (anno X. 3 Id.). — 

Der Mönch des Cluniazenserpriorates 6'. Victor vor den Mauern 
Genfs, Johannes Goyer, bittet den Papst um Verleihung der Sakristan- 
stelle des genannten Stifts, deren Einkommen auf 30 Golddukaten 
der Kammer geschätzt werde und die durch den Tod des N. er¬ 
ledigt sei, dessen Name noch angegeben werden könne. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden 
Suppl. 1129. Fol. 319. _ 

803. Roma? 1502 lanuarii 11 (anno X. 3 Id.). — 

Der adelige, etwa 14 Jahre alte Kleriker der Diözese Lausanne , 
Henricus Je Coyoney, bittet den Papst um Dispens, jetzt ein Bene- 
fizium und in seinem 17. Jahre ein zweites oder ohne dieselben 
zwei beliebige andere mit oder ohne Seelsorge auf Lebenszeit 
übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt mit dem Vertauschungsrecht; in der Bulle soll 
alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1129. Fol. 317. 

Am 30. März e. a. wurde der Dispens noch einmal bewilligt (Suppl. 
1134. Fol. 297). 


804. Romae 1502 lanuarii 14. — 

Gaspar Dnreti, Kanoniker von Genf und Sollicitator der 
apostolischen Briefe, verpflichtete sich der Kammer gegenüber für 
die Annate der Pfarrei «S. Johannes von S. Jorio in der genannten 
Diözese, die ihm am 9. Dezember 1101 nach dem Tode des bis- 

20 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



306 


Digitized by 


herigen Inhabers, Philibertus Buroti, verliehen wurde und deren 
Einkommen auf 60 Golddukaten geschätzt wird. Er versprach, 
innerhalb 2 Monaten zu zahlen; doch ging die Bulle zurück. 

St. A. Annatfe 1501/2. Fol. 94. _ 


805. Romae 1502 Ianuarii 21 (anno X. 12 Kal. Febr.). — 

Der päpstliche Familiaris und Notar, der Propst von Lausanne, 
Andreas Provana, bittet den Papst, ihm zum Rechtsschutze für 
alle seine Benefizien gegen seine Gegner eine Bestätigungsbulle in 
der Form «Militanti ecclesim» auf Lebenszeit auszustellen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1131. Fol.82. 

806. Fraschati Tusculanse diocesis 1502Ianuarii 26 (anno X.7 Kal. Febr.).— 

Da der Presbiter Johannes Pocjeti seine Pfarrei S. Sulpitius 
von Secha (!) in der Diözese Genf, welche Kanoniker des Augustiner¬ 
stifts Mons Jovis in der Diözese Sitten innezuhaben pflegen, zu 
Händen des hl. Stuhles zediert, bittet der Kleriker der Diözese 
Genf, Mermetus Clericus , den Papst, ihm die Stelle, deren Ein¬ 
kommen 24 Golddukaten nicht übersteigt, zusammen mit seinen 
übrigen Benefizien und Pensionen zu verleihen. 

Wird bewilligt unter Aufhebung der Statuten des genannten 
Stiftes; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1131. Fol. 18. 

807. Romse 1502 Ianuarii 31 (anno X. 1501 Prid. Kal. Febr.). — Ale¬ 
xander VI: Federico S. Theodor! diacono cardinali. 

Die Benediktinerabtei <S. Johannes in Insula in der Diözese 
Lausanne, deren Einkommen auf 800 Goldgulden geschätzt wird, 
ist durch den Tod des Abtes Petrus erledigt. Wird übergeben 
sie hiemit dir als Kommende, damit du standesgemäss leben könnest; 
nur darf der Unterhalt des Stiftes keinen Schaden leiden. 

Von dieser Ernennung wurden verständigt: der Konvent und 
die Vasallen des Stifts, der Bischof von Lausanne und Kaiser 
Maximilian. 

Reg. Lat. 1128. Fol. 212. 

Diese Bulle ist in der Supplik vom gleichen Datum als Motu proprio 
bezeichnet (Suppl. 1131. Fol. 83). 
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Am 12. Februar e. a. verpflichtete sich der apostolischen Kammer 
gegenüber Laurentius (!), Familiaris des Kardinals Federicus, für dessen 
Servitium commune von der Abtei, das zu G6*/j Goldgulden taxiert war, 
nebst den üblichen 5 geteilten Servitien (St. A. Oblig. 1498—1502. Fol. 153'. 


808. Roms 1502 Februar!! 4 (anno X. Prid. Non.). — 

Als die Verwalterstelle im Cluniazenserstift Monasterium 
Romani der Diözese Lausanne erledigt war, wurde sie vom Bischof 
dem Kamerar des Priorates Nantuacnm vom nämlichen oder einem 
andern Orden in der Diözese Genf, Maximus de Bruello, über¬ 
tragen; da aber dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Gold¬ 
dukaten geschätzt wird, als lebenslängliche Kommende zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch in welcher Weise die Stelle erledigt sei. 

Suppl. 1132. Fol. 85. 

809. Romae 1502 Februarii 7 (anno X. 7 Id.). — 

Der Dekan der Hauptkircho von Sitten , Franciscus de Super- 
saxo und sein Lehrer im kanonischen Rechte, der Kleriker von 
Novara, Johannes Carasolus, wünschen, um für den Kirchendienst 
tüchtiger zu werden und weil mit dem genannten Dekanat welt¬ 
liche Gerichtsbarkeit verbunden ist, auch Zivilrecht zu studieren; 
da sie es aber ohne Erlaubnis des Papstes nicht tun zu dürfen 
glauben, bitten sie ihn, durch ein Breve unter Beischluss dieser 
Supplik ihnen zu gestatten, sich in einer beliebigen Universitäts¬ 
stadt dem Studium des genannten Rechtes widmen zu dürfen. 

Wird auf 5 Jahre bewilligt. 

Suppl. 1131. Fol. 158. 

Der adelige Dekan Franciscus von Sitten bat am 18. e. m. den 
Papst um Dispens, neben seinem Dekanat noch zwei beliebige Bene- 
fizien, mit oder ohne Seelsorge, oder ohne jene drei mit dem Vertau¬ 
schungsrecht übernehmen zu dürfen, was ihm bewilligt wurde (daselbst 
Fol. 240). 


810. Romae 1502 Februari! 8 (anno X. 6 Id.). — 

Der Scolaris der Diözese Cur und Kaplan im Tale Preticuia, 
Laurentius Nutellschutyader, ist durch seine Stelle verpflichtet, 
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alle Weihen, einschliesslich die eines Presbiters, zu erwerben. Er 
bittet den Papst, sie sich von einem beliebigen, bei der römischen 
Kurie weilenden Prälaten an 3 Sonn- oder Festtagen auch ausser¬ 
halb der festgesetzten Zeit erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Der Petent hat sich vor der Kammer einer Prüfung zu unterziehen 
und durch Zeugen sich über den Besitz eines Benefiziums und über 
seine Verpflichtung auszuweisen. 

Suppl. 1131. Fol. 189. __ 

811. Rom ae 1502 Februarii 12 (anno X. Prid. Id.). — 

Der Kleriker der Diözese Genf. Decr. Dr. Johannes de Lornay 
junior, der als Sohn eines unverheirateten Adeligen und einer Un¬ 
verheirateten Dispens für diesen Makel behufs Uebernahme von 3 
Benefizien mit dem Vertauschungsrecht erhalten hatte, bittet den 
Papst, diesen Dispens auf ein 4. Benefizium auszudehnen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1132. Fol. 18. _ 

812. Romae 1502 Februarii 15 (anno X. 15 Kal. Martii). — 

Der ständige Vikar, Leutpriester genannt, der Pfarrkirche von 
Altorf in der Diözese Constanz, Petrus Kaiser , bittet den Papst 
um die Vergünstigung, zeitlebens, wenn er bei der römischen Kurie 
oder Studien halber in einer Universitätsstadt oder auf einem seiner 
andern Benefizien sich aufhalte, gleicherweise das Einkommen der 
genannten Pfarrei sowie aller gegenwärtigen und künftigen Stellen 
beziehen zu dürfen, wie wenn er dort Wohnsitz hätte. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1132. Fol. 155. _ 

818. Clvltaevetulae Vlterbiensis diocesis 1502 Februar!! 18 (anno X. 12 
Kal. Martii). - 

Als durch den Tod des Stefanus de Bevenco die ständige 
Kaplanei am Altäre 9. Petrus in der Pfarrkirche S. Germanus zu 
Genf erledigt war, wurde sie vom Bischof dem Kleriker der Diözese 
Lyon, Benedictus de Bevenco, übertragen; da dieser aber an der 
Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, 
deren Einkommen auf 5 Golddukaten geschätzt wird, neuerdings 
zu verleihen. 
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Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1132. Fol. 36. 


814. Plumbini Massanae dlocesis 1502 Februarii 26 (anno X. 4 Kal. 

Martii). - 

Die Mauern, Strassen und Brücken der Stadt Genf bedürfen 
der Ausbesserung, das Armenhospital bat Hülfe nötig und Nacht¬ 
wächter mussten eingeführt werden; da aber zur Bestreitung dieser 
Auslagen die Einkünfte und Einfuhrzölle nicht hinreichen, so haben 
Kat und Bürgerschaft verordnet, dass zu diesem Zwecke von je¬ 
dem Korbe mit Salzbrocken, salsagerium genannt, ’/ 4 und von 
jedem Sack mit Salz, lanerium genannt, */ 4 eines grossus jener 
Gegend = circa */ J2 eines päpstlichen carlinus zu bezahlen seien. 
Diese Abgabe hat die Bewilligung des Bischofs als des Oberherren 
der Stadt gefunden. Rat und Bürgerschaft bitten den Papst, ihre 
Verordnung zu bestätigen. 

W r ird durch eine Bulle «ad perpetuam rei memoriam» bewilligt 
und darin soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 1132. Fol. 209. 


815. Plumbini Massanae diocesis 1502 Martii 3 (anno X. 5 Non.). — 

Als an der Kirche S. Johannes zu Angnio (!) im Tal von 
Lugano der Diözese Como durch den Tod des Donatus de (Juadrio 
eine Chorherrenpfründe erledigt war, wurde von einigen oder der 
• Mehrheit der Kanoniker der Kleriker der Diözese Mailand. Paulus 
de Bossis, gewählt; da er aber an der Rechtskraft des Aktes 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 
6 Golddukaten geschätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1134. Fol. 2.30. _ 

816. Romae 1502 Martii 11 (anno X. 5 Id.). — 

Vor dem Offizialen von Lausanne als vom Papste bevoll¬ 
mächtigtem Richter führten die Presbiter Johannes Russen aus 
der Diözese Sitten und Bertholdus Meyer aus der Diözese Constanz 
Prozess über die Pfarrei Mettmenstetten in der letzteren Diözese, 
deren Einkommen auf 8 Mark reinen Silbers geschätzt wird. Jo¬ 
hannes verzichtet nun auf seine Ansprüche und beide Parteien 
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bitten den Papst, die Pfarrei dem Bertholdus zu verleihen, dem 
Johannes aber auf deren Einkommen eine jährliche Pension von 
10 rheinischen Goldgulden, die den Drittel desselben nicht über¬ 
steigen, mit der Berechtigung vorzubehalten, diese Pension durch 
Vermittlung eines Beliebigen, auch eines Kanonikers, zu Gunsten 
einer von ihm zu bezeichnenden Person zedieren zu dürfen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1133. Fol. 110. 

817. Roms 1502 Marti! 13 (3 Id. 1501 anno X.). — Alexander VI: Guigoni 
Magareti clerico Mauriannensi familiari nostro. 

Nachdem wir den Peter Morelli, zubenannt Bachi , zum Abt 
von Hautcrest ernannt hatten, behielten wir mit seiner Zustimmung 
z. G. des Christoforus de Castro am 30. Januar 1500 eine Pension 
von 30 Goldgulden, ungefähr den dritten Teil des Einkommens der 
Abtei, vor. Da er aber, noch ehe die Bulle darüber ausgefertigt 
war, auf diese Pension verzichtete, übertragen wir sie hiermit auf dich. 
Reg. Lat. 105«». Fol. 96. 

818. Romae 1502 Martii 15 (anno X. Id.). — 

Der Kanoniker von Genf, Philipjtus Testa, der Dispens behufs 
Uebernahme zweier beliebiger Benefizien mit oder ohne Seelsorge 
erhalten hatte, bittet den Papst, ihm diesen Dispens auf ein drittes 
weltliches oder irgend einem Orden gehöriges Benefizium auszu¬ 
dehnen, ohne dass er zu persönlichem Wohnsitz verpflichtet wäre. * 
Wird bewilligt mit dem Vertauschungsrecht; in der Bulle soll 
alles näher angegeben werden. 

Suppl. 1133. Fol. 266. _ 

819. Romae 1502 Martii 15 (anno X. Id.). — 

Als die Propstei an der Kirche S. Martin zu Colmar in der 
Diözese Basel durch Resignation des Kanonikers der Hauptkirche 
von Basel, apostolischen Protonotars und Zeremonienmeisters, Decr. 

Dr. Johannes Burchardis zu Händen des Papstes erledigt war, 
verlieh sie letzterer dem Dekan und Kanoniker von S. Petrus junior 
zu Strassbtfry, Ludovicus Odratzheim, und als dieser vor erfolgtem 
Antritt starb, vereinigte er sie mit der Pfründe des Johannes in 
Basel. Noch vor Ausstellung der Bulle zedierte Johannes die 
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823. Romae 1502 Marti! 28 (anno X. 5 Kal. Apr.). — 

Vor dem Bischof Matthaeus de l'baldis von Nocera als Stell¬ 
vertreter eines Auditors der Rota führten der Kleriker Johannes 
Renger und der Preshiter Nicolaus Ringissen , ersterer aus der 
Diözese Constans, letzterer aus der von Basel, über die ständige 
Kaplanei B. Maria, die Dritte genannt, in der Kirche S. Petrus 
zu Basel einen Prozess, schlossen aber dann folgenden Vergleich: 
Johannes zieht seine Ansprüche zurück und Nicolaus gibt seine 
Zustimmung, dass dem Johannes auf dem Einkommen der Stelle 
eine jährliche Pension von 8 rheinischen Gulden Vorbehalten werde. 
Ferner verspricht Nicolaus vor einem Notar und Zeugen, falls er 
kraft seiner Expektative an der nämlichen Kirche ein anderes 
Benefizium erhalten sollte, auf die genannte Kaplanei zu Gunsten 
des Johannes zu verzichten. Sie bitten nun beide den Papst um 
Bestätigung ihres Vertrages. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt und 
wenn nötig Exekutoren ernannt werden. 

Suppl. 1135. Fol_ 

Die Bulle für Johannes, mit der ihm die vorstehende Pension Vor¬ 
behalten wurde, ist vom 20. Mai e. a. datiert (Reg. Vat. 85(i. Fol. 212'. 


824. Romae 1502 Aprilis 4 (anno X. Prld. Non.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne, Petrus Domicelli, bittet 
den Papst um Verleihung der Pfarrei Dompnipeiri in Villiez und 
Zubehör in der genannten Diözese, deren Einkommen auf 24 Gold¬ 
dukaten geschätzt werde und die schon solange vakant sei, dass 
ihre Besetzung dem apostolischen Stuhle zukomme. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles, auch die Art der letzten 
Vakanz, näher angegeben werden. 

Suppl. 1135. Fol.. .. 


825. Romae 1502 Aprilis 9 (anno X. 5 Id.). — 

Der apostolische Abbreviator, päpstlicher Familiaris und Ka¬ 
noniker der Hauptkirche von Lausanne, Petrus Fillaleri, der auch 
die Pfarrei Savigniacum in der Diözese Lyon besitzt, wünscht 
diese zu resignieren.' Er und der Kleriker der Diözese Chälons 
und Familiaris des Bischofs Laurentius von Albano, Petrus Pitodi 
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bitten (len Papst, letzterem die Stelle, deren Einkommen auf 24 
Golddukaten geschätzt wird, unter Vorbehalt des Regressrechtes 
für Filialen zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1142. Fol. 5. _ 

826. Romae 1502 Aprilis 12. — 

Johannes Mezcti bietet der apostolischen Kammer im Namen 
des Bisehofs Oliverius von Sabina 40 Golddukaten als Servitium 
commune etc. für den dem letztem am 14. August 1497 gewährten 
Regress auf das Cisterzienserstift Altacresta in der Diözese Lau¬ 
sanne an. 

St. A. üblig. 1498—1502. Fol. 1(50. 

827. Romae 1502 Aprilis 16 (anno X. 16 Kal. Maii). - 

Die Priorin und die Klosterfrauen vom Orden des hl. Dominiens 
von der Insel der Stadt Bern in der Diözese Lausanne, die in 
Klausur leben und den Predigermönchen unterstellt sind, hatten 
vom Generalprior dieses Ordens die Bewilligung erhalten, in einem 
Hause bei ihrem Kloster zwei Predigermönche jener Stadt auf ihre 
Kosten als Beichtiger zu unterhalten, welche die Visitationen vor¬ 
nehmen und das Nötige anordnen könnten, ohne die Zustimmung 
ihrer Vorgesetzten in der Stadt einzuholen. Die Ordensbrüder 
sollten keine Jurisdiktion oder Oberhoheit über die Beichtiger haben, 
diese vielmehr nach des Ordens Weise samt den Klosterfrauen 
dem Generalprior ihres Ordens für Oherdeutsehland unterstellt 
sein, die Frauen in allen den Fällen, die dem Provinzial zustehen, 
absolvieren können und letztere, wenn einer der Beichtiger abwesend 
sei, einen andern aus dem genannten Orden wählen dürfen. 

Die Klosterfrauen sowohl als . . . bitten den Papst, um Be¬ 
stätigung alles Vorstehenden. 

Wird mit Zustimmung des Generalvikars des Ordens durch 
ein Breve bewilligt. 

Suppl. 113(5. Fol... (defekte Vorlage). 

828. Romae 1502 Aprilis 18 (anno X. 14 Kal. Maii). — 

Als die Pfarrei Gie der Diözese Lausanne durch den Tod des 
N. erledigt war, wurde sie dem Familiaris des Kardinals Johannes 
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Antonius von S. S. Nereus und Achilleus und Kanoniker von Lau¬ 
sanne, Franciscus de Fabrica, vom Bischof übertragen; da Fran- 
eiscus aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den 
Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten ge¬ 
schätzt wird, mit seiner Domherrenpfründe, deren Einkommen eben¬ 
falls 24 Dukaten beträgt, zu vereinigen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Name des frühem Pfarrers. 

Suppl. 11.35. Fol. ... 

829. Roms 1502 Aprilis 24 (anno X. 8 Kal.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz, Conradus Wild, bittet 
den Papst um Verleihung der Pfarrei Henow und eines Benefiziums 
in der Kirche S. N. (!) von Augia major, die beide in der genannten 
Diözese liegen und durch den Tod des im Lande selbst verstorbenen 
Petrus Molitoris erledigt sind. Das Einkommen der ersteren werde 
auf 6, das des letzteren auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1141. Fol. 83. _ 

830. Roms 1502 Aprilis 27 (anno X. 5 Kal. Mali). - 

Da die ständige Kaplanei am Altäre 8. Mauritius in der 
Pfarrkirche S. Victor von Ollon in der Diözese Sitten zufolge langer 
Vakanz dem apostolischen Stuhle verfallen ist, bittet der Kleriker 
jener Diözese, Johannes Zussen, den Papst, ihm die Stelle, deren 
Jurisdiktion adelige Laien besitzen sollen, deren Einkommen auf 
4 Mark reinen Silbers geschätzt werde und die durch den Tod des 
Johannes de Roveria oder durch Resignation eines Rodulphus Aren 
oder Michael Russi oder eines andern erledigt sei, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1136. Fol... 

831. Romae 1502 Aprilis 27 (5 Kal. Mail). — Alexander VI: Magistro 
Oliverio de Rothelin clerico Constantiensi notario nostro. 

Da heute der Kardinal Federicus von & Theodoras das Bene¬ 
diktinerstift S. Johannes in Insnla in der Diözese Lausanne , das 
wir ihm als Kommende übertragen hatten, zedierte, verleihen wir 
es dir, der du im 18. Altersjahre stehst und ein Bruder des Mark¬ 
grafen Philijqt von Rothelin bist. 
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Von dieser Uebertragung wurde dem Konvent und den Vasallen 
des Stiftes, sowie dem Bischof von Lausanne und Kaiser Maximilian 
Kenntnis gegeben. 

Reg. Lat. 1128. Fol. 254. 

Die Absolutionsbulle für Oliverius, sowie die an den Erzbischof 
von Besanfon und den Bischof von Chdlon sur Saöne gerichtete Exe¬ 
kutionsbullen sind vom gleichen Datum (daselbst Fol. 255, 256). 

Am 7. Mai e. a. verpflichtete sich Ludovicns de Bartobellut im 
Namen des Oliverius gegenüber der Kammer für 66*/j Dukaten als 
Servitium commune laut Taxation nebst den 5 üblichen geteilten Servitien 
des ihm als Kommende verliehenen Stiftes (St.A.Oblig.1498—1502. Fol.164). 


882. Rom* 1502 Aprilis 27 (anno X. 5 Kal. Mall). - 

Da der Dienst eines Matrikularen an der Pfarrkirche B. Maria 
von Münster, genannt Conches, in der Diözese Sitten, die dem 
jeweiligen dortigen Pfarrer unterstellt ist, schon so lange vakant 
steht, dass deren Besetzung dem apostolischen Stuhle zukommt, 
bittet der Presbiter jener Diözese, Johannes Zussen, den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 2 Mark Silber geschätzt wird, 
und die wohl durch Resignation des Nicolaus in Superiori Villa 
erledigt sei, zu verleihen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1166. Fol.... 


833. Rom* 1502 Aprilis 29 (3 Kai. Mali). — Alexander VI: Francisco de 
Viriaco. 

Da der Magister Andreas de Provanis, unser Notar und 
Familiaris, auf seine Stelle als Propst der Hauptkirche von Lau¬ 
sanne, deren Einkommen auf 40 Golddukaten geschätzt wird, ver¬ 
zichtet hat, übergeben wir sie hiemit dir, der du von adeliger 
Herkunft bist und unter anderem eine Domherrenpfründe in Genf 
innehast. 

Als Exekutoren werden ernannt : der Kanoniker von S. Peter 
in Rom, Bartholommus de Bolis und die Offizialen von Genf und 
Lausanne. 

Reg. Lat. 1111. Fol. 300. 
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834. Roms 1502 Mail 2 (anno X. 6 Non.). — 

Als die Pfarrei S. S. Martinas und Georgias zu Wisskilch 
in der Diözese Basel, welche unter Jurisdiktion adeliger Laien 
steht, durch den Tod des N. erledigt war, wurde für sie Hieroni- 
mus de Weiblingen, Kanoniker in Masel, vorgeschlagen und vom 
Bischof bestätigt. Da Hieronimus an der Rechtskraft des Aktes 
zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Pfarrei, deren Einkommen 
auf 6 Mark reinen Silbers geschätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Name des verstorbenen Pfarrers. 

Suppl. 113(5. Fol.... 

835. Roms 1502 Mail 7 (Non.). — Alexander VI: Maglstro Hugoni de 

Saxo, notarlo. 

Das Benediktinerpriorat S. Michael von Buriez in der Diözese 
Lausanne, welches vom Kloster S. Michael zu Clusa in der Diözese 
Turin abhängt und dessen Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt 
wird, ist durch den Tod des bisherigen Inhabers, Claudius de Beu. 
erledigt. Wir übertragen diese Stelle dir, indem wir dir gestatten, 
sie neben deinen bisherigen, nämlich der Pfarrei von R&novaz in 
der Diözese Lyon (mit einem Einkommen von 40 Dukaten) und 
einer Domherrenpfründe an der Hauptkirche in Genf, zugleich 
innezuhaben. 

Die Offizialen von Lyon, Lausanne und Genf haben Auftrag, 
dich in den Besitz des genannten Priorates zu bringen. 

Reg. Vat. 85(5. Fol. 256. 

836. Roms 1502 Maii 7 (anno X. Non.). — 

Guillelmus de Roveria, Pfarrer der Kirche S. Simpliorianus 
von Fuliacum in der Diözese Sitten und mit apostolischem Dispens 
Kommendatar des Priorates & Michael von Campus Minutus in 
der Diözese Genf (abhängig vom Stift S. Michael zu Clusa in der 
Diözese Turin), auch ständiger Kaplan am Altäre S. Nicolaus der 
Pfarrkirche S. Mauritius zu Annecy in der Diözese Genf, der Dispens 
für den Makel seiner Geburt als Sohn eines adeligen Mönches und 
einer Unverheirateten besitzt, hatte mit apostolischer Vollmacht 
das Priorat S. Petrus von Clages in der Diözese Sitten erhalten, 
es aber zu Händen des Papstes zediert und dieser hatte die Stelle 
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dem Bruder des G., Jacobus de Ravoria, unter Vorbehalt des Kegress¬ 
rechtes für den Zedenten übertragen. Guillelmus bittet nun den 
Papst um Dispens, seine Pfarrei und seine Kommende mit Hülfe 
irgend eines Prälaten vertauschen, ferner noch ein beliebiges Bene- 
fizium, mit oder ohne Seelsorge, übernehmen zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1136. Fol... 

Die Verpflichtung des Guillelmus der Kammer gegenüber für die 
Annate des Regresses erfolgte am 21. April, nachdem er schon am 22. 
März dem Thesaurar 28 Golddukaten 40 bol. durch das Haus de Bor- 
f/arinis dafür hatte zahlen lassen. Am 21. April verpflichtete sich auch 
Jacobus (Mönch von S. Michael zu Clusa) für die Annate des Priorates 
S. Petrus, das ihm am 5. April verliehen worden war und dessen Ein¬ 
kommen auf 60 Golddukaten- geschätzt wurde. Am gleichen Tage ver¬ 
pflichtete sich der Kleriker von Turin, Andreas de Provanis, im Namen 
des Jacobus für dio Annate des Regresses auf das Benediktinerpriorat 
S. Michael von Campus Minutus, das durch Zession des Guillelmus 
erledigt und dem Jacobus am 5. April reserviert worden war. Das 
Einkommen von S. Michael wurde auf 300 Dukaten geschätzt. (St. A. 
Annatm 1501/2. Fol. 170; Quit. 1503— 6. Fol. 5; Intr. Exit. 5.33. Fol. 50). 


837. Roms 1502 Mail 9 (7 Id.). — Alexander VI: Magistro Antonio de 

Monte capellano nostro et causarum palatii apostolici auditori. 

Als Otto de Ratis auf seiner Pfarrei Penthaz in der Diözese 
Lausanne zu Händen des Bischofs resignierte, übertrug letzterer 
die Stelle, deren Einkommen 20 Golddukaten betragen soll, dem 
Kleriker jener Diözese, Pantaleon Ruffaerii (?). Otto machte nun 
neuerdings Anrechte an die Pfarrei vor den Offizialen von BesariQon 
geltend und verlangte Entfernung des Pantaleon. Ebenso zitierte 
den letzteren ein gewisser Claudius Maglanes vor den Kanoniker 
von Genf, Petrus Nemodi, als Exekutor einer Bulle, laut welcher 
Otto zu unseren Händen resigniert habe und die Stelle ihm, dem 
Claudius, zugesprochen worden sei. Ein Dritter, Petrus Tomicelli 
beabsichtigte gegen Pantaleon mit gleichen Ansprüchen vorzugehen. 
Da nun Pantaleon und Petrus heute freiwillig vom Streite abge¬ 
standen sind, tragen wir dir auf, den Dr. J. U. Johannes Grandis, 
Kleriker jener Diözese, auf seine Bitte, in ihre Hechte eintreten 
zu lassen. 

Reg. Lat, 1111. Fol. 278. 
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838. Rom® 1502 Mali 9 (7 Id.). — Alexander VI: Abbati monasterii 
S. Mauritii Sedunensis dlocesis et sacrist® ecclesi® Sedunensis 
ac officiali Sedunensi. 

Als Johannes de Passu , Rektor des Hauses S. Bernardus in 
der Diözese Sitten, das von Mönchen des grossen S. Bernhardsbergs 
versehen wird, resignierte, übertrug unser Vorgänger die Stelle, 
deren Einkommen auf 20 Goldgulden geschätzt wurde, dem Jacobus 
de Passu, der 12 Jahre alt war. Nun meldet uns Henricus Trem- 
briani, Pfarrer von Grimisuat in jener Diözese, dass das Ein¬ 
kommen schon damals mehr, heute aber 60 Gulden betrage und 
Jacobus zu jener Zeit im 9. Altersjahre stand, so dass die l'eber- 
tragung des Rektorates an letzteren, als auf Irrtum beruhend, 
ungültig und die Stelle vakant sei. Wir tragen euch daher auf, 
die Parteien einzuvernehmen und wenn sich die Sache so verhält, 
die Stelle dem Henricus zu übergeben, dass er sie neben seiner 
Pfarrei innehaben könne. Für den Makel seiner Geburt als Sohn 
eines Priesters und einer Unverheirateten hat er Dispens. 

Kee. Lat. 1105. Fol. 279. 

Das Gesuch des Henricus um Verleihung der Stelle ist vom gleichen 
Datum (Suppl. 1137. Fol. 81). 


839. Roma; 1502 Maii 9 (anno X. 7 Id.). - 

Der Kleriker der Diözese Lausanne und Familiaris des apo¬ 
stolischen Skriptors Sixtus de Milinis, Petrus Domicelli von 
Detter, bittet den Papst um Verleihung der ständigen Kaplanei 
am Altäre N. in der Pfarrkirche Mörlens, für welche der dortige 
Pfarrer den Vorschlag macht, deren Einkommen auf 24 Gold¬ 
dukaten geschätzt wird und die durch den Tod des Mamertius 
Bosbris erledigt ist. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Name des Altares. 

Suppl. 1137. Fol. 47. 


840. Romae 1502 Maii 10 (6 Id.). — Alexander VI: Abbati monasterii 
S. Andre® monachorum Viennensis et sacrist® ac cantori ecclesi® 
Viennensis. 

Der Presbiter Johannes Emerici und sein Bruder, der Laie 
Gerardus, von Genf, stehen mit dem Laien Petrus de Genesta in 
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Genf im Prozess über ein Stück Land in jener Diözese und appel¬ 
lieren, nachdem die Sache dort und in Vienne wiederholt zur Ver¬ 
handlung gekommen ist, an uns. Wir tragen euch auf, die Parteien 
einzuvernehmen und den Streit in unserem Namen endgültig zu 
entscheiden. 

Reg. Lat. 1109. Fol. 58. 

841. Romee 1502 Mali 10 (anno X. 6 Id.). - 

Der Bischof von Sitten hat die vakant gewordene Pfarrei Vex 
seiner Diözese dem Petrus Aymonati verliehen. Da letzterer aus 
gewissen Gründen bereit ist, dem Presbiter der nämlichen Diözese, 
Mauritius Schelbert, auf dem Einkommen der genannten Pfarrei 
eine jährliche Pension von 6 Golddukaten einzuräumen, bittet 
Mauritius den Papst, ihm diese Pension, die den Drittel des Ein¬ 
kommens nicht übersteigt, auf der Pfarrei anzuweisen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1187. Fol. 35. 


842. Romee 1502 Mail 14 (anno X. Prid. Id.). — 

Als die unter dem Patronate der Herzoge von Savoien stehende 
Pfarrei S. Vincentius zu Mustriacmn in der Diözese Lausanne 
erledigt war, übertrug sie der Bischof auf den Vorschlag des Herzogs 
Philibertus dem Kleriker der Diözese Genf, Mermetus Regis: da 
aber Claudius de Gingino sich der Stelle bemächtigt hatte und 
vor dem Bischof Antonius Flores von Castellamare als Auditor der 
Rota darüber Prozess gegen den apostolischen Notar Jeronimns 
de Bonadies und den Präzeptor von Chatnbery , Carolus de Seysello, 
nun auch gegen Mermetus führte und sich herauszustellen scheint, 
dass keiner von allen rechtskräftige Ansprüche besitze, bittet 
Mermetus den Papst für diesen Fall, ihm die Pfarrei, deren Ein¬ 
kommen auf 60 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch die Art, wie die Stelle vakant geworden. 

Suppl. 1141. Fol. 123. _ 

843. Romee 1502 Mali 15 (anno X. Id.). — 

Ueber das Priorat S. Petrus im Val-de-Travers in der Diözese 
Lausanne wird in 3. Instanz vor der Rota zwischen dem apo- 


Digitized by Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



320 




Digitizeö by 


stolischen Notar Oliverius von Hogberg und Xicolaus von Diesbach 
Prozess geführt. Beide haben sich nun dahin geeinigt, dass der 
Sequester des Einkommens, den in erster Instanz der Bischof 
Matthaeus von Nocera zu Gunsten des Oliverius ausgesprochen 
und dem Abt von Altar ipa und dem Offizialen von Lausanne 
übertragen hatte, aufgehoben und der bereits eingegangene Betrag 
an Oliverius verabfolgt werde. Der Papst wird unter Zustimmung 
des Nicolaus gebeten, die Ausführung des Vergleichs anzuordnen. 

Wird bewilligt durch ein Breve. 

Suppl. 1137. Fol. Klo. 


844. Romae 1502 Maii 17 (anno X. 16 Kal. lunll). — 

Der Kleriker der Diözese Asti, Sandes de Serrano. der im 
Dienste des Kardinals Antonioius von <S. Praxedis, des Kommen- 
datars des Klosters Payerne in der Diözese Lausanne, steht, bittet 
den Papst um Verleihung der Pfarrei S. Petrus von Villario in 
der letztem Diözese, deren Einkommen auf 36 Goldgulden geschätzt 
werde, die durch den Tod des daselbst verstorbenen Guido Pingonis 
erledigt und von Payerne abhängig sei. 

Wird bewilligt unter Aufhebung der Regel über [Kenntnis der) 
Landessprache; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1137. Fob 241. 

845. Romae 1502 Maii 23 (anno X. 10 Kal. lunii). - 

J< hannes BaUsiarius wünscht seine Pfarrei S. Johannes 
Baptista von Möge in der Diözese Genf und der Präzeptor des 
Augustinerhauses -S. Antonius zu Bern, Franciscus Maleti, die 
Pfarrei S. Jacobus von Alliuni in der Diözese Sitten, die er als 
Kommende besitzt, behufs Tausches zu Händen des Papstes zu 
resignieren. Beide bitten diesen um Anordnung des Tausches und 
geben das Einkommen für jede der Pfarreien auf 60 Goldgulden an. 

Wird bewilligt ; in den Bullen soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1137. Fol. 214. 

Die Verleihung der Pfarrei S. Jacobus an Johannes wurde durch 
Bulle vom nämlichen Tage dem Kanoniker Baptisla de Pallis von 
Tivoli und den Offizialen von Sitten und Genf aufgetragen (Reg. Lat. 1113. 
Fol. 185). 
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846. Rome 1502 Mail 24 (anno X. 9 Kal. lunii). — 

Der adelige Kleriker der Diözese Genf, Petrus de Similiaco , 
bittet den Papst um Verleihung der ständigen Kaplanei am Heilig¬ 
geistaltar der Hauptkirche von Genf, deren Einkommen auf 10 
Golddukaten geschätzt werde und die durch den Tod des Petrus 
Machereti erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt, werden. 
Suppl. 11.37. Fol. 210. 


847. Roms 1502 lunii 1 (anno X. Kal.). — 

Da die durch den Tod des Johannes N. erledigte Pfarrei 
Russikon in der Diözese Constanz seit Monaten von Jacobns 
Tockenburger ohne kanonischen Rechtstitel besetzt gehalten wird, 
bittet der Kleriker der Diözese Cöln, Hermannus Berban, den 
Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 6 Mark Silber geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Zuname des verstorbenen Inhabers. 

Suppl. 1138. Fol. 251. 

848. Romae 1502 lunii 10 (anno X. 4 Id.). — 

Gerardus Tabusseti als Kaplan am Altäre S. Antonius des 
Bekenners im Klosterhof des Benediktinerpriorates Lustriacum in 
der Diözese Lausanne und als Mansionarius dieses Stiftes einerseits 
und Petrus de Berbosio, der am nämlichen Priorate Mönchsanteil 
und die Sakristanstelle besitzt, wünschen behufs Tausches zu Händen 
des Papstes zu resignieren. Das Gesamteinkommen der beiden Stellen 
wird auf je 24 Golddukaten geschätzt. Gerardus und Petrus bitten 
den Papst, den Tausch zu vollziehen und auf den dem Gerardus 
zu übertragenden Stellen für Petrus eine jährliche Pension von 
30 Gulden savoyischer Währung = circa 9 Dukaten vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1138. Fol. 2(55. 

Da über die Vakanz sowohl der Kaplanei als der Sakristie Zweifel 
waltete, baten Petrus und Gerardus (Mönch des Priorates) am nämlichen 
Tage den Papst getrennt um Bestätigung der Verleihung. Das Ein¬ 
kommen der Kaplanei wurde auf 3, das der Sakristie auf 24 Dukaten 
angegeben (daselbst Fol. 2(56, 269). 
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849. Roms 1502 lunii 27 (anno X. 5 Kal. lulii). — 

Als die Pfarrei S. Michael Archangelus zu Berg in der Diözese 
Consfanz durch den Tod des Johannes Zollikofer erledigt war, 
übertrug sie der Bischof dem Kleriker jener Diözese, Caspar Wirt: 
da aber dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er 
den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark reinen 
Silbers geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1139. Fol. 2^6. 

850. Roms 1502 lunii 27 (anno X. 5 Kal. lulii). — 

Als die ständige Kaplanei am Tr in itat isalt are der Pfarrkirche 
B. Maria Magdalena zu Genf, welche unter Laienpatronat steht, 
durch den Tod des Johannes Balleti erledigt war, wurde für sie, 
der adelige Kleriker jener Diözese Claudius de Malliens , der im 
IC. Altersjahr steht, vorgeschlagen und vom Bischof bestätigt: da 
er aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, 
ihm die Stelle, deren Einkommen auf 8 Golddukaten geschätzt 
wird, zu verleihen, ohne zur Erwerbung der Weihen verpflichtet 
zu sein, bevor er das 25. Altersjahr erreicht habe. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1140. Fol. 4. 

851. Roms 1502 lulii 2 (anno X. 6 Non.). — 

Als Johannes de 1a Vynye , auch de Passa genannt, auf seine 
Domherrenpfründe an der Hauptkirche zu Lausanne zu Händen 
des Papstes verzichtete, verlieh sie dieser dem Kleriker der Diözese 
Genf, Johannes Ginodi. Dieser musste aber darüber vor dem in 
der Bulle zum Exekutor ernannten Offizialen von Lausanne gegen 
Jacohu.s de la Vynye, der sich in den Besitz der Pfründe gesetzt 
hatte, Prozess führen. Vor Austrag der Sache resignierte Ginodi 
auf seine Ansprüche; er und der Pfarrer von Grueria und Rya 
der Diözese Lausanne, Petrus Roseti, bitten den Papst, letzterem 
die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, 
zu verleihen, für Ginodi aber darauf sowie auf dem 60 Dukaten 
betragenden Einkommen der genannten Pfarreien des Petrus eine 
jährliche Pension von 20 Dukaten vorzubehaltem 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1140. Fol. 169. 
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852. Romae 1502 lulil 12 (4 Id.). — Alexander VI: Abbati monasteri 

S. Galli de S. Gallo Constantlensis diocesis. 

Die Pfarrei Helfenschwil in der Diözese Constanz mit 4 Mark 
Silber Einkommen ist erledigt durch die Resignation des Stephan 
Zobel , der dieselbe ohne die Weihen zu erlangen und ohne Dispens 
über ein Jahr innegehabt haben soll. Wir tragen dir auf, die Stelle 
dem Jacob Stebiner nach vorheriger Prüfung in unserem Namen 
zu übergeben. 

Reg. Lat. 1112. Fol. 347. 


863. Romae 1502 Iulii 25 (8 Kal. Aug.). — Alexander VI: Migistro Achill 

de Grassis capellano nostro et causarum palatii apostolici auditori. 

Als die Kaplanei am <S. Martinsaltar der Pfarrkirche zu Yeerdon 
n der Diözese Lausanne, erledigt war, hatte der Kollator, Johannes 
de Alingio, Besitzer des Schlosses S. Martin in der Diözese Genf, 
einen Claudias Bourgesii vorgeschlagen. Dieser wurde vom Bischof 
angenommen, aber von einem Petrus de Rota in seinen Rechten 
angefochten. Als er dann während des Prozesses starb und der 
Kollator statt seiner einen Johannes Plassacti in Vorschlag brachte, 
gelangte dieser zwar in den effektiven Besitz der Stelle, erlebte aber 
ebenfalls das Schlussurteil nicht. Da nun auch der Richter in Rom. 
der den Streitfall behandelte, gestorben ist, tragen wir dir auf, den 
nunmehr vom Kollator vorgeschlagenen Johannes Constanfini , 
Kleriker der Diözese Genf, in alle Rechte des Plassacti eintreten 
zu lassen und ihm zu der Kaplanei zu verhelfen, deren jährliches 
Einkommen auf 12 Pfund kleine Turnosen geschätzt wird. 

Reg. Vat. 855. Fol. 75. 


854. Romae 1502 Augusti 17 (anno X. 16. Kal. Sept.). — 

Der Presbiter der Diözese Genf, Ricardus de Famo, kam 
mit einem gewissen N. um eine bestimmte Summe überein, dass 
dieser seine Pfarrei Rotondus Morts in der Diözese Lausanne zu 
Händen des Bischofs resignieren sollte, und als dies geschehen war, 
übertrug letzterer, ohne von der Abmachung Kenntnis zu haben, 
die Stelle dem Ricardus. Der Kleriker der Diözese Genf. Hugo 
Faliodi, bittet nun den Papst, eine Untersuchung anzuordnen und 
falls es zur Absetzung des Ricardus komme, ihm, dem Hugo, die 
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Pfarrei, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, 
verleihen zu lassen. 

Wird mit Rechtsvorbehalt bewilligt; in der Bulle soll alles 
näher angegeben werden, auch der Name des bisherigen Pfarrers. 
Suppl. 1142. Fol. 175. 


855. Rom« 1502 Augusti 22 (anno X. 11 Kal. Sept.). — 

Der im Dienste der Fürstin Sancia von Aragonien stehende 
päpstliche Familiaris und Kleriker der Diözese Genf, Johannes 
Ginodi , bittet den Papst, ihm das Cluniazenserpriorat Rubens ntans 
in der Diözese Lausanne, welches durch den Tod des Glaudius 
Marchiandi erledigt ist und dessen Einkommen auf 90 Golddukaten 
geschätzt wird, neben seinen übrigen Benefizien zu verleihen und 
für den Familiaris des Datarius Johannes Ortega und Kleriker 
der Diözese Turin, Christoforus de Gardinis, auf dem Einkommen 
eine jährliche Pension von 45 Gulden vorzubehalten. 

Wird bewilligt : in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1142. Fol. 211. 

Am 25. e. in. bat Christoforus, durch dessen Hülfe Johannes in den 
Besitz des Priorates gelangt war, um den Y’orbehalt von 30 Dukaten, 
die den dritten Teil des Einkommens nicht übersteige und erhielt die 
Bewilligung (daselbst Fol. 235). 


856. Rom« 1502 Augusti 27 (anno X. 6 Kal. Sept.). — 

Mit einer Bulle vom 26. Februar 1493 hatte der Papst die 
Chorherrenpfründe bei S. Vincentius zu Bern und die Pfarrei 
Bacium in der Diözese Sitten für so lang, als sein Skriptor, Petrus 
Colin i. beide besitze, vereinigt. Da nun letzterer die Chorherren¬ 
pfründe aufzugeben beabsichtigt, erscheint auch die Pfarrei, deren 
Einkommen auf 40 Goldgulden geschätzt wird, als vakant. Petrus 
bittet den Papst, ihm dieselbe neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1144. Fol. 3. 


867. Romae 1502 Septembris 1 (Kal.) — Alexander VI: Roberto Clementis 
Rore. 

An die Kaplanei beim Altäre S. Johannes Baptisla in der 
Kirche B. Maria Nora zu Genf, die von dem Genfer Bürger 
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Clemens Pontex gestiftet wurde und durch den Tod des bisherigen 
Inhabers Theobaldus Fahrt erledigt ist, wurdest du von deinen 
Brüdern Gabriel und Johannes Clementis Höre als Kollatoren 
vorgeschlagen, aber vom Bischof nicht angenommen. 

Wir übergeben dir hiemit die Stelle, deren Einkommen auf 12 
Goldgulden geschätzt wird und beauftragen 3 Bevollmächtigte, dich 
darein einzuweisen. Da die Stiftung verlangt, dass an die Stelle 
in erster Linie ein Verwandter der Familie, der die Weihen habe 
oder innert 2 Jahren erlangen könne, vorgeschlagen werde und du 
zwar mit dem Stifter verwandt, aber erst 15 Jahre alt bist, so 
erteilen wir dir in Betreff des Alters Indulgenz. 

Reg. Vat. 861. Fol. 1. 

858. Romse 1502 Septembris 2 (anno XI. 4 Non.). — 

Da Claudius Scutiferi seiner Pfarreien Gollud't (!) und Coursa 
in der Diözese Lausanne, die vereinigt waren, wegen begangener 
Fälschungen enthoben werden soll, wurden sie dem päpstlichen 
Familiaris und Kleriker der Diözese Genf, Johannes Ginodi, ver¬ 
liehen, der sie aber noch vor Ausfertigung der Bulle wieder zu 
Händen des Papstes resignierte. Der Kleriker der Diözese Lau¬ 
sanne, Petrus Busser, bittet nun den Papst, ihm die Pfarreien 
Golion und Coursa, deren Einkommen auf 35 Golddukaten geschätzt 
wird, mit dem Vertauschungsrecht zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1144. Fol. 28. 

859. Romte 1502 Septembris 3 (3 Non.). — Alexander VI : Baptistae de 
l’Aicardis et Michaeli de S. Cirlaco ac Guidoni de Penis canonicis 
ecclesiae Lausannensis. 

Petrus Berteti, Kleriker der Diözese Genf, welcher Familiaris 
eines unserer Skriptoren ist, teilt uns mit, der Pfarrer von Romont , 
Diözese Ixtusanne, Petrus de Bruello, habe seine Stelle, deren 
Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu Gunsten eines 
Richardus de Fumo vor dem Bischof zu Lausanne resigniert 
und Furno habe ihm eine Summe Geldes dafür bezahlt. Wir tragen 
euch auf, falls Petrus bei euch Klage erhebt, und die Sache sich 
so verhält, wie er sagt, den Richard von der Pfarrei zu entfernen 
und dieselbe dem Petrus zu übergeben. 

Reg. Lat. 1123. Fol. 172. 
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Nach der Supplik Bertetis toiu nämlichen Datum war er Familiaria 
de» Skriptors Petrus Paulus de Mellinis (Suppl. 1144. Fol. 183). 


860. Roms 1502 Septembris 4 (anno XI. Prid. Non.). — 

Iler Kleriker der Diözese Constanz, Petrus von Herlensfein, 
bittet den Papst uni Verleihung einer Domherrenpfründe an der 
Haupt Kirche von Constanz, deren Kinkomnien auf 16 Mark reinen 
Silbers geschätzt werde und die durch den Tod des Johannes 
Jacohns von Helmstorf erledigt sei. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1147. Fol. 113. 


861. Rom« 1502 Septembris 19 (anno XI. 13 Kal. Oct.). — 

Der Kleriker der Diözese Lausanne. Johannes Balistarius, 
als Inhaber einer Domherrenpfründe an der Hauptkirche zu Genf , 
und der Kleriker der Diözese Genf, Claudius Cado, Inhaber der 
Pfarrei S. Martinus von Machily in der letztem Diözese und der 
ständigen Kaplanei S. Nicolaus in der Hauptkirche von Genf, hatten 
mit Hülfe des Bischofs ihre Stellen gewechselt. Da nun Johannes 
an der Hechtskraft des Aktes zweifelt, bittet, er den Papst, ihm 
die Pfarrei und die Kaplanei, deren Einkommen auf 60 Goldgulden 
geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1144. Fol. 287. 


862. Rom« 1502 Septembris 24 (anno XI. 8 Kal. Oct.). — 

Als die Stelle eines Sakristans an der Hauptkirche von Genf 
durch den Tod des Petrus Furodi erledigt war, Hess sie sich der 
Kanoniker jener Kirche Philipjms Testa, gestützt auf eine Kxpek- 
tative, verleihen : da er aber die erforderliche Bekanntgebung inner¬ 
halb der gesetzlichen Frist nicht durchzuführen vermag, bittet er 
den Papst um 6 Monate Verlängerung des Termins. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll 
genügen. 

Suppl. 1146. Fol. 45. 
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863. Romae 1502 Octobris 3 (5Non.).—AlexanderVI: Officiali Lausannensi. 

Michael de Sanclo Ciriaco hat auf seine Pfarrei B. Maria 
in Jels (!) bei Murten in der Diözese Lausanne verzichtet ; wir 
tragen dir auf, dem Henricus de Lomay, der von adeliger Her¬ 
kunft ist, nach vorgenommener Prüfung die Stelle, deren Einkommen 
auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu übergeben. Da er erst 15 
Jahre alt ist. erteilen wir ihm hiemit für diesen Altersdefekt Dispens. 
Reg. Lat. 1116. Fol. 239. 

864. Romae 1502 Octobris 3 (anno XI. 5 Non.). — 

Da Jacobus Bondodi seine Pfarrei B. Maria von Resudinum 
in der Diözese Lausanne zu Händen des hl. Stuhles resigniert, 
bittet der Presbiter jener Diözese und Neffe des Jacobus, Stephanus 
Bondodi, .den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 30 Gold¬ 
dukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1145. Fol. 136. 

Am nämlichen Tage bat Stephanus um Dispens, zwei Benefizien, 
mit oder ohne Seelsorge, neben einander übernehmen zu dürfen und 
erhielt die Bewilligung (daselbst). 

Die Provisionsbulle für Stephanus über die Pfarrei Ressudens ist 
vom gleichen Datum, und am 17. Dezember e. a. Hess er durch Manfredus 
Tuard 14 Dukaten 20 bol. als Annate an die Kammer auszahlen (Reg. 
Lat. 1120. Fol. 220: Intr. Exit. T. 533. Fol. 28; St. A. Quit. 1500-1503. Fol.214). 


865. Romse 1502 Octobris 3 (anno XI. 5 Non.). — 

Als die ständige Kaplanei am Altäre B. Maria in der Pfarr¬ 
kirche S. Martinas von Vijrey (!) in der Diözese Lausanne, die 
unter Laienpatronat steht und nur an einen Presbiter vergeben 
werden darf, durch den Tod des Petrus Hugonini erledigt war, 
verlieh sie der Bischof auf den Vorschlag der Patrone dem Kleriker 
seiner Diözese, Guillermus Hugonini, der in seinem 22. Altersjahr 
steht. Da dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er 
den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten 
geschätzt wird, zu verleihen, trotzdem er noch nicht Presbiter sei. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1146. Fol. 102. 
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866. Roms 1502 Octobris 6 (anno XI. Prid. Non.). — 

Vor der Rota schwebt in erster Instanz ein noch unentschiedener 
Prozess zwischen Johannes Ginodi und Jacobus de Vigniaco, ge¬ 
nannt de Passu, über den Besitz einer Domherrenpfründe bei der 
Hauptkirche von Lausanne, welche Johannes de Vigniaco, genannt 
de Passu, zu Händen des Papstes resigniert hatte. Da nun Ginodi 
seine Ansprüche an den Papst zediert, bittet diesen Johannes de 
Vigniaco, ihn in die Rechte des Ginodi eintreten zu lassen und ihm 
die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, 
zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1145. Fol. 219. 

Noch vor Ausstellung der Bulle zedierte Johannes de Vigniaco die 
Stelle wieder an den Papst zu Gunsten seines Bruders Jacobus de 
Vigniaco, und dieser hat am 13. e. m. um die Verleihung, was ihm be¬ 
willigt wurde (Suppl. 114t». Fol. 72). 


867. Romae 1502 Octobris 14 (anno XI. Prid Id.). — 

Als die Pfarrei S. Nicolaus von Arserür (!) in der Diözese 
Sillen, welche vom Augustinerstift S. S. Nicolaus und Bemardus 
Montis Jovis abhängt, durch den Tod des Stephanus de Cabanis 
erledigt war, wurde sie vom Bischof unter Zustimmung des Propstes 
dem Kanoniker des genannten Ordens, Johannes Margareta’ über¬ 
tragen. Dieser wurde aber in einen Prozess, den der Kleriker der 
Diözese Speier, Johannes Volf gegen den Kleriker Johannes Pauli 
vor dem Bischof Antonius Flores von Castellamare als stellver¬ 
tretendem Auditor der Rota führte, hineingezogen. Da sich nun 
herauszustellen scheint, dass keine Partei rechtskräftige Ansprüche 
besitze, bittet Johannes Margaretae den Papst, ihm für diesen Fall 
die Pfarrei, deren Einkommen auf 50 Goldgulden geschätzt wird, 
neuerdings zu verleihen. 

Wird als Kommende bewilligt; in der Bulle soll alles näher 
ausgeführt werden. 

Suppl. 1140. Fol. 203. 
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868. Roms 1502 Octobris 17 (16 Kal. Novbr.). — Alexander VI: Guidonl 

et Gnillermo de Piepe ac Gnillermo Columberl canonicis ecclesi* 

Lausannensis. 

Der Laie Stephanus Marchandi von Cossonay in der Diözese 
Lausanne, welcher mit. Johannes Valleti, Börger von Genf, und 
seinen Brüdern Hugonelus, Nicodus und Johannes über einen in 
der Diözese Genf gelegenen Weinberg Prozess führte, appelliert, 
nachdem die Sache in Genf und Vienne mehrfach zur Verhandlung 
gekommen ist, an uns, weshalb wir euch auftragen, die Parteien 
einzuvernehmen und den Streit in unserem Namen endgültig zu 
entscheiden. 

Reg. Lat. 1117. Fol. 133. 

869. Roms 1502 Octobris 22 (anno XI. 11 Kal. Novbr.). — 

Da die Infirmerie des Cluniazenserpriorates Romainmötier in 
der Diözese Lausanne erledigt ist, bittet der Elemosinar des Bene¬ 
diktinerstifts S. Eugendus Jnrensis in der Diözese Lyon, Francisco 
de Bruello, den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 20 
Golddukaten geschätzt wird, neben seinen übrigen Benefizien zu 
verleihen. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 11415. Fol. 211. 

870. Romas 1502 Octobris 22 (anno XI. 11 Kal. Novbr.). — 

Als Johannes Zoussen seine Pfarrei B. Maria von Münster , 
genannt Conches, in der Diözese Sitten zu Händen des Papstes 
resignierte, behielt ihm dieser eine jährliche Pension von 10 rhei¬ 
nischen Goldgulden auf dem Augustinerpriorat B. Maria de Catnpis 
von Martinach in jener Diözese vor; da aber der Inhaber des 
Priorats, der adelige und mächtige Petrus von Hertensfein, in 
einer entfernten Gegend wohnt, wohin Johannes behufs Bekannt¬ 
machung der Pension nicht gelangen kann, bittet er den Papst, 
zu beschliessen, dass, wenn das betreffende Dekret an der Kirchen¬ 
türe des Priorats und der Hauptkirche von Sitten .angeschlagen 
werde, es für Petrus rechtsverbindlich sei, wie wenn es ihm persönlich 
zugestellt worden wäre. 

Wird durch Breve bewilligt. 

Suppl. 1146. Fol. 250. 
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871. Rome 1502 Octobris 22 (anno XI. 11 Kal. Novbr.). — 

Als die Sakristanstelle an der Hauptkirche zu Genf durch den 
Tod des Philipjtus de Compesio oder des Mormeius Parineti oder 
des Amedeus Gavid erledigt war, erging ein päpstlicher Auftrag, 
sie dem Kanoniker jener Kirche, Jur. l\ L)r. Amblardus Gojeti zu 
übergehen; da aber dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen 40 Golddukaten 
beträgt, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Rulle soll alles näher angegeben werden, 
auch die Art der letzten Erledigung. 

Suppl. 1147. Fol. 1. 


872. Rome 1502 Octobris 23 (anno XI. 10 Kal. Novbr.). — 

Der Kleriker der Diözese Basel, Baptist Roman, bittet den 
Papst um Verleihung des ständigen Vikariates am Altäre Simon 
und Juda in der Hauptkirche von Hasel, dessen Einkommen auf 
3 Mark reinen Silbers geschätzt werde und das durch den Tod des 
Johannes Sartoris erledigt sei. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1140. Fol. 217. 

878. Rome 1502 Octobris 25 (anno XI. 8 Kal. Novbr.). — 

Da Johannes Balistarius seine Pfarrei Moyns in der Diözese 
Genf, mit welcher für so lange als er sie innehabe, die Pfarrei 
Colay in der nämlichen Diözese vereinigt war, zu Händen des 
Papstes resignierte, ist letztere ebenfalls erledigt. Philippus Teslae 
bittet den Papst, seiner Domherrenpfründe, welche er an der Haupt¬ 
kirche von Genf besitzt, die Pfarrei Colay, deren Einkommen auf 
40 Golddukaten geschätzt wird, einzuverleiben. 

Wird bewilligt: in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1140. Fol. 283. 

874. Romse 1502 Octobris 27 (anno XI. 6 Kal. Novbr.). — 

Da Albertus Leger seine Chorherrenpfründe bei S. Petrus in 
Basel zu Händen des hl. Stuhles resignieren will, bittet der 
Presbiter der Diözese Sitten, Johannes Zussen, den Papst, ihm 
die Stelle, deren Einkommen auf 7 Mark reinen Silbers geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1147. Fol. 10. 
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876. Rome 1502 Novembrls 2 (anno XI. 4 Non.). — 

Der päpstliche Kamiliaris und Kleriker der Diözese Como, 
Georgius de Sangregoriis bittet den Papst um Verleihung der 
Propstei und Pfründe von & S. Johannes und Victor (Plebania 
oder Canonica genannt) im Tal Misocco der Diözese Cur, deren 
Einkommen auf 20 Goldgulden geschätzt werde und die durch 
den Tod des Johannes Pauli von Misocco erledigt sei. 

Wird bewilligt unter Aufhebung der Verordnung, dass nur ein 
Misoxer gewählt werden dürfe: in der Bulle soll alles näher aus¬ 
geführt werden. 

Suppl. 1147. Fol. 13)). 


876. Romae 1502 Novembrls 5 (Non.). — Alexander VI: Episcopo Nepesino 

et primicerio Mediolanensi ac praeposito S. Laurentii de Ardesio. 

Wir tragen euch auf. die Augustinerpropstei S. Maria von 
Torello bei Lugano mit einem Einkommen von 120 Goldgulden 
und ohne Seelsorge, welche bisher der Kanoniker von Mailand, 
Andreas de Fagnano als Kommende innehatte und heute resignierte, 
seinem Neffen, Carolus de Fagnano. Kleriker der Diözese Mailand, 
welcher von adeliger Herkunft ist und in seinem 15. Jahre steht, 
in unserem Namen als Kommende zu übergeben, unbeschadet seiner 
gegenwärtigen und künftigen Benefizien. 

Reg. Lat. 111«. Fol. 70. 

Das Gesuch um Verleihung der l'ropstei an Carolus und um Vor¬ 
behalt des ganzen Einkommens als lebenslängliche Pension, sowie des 
Regressrechtes für Andreas batten beide gemeinsam am 5. November 
eingereicht und am 8. e. m. wiederholt. Im ersten war das Alter des 
Carolus auf 14. im zweiten auf 15 Jahre angegeben. Der Sollicitator 
Dominions de Spoleto vereinbarte am 8. e. m. mit der Kammer «0 Du¬ 
katen (Suppl. 1147. Fol. 10«, 242. St. A. Compositiones 1502/3. Fol. 2(5). 


877. Romae 1502 Novembris 5 (anno XI. Non.). — 

Als das Priorat des Benediktinerklosters S. Salvator vor den 
Mauern von Genf durch den Tod des Claudius Cohenderii erledigt 
war, übertrug es der Bischof dem Infirmarius des Benediktiner¬ 
klosters Amhroniacum in der Diözese Lyon, Stephanus de Lutingio; 
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da dieser aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er 
den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 34 Goldgulden 
geschätzt wird, neben seinen übrigen Stellen als Kommende zu 
verleiben. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher «ausgeführt werden. 
Supp). 1147. Fol. 112. 


878. Rom« 1502 Novembris 16 (anno XI. 16 Kal. Decbr.). — 

L)a Petrus Domen i seine Pfarrei S. S. Romanus und Mar¬ 
cellus in der Diözese Sillen zu Händen des hl. Stuhles zu resig¬ 
nieren wünscht, bittet der Kleriker der Diözese Lyon. Claudius 
de Balnea, den Papst, ihm die Stelle zu verleihen, dem Petrus 
aber auf deren Einkommen, das auf 24 Oolddukaten geschätzt 
wird, eine jährliche Pension von 10 Dukaten vorzubehalten. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Name der Pfarrei. 

Suppl. 1148. Fol. 13. 


879. Romae 1502 Novembris 18 (anno XI. 14 Kal. Decbr.). — 

Der Kleriker der Diözese Sitten. Michael Rtiverii ist als Kaplan 
am Allerseelenaltar der Pfarrkirche Alium in jener Diözese (welcher 
Altar unter Laienpatronat steht) verpflichtet, die Weihen vom 
Accoliten bis zum Presbiter zu erwerben. Er bittet den Papst um 
Erlaubnis, sie sich «an 3 Sonn- oder Festtagen, auch ausserhalb 
der festgesetzten Zeit, von einem beliebigen Prälaten aus dem 
Gefolge der römischen Kurie nach abgelegter Prüfung erteilen 
lassen zu dürfen. 

Wird durch die blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt» 
Der Petent soll in der Kammer geprüft werden und den Nachweis 
über seine Verpflichtung leisten. 

Suppl. 1148. Fol. 119. 


880. Roms 1502 Novembris 19 (anno XI. 13 Kal. Decbr.). — 

Als neulich die Pfarrei S. Liberins des Benediktinerordens (!) 
in der Diözese Sitten (!) durch den Tod des N. erledigt war. liess 
sie sich der Kleriker der Diözese Lausanne und Familiaris des 
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Kardinal» Antonioftns von S. Praxedis, Johannes Rosseti. über¬ 
tragen; da er aber an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet 
er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 12 Golddukaten 
geschätzt wird, neben seinen übrigen Benefizien als Kommende zu 
verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch der Name des früheren Inhabers. 

Suppl. 1154. Fol. 1. 

881. Rome 1502 Novembris 19 (anno XI. 13 Kal. Decbr.). — 

Da die Stelle eines Präzeptors am Johanniterspital zu Genf 
durch den Tod des Amedeus de Geisel erledigt ist, bittet der Frater 
dieses Spitals. Johannes de Groleya. den Papst, ihm die Stelle, 
deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1147. Fol. 296. 

882. Romse 1502 Novembris 22 (10 Kal. Decbr.). — Alexander VI: 
Dominico de lacobatiis capellano nostro et causarum palatil 
apostolici auditori. 

Die Pfarrei S. Petrus von Iiardagny in der Diözese Genf 
wurde zur Zeit ihrer Vakanz dem Petrus de Bruello übertragen, 
er aber in dem Besitz derselben von Petrus Rieheti angefochten 
und der Streitfall dir überwiesen. Da nun Petrus de Bruello vor 
Ausgang des Prozesses auf seine Ansprüche an die Stelle zu 
unseren Händen durch seinen Prokurator verzichtet hat, wollen 
wir, dass du in seine Rechte den Presbiter der Diözese Genf, 
Guillermus Hudrici eintreten lassest und diesem die Pfarrei, deren 
Einkommen auf 20 Golddukaten geschätzt wird, übertragest. 

Reg. Vat. 861. Fol. 41. 

De Bruello hatte sieh am nämlichen Tage das Regressrecht auf die 
Pfarrei Vorbehalten, wofür sein Sollicitator, Franciscus de Attarantis. 
20 Dukaten mit der Kammer vereinbarte (St. A. Uompositiones 1502 3. 
Fol. 29). 

883. Romae 1502 Novembris 27 (anno XI. 5 Kal. Decbr.). — 

Der Accolit der Diözese Constanz. Conradns l'nrichtiy, der 
eine Pfründe im Kloster Fischingen jener Diözese innehat. ist mit 
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Rücksicht darauf verpflichtet, sich alle Weihen, einschliesslich die 
eines Preshiters, zu erwerben. Er bittet den Papst uni Bewilligung, 
sie sich von einem beliebigen bei der römischen Kurie wohnenden 
Prälaten an 3 Sonn- oder Festtagen, auch ausserhalb der fest¬ 
gesetzten Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt durch blosse Unterschrift dieser Supplik. Der 
Petent soll in der Kammer geprüft werden und sich schriftlich über 
seine Verpflichtung ausweisen. 

Suppl. 1148. Fol. Ui*. 

884. Rom® 1502 Decembris 17 (anno XI. 16 Kal. lan.). — 

Als bei der Hauptkirche von Genf die Domherrenpfründe, 
welche früher Ludovicus de Gerbag innehatte, durch dessen 
Resignation oder diejenige des Johannes Franciscus de Thuardis 
erledigt war, wurde sie vom Bischof dem Kleriker der Diözese 
Turin. Cathelanus de Thuardis, übertragen; da dieser aber an 
der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die 
Stelle, deren Einkommen auf 24 (ioldgulden geschätzt wird, zu 
verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
besonders die Art der letzten Vakanz. 

Suppl. 1149. Fol. 206. 

885. Rom® 1502 Decembris 20 (13 Kal. lan. anno XI.). — Alexander VI: 

Officiali Gebennensi. 

Da Johannes de Aga seine Kaplanei an der Makkabäerkapelle 
von Genf zu Gunsten des Preshiters Humberlus Bonardi resigniert 
hat, tragen wir dir auf, letzterem die Stelle, deren Einkommen 
auf 12 Golddukaten geschätzt wird, nach vorgenommener Prüfung 
in unserem Namen zu verleihen. 

Kok. Lat. 1119. Fol. 32. 

Johannes hatte sich das Regressrecht Vorbehalten, wofür sein 
Sollicitator, Franciscus de Attavantis, am 16. Januar 1503 mit der 
Kammer 12 Dukaten vereinbarte. Am 20. Dezember war ihm ausser 
dem Regress auch das ganze Einkommen als jährliche Pension Vor¬ 
behalten worden; doch gingen die betreffenden Bullen am 9. März 1503 
zurück (St. A. Compositiones 1502 3. Fol. 38; Annat® 1503. Fol. 170). 
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886. Romae 1502 Decembris 20. — 

Der Kleriker Dominions de Attavantis als Prokurator des 
ständigen Kaplans der Kapelle B. Maria der Makkabäer neben der 
Hauptkirche von Genf, Stephanus Prardi, erklärte mit einer vom 
Notar der Diözese Lyon. Claudius Turteti, ausgestellten Vollmacht 
vor dem Kammernotar Franciscus de Attavantis und zwei Klerikern 
als Zeugen seine Zustimmung zur Zession der genannten Kaplanei 
an den Presbiter der Diözese Genf, Petrus Marcscalchi. Im Namen 
des letzteren bewilligte er, vermöge einer zweiten Vollmacht des 
nämlichen Notars, die durch Supplik vom 18 e. m. erfolgte An¬ 
weisung des ganzen Einkommens und aller Ehren der Kaplanei als 
Pension für Stephanus, wie wenn dieser nicht resigniert hätte. 
St. A. Cessiones 1501-4. Fol. 89. 

Für den Vorbehalt des Einkommens und des Regresses vereinbarte 
der Sollicitator des Stephanus am 22. e. in. mit der Kammer 20 Dukaten 
(St. A. Compositiones 1502/3. Fol. 35). 

Die Verleihung der Kaplanei, deren Einkommen auf 20 Golddukaten 
geschätzt wurde, war am 18. e m. erfolgt und darin waren der Kanoniker 
von Acqui, Petrus de Coldre/jo, sowie die Offizialen von Genf und 
Mauricnne als Exekutoren genannt (lieg. Vat. 801 Fol. 101). 


887. Romae 1502 Decembris 21. 

Durch den Sollicitator Nicolaus de Bosco, Abbreviatur, wurden 
(in der Kammer] mit Claudius Sapientis, der seine Pfarrei Chdtillens 
in der Diözese Lausanne, im Werte von 36 Golddukaten, zu Gunsten 
des Johannes de Montefalcoue aus der Diözese Genf zediert hatte- 
18 Dukaten für den Vorbehalt aller Einkünfte und des Regress¬ 
rechtes vereinbart. 

St. A. Compositiones 1502 8. Fol. 34. 

Am 19. Januar 1503 verpflichtete sich Franciscus Dureti im Namen 
des Johannes der Kammer gegenüber für die Annate der Pfarrei, die 
dem letzteren auf die Zeit seines 18. Jahres verliehen worden war. Es 
erfolgte am gleichen Tage Zahlung mit 17 Dukaten 0 bol. (St. A. Annatfe 
1503. Fol. 11: Quit. 1500-1603. Fol. 219). 

888. Romae 1502 Decembris 23 (10 Kal. lan.). — Alexander VI: lohanni 

Agnelli clerico Lausannensis diocesis. 

Nachdem du mit dem Kleriker der Diözese Genf, Alexius de 
Chrena, um den Besitz der Pfarrei S. Mauritius in Veyrter jener 
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Diözese im Streit gelegen und nun auf deine Ansprüche verzichtet 
hast, haben wir dir, der du Familiaris unseres Skriptors, Johannes 
Bitontis, bist, mit Zustimmung des Alexius, den dritten Teil des 
Einkommens seiner Pfarrei Moncello in der genannten Diözese, 
nämlich 4 ’/. Golddukaten als Pension Vorbehalten. 

Als Exekutoren werden ernannt: Der Erzbischof von Ragusa , 
der Abt von Bonns Mons in der Diözese Genf und der Offizial 
von Genf. 

Reg. Lat. 1118. Fol. 246. 


889. Rome 1503 lanuarii 4 (anno XI. Prid. Non.). — 

Der Presbiter von Viviacum in der Diözese Lausanne, Ro- 
dulphus de Hupe und Johannes Clerici, Pfarrer von Villarolo 
jener Diözese, führten über den Besitz dieser Pfarrei Prozess. 
Nachdem der Offizial von Lausanne zu Gunsten des Johannes in 
erster Instanz entschieden hatte, verzichtete Rodulphus auf die 
Weiterführung des Streites und anerkannte das Urteil. Er bittet nun 
aber den Papst, ihm eine jährliche Pension von 5 Goldguiden kleiner 
Lausanner Währung = 1 */, Golddukaten auf dem Einkommen der 
Stelle, dessen dritter Teil nicht überschritten werde, vorzubehalten. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1150. Fol. 267. 

890. Roma? 1503 lanuarii 20 (anno XI. 13 Kal. Febr.). — 

Zwischen Jacobns de Staviaco, Kleriker der Diözese Lausanne, 
und Jacobns Neyreti, Kleriker der Diözese Genf, wurde über den 
Besitz der Pfarrei Meldunum in der Diözese Lausanne Prozess 
geführt. Nachdem ein erstes Urteil zu Gunsten Neyretis ergangen 
war, einigten sich die Parteien vor dem Bischof Aimon de Monte - 
falcone von Lausanne dahin, dass die Pfarrei dem Jacobus de 
Siaviaco verbleiben, dieser aber an Neyreti von deren Einkommen 
90 Gulden Savoyer Währung = 27 Goldgulden der Kammer als 
jährliche Pension entrichten soll. Die Parteien bitten den Papst 
um Bestätigung dieses Vergleiches. 

Wird bewilligt, auch für den Fall, dass die Pension mehr als 
1 j, immerhin nicht mehr als die Hälfte des Einkommens ausmache. 
Suppl. 1151. Fol... Sehr defekte Vorlage. 
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891. Romse 1503 lanuarii 23 (anno XI. 10 Kal. Febr.). — 

Nachdem der Propst der Kirche S. S. Johannes und Victor 
zu 5. Victor des Tales Mesolcina in der Diözese Cur, Laurentius 
de Ruheo, auf seine Stelle verzichtet hat, bittet der dortige Kano¬ 
niker, Johannes de Palla, den Papst, ihm die Propstei, die durch 
ihre Kanoniker besetzt und deren Einkommen auf 4 Golddukaten 
geschätzt werde, zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle sollen nähere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 1151. Fol... 

892. Roma; 1503 lanuarii 28 (anno XI. 5 Kal. Febr.). — 

Als die Pfarrei Bellaripa in der Diözese Lausanne, für die 
das Vorschlagsrecht den Kaplänen der Kapelle S. Nicolaus im 
bischöflichen Palast von Lausanne zusteht, durch den Tod des 
Ludovicus de Passn erledigt war, entstand Uneinigkeit unter den 
Kaplänen. Von diesen schlugen Benedictas Morini und Jacobus de 
Vignie, genannt de Passu, den Kleriker der Diözese Genf , Johannes 
de Tegio, Amedeus Languy dagegen schlug seinen Neffen Martinas 
Berresacti vor. Sie einigten sich schliesslich durch einen öffentlichen 
Vertrag dahin, dass Johannes die Pfarrei dem Martinus überlasse, 
dafür aber von Amedeus eine jährliche Pension von 15 savoyischen 
Gulden = circa 4'/ s Golddukaten auf dem Einkommen der Pfarrei 
Chaffart , welche Amedeus in der Diözese Genf besitzt, erhalte. 
Johannes bittet nun den Papst, ihm diese Pension vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1152. Fol. 224. 

Am 13 Mai e. a. wurde das Gesuch um Anweisung der Pension auf 
der Pfarrei Claffort (!) von Johannes de Tregio (!) noch einmal in 
kürzerer Form eingereicht. Darin ist der Zuname des Martinus Berteracti 
geschrieben (Suppl. 1137. Fol. 186). 

893. Romae 1503 Februarii 7 (anno XI. 7 Id.). — 

Johannes Rodulphus de Diesbach als Kanoniker der Haupt¬ 
kirche von Lausatine und Petrus Roseti als Pfarrer von Gruieria 
in der nämlichen Diözese wünschen behufs eines Tausches ihre 
Stellen zu Händen des Papstes zu resignieren und bitten diesen, 
den Tausch zu vollziehen. Das Einkommen der Domherrenpfründe 

22 
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wird auf 24, das der Pfarrei auf 40 Golddukaten geschätzt. Sie 
bitten auch um Aufhebung der Statuten der Kirche von Lausanne 
für diesen Fall, welche nur Adeligen und Graduierten den Zutritt 
zu Kanonikaten gestatten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1152. Fol. 170. 

Ain 3. e. in. wurde in der Wohnung des Notars Johannes Atta- 
vantis in Gegenwart zweier Zeugen die gegenseitige Resignation voll¬ 
zogen, iin Namen des Johannes Rodulphus durch Nicolaus de Diesbach. 
im Namen des Petrus durch Dominions de Attavantis, Kleriker von 
Florenz. Die Vollmachten beider waren ausgestellt durch den Notar 
Petrus de Venetiis von Genf. Am 4. März verpflichtete sich Dominicus 
im Namen des Johannes Rodulphus gegenüber der Kammer für die 
Annate des Mehrwertes der Pfarrei und berichtigte dieselbe mit 7 Dukaten 
48 hol. (St. A. Cessiones 1501—4. Fol. 116; Annatai 1503. Fol. 30; Intr. 
Exit. T. 533. Fol. 45). 

Die Provisionsbullen für die Pfarrei zu Gunsten des Johannes 
Rodulphus und für die Pfründe zu Gunsten de3 Petrus wurden beide 
am 10. Februar ausgestellt und als Exekutoren darin genannt: Petrus 
de Gouldray, Kanoniker von Acrjiti, sowie die Offizialen von Genf und 
Lausanne fKeg. Vat. 861. Fol. 324, 322). 


894. Romae 1503 Februarii 11 (anno XI. 3 Id.). — 

Als die Pfarrei S. Lambertus (!) in der Diözese Lausanne , 
welche der Propstei S. Bernardus Monfis Jovis in der Diözese 
Sitten unterstellt ist, vakant war, übertrug sie der Bischof oder 
Administrator von Genf als Kommendator der genannten Propstei 
dem Kleriker der Diözese Genf, GuUlehnus Sollt et i ; da aber dieser 
an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm 
die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, 
neuerdings zu verleihen und Dispens zu erteilen, dass er neben ihr 
noch ein anderes oder ohne jene zwei beliebige Benelizien mit dem 
Vertauschungsrecht übernehmen dürfe. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch die Art der letzten Vakanz von S. Liberins (!). 

Suppl. 1153. Fol. 31. _ 

895. Romje 1503 Februarii 13 (anno XI. Id.). — 

Vor Petrus de Accoltis als Stellvertreter des Auditors der 
Rota, des Bischofs Felinns von Lucca, führten der Kanoniker von 
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Lausanne, Johannes Borre und der Kleriker dieser Diözese, 
Claudius Scutiferi, Prozess über eine Domherrenpfründe an der 
Hauptkirche zu Lausanne, die früher Johannes Rangusii besass 
und die nach dessen Tode dem Kleriker der Diözese Genf , Michael 
de Sabaudia (Sohn eines Klerikers der herzoglichen Familie und 
einer Unverheirateten) vom Bischof übertragen, aber von jenem zu 
Händen des Papstes resigniert wurde. Da nun Claudius vor Austrag 
der Sache auf seine Ansprüche verzichtete, baten beide Parteien 
den Papst, dem Johannes die Rechtsnachfolge zuzusichern und die 
Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu 
verleihen; dem Claudius aber darauf eine jährliche Pension von 
25 savoyischen Gulden = circa 7 Golddukaten vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1152. Fol. 290. 

896. Romae 1503 Februarii 13 (anno XI. Id.). — 

Der Kleriker der Diözese Basel, Henricus von Schonoiv, bittet 
den Papst um Verleihung einer Chorherrenpfründe an der Kollegiat- 
kirche B. Maria und S.S. Germanus und Randualdus von Grandval 
in jener Diözese, welche durch deu Tod des Siefanus Pierri erledigt 
sei und deren Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt werde. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1153. Fol. 33. _ 

897. Romae 1503 Februarii 15 (anno XI. 15 Kal. Martii). — 

Da Johannes Borre seine ständige Kaplanei am Altäre B. Maria 
der Pfarrkirche S. Praye in der Diözese Lausanne zu Händen des 
hl. Stuhles zu resignieren wünscht, bittet der Kleriker jener Diözese, 
Claudius Scutiferi, den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen 
auf 24 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Falls die Kaplanei unter Laienpatronat steht, hat behufs Aufhebung 
desselben die Resignation bei der Kurie zu erfolgen. 

Suppl. 1153. Fol. (57. _ 

898. Romae 1503 Februarii 21 (anno XI. 1502 9 Kal. Martii). — Alexander VI: 
Amedeo Mlstralis clerico Gebennensis diocesis. 

Das den Augustinern auf dem grossen S. Bernhardsberg ge¬ 
hörende Spital S. Johannes zu Lausanne ist durch Resignation des 
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Inhabers Claudius Mermerii erledigt. Wir übertragen die Stelle, 
deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, hiemit dir. 
Reg. Vat. 863. Fol. 75. 

Am nämlichen Tage hatte der Kleriker Dominicus de Attavantis 
als Prokurator des Claudius vor dem Notar Johannes de Attavantis 
und zwei Klerikern als Zeugen in Rom die Zession des Hospitals an 
Amedeus bewilligt und im Namen des letzteren seine Zustimmung dazu 
erklärt, dass für Claudius auf seine Lebenszeit das ganze Einkommen 
als Pension und nach dessen Tode eine solche von 8 Dukaten für den 
Kleriker der Diözese Genf, Petrus Mugnerii, laut Supplik vom nämlichen 
Datum Vorbehalten werde. Am 1. März e. a. vereinbarte der Sollicitator 
Franciscus de Attavantis im Namen des Amedeus mit der Kammer 
22 Dukaten für die Annate (St. A. Cessiones 1501—4. Fol. 120; Composi- 
tiones 1502 3. Fol. 47). 

899. Romae 1503 Februarii 22 (anno XI. 8 Kal. Martii). — 

Der in Rom weilende Pfarrer von Renendorf in der Diözese 
Basel, Marcellus Meisterverner, bittet den Papst um die Ver¬ 
günstigung, zwei Jahre die Weihen nicht erwerben zu müssen, wenn 
er in Rom oder in seiner Pfarrei oder einem andern Benefizium 
oder Studien halber in einer Universitätsstadt, sich aufhalte. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1153. Fol. 175. 

900. Roinse 1503 Februarii 24 (anno XI. 6 Kal. Martii). — 

Der Pfarrer von Bütlingen in der Diözese Constanz, Antonius 
Bausch, ist mit Rücksicht auf seine Stelle verpflichtet, die Weihen, 
einschliesslich die des Presbiterates zu erwerben. Er bittet den 
Papst um Erlaubnis, sie von einem beliebigen, bei der römischen 
Kurie weilenden Prälaten an 3 Sonn- oder Festtagen, auch ausser¬ 
halb der festgesetzten Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird durch blosse Unterschrift dieser Supplik bewilligt. Der 
Petent soll in der Kammer geprüft werden und sich vor ihr über 
seine Pfarrei ausw T eisen. 

Suppl. 1153. Fol. 79. 

901. Romae 1503 Februarii 24 (anno XI. 6 Kal. Martii). — 

Als die Pfarrei C'orcelles in der Diözese Lausanne, auf welche 
der Kardinal Antoniotfus von S. Praxedis als Inhaber des Bene- 
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diktinerstifts (!) ven Payerne in jener Diözese das Vorschlagsrecht 
besitzt, durch den Tod des Johannes Banqueta erledigt war, verlieh 
sie der Papst am 28. September 1501 dem Kleriker der genannten 
Diözese und Familiaris des genannten Kardinals, Johannes Rosseti; 
da aber dieser wieder zu Händen des Papstes verzichtet, bitten 
diesen sowohl er als der Kleriker jener Diözese, Petrus Brisseti, 
letzterem die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten ge¬ 
schätzt wird, zu verleihen und dem Rosseti darauf eine jährliche 
Pension von 4 Dukaten vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1153. Fol. 155. 

•02. Roms 1503 Martii 5 (anno XI. 3 Non.). — 

Als bei der Hauptkirche von Lausanne eine Domherrenpfründe 
durch den Tod des Johannes Militis erledigt war, Hess sie sich 
der apostolische Skriptor Petrus Colini gestützt auf eine Expek- 
tative verleihen; er musste aber zunächst gegen Sebastianus de 
Montefalcone, der sich in den Besitz der Stelle gesetzt hatte, dann 
gegen Bertrandus de Vasqueras Prozess darum führen. Da sich 
nun vor dem Auditor der Rota, dem Bischof Antonius Corsetus 
von Milevi, herauszustellen scheint, dass keine Partei rechtskräftige 
Ansprüche besitze, bittet Petrus den Papst, ihm für diesen Fall 
die Stelle, deren Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, 
zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1153. Fol. 291. 

Am 13. Februar e. a. hatte Vasqueras, genannt Vassadelli, um Ver¬ 
längerung der Prozessfrist gebeten und die Bewilligung durch blosse 
Unterschrift der Supplik erhalten (Suppl. 1152. Fol. 275). 


»03. Romae 1503 Martii 14 (anno XI. Prid. Id.). — 

Der Scolaris von Lausanne, Claudius Bonquetae, der für den 
Makel seiner Geburt als Sohn eines Benediktinermönches und einer 
Unverheirateten Dispens behufs Erwerbung der Weihen und Ueber- 
nahme eines Benefiziums, mit oder ohne Seelsorge erhalten hat, 
bittet den Papst um Erlaubnis, sich an einem Feiertage oder an 
einem gewöhnlichen Tage, auch ausserhalb der festgesetzten Zeit, 
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von einem beliebigen bei der römischen Kurie weilenden Prälaten 
zum Kleriker weihen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt, die blosse Unterschrift dieser Supplik soll 
genügen. 

Suppl. 1154. Fol. 167. _____ 


904. Romae 1503 Martii 16. 

Demetrius Spina, Kleriker der Diözese Vercelli, verpflichtete 
sich der Kammer gegenüber im Namen des Gabriel de Talentis 
von Florenz, Kanonikers von S. Fidelis und S. Laurentius zu 
Lugano in der Diözese Como für dessen Regressrecht auf eine 
Domherrenpfründe bei der Hauptkirche von Como, für den Fall, 
dass deren Inhaber Johannes Antonius de Moresinis sterben oder 
zurücktreten sollte. Er versprach zu zahlen, sofern er von dem 
Regress, der ihm am 5. Januar e. a. zugestanden wurde, Gebrauch 
mache. .Johannes Antonius hatte durch Tausch mit Gabriel die Ver¬ 
leihung der Pfründe von Como gegen die in Lugano am 5. Januar 
erhalten. Die Provisionsbullen gingen am 16. März zurück und am 
gleichen Tage die für Gabriel bestimmten über Lugano, weil das 
Einkommen an beiden Orten dasselbe, nämlich je 40 Goldgulden 
betrug und weil es sich um einen Tausch handelte. 

Am 11. Mai e. a. wiederholte Demetrius die Verpflichtung für 
Gabriel mit einer notariellen Vollmacht. 

St. A. Annata; 1503. Fol. 47, 171. 

905. Romae 1503 Marti! 17 (anno XI. 16 Kal. Apr.). - 

Dem apostolischen Abbreviator Nicolaus de Boscho war die 
Domherrenpfründe an der Hauptkirche von Genf , welche der ver¬ 
storbene Andreas de Malvenda innehatte, verliehen worden; da 
ihm aber der Besitz von Hugo de Saxo streitig gemacht wird, 
bittet er den Papst, ihm die Prozessfrist um ein Jahr zu verlängern. 

Wird für 6 Monate bewilligt, die blosse Unterschrift dieser 
Supplik soll genügen. 

Suppl. 1154. Fol. 174. 


906. Romae 1503 Martii 17. - 

Infolge eines gütlichen Vergleichs war dem Gaspar Wirt 
am 6. Juli 1501 eine Pension von 30 rheinischen Gulden auf dem 
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Einkommen des Klosters S. Ulricus in Crutzlingen vor den Mauern 
von Constanz Vorbehalten worden. Heute gingen die.betreffenden 
Bullen zurück. 

St. A. Annatte 1503. Fol. 172. 


907. Romse 1503 Martil 27 (anno XI. 6 Kal. Apr.). — 

Während eines Prozesses über die Pfarrei S. Martinus von 
Clugiacum (!) bei Paterniacum in der Diözese Lausanne zwischen 
dem Kleriker dieser oder einer andern Diözese Paulus Rauppolt 
und Johannes Raynault, starb letzterer. Paulus bittet nun den 
Papst, ihn in die Rechte des Verstorbenen eintreten zu lassen und 
ihm die Pfarrei, deren Einkommen auf 40 Golddukaten geschätzt 
w T ird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Rulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1155. Fol... _ 

908. Romse 1503 Marti! 27. - 

Johannes Zinck verpflichtete sich der Kammer gegenüber im 
Namen des Bischofs Christoforus von Basel für die Annate der 
Domherrenpfründe und Kustodenstelle an der Hauptkirche von 
Basel, deren Gesamteinkommen 16 Mark Silber nicht übersteigt und 
die dem Christoforus am 8. e. m. verliehen worden waren, jetzt 
aber durch seine Wahl zum Bischof erledigt sind. 

Randbemerkung: Er zahlte die Annate am gleichen Tage mit 
38 Dukaten. 

St. A. Annatse 1503. Fol. 54. 


909. Rom® 1503 Aprflis 11 (anno XI. 3 Id.). - 

Der Propst der Hauptkirche von Solothurn in der Diözese 
Lausanne, Nicoldus de Diesbach, bittet den Papst um Erlaubnis, 
sich an 3 Sonn- oder Festtagen, auch ausserhalb der festgesetzten 
Zeit, die höheren Weihen, einschliesslich die eines Presbiters, von 
einem beliebigen Prälaten ausserhalb der römischen Kurie erteilen 
lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1156. Fol. 73. 

Am gleichen Tage bat Nicolaus um Erlaubnis, die Horen nach 
römischem Brauche singen zu dürfen, und erhielt die Bewilligung durch 
ein Breve (daselbst Fol. 75). 
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910. Roms 1503 Aprilis 3 (3 Non.). — Alexander VI: Nicolao de Bosco 
canonico ecclesiae Augustensis et Lausannensi ac Gebennensi 
officialibus. 

Magister Hercules de Azelio, päpstlicher Notar, Kleriker der 
Diözese Jcrea, und Johannes Bussett aus der Diözese Lausanne 
liegen vor der Rota im Prozess über eine Domherrenpfründe an 
der Hauptkirche von Lausanne, deren Einkommen 24 Golddukaten 
betragen soll und welche früher Ludovicus Gerbasii innehatte. 
Da nun beide auf ihre Ansprüche verzichtet haben, wollen wir, 
dass ihr die Stelle dem Bernhardus Florii, Pfarrer von Lonay, in 
unserem Namen übergebet. 

Reg. Lat. 1116. Fol. 92. 

911. Romae 1503 Aprilis 11 (anno XI. 3 Id.). — 

Der ungefähr 24jährige Pfarrer von Cucjy in der Diözese 
Lausanne , Johannes Donzelli, wünscht dem Studium obzuliegen 
und bittet den Papst um Erlaubnis, 2 Jahre lang nicht zur Er¬ 
werbung der Weihen gehalten zu sein. 

Wird durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 1156. Fol. 73. 

912. Romae 1503 Aprilis 11 (anno XI. 3 Id.). — 

Der Pfarrer von Vendovres in der Diözese Genf, Ludovicus 
Reysinel, hatte durch ein Breve Dispens erhalten, 2 Jahre lang 
zur Erwerbung der Weihen nicht verpflichtet zu sein. Er ist jetzt 
Subdiakon, fürchtet aber, innerhalb des gesetzten Termins die 
Weihen eines Diakons und Presbiters nicht erlangen zu können 
und bittet daher den Papst, ihm die Frist um weitere 2 Jahre 
zu verlängern. 

Wird durch ein Breve bewilligt. 

Suppl. 1156. Fol. 73. 

913. Romae 1503 Aprilis 13 (anno XI. Id.). 

Der ungefähr 17 Jahre alte Kleriker der Diözese Lausanne, 
Gnillermus de Aventicha, bittet den Papst um Dispens, ein 
beliebiges Benefizium mit oder ohne Seelsorge und mit dem Ver¬ 
tauschungsrecht übernehmen zu dürfen. 
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Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch ob der Dispens, den der Petent für den Makel seiner Geburt 
als Sohn eines Priesters und einer Unverheirateten erhalten hat, 
ausreichend sei. 

Suppl. 1156. Fol. 191. 


914. Romae 1503 Aprilis 17 (anno XI. 15 Kal. Mali). — 

Der Pfarrer Jacobus de Aventica von Octingniacum in der 
Diözese Lausanne bittet den Papst, dieser seiner Pfarrei, deren 
Einkommen auf 24 Golddukaten geschätzt wird, die Kirchen B. Maria 
von Paterniacum und die von VillaramlxJ (!) in der nämlichen 
Diözese, mit 9 und mit 5 Dukaten Einkommen einzuverleiben. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch ob der Petent für den Makel seiner Geburt genügenden 
Dispens besitzt. 

Suppl. 1156. Fol. 254. 


915. Romae 1503 Aprilis 17 (anno XI. 15 Kal. Mail). - 

Der Kanoniker der Hauptkircho von Lausanne und Pfarrer 
der dortigen Kirche S. Paulus, Guillelmus des Pres, bittet den 
Papst, die Pfarrei seiner Domherrenpfründe für so lange, als er 
sie innehabe, zu inkorporieren. Das Einkommen der Pfründe wird 
auf 24, das der Pfarrei auf 36 Golddukaten geschätzt. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1156. Fol. 255. 

916. Romae 1503 Aprilis 19 (anno XI. 13 Kal. Mali). - 

In dem Ehestreit zwischen Verena Verdmullerin aus der 
Diözese Constam und dem Laien Johannes Schvend , Bürger von 
Zürich, sprach der bischöfliche Offizial von Constanz der Verena 
den Johannes als rechtsmässigen Ehemann zu und als dieser an 
den päpstlichen Stuhl appellierte, wurde der Streit durch ein Breve 
dem Abt des ßenediktinerstifts Wingarten in jener Diözese über¬ 
wiesen, der ihn seinerseits wieder dem in Constanz sich aufhaltenden 
Bischof Balthasar von Troja zur Erledigung übertrug. Letzterer 
hob das Urteil des Offizialen auf, Verena appellierte an den apo¬ 
stolischen Stuhl und der Papst übertrug die Sache durch ein Breve 
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andern Richtern im Lande. Da nun aber das erste Urteil durch 
keine Appellation aufgehoben wurde und Rechtskraft erlangt hat, 
bittet Verena den Papst, den Richtern aufzutragen, dem Urteil mit 
allen zu Gebote stehenden Mitteln Nachachtung zu verschaffen. 

Wird durch Breve bewilligt. 

Suppl. 1156. Fol. 1JM. 

917. Roms 1503 Aprilis 23 (anno XI. 9 Kal. Mail). - 

Als durch den Tod des Rudolf Engelhart bei der Propstei S.S.Felix 
und Regula der Stadt Zürich in der Diözese Constanz, ein Kanonikat 
für welches nach einem apostolischen Privilegium in gewissen Monaten 
das Vorschlagsrecht dem Rate der Stadt zusteht, erledigt war, 
schlug letzterer den Presbiter jener Diözese, Anton Wälder, vor, 
und der Propst (oder in dessen Abwesenheit sein Stellvertreter) 
und das Kapitel, die die Wahl zu treffen haben, bestätigten ihn; 
da aber der Gewählte innerhalb 6 Monaten vom apostolischen 
Stuhle laut dem genannten Privilegium die Bestätigung einholen 
muss, wenn das Einkommen 24 Goldgulden übersteigt, bittet Anton 
den Papst, ihm die St eile, deren Einkommen auf 8 Mark geschätzt 
wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1150. Fol. 240. 

918. Romae 1503 Aprilis 28. — 

Der Thesaurar erhielt durch Abrechnung mit Henrtcus de 
Fncherus und Genossen in Deutschland das Servitium commune 
des Papstes mit 475 Golddukaten für die Wahl des Christo})horus 
de Ctenheim zum Bischof von Basel. 
ntr. Exit. 533. Fol. 60, 192. 


919. Romae 1503 Mail 3 (anno XI. 5 Non.). — 

Die Kleriker Humbertus Bertererii aus der Diözese Lyon und 
Guillelmus de Moniadracone aus der Diözese Lausanne führten 
über die Pfarrei S. Safurninus von Villeta in der letztem Diözese 
vor der Rota Prozess. Da Humbortus vor Austrag der Sache auf 
seine Ansprüche zu Händen des hl. Stuhles verzichtete, bittet 
Guillermus den Papst, ihn in die Rechte des Humbertus eintreten 
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zu lassen und ihm die Stelle, deren Einkommen auf 64 Goldgulden 
geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1157. Fol. 244. 


#20. Rom« 1503 Mail 4 (anno XI. 4 Non.). - 

Der Kleriker der Diözese Constanz und Familiaris des Kardinals 
Johannes Antonius von S. S. Nereus und Achilleus, Conradus 
Winzurn, führte vor der Rota Prozess um die Scolasteria der 
Hauptkirche von Cur gegen den Kanoniker dieser Kirche, Alexius 
Jemler, der in erster Instanz unterlag und dann auf seine Ansprüche 
zu Händen des hl. Stuhles verzichtete. Conradus bittet nun den 
Papst, ihn in die Rechte des Alexius eintreten zu lassen und ihm 
die Stelle, deren Einkommen auf 4 Mark reinen Silbers geschätzt 
wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1157. Fol. 238. _ 

921. Rom« 1503 Maii 5. - 

Pefrus Alardeti zahlte durch das Haus de Borgarinis an den 
Thesaurar 14 Golddukaten 20 bol. als Annate für die Coadjutoria 
des Ruraldekanates der Diözese Genf und deren Zubehör, wofür 
ihm Quittung ausgestellt wurde. 

Intr. Exit. 633. Fol. 62; St. A. Quit, 1503-6. Fol. 13. 

922. Rom« 1503 Mall 6 (anno XI. Prld. Non.). — 

Der Pfarrer von Villarmendra in der Diözese Lausanne 
Johannes Panisavcnae, bittet den Papst um Dispens, neben seiner 
Pfarrei noch 2 andere Benefizien oder ohne jene deren 3, mit 
oder ohne Seelsorge und mit dem Vertauschungsrecht übernehmen 
zu dürfen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1158. Fol. 27. 

Unter demselben Datum reichten der adelige Richardus de Sanclo- 
martino, Pfarrer der Kirche 8 Johannes von Bella r/ua in der Diözese 
Lausanne und der Eleinosenarius des Cluniazenserstifts Patemiacum, 
Johannes Longie , ganz gleiche Gesuche ein und der Presbiter dieser 
Diözese, Johannes de Giaco, bat, 2 Benefizien übernehmen zu dürfen- 
Alle erhielten die Bewilligung (daselbst Fol. 27. 29). 
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923. Romae 1503 Mall 10 (anno XI. 6 Id.). - 

Der Bischof Antoniotus von Tusculunt, Kardinal von S. Pra¬ 
xedis, bittet als Kommendatar des Cluniazenserstifts Paterniacum 
in der Diözese Lausanne den Papst um einen Ablass von 10 Jahren 
und ebensovielen Quadragenen für alle, die an 4 noch zu be¬ 
zeichnenden Festtagen die im Bereich der Klosterkirche B. Maria 
gelegene gleichnamige Kapelle besuchen und zu deren Reparatur, 
Erweiterung und Ausschmückung beitragen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1158. Fol. 122. __ 

924. Romae 1503 Mail 13 (anno XI. 3 Id.). - 

Die Gründungsakte der Kaplanei am Altäre B. Maria und 
S. S. Johannes und Martinas der Pfarrkirche S. Gervasius zu 
Genf enthält die Bestimmung, dass keiner, der eine Pfarrei besitze, 
sie innehaben könne. Nun bittet den Papst der Pfarrer von Crasst 
in der Diözese Genf, Claudius de Canda , ihm neben seiner gegen¬ 
wärtigen Pfarrei und allenfalls noch zu erwerbenden andern die 
Kaplanei mit dem Vertauschungsrecht zu überlassen. 

Wird bewilligt unter Aufhebung der genannten Bestimmung; in 
der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 

Suppl. 1157. Fol. 256. 

Die Laienpatrone hatten diese Kaplanei, die durch den Tod des 
Ameileus Guarrerii erledigt war, deren Einkommen auf 18 Golddukaten 
geschätzt wird und die ohne Seelsorge ist, dem Presbiter der Diözese 
Genf, Petrus Odert, durch den Bischof übertragen lassen, und dieser 
bat unter gleichem Datum um Bestätigung, die ihm vom Papst bewilligt 
wurde (daselbst). 


925. Romae 1503 Mail 13 (anno XI. 3 Id.). — 

Als durch den Tod des Johannes Claudius Eneti die Kaplanei 
am Altäre S. S. Anna und Blasius in der Kirche B. Maria Magda¬ 
lena zu Genf, welche unter dem Patronat von adeligen Laien 
steht, erledigt war, schlug die eine Hälfte der letzteren für sie 
den Kleriker der Diözese N., Claudius de Uhno, dem Bischof oder 
dessen Vikar vor; dieser aber verweigerte die Bestätigung. Claudius 
de Ulmo bittet nun den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen 
auf 10 Goldgulden geschätzt wird, zu verleihen. 
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Wird bewilligt unter Aufhebung des Patronatsrechtes der 
anderen Hälfte; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1157. Fol. 256. _ 

926. Romae 1503 Mali 16 (anno XI. 17 Kal. Iunii). — 

Vor der Rota wurde über die Pfarrei S. Vincentius von 
Mustriacum in der Diözese Lausanne zwischen dem adeligen 
Kanoniker von Genf, Claudius de Gingino, einerseits und Mer- 
metus Regis, Kleriker der Diözese Genf, sowie noch einigen 
anderseits Prozess geführt, im Verlauf dessen Mermetus auf seine 
Rechte zu Händen des hl. Stuhles verzichtete. Der päpstliche 
Familiaris, Claudius de Gingino, der im Dienste des Kardinals 
Jacobus t'on S. Clemens steht, bittet nun den Papst, ihm die 
Pfarrei, die unter dem Patronat des Herzogs von Savoien steht und 
deren Einkommen auf 50 Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch die Art, wie die Stelle erledigt wurde. 

Suppl. 1158. Fol. 294. 

927. Romae 1503 Mail 13. — 

Der Kleriker der Diözese Strassburg, Nicolaus Dich, ver¬ 
pflichtete sich der Kammer gegenüber im Namen des Dekans und 
Kapitels der Kirche S. Petrus in Basel für die Annate der Ver¬ 
einigung der Kaplanei am Altäre B. Maria Magdalena jener 
Kirche mit der Tafel des Kapitels. Die Kaplanei war erledigt 
durch Resignation des Marcus Decher, ihr Einkommen wurde auf 
6 Mark Silber geschätzt, die Einverleibung war am 22. Dezember 
1502 erfolgt und der päpstliche Familiaris Johannes Potken als 
Sollicitator hatte mit der Kammer am 6. Januar 1503 30 Dukaten 
vereinbart. 

Nicolaus zahlte die Annate an den Thesaurar am 12. Mai mit 14 
Golddukaten 40 hol., worüber ihm Quittung ausgestellt wurde. St. A. 
Annatse 1503. Fol. 84; Compositiones 1502/3. Fol. 37; Quit. 1503—1506. 
Fol. 15; Intr. Exit. 53. Fol. 65. 


928. Romae 1503 Maii 26 (anno XI. 7 Kal. Iunii). — Alexander VI: 
Bernensis et Interlacensis Lausannensis diocesis ecclesiarum 
praepositis. 

Auf Betreiben des Fiskalprokurators der bischöflichen Kurie 
von Sitten, Jacobus Bosoni, war über Benedictas de Intiningio, 
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der sich Pfarrer von Vubriacum in jener Diözese nennt, die Ex¬ 
kommunikation verhängt worden, worauf dieser den Jacobus wider¬ 
rechtlich vor den Offizial von Tarantaise , Henricus Morelli, zitieren 
liess. Da nun Jacobus an uns appelliert und um Ernennung von 
Richtern in jener Gegend bittet, übertragen wir euch die Sache 
zur endgültigen Entscheidung. 

Reg. Lat. 1121. Fol. 107. 

929. Romae 1503 Mail 30 (anno XI. 3 Kal. Iunii). - 

Claudius de Griliaco wünscht seine Sakristanstelle beim 
Benediktinerpriorat Lustriacuni in der Diözese Lausanne zu 
Händen des hl. Stuhles zu resignieren. Sowohl Claudius als der 
Mönch Jacobus Mislralis von S. Eugen dus Jurensis in der Diözese 
Lyon, bitten den Papst, die Stelle dem Mönchsanteil des letzteren 
zu inkorporieren, dem Claudius aber das ganze Einkommen, das 
auf 30 Golddukaten geschätzt wird, als lebenslängliche Pension 
und das Regressrecht vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1159. Fol. 213. 

Die Inkorporalionsbulle ist vom nämlichen Datum (Reg. Lat. 1126. 
Fol. 29). Für den Vorbehalt der Pension und des Regresses vereinbarte 
der Sollicitator Rizardus de Mdanensibus mit der Kammer am 5. Juni 
e. a. [als Annate] 15 Dukaten, welchen Betrag die Gesellschaft de Bur- 
f/arinis am 14. e. m. dem Thesaurar gegen Quittung für Jacobus mit 
fl. 14 bol.20 auszahlle (St. A. Oompositiones 1502'3. Fol. 74; Annatre 1506. 
Fol. 107; Quit. 1503— 6. Fol. 21; Intr. Exit. J. 533. Fol. 74). 

930. Romae 1503 lunii 3 (anno XI. 3 Non.). — 

Als das Benodiktinerstift S. Johannes auf der Insel zu Erlach 
in der Diözese Lausanne erledigt war, übertrug es der Papst dem 
Roduljthus Benedicti. Da aber Rodulphus durch Oliverus Scothelini- 
und einige andere Kleriker und Laien an der Besitznahme ver¬ 
hindert wird, gedenkt er gegen diese Klage zu führen und bittet 
den Papst, hiefiir Richter im Lande zu bezeiclnen. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles nähn- angegeben werden. 
Suppl. 1159. Fol. 233. 

Am 30. Mai e. a. hatte Rodulphus der Kammer wegen seiner Ver¬ 
pflichtung [für die Annate] davon Kenntnis gegeben, dass ein anderer 
die Stelle besetzt halte (Oblig. et Solut. 8t. Fol. 72). 
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•31. Rom« 1503 Iunil 12 (anno XI. Prid. Id.). — 

Der Pfarrer der Kirche von Gollion in der Diözese Lausanne 
hatte für 2 Jahre Dispens erhalten, mit Rücksicht auf seine Pfarrei 
oder irgend ein anderes Benefizium zur Erwerbung der Weihen 
nicht verpflichtet zu sein. Der Dispens wurde ihm dann um ein 
Jahr verlängert und jetzt bittet er den Papst um nochmalige Ver¬ 
längerung für 2 Jahre, da er in Rom wohne und im Dienste der 
Kurie stehe. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll genügen. 
Suppl. 1160. Fol. 56. 


932. Romae 1503 lunii 14 (anno XI. 18 Kal. Iulii). — 

Der Diakon und Kaplan am Altäre S. Nicolaus der Kirche 
von S. (Jrsanne in der Diözese Basel, Johannes Magi, ist durch 
seine Stelle verpflichtet, die Weihe eines Presbiters zu erwerben; 
er bittet den Papst um Erlaubnis, sie sich von einem beliebigen 
bei der Kurie weilenden Prälaten an einem Sonn- oder Fest¬ 
tage, auch ausserhalb der festgesetzten Zeit, erteilen lassen zu dürfen. 

Wird bewilligt; die blosse Unterschrift dieser Supplik soll ge¬ 
nügen. Der Petent ist in der Kammer zu prüfen. 

Suppl. 1160. Fol. 1!«. 

Am gleichen Tage bat Johannes den Papst um Verleihung der 
Pfarrkirche S. Britius zu 8. Britius in der Diözese Basel, welche durch 
den Tod des Guillelmus Magi erledigt sei und deren Einkommen auf 
2 Mark Silber geschätzt werde. Er erhielt die Bewilligung (daselbst 
Fol. 146). 


933. Romae 1503 lunii 14 (18 Kal. Iulii). — Alexander VI: Claudio Rol®. 

Nachdem Leodegar Rola das Augustinerpriorat B. Maria von 
Beria in der Diözese Lausanne, das zum Stift auf dem grossen 
S. Bernhardsberg gehört und dessen Einkommen auf 60 Gold¬ 
dukaten geschätzt wird, resigniert hat, übergeben wir es hiemit 
dir, seinem Neffen, der du im 17. Altersjahre stehst, dass du es 
neben deinen andern Benefizien innehaben könnest. 

Als Exekutoren werden ernannt: der Bischof von Nizza, der 
Kanoniker von S. Petrus in Rout, Bartholomoeus de Bollis, und 
der Offizial von Lausanne. 

Reg. Lat. 1126. Fol. 80. 
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Durch eine Bulle vom gleichen Dalum wurde dem Leodegar das 
ganze Einkommen der Stelle als lebenslängliche Pension und das Regress¬ 
recht Vorbehalten (ebenda Fol. 83). Für diesen Vorbehalt vereinbarte 
der Sollicitator Rizardus de Milanensibus mit der Kammer am 26. e. m. 
30 Dukaten |als Annatel, welche die Gesellschaft de Burgarinis am 
4. Juli gegen Quittung mit fl. 28 bol. 40 an den Thesaurar bezahlte 
(St. A. Compositiones 1502/3. Fol.S2; Quit. 1503—6. Fol. 26). Der nämliche 
Sollicitator verpflichtete sich am 5. Juli der Kammer gegenüber im 
Namen des Claudius für die Annate des Priorates und versprach zu 
zahlen, sobald dieser in den Genuss des Einkommens trete (St. A. 
Annatie 1503. Fol. 125). 

934. Roma? 1503 lunii 30 (anno XI. Prid. Kal. lulii). — 

Der Pfarrer der Kirche <S. Petrus von Viliacum in der Diözese 
Lausanne, Gaspar Callanzenco, bittet den Papst um Dispens, mit. 
Rücksicht auf seine Pfarrei 2 Jahre nicht zur Erwerbung der 
Weihen gehalten zu sein. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1161. Fol. 56. 

936. Romae 1503 lulii 1 (anno XI. Kal.). - 

Archipresbiter und Kapitel von S. Victor zu Balerna in der 
Diözese Cotno, denen die Wahl der Kanoniker ihrer Kirche zusteht, 
haben den Kleriker jener Diözese, Aloisius de Vulpis, einstimmig 
zum überzähligen Kanoniker mit Aussicht auf eine vakant werdende 
Pfründe ernannt. Um seiner Wahl sicher zu sein, bittet Aloisius 
den Papst um Bestätigung derselben. 

Wird bewilligt ; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1161. Fol. 95. 

936. Romae 1503 lulii 6 (anno XI. Prid. Non.). — 

Da Graf Henricus de Montfort die durch den Tod des Adal¬ 
bert us de Raiper erledigte Domherrenpfrüude an der Hauptkirche 
von Basel vermöge einer Expektative an sich gezogen, aber wieder 
zu Händen des Papstes resigniert hat, bittet diesen der Kleriker 
der Diözese Augsburg , Lucas Conrater, ihm die Stelle, deren 
Einkommen auf 10 Mark Silber geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1161. Fol. 227. 
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937. Rom« 1503 lulü 13. - 

Am 25. Maii e. a. wurde der Pfarrei S. Mauritius von Veyri- 
acum in der Diözese Genf, die Johannes Ronserii innehat, auf 
dessen Lebenszeit die ständige Kaplanei am Altäre S. Maria de 
Consolatione und S. Antonius der nämlichen Kirche mit einem 
Einkommen von 12 [Dukaten] uniert. Die Bulle ging heute zurück, 
weil der Betrag 22 [Dukaten] nicht übersteigt. 

St. A. Annatae 1503. Fol. 193. 


938. Rom« 1503 lulü 26 (anno XI. 7 Kal. Aug.). - 

Als die ständige Kaplanei am Altäre S. Nicolaus der Pfarr¬ 
kirche von Viviacum in der Diözese Lausanne erledigt war, über¬ 
trug sie der Bischof dem Kleriker der Diözese Belley, Petrus 
Perrini ; da aber dieser an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 20 
Golddukaten geschätzt wird, zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1162. Fol. 123. 


939. Rom« 1503 August! 1 (anno XI. Kal.). — 

Als Jodocus Hussler seine Leutpriesterstelle von Wedischwil 
in der Diözese Constans zu Händen des Bischofs resignierte, über¬ 
trug sie dieser dem Kleriker seiner Diözese Johannes Weher von 
Egg. Da aber Johannes an der Rechtskraft des Aktes zweifelt, 
bittet er den Papst, ihm die Stelle, deren Einkommen auf 8 Mark 
reinen Silbers geschätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt, in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1162. Fol. 252. 

Johannes hatte das nämliche Gesuch schon am 5. Mai eingereicht, 
darin aber das Einkommen mit 6 Mark angegeben. Die bischöfliche 
Uebertragung hatte mit Zustimmung des obersten Magisters des 
Johanniterordens für Deutschland, Gandolfus de Werdenberg, als 
Kollators stattgefunden (Suppl. 1159. Fol. 25). 


940. Rom« 1503 August! 1 (anno XI. Kal.). — 

Der Kleriker der Diözese Constanz, Dr. Jur. Conrad Attenhofer, 
bittet den Papst um Verleihung der Chorherrenpfründe bei [der 
Propstei von] S. S. Felix und Regula und beim Fraumünster [in 

23 


Digitizer! by Google 


s 

Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



354 


Zürich ], die durch den Tod des Heinrich Schonenberg erledigt 
seien. Das Einkommen der ersteren werde auf 10, das der letzteren 
auf 8 Mark reinen Silbers geschätzt. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden, 
auch ob es sich um Laienpatronate handle, die aufzuheben seien. 
Suppl. 1162. Fol. 252. _ 


941. Roma; 1503 Augustl 7 (anno XI. 7 Id.). — 

Johannes Gerardi senior, ständiger Kaplan am Altäre B. Maria 
der Hauptkirche von Genf, und Ludovicus Antonii, ebenfalls ständiger 
Kaplan am nämlichen Altäre, haben unter Mithilfe des Bischofs 
ihre Stellen gewechselt; da aber Ludovicus an der Rechtskraft des 
Aktes zweifelt, bittet er den Papst, ihm die Kaplanei, die Johannes 
innegehabt, die ohne Seelsorge ist und deren Einkommen auf 10 
Golddukaten geschätzt wird, neuerdings zu verleihen. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher angegeben werden. 
Suppl. 1162. Fol. 164. _ 

942. Roms 1503 August! 7. — 

Monaldus de Spoleto verpflichtete sich der Kammer gegenüber 
im Namen des Klerikers aus der Diözese Como, Jeronimus Malacrida, 
für die Annate von der Propstei zu Agno in genannter Diözese, 
die dem Jeronimus am 28. Juni e. a. nach dem Tode des letzten 
Inhabers, Polidorus de Becho, verliehen wurde und deren Ein¬ 
kommen 36 Golddukaten nicht übersteigt. 

Randbemerkung: Er zahlte am nämlichen Tage 17 Gulden. 

St. A. Annat» 1603. Fol. 147. 


943. Roms 1503 August! 16 (anno XI. 17 Kal. Septbr.). — 

Der apostolische Notar, Kanoniker und Offizial der Hauptkirche 
von Genf, Jur. U. Dr. Amblardus Goyeti, gibt als Kommendatar 
der Augustinerabtei Filiacum in der Diözese Genf seine Zustimmung 
dazu, dass auf dem Einkommen dieser Abtei, das auf 200 Gold¬ 
dukaten geschätzt wird, eine jährliche Pension von 80 Dukaten 
für den Kleriker der Diözese Saragossa, Alfonsus Reyes de Senes 
angewiesen werde. Letzterer bittet den Papst, ihm diese Pension 
vorzubehalten. 

Wird bewilligt; in der Bulle soll alles näher ausgeführt werden. 
Suppl. 1162. Fol. 176. 
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Pius III. 


944. Rom® 1503 Octobrls 8 (anno I. 8 Id.). — Plus III: Motu proprio. 

Wir verleihen hiemit unserem Familiaris und Kleriker der 
Diözese Siena, Bernardinus Sorsani, die Pfarrei B. Maria von 
Lancy in der Diözese Genf, deren Einkommen auf 50 Golddukaten 
geschätzt wird und die durch den Tod des bei der römischen Kurie 
verstorbenen Johannes Mapaini, eines Familiaris Alexanders VI., 
erledigt ist. Er soll die Stelle mit einem beliebigen andern Beneflzium 
zusammen lebenslänglich und mit dem Vertauschungsrecht inne¬ 
haben dürfen. Wir heben für diesen Fall die Verordnung betreffend 
Sprachkenntnis auf, ebenso die von Päpsten dem Herzog von 
Savoien gewährte Vergünstigung zur Fernhaltung von Fremden. 
Suppl. 1152. Fol. 323. 


945. Roms 1503 Octobrls 8 (anno I. 8 Id.). — 

Durch den Tod des Aymo Dausens ist eine Domherrenpfründe 
an der Hauptkirche in Lausanne vakant. Ihr Einkommen über¬ 
steigt nicht 24 Dukaten der Kammer. Amedeus Guillioti, Kleriker 
der Diözese Genf und Familiaris des päpstlichen Skriptors und 
Familiaris Johannes Jeronitnus Venzoni, bittet um die Verleihung 
der Stelle, gestützt auf eine ihm von Alexander VI. erteilte Pro¬ 
vision. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1164. Fol. 15. 


946. Roms 1503 Octobrls 8 (anno I. 8 Id.). — 

An die durch den Tod des Aymo oder Aymonetus (oder Johannes 
Ossens) erledigte Domherrenpfründe der Hauptkirche zu Lausanne 
hatte das Kapitel, dem die Wahl zusteht, den Dr. jur. und Kleriker 
der Diözese Lausanne, Johannes Grandis, gewählt. Da dieser an 
der Rechtskraft der Wahl zweifelt, bittet er den Papst, dass er 
ihm die Stelle verleihe. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1164. Fol. 34. 
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947. Romae 1503 Octobris 8 (anno I. 8 Id.) — 

An die neulich vakant gewordene Pfarrkirche von Cudrefin 
in der Diözese Lausanne , die unter dem Laienpatronat des Herzogs 
von Savoien steht, hat der gegenwärtige Herzog den Petrus Aler- 
deti, Kanoniker von Aosta, dem Bischof präsentiert, und der Bischof 
hat den Vorgeschlagenen als rector ecclesire eingesetzt. Da aber 
Petrus an der Rechtskraft der Präsentation und der Institution 
zweifelt und die Kirche noch vakant ist, bittet er den Papst, ihm 
die Stelle, deren Einkommen 24 Dukaten nicht übersteigt, zu ver¬ 
leihen. 

Wird bewilligt in Form einer neuen Provision. 

Suppl. 1164. Fol. 61 b. 

948. Romae 1503 Octobris 8 (anno 1. 8 Id.). — 

Durch den Tod des Petrus Pactini ist eine Stelle und ein Ka¬ 
nonikeranteil der Kirche des Augustinerordens in Belley vakant 
geworden. Jacobus Mormotus, Chorherr der Augustinerkirche des 
heiligen Marius in Lausanne, der Dispens besitzt, zwei Stellen mit 
oder ohne Seelsorge irgendeines Ordens oder mit der einen ein welt¬ 
liches Benefizium mit Vertauschungs- und Abtretungsrecht innezu¬ 
haben, bittet den Papst, ihm jene Stelle in Belley, deren Einkommen 
24 Dukaten nicht übersteigt, mit dem Vertauschungs- und Abtre¬ 
tungsrecht zu verleihen, gleichviel ob Petrus als Familiaris des 
verstorbenen Kardinals von S. Clemens oder eines andern einst die 
Stelle erlangt habe. 

Wird bewilligt; in der Bulle sollen genauere Angaben gemacht 
werden. 

Suppl. 1164. Fol. 95 b. _ 

949. Romae 1503 Octobris 8 (anno I. 8 d.) — 

Petrus Filielerii, Abbreviator der päpstlichen Briefe und Kleriker 
der Diözese Lyon, bittet den Papst, ihm die durch den Tod des 
Claudius Pugeti erledigten Pfarreien von B. Maria in Cudrefin in 
der Diözese Lausanne und Perona bei Burgum in Bressia der Diözese 
Lyon, deren Einkommen 24 Dukaten nicht übersteigt, zu verleihen. 

Wird bewilligt; da die Kirche Perona im Streite liegt, sollen die 
Namen der Richter und der Streitenden und das Recht des Claudius 
genau angegeben werden. 

Suppl. 1165. Fol. 31. _ 
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950. Roms 1503 Octobris 8 (anno I. 8 Id.) — 

Antonius Bonevite, Priester der Diözese Lyon, bittet den Papst 
um Verleihung der Pfarrkirche S. Mauritius von Cronay in der 
Diözese Lausanne, die durch den Tod des Claudius Felicis erledigt 
ist. Ferner bittet er um die Verleihung des Kanonikates an der 
Hauptkirche in Lausanne, das durch den Tod des Aymonetus de 
Ossens erledigt ist. Das Einkommen der beiden Stellen übersteigt 
nicht je 24 Dukaten. 

Wird bewilligt unter Aufhebung der Statuten von Lausanne, welche 
nur die Zulassung von Adeligen oder Graduierten erlauben und 
unter dem Vorbehalt, dass die Einkünfte um 10 Dukaten höher 
oder niedriger sind. 

Suppl. 1165. Folio 36 b. 


951. Roms 1503 Octobris 8 (anno I. 8 Id.) — 

Da die Pfarrkirche in Frauenfeld in der Diözese Constanz 
vakant ist, bittet der Kleriker der Diözese Augsburg, Wolfgang 
Conrater, der im 23. Lebensjahre oder ungefähr steht, don Papst, 
ihm diese Kirche, deren Einkommen 8 Mark Silber nicht übersteigt, 
zu übertragen und ihm für den Altersdefekt Dispens zu erteilen. 

Wird bewilligt ; es sollen genauere Angaben gemacht werden. 
Suppl. 1165. Fol. 95. _ 

952. Roms 1503 Octobris 8 (anno I. 8 Id.) 

Die Sakristie des Priorates S. Victor vor den Mauern der Stadt 
Genf, Cluniazenserordens, die zuletzt der verstorbene N. de Livrone 
inne hatte, ist vakant. Der adelige Mönch dieses Priorates Johannes 
Goyeti bittet den Papst, die Stelle, die ein klösterliches Amt ist 
und dessen Nutzungen 24 Dukaten nicht übersteigen, ihm zu ver¬ 
leiben und zugleich zu verfügen, dass er daneben auch die Kaplanei 
am Altäre B. Maria in der Kirche dieses Priorates auf Lebenszeit 
als Kommende innehaben dürfe. 

Wird bewilligt, es sollen nähere Angaben gemacht werden. 
Suppl. 1165. Fol. 106 b._ 

953. Roms 1503 Octobris 8 (anno I. 8 Id.) — 

Der Priester der Diözese Lyon, Humberlus Bertrerii, bittet 
um Verleihung der durch den Tod des Aymonetus de Ossens er- 
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ledigten Domherrenpfründe in Lausanne. Von einigen wird behauptet, 
Aymonetus sei päpstlicher Protonotar oder Familiaris irgend eines 
Kardinals gewesen. 

Wird bewilligt; es sollen die gemachten Angaben genauer 
ausgeführt werden. 

Suppl. 1165. Fol. 107 b. 


964. Rome 1503 Octobris 8 (anno I. 8 Id.). — 

Die Propstei in Zofingen in der Diözese Constans oder einer 
andern der Provinz Mainz oder Tarantaise, welche durch den Tod 
des Theobald de Erlach erledigt ist, wurde durch gewisse Kleriker 
oder Laien dem Johannes Friburger verliehen. Da dieser aber an 
der Rechtskraft dieser Verleihung zweifelt, bittet er den Papst, ihm 
die Stelle, deren Einkommen 24 Dukaten nicht übersteigt, zu über¬ 
tragen. 

Wird bewilligt; für die Bulle sind genauere Angaben zu machen. 
Suppl. 1165. Fol. 118 b. 


955. Roms 1503 Octobris 8 (anno I. 8 Id.). — 

Durch den Tod des Theobald Erlach ist eine Chorherrenpfründe 
an der S. Mauritiuskirche in Zofingen mit einem Einkommen von 
vier Mark Silber erledigt. Der Kleriker der Diözese Constanz, 
Rulandus Goldlin, bittet den Papst, ihm die Stelle zu gewähren. 

Wird bewilligt; für die Bulle können noch Aenderungen und 
genauere Angaben gemacht werden. 

Suppl. .. . Fol. 147 b. 


966. Roms 1503 Octobris 10 (anno I. 6 Id.). 

Vor einem Auditor der Kurie wurde zwischen Johannes Bur- 
chardus, Kanoniker von Basel, Notar und päpstlicher Zeremonien¬ 
meister, und dem verstorbenen Jeronimus de Weiblingen, der sich 
als Kleriker ausgab, über das Dekanat der Kirche von Basel ein 
Prozess geführt, wofür dem erstem von Alexander VI. eine Expek- 
tative erteilt worden war. Da Jeronimus verstorben ist, bittet 
Johannes den Papst, er möge den Prozess niederschlagen und ihm 
das Dekanat, das nicht die zweite Würde jener Hauptkirche dar- 
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stellt, und dessen Einkommen mit den Annexen 25 Mark Silber 
nicht übersteigt, übertragen. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 1164. Fol. 89. 


957. Rom» 1503 Octobris 16 (anno I. 17 Kal. Nov.). — 

Als die Pfarrkirche in Arbon in der Diözese Constanz erledigt 
war, Hess sie sich der Kleriker der nämlichen Diözese, Dr. iur. 
Conrad Attenhofer , gestützt auf eine Expektative Alexanders VI. 
übertragen, und da er die Bekanntmachungen nicht innerhalb drei 
Monaten vollziehen konnte, erlangte er von Alexander durch eine 
sola signatura eine Verlängerung des Termins um weitere drei 
Monate. Weil auch diese Frist wegen der Ungunst der Zeiten nicht 
genügt, bittet Conrad den Papst, ihm den Termin um weitere zwei 
Monate zu erstrecken. 

Wird bewilligt. 

Suppl. 11(55. Fol. 49 b. 


958. Rom» 1503 Octobris 17 (anno I. 16 Kal. Nov.). — 

Johannes Burkardus, Domherr von Basel, decretorum doctor, 
apostolischer Protonotarius und päpstlicher Zeremonienmeister, 
bittet den Papst, er möge ihm die Pfarrkirche S. Theodorus in 
Klein-Basel, Diözese Constanz , die durch den Tod des Udalricus 
Surgant, der als Rektor oder Vicarius perpetuus Pleban genannt 
wurde, erledigt sei, übertragen. Das Einkommen der Stelle über¬ 
steige nicht 6 Mark Silber. 

Ebenso bittet Johannes Lomhet !, Kleriker der Diözese Strass- 
bnrg, um die Verleihung der Kaplanei, die erste genannt, am Altäre 
B. Maria neben dem alten Glockenturm in der Kirche von Basel, 
welche durch den Tod des nämlichen Udalricus erledigt sei und 
deren Einkommen 4 Mark Silber nicht übersteige. 

Wird bewilligt; es soll angegeben werden, ob Johannes Louber! 
den Besitz der Kaplanei hatte und von welcher Stelle und unter 
welchem Titel er sie erhalten hatte. 

Suppl. 11(55. Fol. (55. 
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969. Rom» 1503 Octobris 17 (anno 1. 16 Kal. Nov.) — 

Der decretorura doctor und artium magister Gaspar Wirt, 
Rector der Pfarrkirche S. Michael in Berg in der Diözese Cott- 
statis, bittet den Papst um die Gnade, mit dieser Pfarrkirche auch 
diejenige des S. Laurentius in Fering in der Diözese Freising, die 
ihm vom Papste verliehen worden, oder mit zwei andern unver¬ 
einbaren Benefizien eine dritte oder ohne jene drei andere unver¬ 
einbare mit oder ohne Seelsorge, auch höhere Würden oder Aemter 
an Haupt-, Metropolitan- oder Kollegiatkirchen, aber nicht mehr 
als zwei unter ihnen als Pfarrkirchen oder Vikariate mit dein 
Vertauschungsrechte innehaben zu dürfen. 

Wird bewilligt für drei unvereinbare auf Lebenszeit oder wenn 
der Dispens sich auf zwei unvereinbare mit Vertauschungsrecht 
bezieht, für ein drittes qualifiziertes Benefiziuru. Von drei Benefizien 
dürfen nicht mehr als zwei Pfarrkirchen sein. 

Suppl. 1165. Fol. 264. 
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Orts- und Personenverzeichnis. 

(Die kleine Ziffer bei einer Seitenzahl zei^t an, wie oft der Name dort vorkommt.) 


A. 

Abiasca s. Biasca. 

Adens, Clens, ehern.Pfarrei (Waadt) 
177, 305. 

de Accoltis, Petrus, Auditor 61, 76, 
150, 166, 204, 299, 338. 

Aclo ?, Pancratius, Kleriker 303. 

Acquensis, Acqui, s. Aquensis. 

Adlikon, Dorf iZür.) 116. 

Adrianus s. Ardicinus. 

Aerzingen, Erzingen, Pfarrei (Ba¬ 
den) 69. 

de Aga, Johannes, Kaplan 314. 

Agen, Bisdiof (Frkr.) 214. 

Agenty, Michael, Kleriker 33, 41, 
158, 191. 

Agiez, Agiies, Pfarrei (Waadt) 47. 

Agnelettus, Antonius, Kleriker 134. 

Agnelli, Johannes, Kleriker 279,315. 

Agno (Tessin), Kollegiatstift, Ka- 
nonikat 309, 311. 

-, Propstei 354. 

Agrate - Brianza, Stift S. Petrus 
(Distr. Monza), Kanonikat 78. 

Ajaccio, Bischof Gabriel de Fran- 
chis 8. 

de Aicardis, Baptista, Offizial 31, 
34, 171, 187, 232, 325. 

Aigle, Allium, Pfarrkirche S. Ja- 
cobus, Altar S.Joh.Bapt.,( Waadt) 
251, 320, 332 

Aime,Benediktinerpriorat(Savoien) 

208. 

Alam(n)spach, Allensbach, Pfarrei 
(Baden) 301. 

Alantsee s. a Lantsee. 

Alardeti, -er-, -ur-, Petrus, Pfarrer 
293, Kanoniker 347, 356. 


Albanensis diocesis, Bistum Albano 
bei Rom 294, 295. 

Albano s. Laurentius. 

Alber, Ulrich, jun., Kleriker 301. 

Albertini, verlesen Aweitini, Jo¬ 
hannes, Rektor 249. 

Albi, Petrus, Presbiter 266. 

-Michaletus, Laie 283. 

Albigny.Albigniacum, Pfarrei, Diöz. 
Grenoble 103. 

Albona s. Aubonne. 

Alessandria, Bischof 1, 11, 255. 

de Alingio, d’Allinges, Ludovicus, 
Kleriker 192. 

-, Johannes,jun.220,222,323. 

Aliodi, Nicodus 31. 

de Aliprandis, Galeatius, Kleriker 
186. 

Alliez, Michael, Kaplan 298. 

Allium s. Aigle. 

Allone, Aillon, Pfarrei, Dekanat 
Annecy (Savoien) 252. 

Altacomba s. Hautecombe. 

Alta Cresta s. Hautcret. 

Altaripa s. Hauterive. 

Altdorf, Pfarrkirche (Uri), Leut¬ 
priester 308. 

Altdorf s. Fehraltdorf 190. 

de Altolandenberg s. von Hohen- 
landenberg. 

Altstetten, Altstiitten, Pfarrkirche 
(S. Gl.), Primissaria 281. 

Alvaneu, Pfarrkirche S. Mauritius 
(Grbd.) 267, 295. 

Aman, Petrus, Pfarrer 110. 

de Amantiato, Carolus, Kleriker 269 

Ambronay,Benediktinerabtei (Diöz 
Lyon) 126. 

Amedei, Johannes, Dr. Prior 52. 
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Amelia (Italien), Bischof 3, 16. 

Amici, Johannes, Kleriker 227, 304. 

de Amido, Franciscus, Kaplan 206, 
225. 

Amieti (Amiet), Johannes, Pfarrer, 
165. 

Amzstein, Antonius, Kleriker 152. 

Andreas (d’Epinay). Kardinalprie¬ 
ster zu S.Martinus (von Lyon) 110. 

de Andrianis, Petrus Maria, Archi- 
presbiter 72, 238. 

Anes s. Ins. 

Angeli, Johannes, Pfarrer 249. 

Angnie s. Agno. 

Annecy (Savoien), Augustinerprio¬ 
rat des hl. Grabes 148. 

—, Kollegiatstift B. Maria laeta 129. 

—, Pfarrkirche S. Mauritius, Altar 
S. Nicolaus 316. 

—,-, — S. Andreas 129. 

de Annone, Johannes, Pfarrer 166. 

Anshelm, Ulrich, Kanoniker 197. 

—, Vitus, Kleriker 197, 300. 

Antoni,Antonii, Petrus, Kleriker 205. 

—, Ludovicus, Kaplan 354. 

Antonius (Champion), Bischof von 
Genf 35. 

—, Flores, Bischof von Castellamare 
(Italien), Auditor 153, 319, 328. 

Antoniottus (Pallavicini), Kardinal 
von S. Praxedis 112, 247, 267, 285 
SCO, 320, 340, 348. 

Aosta, Augustensis, Bischof von 47. 

—, Kanoniker 136,344, 356. 

Appenzell, Pfarrkirche, Primissaria 
282, 295. 

de Applano, Paris, Familiaris 78. 

Aprilis. Petrus, Kanoniker 220. 

Aquensis, Bischof von Acqui? 11. 

—, Acqui (Italien), Hauptkirche, 
Kanoniker 187, 282, 286, 338. 

Aragnum s. Emen. 

Aragonien, Fürstin Sancia 324. 

Arbon, Arbaw, Pfarrei iS. Gl.) 203, 
359. 

Arconciel, Pfarrei S. Jacobus (Frbg.) 
206. 


de Archiis, des Arches, Goffredus, 
Joffr., Kantor 136*, 171. 
de Archionibus, Philipus, in Rom 78. 
Ardesio (Prov. Bergamo), Propst 
von S. Laurentius 331. 

Ardez, Pfarrei B.Maria(Engadin)57. 
Ardicinus de la Porta, Bischof von 
Aleria, Kardinal von S. Joh. et 
Paulus 35, 89. 

Ardon, Pfarrei S. Joh. Bapt. et Joh. 

Evang. (Wallis) 43. 

Areglio s. Arlo. 

Aren, Arens, Areyn, Rudolphus, 
Presbiter 113, 118, Kanoniker 
220, 314. 

—, Henricus, Kleriker 118. 

Arezzo (Italien), Propst 193. 
Aritum, Arith, Pfarrei (Savoien) 86. 
Argentinensis s. Strassburg, 
de Arlo, d’Arlod, Areglio, Ludo- 
v icus, Kleriker 165, 172,188,194 
243, 276, 285, .303. 

Arras, Diözese, Kleriker 49. 
d’Arsent, Arsent. Jacobus v.Frbg. 76. 
Arseriae s. Orsiöres. 

Arthaz, D’artoas!, Pfarrei S.Petrus 
(Dek. Sallanches, Savoien) 187. 
Ascanius Maria (Sforza), Kardinal 
von S. Vitus 11, 24, 47, 123, 168, 
169, 187, 197, 211. 

Ascoli, Esculanus Archidiaconus 
(Italien) 105, 134, 138. 

Ascona, Schöna, Pfarrei S.S. Petrus 
und Paulus (Tessin) 301. 

Asper, Johannes, Kanoniker 124,231. 
Asperlin, Esperlain, Rudolf, Dekan 
138. 

-, Petrus 155. 

Assenti, Johannes, Pfarrer 4. 
d’Astano, Kirche B. Margaritha 
(Bez. Lugano) 84. 

Asthalter (Asthaler), Marinus 175. 
Asti, Diöz., Kleriker 320. 
de Atia, Johannes, Kaplan 1. 
de Attavantis, Dominicus 108, 165, 
172, 174, 177*, 179, 181, 217, 218, 
228, 273, .338, 340. 
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de Attavantis, Franciscug, Notar, 
Sollicitator 170, 177, 181,218,290, 
334, 340. 

—, Johannes, Notar, 338, 340. 

Attenhofer, Petrus, Pfarrer 106. 

—, Conrad, Kleriker, Dr. 353, 359. 

Aubonne, Albona, Aulbona, Kirche, 
Altar S. Maria (Waadt) 271, 
Pfarrei 311. 

Auch, Diözese (Frkr.), Montesqui- 
num, Fleuriacum 179, 180. 

Augia major s. Reichenau. 

Augsburg, Augustensis, Kollegiat- 
stifte S. Mauritius und S. Petrus, 
Pröpste 116. 

Kanoniker 141. 

Generalvikar 147. 

Augsburg, Diözese, Kleriker 27,59, 
84, 100, 233, 250, 269, 357. 

Augtinium, Octingniacum, Autigny, 
Pfarrei S. Petrus? (Frbg.) 68, 1.32, 
179, 278, 345. 

Augustensis s. Aostaund Augsburg. 

Aulbrecht, Othmarus, Presbiter 184. 

Autun, Diözese (Frankr.),Offizial 32. 

Avenches, Pfarrei (W aadt) 63,70,153. 

de Aventica, d'Avenches, Jacobus, 
Pfarrer 68, 133, 179, 278, 345. 

—, Guillerraus, Kleriker 344. 

Avignon, Bischofssitz (Frkr.) 159. 

Aweitini s. Albertini 

Aya, Leaz, Priorat an der Rhone 
Unterhalb Genf 33, 126. 

Ayent, Pfarrei S. S. Romanus et 
Marcellus (Wallis) 332. 

Ayent. CIuniazenserpriorat (Wallis) 
43. 

Aymon (de Montfaucon), Bischof 
von Lausanne .'15, 47, 93, 98,146, 
150, 218, 225, 264. 

Aymonati (Aymoneti), Petrus, 
Pfarrer 319. 

de Azelio, de Azellis, Hercules, 
Kanoniker 93, 247, 344. 

B. 

Baar, Barr, Pfarrkirche (Zug) 81. 


Bachelier, Petrus, Pfarrer 47. 
de Bacherotis, Antonius Flavius, 
Dr. 112. 

Bachi, Bechi s. Morelli. 

Bacium s. Bex. 

Baden, Stadt im Aargau, Kirche 239. 
Bagnadelli, Johannes,Kanonikerl34. 
Bagnes, Pfarrkirche S. Mauritius 
(Wallis) 108, 113, 176, 220. 
Balaison, Baleson, Pfarrei (Dek. 

Alinge, (Savoien) 302. 

Balancheti (Blanchet), Ambrosius, 
Kaplan 33. 

de Balbiano. Silvester, Propst 60. 
Balder8heim.Pfarrei(Oberelsa8s)27. 
Balema, Stift S. Victor (Tessin), 
Kanonikat 78, 161, 204. 

—, —, Archipresbiter 290, 352. 
Balistarius, Johannes, Propst 48, 
94, 320. 330, apostolischer Notar 

160. 185, Kanoniker 241, 326. 

—, Johannes, Accolit 201. 

de Ballagarda, Bellegarde,Antonius 
Kaplan 251. 

Balleti, Johannes. Kaplan 322. 
Ballaigues, Bcllaqua, Kirche S. Jo¬ 
hannes (Waadt) 347. 
de Balnea, Claudius, Kleriker 332. 
Balthasar (Brenwalt, ürd. Prscd.), 
Bischof von Troja, Suffragan 55» 
259, 345. 

Bamberg, Diözese, Kleriker 80, 267. 
—, Propst zu S. Gangolf vor den 
Mauern 252, 268. 

—, Kollegiatkirche S. Jacobus vor 
den Mauern von B. 105. 
de Banneringo, Franciscus, Kleriker 

161. 

Banqueta, Johannes, Pfarrer 341. 

—, Bonquetae, Claudius, Scolaris 341. 
Baptista (Joh. Bapt.), Zeno, Kardi¬ 
nalbischof von Tusculum 154. 
Barbalia, Catalanus, Kanoniker 254. 
Barbarica, Barberöche, Bärfischen, 
Pfarrei S. Mauritius (Frbg.) 278. 
Barberii, Barberin, Petrus, Sakri- 
stan 280. 


Digitized by Google 


v 

Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



364 


Barberii. Barbier, Villermus, Pfar¬ 
rer 139. 

—, Johannes 266. 

Bardonnex, —es, Bardonay, Pfarrei 
(Genf) 108, 166. 

de Bargo, de Burgo, Johannes, 
Pfarrer 68,183,273, Kanoniker 281. 
Barilech (Barilier), Petrus, Kaplan 
277. 

Bartholomseus 288, s. Kalbermatter, 
de Bartobellis, Ludovicus 315. 
de Bascht, Henricus, Presbiter 51. 
Basel, Bischof Caspar ze Rin 17, 
21 (26) (182) 191 (196) (258) (260). 
—, —, Cristophorus (de Utenheim) 
343, 346. 

—, Weibbischof s. Tilmann Joh. 

—, Offizial 1, 15, 40, 88, 230, 234, 268. 
—, Hauptkirche 100, Kapitel 297,1349. 
—, —, Dekan 26, 297, 311, 349. 

—, —, Dekanat 187, 292, 358. 

—, —, Kustodie 185, 348. 

, Kanoniker 15,50, 77, 99, 212, 
213, 230, 260, 310, 311. 

—, —, Kanonikato 100, 103, 267, 316, 
343, 352, 359. 

—, —, Kaplan 115. 

—, —, Altäre: 

Allerheiligen 32, 68. 
Mariaheimsuchung 34. 

B. Maria 63. 

S. Valentinus 196. 

Hl. drei Könige 196. 

S. Eloy 80. 

11000 Jungfrauen 237. 

S. S. Simon und Judas 330. 

N. 70, 86, 258. 

SS. Philippus und Jacobus 130. 
B. Maria neben dem alten Glok- 
kenturm 359. 

SS. Joh. Bapt. und Joh. Evang. 
hinter dem grossen Altar 87. 

S. Johannes im Chor, Kaplaneien 
260. 

—, -, Predigerstelle 260 f. 

—, S. Peter, Kollegiatstift 100. 

—, —, Propst 1, 187, 260, 261. 


—, —, Propstei, 197, 234. 

.Propst Bernh.Schuffuth 40,191. 
—, -, Dekanat 100. 

—, —, Kanoniker 101, 112, 269. 

—, —, Kanonikate 100,109, 207,330. 
—, —, Altäre: 

B. Maria 15, 64, 280, 312. 

Drei Könige 18. 

S. Agnes 63. 

Hl. Kreuz 100. 

B. Maria Magd. 349. 

S. Katharina 258. 

—, Kaplanei S. Jakob 90, N. 26. 

—, Kapläne 19. 

—, S. Alban, Cluniazenserstift, 
Propst 22. 

—, —, Altar S. Benedictus 31. 

—, Franziskanerkloster 163. 

—, Pfarrkirche S. Martin, Marien¬ 
altar 1. 

Bassy, Bassyr, Pfarrei (Dek. Ru- 
milly, Savoien) 286. 

Basterii, Antonius. Pfarrer 298. 

—, Thomas, Pfarrer 298. 
Basternoni, Petrus, Kleriker 166. 
Batontus,Joh.,päpstl.Familiaris289. 
Bausch, Antonius, Pfarrer 340. 
Bayeux, Hauptkirche (Frkr.) 14. 
Bayoes, Bavois, Pfarrei (Waadt) 70, 
153. 

Bechardi, Guido, Kleriker 4. 
de Bechis, Richardus, Skriptor 132. 
Bechlin, Johannes, Kaplan 68. 
Bedano, Kapelle B. Maria (Lugano) 
67. 

Beissonis s. Bosson. 

Bel, Roletus, Laie 85. 

—, Margaritha, Gattin 85. 
de Becho, Polidorus, Propst 354. 
Bellaqua s. Ballaigues. 

Beimont, Pfarrfiliale von Lutry 
(Waadt) 258. 

Bellaripa, Bellerive, Pfarrei (Waadt) 
241, 337. 

Bellasio, Bellaggio (Como), Archi- 
presbiter Johannes von S. Joh. 
72, 76. 
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Belley, Diözese (Frkr.), Kleriker 20, 
359. 

—, Hauptkirche, Kanoniker 171,356. 

—, Offizial 171, 218, 225. 

—, Augustinerstift 85. 

Bellinzona, Kollegiatkirche S. Pe¬ 
trus, Altar S. S. Petrus et Ste¬ 
phanus 111. 

—, —, Altar S. Jeronimus 225. 

de Bellinzona, Johannes, Kleriker 
150. 

Bellusmons, Beimont, Kapelle S. 
Maria (ehern, bei Bex,Waadt) 220. 

Beimont, Schloss, bei Yverdon 
(Waadt), Kapelle S. Nicolaus 228. 

Beltz, Nicolaus, Accolit 148. 

Bember s. Bücher. 

Benedicti (Benoit), Johannes, Ka¬ 
noniker 25. 

—, Johannes, Kaplan 90. 

—, Rodulphus, Abt 350, Prior 178. 

—, Petrus, Kleriker 266. 

Benedictus (de Montferrand), Bi¬ 
schof von Lausanne 86, 146. 

Beneti, Michael, Kleriker 267 (Bon¬ 
net 53?). 

Berban, Hermannus, Kleriker 321. 

de Berbosio, Petrus, Sakristan 821. 

Beresseti, Petrus, Kleriker 194. 

Berg, Pfarrei (welche ? Zürich ?) 
246. 

Pfarrei S. Michael (S. Gl.) 137, 
322, 360. 

Bergeil, Pregalia, Tal (Grbd.) 162, 
184, 304. 

Bergerii (Bergier), Guillermus, Kle¬ 
riker 32, 302. 

—, Stephanus, Kanoniker 215. 

Bergün, Pragum, Pfarrei (Grbd.) 122. 

Beria s. Biöre. 

Beringer, Petrus, Kaplan 115. 

Bern, Antonierhaus 124, 320. 

—, —, Praezeptor: F. Mailet 320. 

—, Deutschordenshaus B. Maria 86, 
95. 

—, Dominikanerinnenpriorat in der 
Insel 313. 


—, Kollegiatstift S. Vincenz, Propst 
48, 94, 123, 157, 160, 185, 187, 257, 
273, 349. 

—, —, Kapitel 157. 

—, - , Dekan 66. 

—, —, Kanonikate 7, 25, 324. 

—, —; Kaplan Simon Kocher 17. 

—, Rat 15. 

Bernardi, Guillermus, Abt 48. 

Bernardus,Bernardinus(deLunate). 
Kardinal von S-Cyriacus in ther- 
mis 169. 

de Berno, Jacobus, Kaplan 278. 

Bernodi, Johannes, Kaplan 3. 

Berteracti, Berresacti, Martinus, 
Kleriker 337. 

Berteti, Petrus, Kleriker 325. 

Bertholdi, Antonius, Kanoniker 128. 

Bertrier, Bertierii, Bertererii, Ber- 
tren, Humbertus, Pfarrer 1, 153, 
173, 265, 292, 346. 357. 

Bertrandi, Petrus, Kaplan 134. 

Besangon, Erzbischof von 315. 
Hauplkirche, Kanonikat 42. 

—, Kanoniker 25, 173, 225. 

—, Altar B. Maria 42. 

Offizial 209, 218, 226, 254. 
Diözese, Kleriker 48, 165, 267. 

Bessonis, Aymon, Kleriker 53. 

—, Mermeriu8 s. Bossonis 257. 

Bettens, Augustinerpriorat (Waadt) 
215. 


Betetis, Ludovicus, Kleriker 244. 

—, Philibertus, Kleriker 244. 
Beucher s. Bücher. 

Bevaix, Bevey, Cluniazenserpriorat 
S. Petrus! (Nbg.) 181. 
de Bevenco, Benedictus, Kleriker 
308. 

—, Stephanus, Kaplan 308. 

Bex, Bacium, Pfarrei (Waadt) 25, 
106, 220*, 324. 

Biasca, Abiasca, Kollegiatstift (Tes¬ 
sin) 97. 

Biberbach (welches?) 50. 

Bicheti, Henricus, Kleriker 30. 
Bidier Hugo, Presbiter 239. 
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Bidoleti, Johannes, Pfarrer 11. 

Biel, Pfarrkirche S. Benedictus 96. 

—, Bürger Goeufin. 

Bifere, Beria, Augustinerpriorat B. 
Maria (Waadt) 351. 

Biesthaler s. Kistler. 

Billens, Bellins, Pfarrei (Frbg.) 171. 

de la Biol6e, de Brolea. Martinus, 
Kanoniker 267. 

de Birago, Angelus Maria und Joh. 
Franciscus 97. 

—, Jacobinus 97. 

Birmenstorf, Pfarrei (Aarg.) 181. 

Birroti s. Buroti. 

Bischett (Bisetti), Johannes, Pres- 
biter 57. 

Bischofszell, Kollegiatstift S. Pela- 
gius, Rektorie 32. 

—, Propst 95. 

—, Kanonikate 197, 300. 

—, Kanoniker 199, 247. 

Bitontis, Johannes, Skriptor 336, 
s. Butontus. 

Bitterkrut, Steph., Kanoniker 226. 

Bleniotal, Bewohner (Tessin) 107. 

Bletz von Rotenstein, Ulricus, Ma¬ 
gister 58, 74, 127. 

Blockner s. Glöckner. 

Blondeti s. de Clauso. 

Bluntschli, Felix, Kleriker, Kano¬ 
niker 118, 140, 211. 

de Bogiaco 8. de Bongiaco. 

Boire, Petrus, Kaplan 173. 

Bolieti, Ludovicus, Kleriker 139. 

de Bolis, -11-, Bartholomäus, Kano¬ 
niker 315, 351. 

Bologna, Erzbischof von 264. 

Bombgart, Baumgart, Hugo, Kleri¬ 
ker 77. 

Bon s. Gon. 

Bonadi (Bonard ?), Philibertus, 
Pfarrer 1. 

de Bonadies, Bovadilla ?, Jeronimus, 
Pfarrer 244, apostol. Notar 319. 

Bonardi, Humbertus, Presbiter 334. 

Bondodi, Bondu, Stephanus, Fami- 
liaris 167, 174, 327. 


—, Jacobus, Pfarrer 327. 

Bonevite, Antonius, Priester 357. 

de Bongiaco, Bog... (de Bougy), 
Johannes, Pfarrer, Kantor 1. 44, 
110, 125, 160. 

Bonifilii, Jacobus, Presbiter 45. 

Boniti, Robertus, Kantor 52. 

Bonivardi (Bonnardi?), Joh. Ame- 
deus, Kanoniker 300. 

Bonkhofer, Quintinus, Kleriker 44. 

Bonnet,Michael,Kleriker 53(Beneti? 
267). 

de Bonniportis, Jeronimus, Kano¬ 
niker 161. 

de Bonolaz, gen. Montichier,Anser- 
mondus, Francisca, Witwe 211. 

Bonqueta? s. ßanqueta. 

Bons, Bonus, Pfarrkirche. Altar 
11000 Jungfrauen (Savoien) 242. 

Bonusmons.Bonmont,Cisterzienser- 
abtei (Waadt) 228. 

Bonvillars, Bonovillarium, Pfarrei 
S. Nicolaus (Waadt) 32, 302. 

Bordis, Benedictus, Kanoniker 189 

de Borgarinis s. de Burgarinis. 

Borgesii, Bourgeois, Guillermus, 
Sakristan 166. 

—, Johannes, Kleriker 254. 

Borre, Johannes, Kanoniker,Kaplan 
339*. 

Borsegni s. Bourgesii. 

Bosbris s. Bossonis. 

de Bosco s. Dubois. 

de Bosiis, Baptista, Archipresbiter 
290. 

Bosinger (Bösinger), Nicolaus, Ka¬ 
plan 86. 

Bosoni, Bossonis, Boxoni, Bozoni, 
Bosson, Benedictus, Kanoniker 
288. 

—, Jacobus 349. 

—,Merraetus,Merraerius(=Marmet), 
Kleriker 227, 231, 257, 286, 318. 

Bossie, Collex-Bossy, Pfarrei (Genf) 
140. 

de Bossi8, Paulus, Kleriker 309. 

de Bossone, Petrus von Genf 85. 


V 


Digitizeö by 


Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 




367 


Bossonens, Schlosskapelle S. An¬ 
dreas, Altar S. Andreas(Frbg.)135. 

Bossonis s. Bosoni. 

Bouceyr? s. Pontchy, Ponchier. 

Bourgesii, Borsegni ?, Claudius, 
Kaplan 174, Kleriker 323. 

Bovadilla s. de Bonadies. 

Boxoni, Bossoni s. Bosoni. 

Brada=Brail, Kapelle S. Thomas 
bei Zernez 194. 

Bramber, Johannes, Kleriker 1 (vgl. 
Bender». 

Brandeti, Amedeus, Presbiter 223. 

Brandi s. Bernodi. 

Brandis, Henricus, Kaplan 115. 

Brayo, Martinus, in Riddes 133. 

Brazeti (Bartholdi, Bertholdi ?), 
Johannes, Kanoniker 283. 

Bregenz, Pfarrkirche (Vorarlberg), 
Kreuzaltar 276. 

Brem s. Prem. 

Bremgarten, Stadt (Aarg.), Kaplanei 
B. Maria 8. 

Brender, Johannes, Pfarrer 64 (vgl. 
Bramber). 

Brendlin, Brendelini, Bredlin, Jo¬ 
hannes, Kanoniker 79, Pfarrer 
104, Dr. 297. 

Brendlin, Nicolaus, Pfarrer 38,40,41. 

- , Heinrich, Vikar 116. 

Brenwalt, Heinrich, Kanoniker 10. 

—, Balthasar s. Balthasar. 

Breslau, Stadt (Schlesien) 8. 

—, Diözese, Kleriker 137. 

Bressia, Bresse, ehern. Provinz (Ain) 
356. 

Brida, Nicolaus, Kleriker 49. 

Brigenzola, Brianzola (Como), Prio¬ 
rat S. Laurentius 44. 

Brilinger, Brillinger, Hieronymus, 
Kaplan 15. 

Brisseti, Petrus, Kleriker 341, 325 ? 
344? 

Britonia, verschrieben für Berti- 
noro (Italien), Bischof 149. 

Brixen, Hauptkirche (Tirol), Ka¬ 
noniker 215. 


Broc, Benediktinerpriorat (Frbg.) 
36, 59, 178. 

de Brolea s. de la Biolöe. 

de Bruello, de Bruel, Quido, Kleri¬ 
ker 37. 

—, Petrus, Pfarrer 325. 

—, Franciscus, Elemosinar 329. 

—, Philippus, Mönch 132. 

—, Maximus, Kamerar 307. 

de Bruit s. Dubrit. 

Brumerii s. Brunnerii. 

Bruni, Petrus, Kleriker 24. 

Brunner, Jeronimus,Klerikerl96,237. 

—, Johannes, Kustos 119. 

—, —, Kanoniker 288. 

Brunnerii, Brumerii,Claudius, Dom¬ 
herr 130. 

Brunolf, Johannes, Presbiter 90. 

Buacterii (Vu—?), Michalletus, 
Kanoniker 235. 

Buchau (Wurtbg.), weltliches Chor¬ 
frauenstift 173. 

Bücher, Berucher!, Johannes, Vikar, 
Presbiter 89, 162. 

Bucheti, Thomas, Kanoniker 211. 

Buchholzer, Johannes, Kanoniker 
248. 

Budet, Petrus, Pfarrer 214. 

Builler s. Güller. 

Buirie, verlesen für S. Ciriaci, s. 
S Cierges. 

de Bulo, Antonius, Pfarrer 9. 

Buman, Henricus, Frühmesser 282. 

Burcardi, Burchardus, Johannes^ 
Propst, Ceremonienmeister 13, 
292, 310, 359. 

de Burgarinis, Bankhaus 88, 128, 
163, 317, 347, 350. 

Burgensis, Quido, Sakristan 31. 

Burgensis (Bourgeois), Guillerm., 
Pfarrer 18, Dekan 212. 

Burger, Matthseus, Kleriker 100. 

Burgneti,Burquinet,Henricus, Pfar¬ 
rer 206, 237. 

de Burgo, s. de Bargo. 

Burgum, Bourg-en-Bresse, Stadt 
(Dep. Ain) 356. 
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Burkhard. Felix, Leutpriester 116. 
Burier, Buriez, Benediktinerpriorat 
(Waadt) 316. 

Buroti, Birroti, Burot, Philibertus, 
Pfarrer, Familiaris 11, 42, 48, 
65, 75, 224, 306. 

Busardi, Petrus, Kleriker 238. 
Busser, Petrus, Kleriker 325(=Bris- 
seti ?) 

Busseti (=Brisseti?) 

Bussigny s. S. Germanus, Pfarrei 
(Waadt). 

Buyodi. Rolinus, Kleriker 46. 

Byss, Vis!. Franz, Kanoniker 29. 

C. 

Cado, Claudius, Pfarrer 326 (=de 
Oanda?). 

Cadro, Kirche S. Agatha (Bez. Lu¬ 
gano) 84. 

Caiacensis, Cajaccio (Italien), Bi¬ 
schof 77. 

Cailleti, Hieronymus, Kleriker 125. 
—, Petrus, Kleriker 135. 
Calens=Celin, Schieins, s. d. 
Calixtus III, Papst 260. 

Capua, Kardinal s. Johannes Lopez. 
Calx 8. Chaux. 

Camberger s. Kamberger. 
de Campania, Aloisius, Kammer¬ 
notar 65, 67. 

Campionis (Champion), Ludovicue, 
Kleriker 171. 

Campus minutus, Chamonix (Sa- 
voien), Priorat S. Michael 183. 
Campus regis s. Königsfelden. 
de Canda, Claudius, Pfarrer 206, 
235, 263, 348 (=de Cado?). 
Caneti, Claudius, Kleriker 38. 
Capaccio (Italien), Bischof von, s. 
Caputaquensis. 

de Capanis, Bernardinus, Kanoniker 

56. 

Capel, Johannes (in Rom) 175. 

Capella s. Kappel. 

de Capella, Guillermus, Licent. 104, 

132, 266, 302. 


de Capellis, Leo, Kleriker 311. 
de Capellanis, Georgius, Mensio- 
narius 43. 

Capitis, Capius s. Testaz. 

Cappel 8. Kappel. 

Caplemati, Antonius, Pfarrer 112. 
Cappelen s. Frauenkappelen. 
Caputaquensis, Bischof v. Capaccio 
(Italien) 40, 234,263 (s. Ludovicus 
von S. Agatha). 

Carazolus, Johannes, Kleriker 307. 
Carasonus, Franciscus, Kleriker 88. 
Carbonelli, Johannes 88. 
Carementrant, Carmintran, Ludovi¬ 
cus, Pfarrer 30, 56, 236. 

Cares verlesen f. Caresmentrant 
Carignan, Dompierre en Vully, 
Pfarrei (Frbg.) 54, 61, 297,312,352. 
Carl VIII, König von Frankr. 81. 
de Caro, Amedeus, Kaplan 189.269. 
Casa Dei, Chaise-Dieu, Benedik¬ 
tinerabtei (Auvergne) 255. 
de Casalis, Cathaianus, Protonotar 
63. 

Casatia,Casaccia,Pfarrweiler(Grbd.) 

186. 

Casei s. Käss. 

de la Cassina, Petrus Antonius, 
Kanoniker 276. 

de Castaneis, Bartholomäus, Kano¬ 
niker 11. 

Castelli, Petrus, Kaplan 236. 
Castellio,Chätillon s.Niedergeste le “. 
de Castello, Nicolaus, Kanoniker 72. 
Casteilum Oyes s. Ch&teau-d’Oex. 
Castelmur, Castromurum, Pfarr¬ 
kirche B. Maria zu Porta, Bergell 
169, 193, 304. 

de Castelmur, de Castromuro, Ro- 
dulphus, Laie 162. 

—, Euriel 184. 

de Castillione, de Chätillon, Nico¬ 
laus, Kanoniker 125, 154, 242. 
Castoris, Martinus, Accolit 239. 
Castri = Casei s. Käss. 
de Castro, Christophorus, Kleriker 
229, 310. 
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de Castro (muro), Castelmur, Jodo- 
eus, Domherr 67. 

de Castromuro, Castelmur (s. d.), 
Ruine (Grbd.) 154. 

de Castrovetei i, de Ch&teauvieux, 
Claudius, Kleriker 127, 159, 191. 

de Castroviterio, Bonifatius, Notar 
244. 

de Castuaris, Bartholommus, Kleri¬ 
ker 150. 

Cathelini, Claudius, Professor 130. 

Cavaillon, Diözese (Frkr.), Kleriker 
160. 

Ceneda (Italien), Bischof von 266, 
272 s. Franc. (Brevius). 

Cenomanensis s. Le Mans. 

Cesena (Italien), Bischof von 193,247. 

Chabodi, Chabod, Franciscus,Sakri- 
stan 179, 242. 

Chalais, Chalaix, Pfarrei S. Gallus 
(Wallis) 274. 

Challichone s. Kallnach. 

Ch41ons-sur-Sa6ne, Diözese, Kleri¬ 
ker 312. 

- , Bischof von 315. 

de Cham, Jacob, Propst 77,128,141, 

202 . 

Chamböry, Stadt (Savoien) 85. 

—, Präzeptor C. de Seysello 319. 

Chamony, Campus Minutus, Clunia- 
zenserpriorat (Savoien) 316. 

Chancy, Pfarrei (Genf) 244. 

de Cbardone, Franciscus, Pfarrer 

222 . 

Charmey, Charmes (Greyerz), Pfar¬ 
rei 36, 286. 

Charriot, Dominicus, Mönch 168. 

deChastonay, Ludovicus, Kleriker 
105, 107,111,134,155,161, 222, 240. 

Ch&teau - d’Oex, Oyes, Castellum 
Oyes, Pfarrei (Waadt) 252, 262, 
274, 275, 296. 

—, Altar S. Johannes 262. 

Chätillens, Pfarrei (Waadt) 18. 

Chatrouges=Chartronges, Pfarrei 
(Diözese Meaux) 208. 

Chavet, Antonius, Kanoniker 293. 


Chauderonis, Chald . ., Jacobus, 
Pfarrer 23, 24. 

Cbaux, la Ch., Calx, Johanniter¬ 
haus (Waadt) 31, 298. 
de Chauvirey, de Chauverie, Cha- 
variez de Chostran Villerii=de 
Chateau vilain,Franciscus,Propst 
14, 149, 190, 214. 

Chavornay, Pfarrei S. Marcellus 
(Waadt) 129, 218, 249. 

Cheminart, Johannes, in Roin 183. 
Cheniacum, Chönay, Pfarrei, Dek. 

Vuillonnex, Savoien 129. 
de Cherna?, Chrena s. de Echerens. 
Chöserex, Ciseriacum (verschr.Civi- 
natum), Pfarrei (Waadt) 228. 
Chösery, Cheyseriacum, Cister- 
zienserabtei (Gex) 31. 

Chevalier s. Militis u. Chivallerii. 
de Cheviri s. de Chauvirey. 
Chevrerii, Chevrier, Augustinus, 
Kanoniker v. Belley 85, 171. 
Chevry, Chevriacum, Pfarrei, Dek. 

Aubonne (Gex) 125. 

Chiavenna, Archipresbiter von S. 

Laurentius (Prov. Sondrio) 193. 
Chiaveti, Antonius, Kleriker 7. 
Chigaudi, Johannes, Pfarrer 204. 
de Chireniis,Erhardus,Kanoniker54. 
Chiusa San Michele, Clusa, Bene¬ 
diktinerkloster (Diöz. Turin) 516. 
Chivallerii, Petrus, Pfarrer 47. 
Cholay, Philibertus, Pfarrer 213. 
de Cholex, de Cholao, de Cholat, 
Colat, Hugonin, Sakristan 158,172. 
—, Nicolaus, Mönch 172. 

Choley, Choulex, Pfarrei (Genf) 215. 
de Chrena s. de Echerens. 
de Chresto s. de Cresto. 

Cimatius, Vincentius, Kleriker 78. 
de Cinatelens s. de Senarclens. 
Cintius, Nicolaus 293. 

Ctteaux, Abt und Konvent 221. 
Civinatum verschrieben für Ciseria¬ 
cum, Chöserex (s. d.). 

Civitas Castellana, Civitä C., Bi¬ 
schofssitz in Mittelitalien 94. 
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Civitasvetula, Civitavecchia, Bi¬ 
schofssitz bei Rom 69, 308. 

Claegkow, Klettgau (Schafh.) 69. 

Clages s. Saint-Pierre-de-Clages 

Ciarafond, Chaffart!, Claffort!, Pfar¬ 
rei (Dek. Rumilly, Savoien) 337. 

Claru9fons, Clairefontaine, Augu¬ 
stinerpriorat (Diöz. Grenoble) 6. 

Claudius (Rup), Bischof von Clau- 
diopolis 86. 

de Clauso, du Clos, Nicodus, Pres- 
biter 192. 

—, —, Guillermus, gen.Blondeti 159. 

Clementii, Aimo, Accolit 246. 

—, Claudius, Presbiter 233, 246. 

Clementis Rore, Robertus, Kleriker 
324. 

—, Gabriel u. Joh., Brüder 325. 

Clens s. AcclenB. 

Clerici (Clerc), Johannes, Pfarrer 336. 

Clericus (Clerc), Mermetus, Kleriker 
306. 

de Clevis, Jacobus, Accolit 66. 

Clip, Johannes, Kleriker 80. 

Clugiacum s. Cugy. 

Clusa s. Chiusa. 

Cluse, La, Ort bei Genf 220. 

Cluses, Pfarrei (Dek. Sallanches, 
Savoien), Altar S. Petrus 128. 

Cocheti, Jacobus, Kaplan 252, 271, 
296. 

Coenikg, Johannes, gen. Fterrifaber 
(Isenschmid), Pfarrer 246. 

Cohenderii, Claudius, Prior 331. 

de Cojonnay, de Coyoney, Henricus, 
Kleriker 305. 

Colay, Colex, Pfarrei (Genf) 330. 

de Coldreyo, de Couldreio, Couldray 
de Coudröe, Petrus, Kanoniker 
187, 282, 286, 338. 

Colini, Colin, Petrus, Abbreviator, 
Kanoniker, Notar 3, 24, 25, 30, 
34, 56, 77, 106, 138, 139, 169, 190, 
208, 220, 239, 251, 254, 324, 341. 

Colleti, Jacobus, Pfarrer 30. 

Collumberium, Collombey, Pfarrei 
S. Desiderius (Wallis) 73. 


Colmar, Kollegiatstift S. Martinus 
(Eisass) 88. 

—, Propst 310. 

Cöln, Diözese, Coysborch, Gerrsein 
153. 

—, —, Kleriker 89. 

—, Propst zu S. Cunibertus 205, 218. 

Colombier, Columberium, Pfarr¬ 
kirche S. Martinus (Waadt) 188, 

194 '?, 276. 

de Columberio, de Colombier, Fran- 
ciscus, Kanoniker 5,135, 179,181, 
Abt 290. 

—, Guillermus. Kanoniker 329. 

de Colombier, Ludoricus u. Jo¬ 
hannes, Brüder, Herren v. Vul- 
lierens 290. 

—, Jacobus u. Andreas 291. 

—, Antonius, Offizial v.Vienne 292. 

Columbeti, Colorabet, Guillelmus, 
Kanoniker 252. 

de Columbis (Columberius), Petrus, 
Domherr 94, 192. 

Combloux,Pfarrei (Dek. Sallanches, 
Savoien) 102. 

Combremont (Waadt), Pfarrei 4, 36, 
160. 

Commardi, Amedeus, Kleriker 283. 

Como, Kardinal v. s. Johannes 
Antonius Trivultius. 

Como, Diözese, Kleriker 27, 354. 

—, Kanoniker 72, 193, 238. 

—, Kanonikat 342. 

—, Archipresbiter zu S. Georgius 
193, 290. 

—, Prior von S. Bartholomseus vor 
den Mauren 193. 

—, Propst von S. Doninu9 193, Prop¬ 
stei 185. 

—, Propst zu S. Fidelis 72, 76. 

—, Stadt 76, Gericht 185. 

de Compesio, de Compeys, Compois, 
Philippus, Kanoniker 1, 49, 59, 
98, 230, 330. 

—, Jacobus, Kleriker 30, 79. 

—, Johannes, Magister 109, 167. 

Conches, Goms s. Münster. 
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Concheti Johannes, Notar 208. 

Concise, Cucisse!, Coursa, Pfarrei 
(Waadt) 242, 325. 

Concordiensis, Concondia (Italien), 
Bischof 110. 

Coneti, Claudius, Pfarrer, Familia- 
ris 58. 

Confignon, Confinion, Pfarrei (Genf) 
112. 

de Confluentia de Conflans, Ja- 
cobinus, Kanoniker 230, 272. 

—, Jeronimus, Kleriker 216. 

Conrater, Lucas, Kanoniker 7*, 9, 
23, 33, 59, 72, »4, 88, 113, 123, 124, 
126, 142, 143*, 155, 156, 158, 192, 
205, 209, 241, 246, 248, 276, 300, 352. 

—, Wolfgang, Kleriker 113, 357. 

Constantini, Johannes, Kleriker 221, 
286, 323. 

Constanz. Bischof 123, 160, 170,182. 

—, —, Hugo v. Hohenlandenberg 
160, 253, 259. 

—, Hauptkirche, Domkapitel, Tafel 
157. 

—, —, Propstei 189, Propst 142. 

—, —, Dekanat 9, Dekan 261. 

-, —, Offizial 40,50,90*. 116,125,137, 
205, 218, 230, 253, 265, 268, 345. 

—, —, Archidiakon vor dem Wald 
230. 

—, - , Kanonikate 84,104,124,277,326. 

—, —, Kanoniker 106, 114, 124, 143, 
155, 209, 246, 276. 

—, —, Altar S. Bartholomäus vor 
dem Gitter 150. 

Constanz, Kollegiatstift S. J ohannes, 
Kirche 78, 197. 

—, —, Propst 125, 157. 

Kollegiatstift S. Stephanus, De¬ 
kan 46. 

—, —, Kanonikate 29, 88, 107, 124. 

—, —, Kanoniker 50, 156, 192. 

—, Stadt u. Diözese 108. 

—, Stadt 170. 

Conthey,Contegium,Gundis( Wallis), 
Pfarrei S.Severinus 1,133,199,269. 

Coppet (Waadt), Dominikanerhaus 6. 


Corbetti, Nicolaus, in Rom 187. 

Corcelles, Cluniazenserpriorat S. 
Petrus (Nbg.) 157, 167, 172, 188, 
B. Maria! 22. 

Corcelles, Pfarrei B. Maria 25, 
wohl=vorsteh. Priorat. 

Corcelles, Pfarrei (bei Payerne?) 340. 

Cordulla s. Gordola. 

Cornaux, Cornault, Pfarrei S. Petrus 
(Nbg.) 214. 

Cornetura, Corneto, Bischofssitz 
(Prov. Rom) 48, 49. 

Corsier, Corsiacum, Pfarrei (Genf) 
244. 

Corvons=Correvon, Pfarrkirche S. 
Margaretha (Waadt) 262. 

Cosenza, Erzbischof Baptista Pinelli 
67. 

Cossonay (Waadt), Benediktiner¬ 
priorat, Prior 85. 

—, —, Kirche S. Paulus, Altar 
B. Maria 173, Pfarrei 265. 

Oossonay?, Ossonay?, Pfarrkirche, 
Altar S. Claudius (Waadt?) 281. 

de Costa, Johannes, Kleriker 311. 

Cothen, Jacobus, Pfarrer 273. 

Cotini, Johannes, Kanoniker 2. 

Courrendlin. Rennendorf, Pfarrei 
(Bern) 340. 

Courroux, Lutersdorf, Pfarrei S. 
N icolaus (Bern) Altar B. Maria34. 

Coursa? s. Concise. 

Coutances, Diözese (Frkr.), Kleri¬ 
ker 43. 

de Coyoney s. de Cojonnay. 

Coysborch, Corbach, Benediktiner¬ 
abtei (Waldeck) 153. 

Crassier, Pfarrei (Waadt) 263, 348. 

Crausaz, du Croset, Johanniterhaus 
(Waadt) 31. 

de Creba s. de Crista. 

Crepiona, Diözese (Italien),Kleriker 
78. 

Crespi, Bonifatius, Pfarrer 4. 

Creste, La Cr6te, verschr. Curt® 
Cisterzienserpriorat S.J oh.(Diöz 
Langres) 261. 
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de Creato (du Great), Michael, 
Kanoniker 24, 78, 245, 246,, 267. 
—, Stephanus, Pfarrer 30, 65. 

—, de Decresto, Claudius, Laie 291. 
Cretina, Johannes, Kleriker 3. 
Creuter, Creutzer s. Kreuzer, 
de Crista, de Custa?, Johannes, 
Kleriker 231. 

—, deCreba!, Aegidius,Kleriker 130. 
de Croaria s. Sattler. 

Cronay, Pfarrei S. Stephanus ? 

(Waadt) 165, S. Mauritius 357. 
Croscelli s. Crostelli. 
du Croset s. Crausaz. 
de Crosseto, de Croset, Philippus, 
Rektor 223, 256. 

—, Andreas, Kanoniker 282. 

—, Johannes, Kanoniker 300. 
Crostelli, Petrus, Kaplan 238, 295. 
de Cruce (de la Croix), Joh., Kle¬ 
riker 39. 

Crusae, gen. Guerbini, Ludovicus, 
in Genf 235. 

Crutzlingen s. Kreuzlingen. 
Cucisse s. Concise. 

Cudrefin, Pfarrei B. Maria (Waadt) 
355, 366. 

Cuendoz, Jacobus, Pfarrer 254. 
Cugy, Clugiacum I, Pfarrei S. Mar- 
tinuB (Frbg.) 343, 344. 

Culancum (Coulanges?), Pfarrei, 
Diöz. Lyon 171. 

Culoz, in der Vorlage Culi (Culli), 
Pfarrei?, Diöz. Genf 305. 

Cur, Bischof 57, 234. 

—, —, Heinrich (VI von Hewen) 
5, 9, 34, 68, 70, 151, 234, 304. 

—, —, Ortlieb (von Brandis) 54. 

—, Suffragan 276, Balthasar Bisch, 
v. Troja 259. 

-, Offizial 5, 23, 71, 80,143,151,169. 
Cur, Hauptkirche 79. 

—, —, Propst 176. 

Kapitel 176. 

Kustos 101. 

Kantor 74. 

Scholasteria 347. 


Google 


Kanonikate 5, 19, 79, 80, 88, 101, 
113, 143, 164, 233, 276, 289. 
Kanoniker 228, 347. 

Kaplanei N. 250. 

Cur, Pfarrkirche S. Regula 41. 

Cur, Diözese, Pfarrkirche S. Lau¬ 
rentius, wo ?, Altar B. Maria 256. 
Curardi ( Evrardi?),Johannes,Pres- 
biter 218. 

Curtffi s. Creste, Criste. 
Curvillionis, Corv—, Laurentius, 
Pfarrer 23, 24. 

Curwalden, Prämonstratenserabtei 
B. Maria u. S.Michael (Grbd.) 295. 
Cussa, Innocentius, Kantor 53. 
de Custa s. de Crista. 

D. 

Dachs, Johannes, Pfarrer 115. 
Dairago, Kanonikat bei S. Gene- 
sius(Com.Arconate,Prov.Mailand) 
242. 

Damphrion, T-, Truf fini, Ludovicus, 
Kleriker 63, 77, 182. 

Daphart, Magnus, Kleriker 282. 
Dardagny, Pfarrei S. Petrus (Genf) 
333. 

Dartoas s. Arthaz. 

Dassano s. d’Astano. 

Dausens s. Ossens. 

Davesco, Kirche S. Bartholomaeus 
(Bez. Lugano) 84. 

David, Folquetus, Kleriker 245. 
Debler, Johannes, Kleriker 27. 
Decher, Marcus, Kaplan 349. 
de Decresto s. de Cresto. 

Deller, Johannes, Leutpriester 265. 
Deller, Delley?, Pfarrei (Frbg.) 164, 
318. 

Delsberg, Pfarrkirche (Bern), Altar 
S. Nicolaus 77. 

Demsati, Claudius, Kleriker 237. 
Deventer (Niederlde.), Dekan 158. 
Dich, Nicolaus, Kleriker 349. 
Dielsdorf, Pfarrkirche S. Gallus 

(Zür.) 232. 

von Diesbach, Ludovicus, Ritter 214 
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von Diesbach, Nicolaus, Keriker 187, 
197, 211, 214, 274, 275,320, Kano¬ 
niker 241, Propst 343. 

—, Johannes Rodulphus, Kanoniker 
337, 338. 

Diessenhofen, Hospital (Thurg.) 45. 

—, Tyezenhofen, Kaplan 53. 

—, Dominikanerinnen 52. 

Disentis, Vallisbelligni!, Benedik¬ 
tinerabtei (Grbd.) 39. 

Divona s. de Gingins. 

Divona, Divonne, Priorat (Gex) 228 

Dockenburger s. Toggenburger. 

de Dobel s. de Tobel. 

Domdidier, Pfarrei (Frbg.) 99. 

Domerigii s. Domingii. 

Domicelli, Donzelli, Donzel, Petrus, 
de Deller?, Pfarrer 164, 189, 204, 
223, 259, 297 Familiaris, 298*, 312, 
317, 318, 344. 

Dominarum, verlesen Duaris!, der 
Frauen, Petrus, Notar 233. 

Domingii,Ludovicus.inRom, 271,283. 

Domini Martini, Dommartin, Pfar¬ 
rei (Waadt) 172. 

Dominicus(de)Ruvere(delIaRovere), 
Kardinal S. Clemens und Bischof 
v. Turin 1,2,71,82,86,113,148,201, 
243, 246, 254, 270, 274, 356. 

Dompierre, S. Petrus in Vullies s. 
Carignan. 

Dompnoloye, Donneloye, Pfarrei 
(Waadt) 125. 

Domus Ossulae, Domodossola (Prov. 
Novara), Archipresbiter 273. 

Dondorna?, Pfarrei S. Laurentius 
(Diöz. Turin) 216. 

Dongo bei Como, Archipresbiter 72. 

Donzelli, Donzel s. Domicelli. 

Donzelli s. auch Domicelli, Clau¬ 
dius, Kleriker 156. 

Dorerii, Johannes, Pfarrer 48, 66, 
94, 105. 

Doussens s. d’Ossens. 

Doveyne, Douvaine, Benediktiner¬ 
priorat (Dek. Alinge, Chablais) 

299. 


Dreibrunnen, Tunbrunnen, Pfarr¬ 
kirche (S. Gl.) 233. 

Drondat, Amedeus, Presbiter 224. 

Duaris verlesen für Dominarum. 

Dubois, de Bosco, Nicolaus, Kano¬ 
niker in Aosta 119, 136, 189, 251, 
272, 279, 291, 302, 342, 344. 

Dubrit, de ßruit, Guillermus, Pfar¬ 
rer 254. 

Düdingen, Duens, Guin, Pfarrei 
S. S. Petrus et Paulus (Frbg.) 15, 
212 . 

Duggen s. Tuggen. 

Dugstein, Melchior Rudolf, Pfarrer 
137. 

de Dulitio (de Dulit),!Petrus,Prior 85. 

Duot?, Conrad, Präzeptor 116. 

Dureti, Gaspardus, Kleriker 198, 
päpstl. Familiaris u. Notar, 223, 
2562, 263, 264, 298, 299, 300, 305. 

E. 

Eby, Burkhard, Kaplan 29. 

Echar, Eckart, Hugo, Kanoniker 26. 

de Echerens, Cherena, Cherna, Ale¬ 
xius, Pfarrer 200, 263, 279, 335. 

Eckenstein, Nicolaus, Kleriker 70, 
33, 86. 

Egg, Pfarrei ? oder Ortschaft ? (Zur.) 
353. 

Eggle, Bernardus, Kleriker 153. 

Einsiedeln, Benediktinerabtei 
(Schwyz) 104, Abt 40, 182. 

—, Pfarrei 51. 

Ellendorf, Bernardus, Kaplan 92. 

Elm, Kirche SS. Petrus et Paulus 
(Glarus) 38. 

Eisau, Pfarrei S. Georgius (Zur.) 

201 . 

Elsen, Bernardus, Kaplan 249. 

Embrach, Imbriacum (Zür.), Kolle- 
giatstift S. Petrus, Kanonikat 10, 
44, 141, 164, 202, 231. 

Emerici (Emery), Gerardus, v. Genf 
318. 

—, Johannes, Presbiter s. Bruder 
318. 
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Emonini, Emoimi, Henricus. gen. 

Pichon, Kleriker 4. 

Ems, Pfarrei S. Joh. Bapt. (Grbd.) 
23, 40. 

Eneti, Joh. Claudius, Kaplan 348. 
Engadin, Tal (Grbd.) 186. 
Engelberg, Mons Angeli, Benedik¬ 
tinerabtei (Obwalden) 9!. 

Engeli, Jacobus, Kanoniker 280. 
Engelhart, Rudolf, Kanoniker 346. 
England, eine Königin 170. 
von Englisperg, Endlisberg, Joh. 

Ludovicus, Kleriker 66. 
Enschen, Ensisheim, Stadt (Eisass) 
92. 

Ependes, Expendes, Pfarrei (Frbg) 
206, 237. 

de Eptingen, Fridolinus, Kleriker 
115 . 

Equi, Petrus, Kanoniker 173. 
Erkel, Engelbert, Domherr 19. 
Erlach, Cerlier, Benediktinerabtei 
S. Johan-nes in Insula 108, 286, 
314, 3ö0. 

—, Benediktinerabtei, Convent u. 
Vasallen 306, 315. 

—, Abt Petrus (de Senarclens) .306. 
—, Abt Rudolfus Benedicti .350. 
von Erlach, Diebold, Propst 15,358'. 
Emen, Aragnum, Pfarrkirche (Wal¬ 
lis), Altar S. Nicolaus 209, 250. 
Ernst, Johannes, Kaplan 250. 
Eschen, Pfarrei (Liechtenstein) 123. 
Esperlain s. Asperlin. 

Essertines, Essartaynes, Pfarrei B. 

Maria (Waadt, Vuarens) 11, 75. 
Estavayer-le-Gibloux, Pfarrei 
(Frbg.) 28. 

Estavayer-le-lac, Staviacum, Pfarr¬ 
kirche S Laurentius, Altäre S. 
Trinitas u. S. Martinus (Frbg.) 
298. 

d’Estavayer, de Staviaco, Claudius, 
Kleriker 1.36, 171, 219, 260, .301. 
—, Franziscus, Domherr 36. 

Etoy, Estuy (Estay), Augustiner¬ 
priorat (Waadt) 280. 


Expendes s. Ependes. 

Eysteten, Eichstetten, Pfarrei (Ba¬ 
den) 277. 

F. 

Fabri, Balthasar, Presbiter 142. 

—, Claudius, Presbiter 253. 

—, Johannes, Kanoniker 117, 270. 
—, Martinus, in Riddes 133. 

—. Thoobaldus, Kaplan .325. 
de Fabrica (de Faverge?), Francis- 
cus, Kleriker 120, 136, 220, 240, 
252, 253, 266*, 314. 

Fabrodi, Johannes, Presbiter 296. 
de Fagnano, Andreas, Kanoniker 
331. 

—, Carolus, Neffe, Kleriker .331. 
Faliodi, Hugo, Kleriker 323. 

Farodi (Förod), Petrus, Kanoniker 
6, 47, 1.31, 167*. 174, 235, 244, 326. 
—, Cathelinus 256. 

—, Johannes, Kaplan 262. 
de Fatigniaco s. de Fötigny. 
Faussi?, Antonius, Accolit 180. 
Fausti, Claudius, Pfarrer 165. 
Fautigniacum, Faucigny, alte Prov. 
(Savoien) 195. 

Federicus (de S. Severino), Kardi¬ 
nal v. S. Theodorus 306, 307, 314. 
Fehraltorf, Altdorf, Riigisaltdorf, 
Pfarrei (Ziir.) 198.* 

Felben, Felwan, Pfarrei (Thg.) 147. 
Feldkirch, Stadt (Vorarlberg) 37. 
Felicis, Claudius, Kleriker 251. 357. 
Felinus s. de Sandeis. 

Felsberg, Pfarrei (Grbd.) 151. 
Feltz, Antonius, Kleriker 240. 

Fer, Kilian, Kleriker 142. 
de Ferariis, Johannes, Kanoniker 
98. 

Feretium, Montefeltro (Italien), Bi¬ 
schof 27. 

Fering (Oberföhring bei München), 
Pfarrkirche S. Laurentius 360. 
Ferrara (Italien), Kanoniker 136. 
Ferrifaber, Isenschmid s. Ccenikg. 
Fetan, Pfarrei (Grbd.) 15. 
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de Fötigny, de Fistigniaco, Fatig—, 
Guillermus, Propst 205, 290. 

Fey, verschrieben Fiez, Pfarrfil. 
(Waadt) 254. 

Fiez 254 s. Fey. 

Fiez, Fie, Pfarrei (Waadt) 252. 

• Filiacum, Filly, Augustinerabtei 
(Savoien) 354. 

Filiolezy, Filialen, Foleril, Petrus, 
Abbreviator 270, 35G, Kanoniker 
312. 

Filisur, Kapelle-Pfarrei (Grbd.) 122. 

Filialen s. Filiolezy. 

Fischbach, Conrad gen. Guirker, 
Pfarrer 194. 

Fischingen(Tbg.,)Vischingen,Filial¬ 
kirche, Altar B. Maria 83. 

Fischmann, Henricus, Kleriker 95. 

Fisler, Vissler, Morandus, Kaplan 
196. 

de Fistigniaco s. de Fötigny. 

Fleuriacum, Pfarrei, Diöz. Auch 
(Fr kr.) 180. 

Florenz, Diözese, Kleriker 177, 218, 
228, 338, 342. 

-, Stadt 37, 38. 

Flores, Antonius, Auditor 86, 123. 

Flory, Petrus, Accolit, Dr. jur. 42, 
Pfarrer 26, 84, 299. 

Fluraentum, Flumet, Pfarrei (Fau- 
cigny) 241. 

Flums, Pfarrei (S. Gl.) 41, 45, 58. 

von Flums, Caspar, Pfarrer 45, 58. 

Fogler, Marcus, Magister 90. 

Foleri verlesen f. Filiolezy. 

Foligno, Diözese (Italien) 112 

Font, Pfarrei S. Sulpitius (Frbg.) 
30, 65, 236. 

Fontaine-Andrö, S. Andreas, Prä- 
monstratenserabtei (Nbg.) 252. 

Fontan.Fontaines, Pfarrei (N bg.) 213. 

Forchheim, Propstei S. Martinus 
(Bayern) 101. 

Foresta, Dr. Johannes, Propst 20. 

Fornerii, Antonius, Kanoniker 235. 

de Fossato, Johannes, Kleriker 63. 

—, Aloisius, Presbiter 63. 


de Franc (du Franc), Ludovieus, 
Präzeptor 31. 

Franciscus (Brevius), Bischof von 
Ceneda (Italien) 266, 272. 

Franciscus (Todeschini-Picolomini) 
„von Siena“, Kardinaldiakon S. 
Eustachii (= Pius III) 56, 59, 71, 
111 (355 ff.). 

Franconis (Francon), Jacobus, 
Prior 6. 

Frankreich, kgl. Grosseneschall213. 

Franzosen 110. 

Frnschatura, Frascati, Stadt bei 
Rom 306. 

Frauenfeld, Pfarrkirche (Thg.) 357. 

Frauenkappelen, Augustinerinnen 
(Bern) 87. 

Freiburg (Baden), Karthäuserprio¬ 
rat Job. Bapt. bei Frbg. 212. 

Freiburg(Schweiz), Bürgerschaft 54. 

—, Pfarrkirche S. Nicolaus, Ka- 
pläne 19, Geistlichkeit 212. 

—, - , Altar S. Andreas 278. 

—, Dekan 212. 

—, Johanniterhaus 212. 

—, Generalprior R. v. Werdenberg 
212 . 

Freising, Diözese, Kleriker 75, 
153, 284. 

Friburger, Johannes, Propst 358. 

Fride, Job. Heinrich, Scholar 46 

Fridocken s. Toggenburger. 

Fries, Johannes, Kleriker 140. 

—, Ulrich, Kanoniker 140, 143. 

Froissardi, Guido, Cursor 244, Ka¬ 
noniker 270. 

Frusten s. Fusserii. 

Fryembach, Freienbach, Pfarrei 
(Schwyz) 182. 

Fucher, Fugger, de Fucharis, Bank¬ 
haus 164, 165, 189, 268. 

—, Henricus de u. Genossen 346. 

Fully, Fuliacum, Pfarrei S. Simfo- 
rianus, Altar S. Alexius (Wallis) 
183, 246, 316. 

Funk, Eustachius, Magister 120, 
Propst 234. 
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de Furno (Dufour), Ricardus, Pres- 
biter 323, 325. 

Furodi a. Farodi. 

Fürsprung, Fürapring, Ursus, Ka¬ 
noniker 257. 

Fusaerii, Fredericus, Pfarrer 118, 
Frusten! Kanoniker 175. 

Fuate, Jacobus, in Riddea 133. 

de Fustini8, de Castello, Paulus, 
Abbreviator 223. 

O. 

Gabandeti. Andreas, Pfarrer 208. 

de Gabarreto, Bernardinus, Propst 
244. 

Gabler, Heinrich, Pfarrer 23. 

Gabriel (de Franchis), Bischof von 
Ajaccio 45. 

Galtitii, Leonardus 277. 

Galuult s. Hallwil. 

Gamberger s. Kamberger. 

Gamondi, Antonius, Presbiter 64. 

Gampelen, Kapelle (Bern) 158. 

Gamper, Johannes, Kleriker 32, ge¬ 
nannt Swieerus 93, 231, 276. 

Ganderachwiler, Ganterawil (S.G1J, 
Pfarrei 7, 49, 124, 209. 

Ganterii (Gautier?), Petrus, Kleri¬ 
ker 204, 223, 224. 

Gantiawil a. Gontenachwil. 

de Gardinia, Christoforus, Kleriker 
324. 

Garet, Franciscus, Kleriker 148,159. 

Garilliati, Nicolaus, Biachof von 
Ivrea 256. 

Garneri, Claudius, Pfarrer 206. 

Garnerii, Garnier, Stephanus, Ka¬ 
noniker 22, 33, 44. 

—, Johannes, Presbiter 262. 

Garsonis, Garsinus, Claudius, Pfar¬ 
rer 252, 271. 

de Gaauria, Franchinus, Presbiter 84. 

Gaudentius, Blasius, Kanoniker 107. 

Gauterii, Gautier, Philippus, Kle¬ 
riker 70, 153. 

Gauwan (Guyan?), Ulrich, Pres- 
biter 136. 


Gavid(Gavit), Antonius, Pfarrer 108. 

—, Amedeus, Sakristan 230, 330. 

Gay, Petrus, Kaplan 107, 134, 176. 

de Geis s. Michaleti. 

Geismar s. Hofgeismar. 

de Geliaco s. de Orliaco 

de Genesta, Petrus, Laie 318. 

Genezanum, Genzano, Stadt bei 
Rom 293. 

Genf, Bistum 148. 

—, Bischof, 65, 71, 113, 198, 308,338, 
348, 354. 

—, Bischof Jean (de Compeys) 71. 

—, Suffraganbischof 102, Gen. Vi¬ 
kar 291, Vikar 131, 236. 

-, Offizial, 1, 2, 11, 47, 165, 167«, 
183, 235, 236, 248, 272, 282, 286*. 
315, 316, 320, 338, 344, 354. 

—, Hauptkirche S. Petrus, Propst 
126, 283, 290, 326. 

—, —, Kantor, 47, 173. 

—, —, Sakristie 109, 230, 330. 

—, —, Kanoniker 85’, 124, 125, 131 1 
138, 195, 207, 229, 230', 235, 241, 
242, 247, 264, 274, 283, 289', 292, 
296', 305, 310, 317, 326», 330, 349, 
354. 

—, —, Kanonikate2, 6, 37, 129, 152, 
154, 164, 167, 168, 174*, 187, 200, 
201, 205, 216 ! , 228, 242, 243, 245, 
246. 263, 267', 272, 274, 282, 285*, 
293', 300, 316, 326, 330, 342. 

—, —, Kapelle B. Maria 8. 353, Al¬ 
tar S. Claudius 134, Altar S. Ni¬ 
colaus 2, 326. 

—, —, Altar S. Joh. Bapt. 1, 173. 

—, — „ Altar hl. Kreuz 198,223, 256, 

263, 264, 298. 

—, —, Altar S. Joh, evang. 114. 

—, —, Altar hl. Geist 321. 

—, —, Kapelle (von Ostia) der Mak¬ 
kabäer, B. Maria, neben der 
Hauptkirche 47, Altar S. Bla¬ 
sius 102,223, Kaplaneien 217,263, 

264, 298. 

—, Diözese, Ruraldekanat, Coad- 
jutorie 347. 


Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



377 


—, geistliches Gericht 171, Curie 
231, 329. 

—, Pfarrkirche S. Germain, Ka¬ 
planei S. Andreas 206, Altar S. 
Petrus 308. 

—, —, S. Gervais 20, Altar B. Ma¬ 
ria 348..Altar S.S. Joh. u. Mar- 
tinus 348. 

—, —, B. Maria Nova, Altar S. Lau¬ 
rentius 4, 300, Altar S. Joh. Bapt. 
324. 

—, —, B. Maria Magdalena, Kapla¬ 
nei S.S. Petrus u. Blasius 52, 88, 
156, Altar N. 73, Allar S. Agata 
140. Altar S. Katharina 258, Al¬ 
tar S. Joh. Bapt. 263, Altar Tri¬ 
nitatis 322, Altar S.S. Anna u. 
Blasius 348. 

—, Benediktinerpriorat S. Johannes 
vor den Mauern 112, 131. 

—, —, Mönch 61, Sakristie 67, 74, 
131. 

—, CluniazenserprioratS. Victor vor 
der Stadt 64, 67, 179, 305. 

—, —, Prior 52, Sakristie 357, Mönch 
261. 

—, —, Kirche, Kaplanei B. Maria 
357. 

—, Dominikaner vor der Stadt 6. 

—. Augustiner-Eremiten , Notre- 

Dame de Gräce 255. 

—, S. Salvator, Benediktinerpriorat 
vor den Mauern 331 s Genua. 

—, Genfer 4, 85, Bürger 171, 232, 
235, 283. 

—, Rat u. Bürgerschaft 305). 

—, Stadt, Ripara = rue de la 
Riviöre 248. 

—, Stadt, Einfuhrzölle 309. 

Genonis = Generi s. Gindroz. 

Genua? (statt Genf), Benediktiner¬ 
priorat S. Salvator vor den Mau¬ 
ern 331. 

de Gerbais, Gerbes, Gerbassi, Ser- 
bayes, Ludovicus, Kanoniker 1, 
156, 274, 300, 344. 

—, Johannes, Kleriker 285. 


Gerber, Henricus, Kleriker 240. 

de Gerezano (Genezano ?), Gabriel, 
Pfarrer 115. 

Gerrsein, Gerresheim, Abtei (Rh.- 
Preuss.) 153. 

Gherardi, Gerardi, Petrus, Pfarrer 

120 . 

—, Johannes, senior 353. 

de Giaco, de Giez, Johannes, Pres- 
biter 347. 

Giez, Gie, Pfarrei (Waadt) 313. 

Gindroz, Gendre, Gener, Claudius, 
Pfarrer 84. 

Ginetti, Petrus, Kanoniker 283. 

de Gingeo s. de Gingins. 

de Gingino, de Gingins gen. Divona, 
Aimon,Kanoniker228,246,289.296. 

—, Claudius, 319, 349', Familiaris. 

Ginod, Ginodi, Johannes, Kleriker 
24. 268, 271, 322, 324, 325, 328. 

Glandöves (Frkr.), Bischof Maria¬ 
nus 1. 

de Glasiate, Albertus, Propst 97. 

Glenz, Conradus, Pfarrer 240. 

de Glörens, Benedictus, Kleriker 22. 

Glöckner, Blockner, Jacobus, Pres- 
biter 201 f. 

de Glussiano, Jacobus, Kleriker 276. 

Gnosca, Niosca, Pfarrei (Tessin) 115. 

Goeufin, Adam, Humbertus, Maria 
in Biel 96. 

—, Petrus in Frbg. 96. 

Goffredi, Johannes, Kleriker 23. 

Goillich, Claudius, Kleriker 300. 

Göldin, -o-, Carolus, Kleriker 120, 
128, 196. 

—, Hieronimus, Kanoniker 284 f . 

—, Jacobus, Kleriker 268. 

—, Renwardus, Kanoniker 120, 196. 

—, Rolandus, Kanoniker 12,119,126, 
246, 276, 277, 358. 

Gollion, ehern. Pfarrei (Waadt) 242, 
325, 351. 

Gon, Melchior, Kanoniker 188, Bon!, 
Sakristan 283. 

Gontenschwil, Pfarrei (Aarg.), Al¬ 
tar S. Udalricu8 92. 
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Göppingen, Stadt (Wiirtbg.) 130. 

Gordola, Cordulla, Pfarrei S. S. Pe¬ 
trus u. Vincentius (Tessin) 301. 

Gorduno, mit Gnosca, Pfarrei (Tes¬ 
sin) 115. 

Gorgoni, Johannes, Presbiter 245. 

Gorrevod, Pfarrei (Diöz. Lyon) 216. 

de Gorrevodo, -d, Ludovicus, Kle¬ 
riker 201. 

Görwil, Gerwil, Pfarrei (Badem 106. 

Goslar.S.Petrus,PropstlHannover)5. 

Gotis bei Villanum, Kirche, Diöz. 
Lavaur (Frkr.) 17!). 

Gottardus (Giel), Abt von S. Gallen 
37. 

Goumoens-la-Ville, Gomensvilla, 
Pfarrei (Waadt) 38, 58. 

Goyeti, Amblardus, Kanoniker 174, 
205 , 230, 330, Official 354. 

—, Humbertus 131. 

—, Goyet, Goeti, Goyer, Johannes, 
Cluniaz. Mönch 67. 131, :505, 357. 

im Graben, Ludovicus, Kleriker 123. I 

Graesser, Bernardus, Kaplan 114. 

Graf, Johannes, Kaplan !)7. 

Gramper, Johannes, Pfarrer 156. 

Grancy, Grancier, Pfarrei (Waadt) 
227. 

Grand, Magni, Petrus, Pfarrer 274, 

—, —, Carolus, Kleriker 63. 

Grandcour, Pfarrei (Waadt) 203. 

Grandis (Grand), Grant, Stephanus, 
Kleriker 238, Pfarrer 258. 

—, Johannes, Kanoniker 283, 317, 
355. 

Grand-Saconnex, Pfarrei (Genf) 217. 

(de) Grand-Saconnex s. (de) Saconeto. 

Grändson, Benediktinerpriorat 
(Waadt) 166, 255. 

Grand val,Münster-Granfelden,Kol- 
legiatstift S. S. Maria, Germa¬ 
nus u. Randoaldus, Propst 13, 
Kanonikat 339. 

Granges, Priorat (Wallis) 44, 71. 

de Grassis, Achilles, Auditor 170, 
192, 274, 279, 299, 233. 

Gratianopolis s Grenoble. 


de Grato, Jacobus, Pfarrer 293. 

-, Johannes, Kleriker 249. 

de Graveriaco, Johannes, Mönch 
274. 

Greli (Groelli), Grobbey, Rodolphus, 
Pfarrer 233. 

Grenoble, Diözese 171, Kleriker 58, 
Offizial 235. 

Greppanner, Johannes, Kaplan 59. 

de Greriis, de Greyeres, Ludovicus, 
Kleriker 174. 

—, Guillermus, Kanoniker 174, 201. 

Grettiger.Cristianus. Kanoniker 247. 

Greyerz, Grueria, Grafschaft 60, 
Graf 149. 

—, Gruyöres, Pfarrei (Frbg.) 266, 
322, 337. 

Grib, Melchior, Pfarrer 147. 

de Grilly, de Grilliaco, de Grei-- 
Claudius, Mönch 33, 126, 350. 

—, Ludovicus 126. 

Grillionibus, Donatus. Kleriker 301. 

Grimisuat, Pfarrei (Wallis) 318. 

Gringalleti, Jacobus. Presbiter 183. 

Grirgeti, Michael, Pfarrer 247, 285. 

Griocti (Grueti?), Hugoninus, No¬ 
tar 208. 

Grobbey s. Greli. 

de Groeriis, Amblardus, Kleriker 
215 (? Goyet). 

Groisiacuin in Bornis, Groisy dans 
les Bornes, Dekanat Vuillonnex, 
Kirche, Altar B. Maria 37. 

Gröne, Grona, Pfarrei (Wallis) 155. 

Grono, Pfarrei (Misox) 238. 

Grosseti, Johannes, Kleriker 287. 

Grosshannis, Wendelinus, Vikar 
269. 

Grueri s. Grueti, Gruet. 

Grueria s. Greyerz, Gruyöres. 

de Grueria, de Gruyöres, Mamertus, 
Kleriker 36, 178. 

Grueti, Petrus, Kanoniker 129, 131, 
167, 171, 200, 292. 

von Gruyers s. Greyerz. 

Guarda, Warda, Pfarrei (Engadin) 

57. 
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Guarrerii, Amedeus, Kaplan 348. 

Guerbini s. Crusae. 

Guersi, Petrus und Johanneta 4. 

de Guidolardis, Antonius, Benedik¬ 
tiner 166. 

Guillermus (de Estoutevilla) Kar- 
dinalbischof v, Ostia (v. Rouen) 
41, 134. 

Guillermus, Johannes, Amtmann 
146. 

Guilliardi, Aymonetus, fil. Petri 31. 

Guillioti, Amedeus, Kleriker 355. 

Güller, Builler, Ulrich, Kaplan 251. 

de Gundelfingen, Barbara, Chorfrau 
173. 

von Gundelfingen, Tegenhart, Ka¬ 
noniker 106. 

Gutnaw, Gutnau (Baden), Benedik- 
tinerinnenkloster 7. 

Gyacum, Giez (Frkr.?), Pfarrei S. 
Simphoriani 42. 

H. 

Habach verlesen Haimbach, Augu¬ 
stinerpropstei S. Ulrich (Ober¬ 
bayern) 46. 

Hadern, Cristernus. Pfarrer 15. 

Hafner, Rudolf, Leutpriester 89,91. 

Hagenwiler, Johannes, Kleriker 
181, 192 f. 

de Haifingen, Albertus, Kaplan 247. 

Hagnauer, Johannes, Presbiter 277. 

Haimbach? Hannbach? s.Habach. 

de Hallwil, —er, Galuult! Hart¬ 
mann, Propst 21, 234. 

—, Rudolphus, Kanoniker 234. 

—, Thüring, Kleriker 26. 

Hamtempis, Petrus, Kleriker 285. 

Harenden (am Hengart, de Platea), 
Cristinus, Pfarrer 271. 
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Kleriker 115. 

Maycota (Mayrota) Nicolaus, An¬ 
tonius, Joh., Mathias, Janes 186. 

Mayer, Thomas, Magister 73. 

de Mayo, Johannes, Kaplan 140. 

Mayr, Johannes, Kleriker 45. 

Mazug, Gaudentius, Ammann 186. 

Meaux, Diözese (Frkr.), Chartronges 
208. 
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Mechler, Georg, Kaplan .14. 

de Medicis, Bankhaus 5, 64, (55. 

de Mediolanensibus, de Milanensi- 
bus, Ricardus 154, 21(5, 2.55, 350. 

Meisterwerner, Marcellus, Pfarrer 
.344». 

Melchior (Melcher), Rudolf s. Dug- 
stein. 

Meldunum, Milden s. Moudon. 

de Melioratis?, Sixtus, Skriptor 2(50. 

Meller, Vitus, Propst 95. 

Meis, Meils, Pfarrei (S. Gl.) 142. 

Memminger, Rodulphus, Pfründer 
240. 

Menasio, Menaggio, Archipresbiter 
zu St. Stephanus (Conio) 72, 7(5, 

Mendlin, Leonhard, Kaplan 100. 

MendriBio, Kollegiatstift SS. Cosmas 
und Damianus (Tessin), Propst 
155, 204. 

Menger, Conradus, Pfarrer 271. 

Möniöres, Pfarrei (Frbg.) 297. 

Meraudi, Meredi s. Morandi. 

Mercerii, Claudius, Kaplan 102. 

-, Merceri, Percevallus, v.Genf 291. 

Merenschwand.Meriswanden,Pfarr¬ 
kirche (Aarg.), Altar S. Antonius 
16.3. 

Merlier s. Marly. 

Mermerii s. Marmerii. 

von Mernheira, Weselus (Wetzel), 
Kleriker 4.3. 

Möziöres, Mesiere, Pfarrei S. Petrus 
(Frbg.) 9. 

—, Mesieres, Pfarrei (Waadt) 259. 

Mesolcina, Misox, Kollegiatstift S. 
Joh. et Victor 76. 

Mettmenstetten, Pfarrei (Zür.) 218, 
310. 

Meurerii?, Humbertus, von Genf 235. 

Meyer, Bernardus, Presbiter 157. 

—, Bertholdus, Presbiter 218, 309. 

—, Felix, Kleriker 140. 

Meyger, Peter, Pfarrer 297. 

de Meyo, Ludovicus, Kleriker 67. 

Mezeti, Johannes 313. 

Michaleti, Joh., gen.de Geis, Laie 205. 


Michodi, gen. Leveti. Humbertus. 
Abt 51, 221, 229, 274. 

Milevi, 341, unrichtig aus Milevi¬ 
tanus s. Malta. 

Militis,Chevalier, Johannes, Pfarrer 
311, 341. 

Millers, Mullier, Johannes, Pfarrer5. 

de Millinis, de Mellinis, Milinis, 
Sixtus, Skriptor 241, 297, 301, 318. 

—, Petrus, Paulus, Skriptor 326. 

Milus, Milvus, Henricus, Presbiter 
162. 163. 

Mingodi, Migodi. Migaudi. Claudius, 
Pfarrer, Kanoniker 127, 158, 159. 
190, 241, 266. 

Ministralis, Mistralis (Mestral I, Ame- 
deus, Kleriker 335). 

—, Jacobus, Mönch 350. 

—, Petrus, Dekan 177. 

—, Stephanus 203. 

de Mirabello, Claudius, Pfarrer 253 

Misner, Missner, Petrus, Presbiter 
64, 280. 

—, Theobaldus, Accolit 280. 

de Misocho (Misox), Gaspar, Kano¬ 
niker 238. 

Misox. Val Mesolcina (Grbd.) 237, 
331. 

de Missa, Johannes, Kanoniker 66, 
94«, 105. 

Misslani, Antonius, Kaplan 133. 

Mistralis s. Ministralis. 

Moclieti, Guillerraus, Kleriker 165. 

Mocrodi, Benedictus, Pfarrer 45. 

Modena, Bischof 2, 154, 234, Kano¬ 
niker 98. 

Moens, Moyen, Moyns, Pfarrei, Joh. 
Bapt. (Dek. Aubonne, Gex) 242, 
320, 330. 

de Moer, Ludovicus, Laie 211. 

—, Anna, Gattin 211. 

Moiremont, Miremont, Morimons, 
Benediktinerabtei, Diözese ChA- 
lons-sur-Marne 166. 

de Moleria (de la Moliöre), Rodul¬ 
phus (de Font), Kanoniker 55. 

Molesani, Ludovicus. Kleriker 256. 
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Molesme, Benediktinerabtei, Diöz. 
Langres 168. 

deMolexinis, Petrus Antonius, Pres- 
biter 232. 

Molitoris. Müller, Bernardus, Propst 
145. 196. 

—, Henricus 196. 

—, Petrus, Beneficiat 314. 

—, Ulricus, Advokat 20. 

Monalicium ?, Benediktinerpriorat 
S. Petrus, Diözese Turin 254. 

Monasterium, Moutiers? (Savoien), 
Kollegiatkirche, Altar S. Mar¬ 
garita 278. 

Moncellum s. Montcel. 

Monodi (Monod), Petrus, Kanoniker 
292. 

de Monoray, Franciscus, Prior 167. 

Mons Jovis, Mont-Joux s. Bern¬ 
hardsberg, grosser. 

Mons presbiteri, Montpreveyres, 
Augustinerpriorat (Waadt) 293. 

Monsregalis s. Johannes (Borgia). 

Mons S. Maria 1 , Mont-Sainte-Marie, 
Cisterz.-Abtei (Diöz. Besangon), 
Abt 25, Mönch 275. 

Mons S. Martini, Mont-S. Martin, 
Pfarrei (Dek. Annecy, Savoien) 
207. 

Montaneri, Claudius, Persbiter 133. 

Montbrelloz, Pfarrei S. Joh. (Frbg.) 
298. 

Montcel, Moncellum, Pfarrei (Dek. 
Annecy, Savoien; 279, 336. 

de Montedragone (de Montdragon), 
Guillermus, Pfarrer 225, 346, 

Montadracone. 

deMonteferrando, Claudius, Pfarrer 
195. 

deMonteforte, de Montfort, Nicodus, 
Kleriker 7. 

—, Henricus, Graf 352. 

Montesquinum, Montesquiou, Pfarr¬ 
kirche, Diözese Auch (Frkr.) 179. 

de Montfaucon, Aymon s. Aymon. 

—, Jacobus, Pfarrer 99. 

—, Sebastianus. Kleriker 341. 


Montheolum, Monthey, Kirche oder 
Spital, Altar S. S. Joh. Bapt. u. 
Catharina (Wallis) 287. 

Montheron, monasterium B. Mari® 

' de Tela, Cisterz.-Abtei (Waadt) 
öl, 218, Abt 131, 290. 

Monthionis, Urbanus, Mönch 261. 

Montreux, Mustriac um, Pfarrkirche 
S. Vincentius (Waadt) 244, 284, 
319, 349. 

—, —, Altar S. Joh. Bapt. 66. 

Mor, Petrus, Kleriker 64. 

Morandi,Meraudi,Meredi, Johannes, 
Kanoniker 94, 270. 

Morardi, Petrus, Pfarrer 290. 

Moratum, Murten, Pfarrei (Frbg.) 
195. 

Morchote, Morcote, Kirche S. An¬ 
tonius 225. 

Morella?, Pfarrei B. Maria s. Mon¬ 
cellum. 

Morelli, Johannes, Kanoniker 189. 

—, Petrus, gen. Bachi. Bechi, Kle¬ 
riker 135, 149, 171, 221, 229, 274*, 
Abt 275. 310. 

—, Henricus, Official 350. 

de Moresinis, Joh. Antonius, Ka¬ 
noniker 342. 

Morges, Marg!, Pfarrei (Waadt) .34. 

Morimond, Cisterzienserabtei, Diöz. 
Langres 168. 

Morimons s. Moiremont. 

Morini. Benedictus, Kaplan 1, 337, 
| —, Celsus, Pfarrer 32. 

Morinosi s. Mornosii. 

Mörlens, ehern. Pfarrei (Frbg.) 318. 

Mormosus s. Mornosii. 

Mornosii, Morinosi, Mormosus, Ja¬ 
cobus, Kanoniker 257, 356. 

Mörswil, Mörschwil, Kirche (S.G1.) 
203. 

Moser, Adam, Vikar 157. 

Mosse, Antonius 135. 

Mosta. verschrieben f. Niosca, s. 
Gnosca. 

de Mota (de la Motte), Hugo, Fami- 
liaris 245. 
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—, Stephanus, Kaplan 245. 

MÖtiers, Pfarrkirche B. Maria, im 
Traverstal (Nbg.), Altar S. An¬ 
tonius 277. 

Moudon, Meldunum, Milden. Kirche 
B. Maria in Alto Kaplanei N.252. 

—, Pfarrkirche S. Stephanus, Altar 
S. Andreas 263. 

Moyen s. Moens. 

Mugnerii, Petrus, Kleriker 340 

Mullier s. Millers. 

Munch (Miinch), Nicolaus, Kleriker 
4t). 

Münster, Conches, Goms, Pfarrei 
B. Maria (Wallis) 137, 144, 207, 
315, 329. 

Münster, welches?, Dekan 5. 

MUnsterlingen (Thurg), Augustine- 
rinnen 170. 

Mura, Muraz, Pfarrei S. S. Joh. 
et Andreas (Collombey-Muraz) 
(Wallis) 287. 

Muri,Benediktinerabtei (Aarg.) 26,78. 

Musardi (Musard), Johannes, Kap¬ 
lan ’298. 

Muspach (Niedermuspach), Pfarrei 
S. Blasius (Übereisass) 297. 

Mustriacum s. Montreux. 

Mutinensis, Bischof von Modena 
40, 169. 

Muttenz, Pfarrei (Bas.-Ld.) 99. 


N. 


N., Personen 9, 41, 90, 97, 132, 164, 
252, 265, 302, 303, 305, 313», 316, 
321, 323, 332, 351. 

—, Pfarreien, Diözese Chur 140. 


—, Constanz 202. 
-, Genf 245, 279. 
-, N. 271, 348. 


—, Priorat N. 247. 

Nagel, Simon, Kaplan 276. 

Nantes, Diözese (Frkr.), Kleriker 53. 
de Nanto (Dunant), Johannes, Pfar¬ 
rer 279. 

Nantuacum, Nantua, Cluniazenser- 
priorat (Dep. Ain) 307. 


de Narnia, Stephanus. Kammer¬ 
notar 229. 

Naters, Narres, Pfarrei (Wallis) 271. 

de Nato. Joh. Antonius, Kanoniker 
204. 

Nay s. Vex. 

Neapel, Neapolitanus, Kardinal s. 
Oliverius. 

Neapel, Königreich 110. 

de Negrinis s. de Nigrinis. 

Nemodi s. Monodi. 

de Nemoribus, du Bois, Amedeus, 
Pfarrer 207. 

Nepesinus, Bischof von Nepi (Ita¬ 
lien) 252, 268, 3,30. 

Neptunum, Nettuno, Ort bei Rom 
294, 295. 

Nereti (Neyret), Nerti, Nereri. Ja- 
cobus, Kleriker 241, 260, 301. 

Neuchätel, Neuenburg, Novum¬ 
castrum, KollegiatkircheB.Maria 
14, 149. 

—, Propstei 190,279 u.Kanonikat213. 

—, Propst und Kapitel 213. 

—, Magister u. Chorknaben 214. 

von Neuenburg, Grafen 190, Ph. v. 
Hochberg 213. 

Neuenstadt, Novavilla. Pfarrei 
S. Ursicinus (Bern) 13. 

Neyer, Jodocus, von Schan, Kle¬ 
riker 41. 

Nicodi(Nicod),Johannes,Kleriker82. 
Mermetus, Kanoniker 103. 

Nicolai, gen.Parvijohannis, Joh. 130. 

—, Wolfhartus, Kleriker 60. 

Nicolaus (Garilliati), Bischof von 
Ivrea (Italien) 256. 

Nicolaus (Gratus), Erzbischof von 
Conza 16. 

Nicolaus V, Papst 70. 

Niedergestelen, Castellio, Pfarr¬ 
kirche, Altar S.Katharina( Wallis) 
249. 

Niederhergheim, Pfarrei (Ober- 
elsass) 43. 

Niffen, Neuffen, Stadt. Pfarrei 
(Würtbg.) 168. 
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de Nigrini(s) (de Nigris), Antonius, 
von Soglio 169, 193, 301. 

Nilis, Johannes, in Rom 195. 
de Nisotis, Claudius, Pfarrer 227. 
Nitart, Johannes, Kleriker 152. 
Nizza, Bischof von 264, 351. 
Nobleti, Aymon, gen. Ruffi, Pfarrer 
141, 258. 

Nocera, Bischof iItalien), Joh. (Oere- 
tani) 12, de Ubaldis, Matthjeus 
186, 214, 289, 312, 320. 
Notre-Datne du Sex, Kapelle (Wal¬ 
lis) 105. 

Novaville a. Neuenstadt, 
de Novicastro, de Neuchätel, Simon, 
Kleriker 117. 

Novum Castrum s. Neuchätel. 
Nuerra s. Werra. 

Nürnberg, Stadt 37. 
Nutellschutyader, Laurentius, Sco¬ 
laris 307, s. Schganyder. 

O. 

Oberdeutschland, Genenilprior der 
Dorpinikaner 313. 

Oberdorf bei Regensdorf fZür.) 116. 
Oberhundsbach, Pfarrei (Eisass) 64. 
Oberwinterthur, Pfarrkirche, Altar 
S. Arbogastus 201. 
de Obsens s. de Ossens. 
Octingniacuni s. Autigny. 

Odert, Petrus, Presbiter 348. 

Oddeti, Antonius, Pfarrei- 9, 265. 

—■ Ludovicus, Mönch 253. 
Odratzheim, Ludovicus, Dekan 310. 
Oeglin, Oglin s. Ouglin. 

Oerlian, Stephanus, Kaplan 174. 
Ogo, Dekanat (Frbg.) 294. 

Oliverius Carafa, Neapolitanus, 
Kardinalbischof von Sabina 15, 
93. 117,138, 156, 199, 213,247, 313. 
Ollon, Pfarrei (Waadt) 48, 66 , 94 , 
105,107, 109,111, 127, 134, 222, 239. 

—, Pfarrkirche S. Victor, Altar 
Allerseelen 102 , 226. 

—, Altar S. Mauritius 127, 314. 


Orbe. Kirche B. Maria (Waadt), 
ßenefizium S. Claudius, Altäre 
B. Maria Magdalena und S. Ger¬ 
manus, S. Michael 173. 

—, Altar S. Joh. Baptista 192. 
Orioli, de Loriol, Joh. Kanoniker 
65, 86 . 

de Orliaco, d’Orlyer, Orly, Amedeus, 
Kanoniker 179, 216. 

—, Antonius, Pfarrer 1 , 86 . 

Oron, Pfarrei (Waadt) 273. 
Orsiöres,PfarreiS. Nicolaus (Wallis) 
124, PK), 152, 199, 328. 

Orsonnens, Pfarrei (Frbg.) 84. 

Ortana diocesis, Bistum Orte, Prov. 
Rom 51. 

Ortega, Johannes, Datarius 324. 

Ortei, Conrad, Kleriker 137. 

Ortlieb (von Brandis), Bischof von 
Cur 54. 

de Ossens, Dausens, Aimonetus, 
Aymo, Kanoniker 221 , 355 ä , . 357 «. 
i Obsens, Johannes, Kanoniker 
264, 298, .355. 

Ossingen, Pfarrei S. Vincentius 
(Ziir.) 240. 

Ossonayv* s. Cossonay y 

Ostia, Kardinalbischof s. Julianus 
(della Iiovere) 

—, Ort, Prov. Rom 68 . 

Oswald, Heinrich, Laie 101 . 

Ouzlin, Oeglin, Oglin, Eglin, Ber- 
nardus, Dr., Kanoniker 50 99 
100 , 109, 212 . 

de Ovenoy (Douvaine?), Marcus, 
Kollektor 119. 

Oyes s. Ch.Ueau-d’Oex. 

P. 

de Paclascha, Aloisius, Kanoniker 
238. 

Pactini, Petrus, Kanoniker 356. 

I aerneti, Paternati, Franciscus, 
Pfarrer 73, 103. 

de Paernio, Marcus, Propst 214. 

de Pallis, de Palla. Joh. Baptista 
Kanoniker 235. 320, 337. 
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—, Fabritius 179, 181. 

Pampigniacum, Parapigny, Pfarrei 
(Waadt) 26, 84, 299. 

Panisaven», Johannes, Pfarrer 347. 

Panissodi, Petrus, in Genf 248. 

de Pannis, Petrus, Genf 27. 

Pape, Petrus s. Kaess, Casei. 

Pansardi, Hugo, Presbiter 173. 

de Paravixino, Franciscus, Kleriker 
225. 

Parenzo (Istrien), Bischof von 265. 

Parineti s. Pennet. 

Parisotus, Johannes, Kleriker 16. 

de Parma, Nicolaus, Fiskalproku¬ 
rator 55, Laie 233. 

—, Bischof 255. 

Parvi s. Parvijohannis. 

Parvijohannis (Petitjean), Joh. Ni¬ 
colai, Pfarrer 130. 

—, Antonius, Kanoniker 124, 152. 

Passalaqua, Petrus, Kleriker 289. 

de Passu, du Pas, Ludovicus, Ka¬ 
noniker 4, 109, 146, 190, 230, 241, 
257, 292, 293, 294, 295, 337. 

—, Jaeobus, Kleriker 106, 318, 328 
de Vigniaco, 337. 

—. Johannes, gen. de la Vigne 268, 
271, 318, 322, 328 de Vigniaco. 

Paternati s. Paernati. 

Pauli, Johannes, Propst in San 
Vitore 331. 

—. Johannes, Kleriker 328. 

Payerne, Cluniazenserabtei B. Ma¬ 
ria (Waadt) 341, 348. 

—, Dekan 177. 

—. Elemosenarius 347. 

—, Kommendatar 320, 348. 

—, Priorat 178. 

—, Infirmerie 33, 126. 

—, Mönch 132, 177, 178. 286. 

—, Kapelle B. Maria 348. 

—, Pfarrkirche B. Maria (Waadt) 
345. 

de Penis s. de Prez. 

Penne, Penna (Italien), Bischof 1, 
5, 30, 116, 125, 1.36, 150, 272, 3.38. 

— s. de Sandeis. 


Penneti (Pennet), Peneti, Merrne- 
tus, Dr., Prior 58, 85, 167, 168, 
227, 228, 231, 243. 

Pensauriensis s. Pesaro. 

Penthaz, Penthas, Pfarrfiliale 
(Waadt) 257, 272, 317. 

Perez, Conradus, Pfarrer 28. 

Perona,P6ronnas,Pfarrei beiBourg- 
en-Bresse (Ain) 356. 

de Perreriis (des Perriers). de Per.., 
Guillermus, Auditor 24, 125, 166, 
190, 230, 243, 246, 255, 263, 264, 
273, 279. 

Perreti, Johannes, Kurial 43. 

Perrini (Perrin), Petrus, Kanoniker 

3, 353. 

Perrodi, Johannes, Genf 171. 

Perroix, Benediktinerpriorat (Wudt) 
178, 286. 

Perugia. Kardinal s. Johannes 
(Lopez). 

—, Bischof Hieronymus (Balbanusi, 
Kanoniker in Genf 6. 

Perusium, Perugia, Bischofssitz, 
Mittelitalien 95, 96. 

Pesaro, Pensauriensis, Bischof (Ita¬ 
lien) 1, 2.3, 32, 46, 12.3, 126, 154. 

de Petra (de Pierre), de Petro, Ludo¬ 
vicus, Kanoniker 219, 257, 279. 
290, 301. 

Petrus (de Fuxo), Kardinalpriester 
von S. Sixtus 90. 

Peyrer, Henricus, Lausanne 211. 

Pfiiffikon, Pfarrei (Zürich) 51. 

Pf ävers, Benediktinerabtei (S.G1J71. 

Pfaw (Pfau), Johannes, Pfarrer 41. 

Pfeffingen, Pfarrei (Bas.-Ld.) 175. 

Pfin, Pfarrkirche (Thurg.) 147. 

de Phano, Ulisses, in Rom 284. 

Philiberti (Philibert), Joh., Abt 18. 

Philippi, Martinus (in Splügen) 71. 

de Pi, Johannes, Pfarrer 188. 

Piacenza, Diözese, Kleriker 43. 

Picanet, Simon, Kaplan 245. 

Piccherier, Johannes, Kleriker 256. 

Pichon s. Emonini. 

de Piepe s. de Prez. 
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Pierri, Stefanus, Kanoniker 339. 

Pinetum, Peney, Pfarrei S.Martinus 
(Waadt, üron) 34. 

Pingonis, Rugonis ?, Guido, Mönch, 
Pfarrer 54, (51, 74, 320. 

Piteti (Pittet), Petrus, Pfarrer 06. 

Pitilianum, Pitigliano, Stadt in 
Mittelitalien 49, 50. 

Pitodi (Putodi?),Petrus, Kleriker 312. 

de Placentia (Piacenza), Bartholo- 
mseus de Ziliano, Skriptor 54,1(39. 

Plantschly, Felix s. Bluntschli. 

Planuracontegium, Plan - Conthey, 
Kapelle (Wallis) 13. 

Plassacti, Johannes, Kleriker 323. 

de Platea, am Heimgart, Johannes, 
Pfarrer 82. 

—, Philipp, Kleriker 13, ISO. 

Platz. Nicolaus, Pfarrer 15. 

Pietz s. Bletz. 

Plumbinum, Piombino, Stadt in 
Miltelitalien 309. 

Poealis s. Prioralis. 

Pogeti, Johannes, Pfarrer 306. 

de Poldo, Antonius, Dr., Kanoniker 
86, 124, 138, 229. 

Ponceti, Guido, Pfarrer 194. 

Pontareuse, -ter-, früher Pfarr¬ 
kirche S.Petrus(bei Boudry.Nbg.) 
164, 204, 223, 224. 

Pontchy, Ponchier, Bouceyr?, Pfar¬ 
rei (Dek.Sallanches, Savoien) 293. 

Pontesi, Petrus, Kanoniker 211. 

de Pontevitrio (dePontverre', Ange- 
lotus, Kleriker 148, 159, 240. 

—, Nicodus, Presbiter 267. 

Pontex, Clemens, von Genf 287, 325. 

—, Gabriel, Johannes u. Robertus, 
Brüder 287. 

Poralis s. Prioralis. 

de Porcariis, Jeronimus, Auditor 78. 

de Port? s. deTemport. 

Portacoeli, Himmelspforte, Prämoti- 
stratenserstift (in Wyhlen, Bez. 
Lörrach, Baden), Abt 22. 

Potken, Potket. Johannes, Kleriker 
89, 137, 205, 250, 349. 


Pouliaeum s. Pully. 

Pragun s. Bergün, roman. Bra vuogn. 

Prjenestina diocesis, Bistum Pa- 
lestrina, bei Rom 293. 

Praepositi, Guigo, in Genf 248. 

—, Leonardus, Kanoniker 10,11,13. 

de Pnepositis (Prevost), Simon 193, 
304. 

Prardi, Stephanus, Kaplan 335. 

dePraromano, Philibertus, Kleriker 
107. 

de Praroman, Wilhelmus, Pfarrer 
278. 

de Prato s. de Prez. 

Pregalia s. Bergeil. 

Prem, Brem?, Pren, Leonardus, 
Kleriker 127, Kanoniker 215. 

de Prenseri is,J ohannes,Kleri ker 137. 

Preticuia, Prättigäu, Tal (Grbd.)3Ü7. 

Pröverenges, Pfarrei (Waadt) 1. 

de Prez, de Prato, des Pres, Bene- 
dictus, Laie 208. 

—, —, Guido, Dr., Pfarrer 146. 

—, —, Guillermus, Pfarrer 291, des 
Pres, Kanoniker 345. 

Pringiacum, Pringy, Pfarrei S.Mau- 
ritius (Dek. Annecy, Savoien)207. 

Prioralis, Poralis!. Poealis!, Jo¬ 
hannes, Pfarrer 203, 219, 26(5, 267. 

—, Jacobus, Kleriker 266. 

Probelli, Petrus, Kaplan 135. 

Promasms, Pfarrei (Frbg.) 12, 257. 

Promenthoux, Promentou, Pfarrei 
S. Stephanus (Waadt) 253. 

de Proromant 8. Praroman. 

de Provanis (de Provanes),Provana, 
Andreas. Kanoniker 1, 187. 
Propst 110, 254, 306, 315, 317. 

—, Georgius, Notar u.Kanoniker254. 

Provence, Grosseneschall f. d. Prov. 
213. 

de Provintia, Petrus, Kleriker 286. 

Pruntrut, Gebiet (Bern) 21. 

Pugeti, Claudius, Pfarrer 356. 

Pulliaeum, Pfarrei S. Germani 30, 
verschr.f.Bussiniacum.Bussigny, 
s. d. 
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Pully, Pouliacum, Pfarrei (Waadt) 
203, 219, 20«. 

Pult, Jacobus, Dekan 18«. 

Q. 

de Quadrio (Cadro\ Donatus, Ka¬ 
noniker .'509. 

—, Job. Rochus, Kleriker 84. 

de Quadrupanibus, Marcus, de In- 
duno, Kleriker 78. 

yuercus s. S. Martin du-Chene. 

R. 

Rad, Ludovicus, Kleriker 127. 

Radolfzell, Kollegiatst i ft, Kanonikat 
(Badem 300. 

Raff, Rapt, llenricus, Kleriker 55, 
40, 11(5. 

Raguisi s. Ranguiz. 

Ragusa, Erzbischof von .5, 265, 27:5, 
28«. 

Raimont, Franciscus 27.5. 

—, Jaqueta, Gattin 27.5. 

de Raiper s. de Rotberg. 

Raminzhorn s. Romanshorn. 

Rances, Pfarrei S.Sulpitius(Waadt) 
103*, 169, 190. 

Randoleti, Franciscus, päpstlicher 
Familiaris 53, Kaplan 15«. 

Ranguiz, Ranghisius, Raguisi, de 
Renigiaco, Johannes, Kanoniker 
76, 131, 229, 303, 339. 

—, Michael, Laie 131. 

Raphael (Sansinus Riario), Kardinal 
von S. Georgius ad velum au- 
reum, Kamerar 8, 45, 144. 

Rapolla (Italien 1 , Bischof 16. 

Rapperswil. Stadt (Zur.), Joh. Ba- 
listerius 201. 

Rappolt, Rauppolt, Paulus, Kleriker 
343. 

de Rasis, de Raxiis, Albertus. 
Propst 289 f. 

Rasseron ?, Kirche S. Johannes, 
Diöz. Lyon 284. 

de Ratis, Rattis, Otto, Kanoniker 
129, 218. 249, 257, 272, 294, 317. 


| liaverii (Ravier) Ravorii, Ainedeus, 
Kleriker 249, 294. 

deRavoyria, Jacobus, Prior 183, 317. 

—, Guillermus, Magister 183, 316. 

— s. auch de Roveria. 

Raymundus(Peraudi), Kardinal von 
S. Maria Nova (von Gurk) 250, 286. 

Raynault, Johannes. Kleriker 343. 

Reber, Johannes, Kleriker 40. 

Rechpurger, - perger, Johannes, 
Kanoniker 75’, 153, Hanmannus 
226. 

deRefarno.Claudius.fil.Aymoneti 31. 

Regali, Johannes, Notar 177, 181. 

Regalis. Petrus, Kleriker 302. 

Regensburg, Diözese, Kleriker 46,63. 

—, Kanoniker: G. von Rindsberg 80, 
2(58 Job. Rochenbach. 

Regensdorf, Nieder-, Dorf (Zür.) 116. 

Regers, Fridolin, Kaplan 40. 

Reginaldi (Reynoldl, Johannes, 
Mönch 18. 

Regis, Merinetus, Kleriker 349. 

Regniacum, Pfarrei, Diöz.Autun 75.. 

Regri?, Pfarrei, Diöz. Constanz 90. 

Reichenau. Augiamaior, Benedik¬ 
tinerabtei (Baden), Abt 157. Kir¬ 
che 314, Kape le S. Pelägius 247. 

Reiseneti, Reysineti, Ludovicus, 
Kleriker 255, 344. 

Rekoboltzheim, Ort. wo? 311. 

Rembert, Nicolaus, Pfarrer 195. 

Renaudi, Ludovicus. Kaplan 257. 

Renger, Johannes, Kleriker 312. 

de Renigiaco s. Ranguiz 

Rennendorf s. Courrendlin. 

de Reno s. ze Rin. 

Renovaz ?, Pfarrei Diöz. Lyon) 316. 

Renwy, Johannes, von Göppingen, 
Kleriker 130. 

Ressudens. Resudinum, Pfarrei B- 
Maria (Waadt) 327. 

de Reu, Claudius, Prior 316. 

Reyes, Alfonsus de Senes, Kle¬ 
riker 354. 

Reygshoven, Jacobus, Pfarrer 185. 

' —, Jac., Nachfolger 185. 
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Rheinau, Rinaw, Benediktinerabtei 
(Zur.) *39. 

Rheinfelden, Kollegiatstift S. Mar¬ 
tin us, Propst 189, Kanonikat 59, 
148, 150. 

—, —, Altar S. Andreas 59. 

Rhodiser Johanniterhospital 148. 

Rhodus, Insel 31. 

Riaz, Rya, Pfarrei (Frbg.) 322. 

Rieh, Jacobus, Kanoniker 44. 

Richalff (Rycholf), Aegidius, Ka- 
lan 18. 

Richardi, Claudius, Pfarrer 287, 
vgl. Rignardi. 

Richardus, päpstlicher Skriptor 104. 

Richen, Riehen, Pfarrkirche (Basel) 
269. 

Richeti, Petrus, Kleriker 333. 

Riddes, Pfarrei S. Salvator (Wallis) 
133, 134. 

Riez, Domstift (Frkr.j 293. 

Rignardi, Claudius, Kaplan 287. 

—, Claudius, Neffe, Kleriker 287 
vgl. Richardi. 

ze Rin, Melchior, Kleriker 77, 103. 

von Rindsberg, Georg,Kanoniker80. 

Ringissen, Nicolaus, Kleriker 312. 

de Ripa, Johannes, in Locarno (50. 

Ripaille, Augustinerpriorat (Sa- 
voien) 262. 

Richenau, Rischerau, Conradus, 
Kaplan 120. 

Rischerau s. Richenau. 

de Risconibus?, Georgius, Pres¬ 
biter 6/. 

Roberti, Stephanus, Kanoniker 42. 

—, Henricus, Presbiter 25. 

Robini s. Rubini. 

de Rocha, Petrus, Presbiter 33. 

Rochenbach, Johannes, Kleriker267. 

Rocheti, Petrus, Prokurator 240. 

Rcetenbach, Johannes, Pfarrer 55. 

Rohrdorf, Pfarrei (Aarg) 194. 

Pola, Claudius, Prior 351. 

—, Leodegar. Oheim, Prior 351. 

Roli, Jacobus, Kanoniker 281. 


Rom, S. Peter, Hauptkirche, Kano¬ 
niker 315, 351. 

—, Kirche S. Pantaleon 120. 

—, Kirche S. Spiritus in Saxia 44. 

Romainmötier, Monasterium Ro¬ 
mani, Cluniacenserpriorat (Waadt) 
22, 166, 172. 181, 307,. 

—, Sakristan 158, Kamerariat 178, 
Infirmerie 329. 

Roman, Baptist, Kleriker 330. 

Romanshorn, Pfarrei (Tilg.) 281. 

Romont, Rotondus mons, Pfarr¬ 
kirche S.Martinus (Frbg.), Pfarrei 

323. 

—. Pfarrer 191, 325, Kaplan 278 

—, Altar S. Georgius 133. 

—, Kaplaneien 191. 

Ronchallum, Ronchaux ?, Pfarrei, 
Diöz. Besancon 224. 

Ronzeri. Johannes, Pfarrer 262, 353. 

de la Roperta, Guillermus, Kaplan 
22*i. 

de Rosa, Petrus, Kleriker 174. 

Rösch, Joachim, Kleriker 200. 

Roselli. Petrus. gen.Macocti, Pfarrer 
18!». 

Roseti, Petrus, Kleriker 236, 260, 
265, 266, 271, 294, 295, 322, 337. 

liossano, Erzbischof von (Italien) 1.. 

Rosse, Johannes, Kaplan 118. 

Rosseti, Johannes, Kleriker 247, 285, 
300, 341. 

Rost, Erhard, Laie 17. 

—, Petrus Johannes, Kleriker 12. 

Rot, Marcus, Kleriker 122. 

de Rota, Petrus, Kleriker 323. s. de 
Rosa. 

Rotenbach, Pfarrei, Diöz. Augsburg 
120 . 

von Rotberg, de Raiperg!. Adelheid, 
Kanoniker, Dekan 187, 292, 352. 

de Rothelin, Röteln s. de Hochberg. 

Rotondus, Rot undus mons s. Romont. 

Rotis, Rötliis, Pfarrei S. Martinus 
(Vorarlbg.) 136. 

Rougemont, Rubens Mons, Clunia- 
zenserprioratf Waadt) 106,178,324. 
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Roveredo. SanVittore dabei (Misox) 
76. 

de Roveria, Johannes, Presbiter 94, 
111, 135, 914, de Roveray 113. 

—, Quilielmus, Pfarrer 31(5. 

—, Pelrus, Mönch 33, Kaplan 109. 
Royssier, Petrus, in Genf 131. 
de Rubeo, Laurentius, Propst 337. 
Rubeus Mons s. Rougemont, 
de Rubinis, Rubini, Robini, Matu¬ 
rinus, Skriptor 105, 112, 155, 161. 
—, Johannes Robini, Prokurator 273. 
Rüde?, Benedictus, Kanoniker 105. 
Rüdlingen, Pfarrei (Seliafh.) 50. 
Rudolfus (Benoit), Abt s. Brlach. 
Rufferi, Pantaleon, gen. de Caste- 
lanb, Kaplan 257, 259, 317. 

Rufii, Claudius, Suffragan 102. 
-, Ruphi, Russi, Michael, Pres¬ 
biter 1022, 127 , 135, 314. 

-, Johannes, Kaplan 114. 

-—, s. Nobleti. 

Ruffy, Johannes, in Genf 243. 
Rügisaltdorf s. Fehraltdorf. 
Rugonis s. I’ingonis. 

Rumilly, Ruraldekanat(Savoien)41. 
von Rumlang, Ulrich, Mönch 7. 
Rumpf, Runpf, verschr, s. Kempf. 
de Rupe (de Roche), Johannes, 
Kaplan 48, 47. 

de Rupe (de la Roche), Rodulphus, 
Presbiter 336. 

de Russati, Claudius, Kleriker 239. 
Russen s. Zussen. 

Russikon, Pfarrei (Ziir.) 180, 192 f, 
321. 

Rust, Caspar, Magister 237. 

Riiti, Rutin. Prämonstratenserabtei 
(Ziir.) 198, 233. 

—-, Abt: Marcus Wiler s. d. 

Ruverii, Michael, Kleriker 332. 
Ruwdenspiess, Johannes. Kleriker 
145. 

Rya s. Riaz. 

Ryn, Johannes, Pfarrer 13. 


S. 

S. Agatha, Sant’ Agata dei Goti 
(Italien), Bischof von 65. 

S. Anastasius, Kloster gen. Tre 
Fontane, vor den Mauern Roms 
144. 

—, Kapelle B. Maria de Scala 144. 

S. Andreas s. Fontaine-Andr4, und 
Saint- Andrö. 

S. ßernardus, Haus (Sitten?), Rek¬ 
tor 318. 

S. Bernhard, Mons Jovis, Augusti¬ 
nerstift S. S. Nicolaus & Bemar- 
dus (Wallis) 65, 117, 130,139, 328, 
338, 351. 

—, Kanoniker 220, 306, 328. 

S. Bonaventura, Provinz der Ere¬ 
miten von der Pönitenz 146. 

S. Bonus, Pfarrei, Diöz. Turin 24. 

S. Britius s. Saint-Brais. 

S. Clemens, Kardinal s. Dominicus. 

S. Dionysius (Saint-Denis), Kardi¬ 
nal von S. Sabina, Jean de la 
Grolaie 128. 

S. Eugendus Jurensis s. Saint- 
Claude. 

S. Eustachii, Cardinal s. Franciscus. 

S. Galli monasterium, S. Gallen, 
Benediktinerabtei, Abt 823, Gott¬ 
hard (Giel) 37. 203, 230. 

S. Gallen, Pfarrkirche S. Magnus, 
Schiilerpfründe 199 ! . 

—, Kirche S. Leonhard vor den 
Mauern, Altar B. Maria 199*. 

S. Georgius ad velura aureum. Kar¬ 
dinal s. Raphael. 

S. Germanus, Saint-Germain-Bus- 
signy, Pfarrei (Waadt) 132, 302. 

S. Germanus, bei Raron oder bei 
Saviöse? (Wallis) 249. 

S. Jacob in Compostella(Spanien)27. 

S. Johannes Baptista, Pfarrkirche 
s. Saint-Jean d’Aulps? 

S.S. Johannes et Paulus, Kardinal, 
s. Ardicinus. 

S. S. Johannes und Victor s. San 
Vittore. 
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S. Jorio, Saint-Joire, Pfarrei S. Jo¬ 
hannes (Dek. Sallanches, Sa¬ 
voien) 305. 

S. Julianus, Saint-Julien, Pfarrei, 
(Dekanat Vuillonnex, Savoien) 
129, 171, 200. 

-, Pfarrei, Diöz. Lyon 229. 

S. Lambertus s. S. Liberius. 

S. Laurentius, Stift, in Mailand, 
Kanonikat 78. 

S. Liberius. Saint-Livres, Pfarrei 
(Waadt), dem Gr. S. Bernhards¬ 
berg gehörend 332, 338. 

S. Lucius s. Luziensteig. 

S. Martin, Schloss, s. Saint-Martin- 
du-Ch6ne. 

S Martinus, Kirche, Diöz. Lavaur 
(Frkr.) 179. 

S. Martinus von Quercus s. Saint- 
Martin-du-Chene. 

S. Mauritius, St. Moritz, Pfarrei 
(Engadin) 57. 

S. Mauritius s. Saint-Maurice. 

S. Paulus, Saint-Paul, Priorat bei 
Evian (Savoien) 42. 

S. Petrus en Vullies s. Carignan. 

S. Praye s. Saint-Prex. 

S. S. Romanus et Marcellus s. Ayent. 

S. Romanus Pelrosa. Pfarrei, Diöz. 
Lyon 270. 

S. Schulerius? Propst von (Diöz. j 
Turin) 244. 

S. Simphorianus, Saint-Saphorin de 
Chexbres (Waadt), Pfarrei 5,179. 

—, Kreuzaltar 5. 

S. Sulpitius, Saint-Sulpice, Bene¬ 
diktinerpriorat (Waadt) 58, 168, 
228, 289, 2!>6. 

S. Susanna s. Johannes (Borja), 

Saint-Andrö-le-bas, S. Andreae Mo- 
nasterium in Vienne, Benedik¬ 
tinerabtei 318. 

Saint-Aubin. Pfarrei (Nbg.) 117. 

Saint-Brais, S. Britius, Pfarrei S. 
Britius (Bern) 351. 

Saint-Cierges, Buirie, Pfarrei 
(Waadt) 104. 


Saint-Claude, S. Oyen de Joux. S. 
Eugendus Jurensis, Cluniazen- 
serabtei (Ddpart. Jura) 329. 

Saint-Jean-d’Aulps? S. Joh. Bapt., 
Pfarrkirche (Dek. Alinge, Sa¬ 
voien', Altar S. Martinus 245. 

Saint -Martin- du -Chene, Pfarrei 
(Waadt) 183. 

-, Schloss 323. 

Saint-Maurice, S. Mauritius Agau- 
nensis (Wallis), Augustinerstift 
und Personal 3. 

—, Abt 48, 123, 139. 

-, Guillermus (Bernardi d'A- 

linge) 128, 318. 

-, Johannes, dito 128. 

—, Kanoniker 94, 105, 111, 117, 239, 

- , Kanonikat 220, 270. 

—, Pfründen 39, 66, 94, 107, 176, 180. 

—, Altar S. Laurentius 134. 

-, S. Lunginus 134. 

—, Kapelle S. Laurentius vor den 
Mauern 161. 

—, Pfarrei B. Maria vor den Mauern 
(Wallis) 176, de suburbis 269. 

Saint-Maurice, Stadt (Wallis),Pfarr- 
kirehe 128. 

—, Pfarrkirche S. Sigismundus, 
Altar S. Antonius 1:35. 

-, S. S. Fabricius nnd Sebastia- 

nus 189. 

Saint-Pierre-de-Olages. Benedik¬ 
tinerpriorat (Wallis) 183, 316. 

Saint Prex, S. Prothasius. Kapelle 
des Kapitels von Lausanne 339. 

Saint-Ursanne, Kollegiatstift S. 
Ursicinus (Bern) 21, Propst 234. 

—, Kanoniker 146, 234 ; Kanonikat 
77, 182, 184. 

—, Kaplanei S. Nicolaus 29, 351. 

—, Kaplanei S. Joh. Bapt. 239. 

—, Altar S. Henricus 46, 61. 

—, Altar S. Antonius in ambitu! 245. 

San Vittore, Kollegiatstift S. Johan¬ 
nes und S. Victor (Misox), Propst 
(und Kapitel) 76, 237, 337, Kano¬ 
niker 337. 
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de Sanctamole, de S. Ainore, Saint- 
Amour, Job., Kanoniker 152. 
de Sancto Benedicto, Benedictus, 
Kanoniker 155, 193. 
de Sancto Ciriaco, de Saint-Cierges, 
Michael, Kanoniker 42, 14G, 325. 
de Sancto Geminiano, Stephanus 
Coppus (Jacobus?), Kanoniker 
169. 

de Sancto Martino, Richardus, 
Pfarrer 347. 

de Sancto Michaele, de Saint-Mi- 
chel, Johannes 159. 

—, Anna s. Gattin 159. 
de Sancto Severino, P., Kammer¬ 
notar 173. 

Sabaudia s. Savoien. 

Sabilionis s. Sibillon. 
de Sachis (Saxis), Johannes, Kle¬ 
riker 238. 

de Saconeto, de Sac(h)onay, Sacon- 
nex, Amedeus, Sakristan 67, 74. 
—, Franciscus, Kanoniker 285. 

—, Petrimandus, Kanoniker 79, 246. 
—, magno, Amedeus, Kleriker 217. 
—, Theobaldus, Archipresbiter 217. 
Sagot, Johannes, Pfarrer 23. 
Salamanca, Diözese, K len ker 67,229. 
Salem, Benediktinerabtei (Baden) 
157. 

Salez,Sales, Pfarrei (Dekanat Anne- 
masse? Savoien) 24. 
de Salicibus, de Salis, Antonius de 
Soglio 154. 

—, Georgius 154. 

Salterii, Aimon, Kleriker 152. 
Saltzmann, Jeoris, Kaplan 64. 
Salux, Pfarrei (Grbd.) 54, 138. 
Salzburg, Diözese, Kleriker 17. 
Salzmann, Johannes, Kleriker 297. 
Sambdichel, Johannes, Kaplan 77. 
Samoniacum, Samognat, Pfarrei 
S.Bartholommus(Diöz.Lyon)225. 
Sanageti, Johannes, Kanoniker 143. 
Sanctes de Serrano, Kleriker 320. 
de Sandeis, Felinus, Auditor 5, 30, 
150. 


—, Bischof v. Penna (s. d.), v. Lucca 
256, 338, s. auch Felinus. 

de Sangregoriis Georgius, Kleriker 
331. 

Sapientis (Savioz), Claudius, Pfarrer 
12, 257. 

—, Johannes, Kaplan 252. 

Saragossa, Diözese. Kleriker 354. 

Sartoris, Jakobus, Pfarrer 46. 

—, Johannes, Vikar 330. 

Sattler, Fridericus, Domherr 19, 74. 
126, 289. 

—, Johannes, gen.deCroaria, Propst 
7, 49, 105. 

Sauli. Bankhaus 7. 

Savigniacum, Savigny, Pfarrei, 
Diöz. Lyon 270, 312. 

—, Benediktinerabtei, Diöz. Lyon 
22, 270. 

, Pfarrei (Waadt), Franziskaner¬ 
haus, Kirche B. Maria Magda¬ 
lena 146 150. 

Savoien, Sabaudia, Herzogtum 99, 
Münzdirektor 85. 

—, Herzog von, 36, 201, 269, 286, 
319, .349, 355, 356. 

—, Herzog Amedeus IX. 255. 

—, — Philibert V. 255, 286, 319. 

—, Jolanta (v. Valois), Gemahlin 
des Amedeus IX. 255. 

—, Bianca (von Montferrat). Ge¬ 
mahlin des Carolus I. 6. 

—, Ludovicus 65. 

—, Philippus. 65, 201. 

—, Michael, Kleriker, Sohn eines 
Klerikers 339, Notar 243. 

de Saxo s. Notre-Dame du Sex. 

de Saxo (du Saix), Hugo, Domherr 
38, 58, 231, 316, 342. 

Saxon, Pfarrei (Wallis), Kapelle 134. 

de Scalengis, Kanoniker 1. 

Scaverger, Jacobus, Kaplan 15. 

Schaan, Schan, Dorf (Liechten¬ 
stein) 4L 

Schad, Joachim, v. Biberaeli, Kle¬ 
riker 21, 24. 

—, Wolfgang, Kanoniker 20. 
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Schadtequi s. Zschadekü. 

Schaffhausen, Benediktinerabtei 
Allerheiligen 114. 

—, Benediktinermönch 48. 

—, Pfarrkirche, Altar N. 200. 

Schaffunaferger,Petrus.Kleriker4G. 

Schan s. Schaan. 

Schännis, Pfarrei (S. Gl.), Kapelle 
S. Gallus 118. 

Schart (Schatz? Schorta?) Franeis- 
cus, Kleriker 282, s. Schlatt. 

Schelbert (Schallbeter), Mauritius, 
Presbiter 319. 

Schelemberg, Conrad, Kleriker 202. 

Schelwert, Johannes, Pfarrer 188. 

Schenk von Landegk, Bernardinus, 
Kanoniker 199. 

Scherhart (Scherart ? = Scenardi ?), 
Nicolaus, Kaplan 144. 

Schganyder? Nutett Laurentius, 
Schüler 307. 

Schiner, Matthaeus, Kanoniker 119, 
Dekan v. Valeria 154, 217, Elec- 
tus v. Sitten 217. 

—, Nicolaus, Kanoniker 10, 123,158, 
217. 

— —, Bischof von Sitten 222. 

Schiterberg, Felix, Kleriker 141,202. 

Schlatt, Franciscus, Kleriker 296. 

Schlegel, Conradus, Kanoniker 211. 

Schieins (Celin), Calens, S. Johan¬ 
nes, Dorf im Unterengadin, 186. 

Schleswig, Bischof von 127. 

Schiissel (Schlüssel), Johannes, 
Presbiter 95. 

Schmeltzlin (= Schmetzlin), Con¬ 
radus. Kanoniker 296. 

Schnider, Georgius (in Splügen) 71. 

Schöna s. Ascona. 

Schonenberg, Heinrich, Kanoniker 
354. 

Schönenwerd, Werd, Kollegiatstift 
S. Leodegar (Sol.) 145. 

von Schonow (v. Schönau), Henri- 
cub. Kleriker 389. 

de Schroffenstein, Cristoforus, Ka¬ 
noniker 141. 


Schuffuth, Bernardus, Propst 40. 

Schuls, Pfarrei (Engadin) 186. 

Schürer, Fridolin, Kaplan 27. 

Schwarzmurer, Henricus, Dekan 28. 

Schweizer 110. 

Schwend, Henricus, Kanoniker 280. 

—, Swend, Johannes, Laie 253, 345. 

Schwerter, Heinrich, Scolaris 81. 

Schwyz, Leutpriester 89. 

—, Pfarrkirche, Altar S. Catharina 
91. 

Scothelini ? — Hochberg ?, Oliverus, 
Kleriker 350. 

Scriptoris, Schreiber, gen. Wiel¬ 
stein, Kanoniker 35. 

de Scropenis, Victor von Mandello, 
Propst 185. 

Scutiferi (Ecuyer), Claudius, Kle¬ 
riker 213, 229, 242, 272, 279. 285, 
303, 325, 339* (351). 

Secha ?, Pfarrei S. Sulpitius, Diöz. 
Genf 306. 

Seegräben, Pfarrei (Ziir.) 233. 

[ Seeuiirler, Seewiler?, Johannes. 
Kleriker 59. 

1 Segesser, Rudolphus, Kanoniker 
195. 

Seiler, Heinrich von Luzern 91. 

—, Rudolphus, Scolaris 278. 

de Seissello s. de Seyssel. 

Sen, Melchior, Kanoniker 219. 

de Senarclens, de Sinaclis, Anto¬ 
nius, Mönch 108. 

- , Cinatelens (!), Petrus, Aht 286. 

S6nez (FrkrJ, Bischof von 286. 

Seoner s. Vogt. 

Septem Sales, Seinsales, Augusti¬ 
nerpriorat (Frbg.) 224. 

Septimer, Spital S. Petrus (Pfarrei 
Stalla, Grbd.) 186. 

Serbayes s. de Gerbais. 

Seriateri?, Claudius, Kleriker 194. 

Serravallis, Serraval, Pfarrei (Dek. 
Annecy, Savoien) 285. 

Servillioti, Jacobus, Pfarrer 25. 

Servoz. Pfarrei B. Maria (Faucigny) 
293 
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Sessa, Kaplanei S. Vitalis (Lugano) 

63. 


Sevilla, Diözese, Kleriker 67. 
de Seyssel, de Seisello, Carolus, 
Pfarrer 284, Präzeptor 319. 
Sforza Viceeomitis, Joh. Maria, 
Kleriker 43. 

Sibillon. Sabilionis, Stephanus, 
Kanoniker, 257. 

Sichler, Sicher, Magnus, Kaplan 

122, 258. 

Siders, Sierre, Syrrum, Pfarrei 
(Wallis) 118. 

Siena. Kanoniker 56. Kleriker 355. 
Sigismund, Kaiser 38. 

Silcher, Oswald, Kleriker 265. 
de Silinen, Silenon, Joh. Michael, 
Kleriker 28, 83. 

—, Heinricus, Kleriker 28. 

—, Jodocus s. Sitten, Bischof, 
de Siliniaco s. de Fötigny. 
de Similiaco?, de Siliniaco = de 
Cöligny?, Petrus, Kleriker 321. 
de Simonetis, Simoneta, Ludovieus, 
Kanoniker 88. 276, 289. 

Simplon, Pfarrei B. Catharina (Wal¬ 
lis) 175. 


de Sinaclis s. de Senarclens. 

Sireti, Parcivallus, Kleriker 304. 
Sitten, Bischof von 78, 188, 250, 273, 
319, 328. 

— Jodocus v. Silinen 3, 100, 123, 
— Nicolaus Schiner 163, 217, 
222, 273. 

— Mattbaeus Schiner 217. 
Generalvikar (Joh. Manz) 11. 
Domkapitel 217. 

Dekan, Valeria 43, 56, 78, 133, 
138, 199, 213, 269, 329. 

Dekan 149, Matth. Schiner 154, 
217, Franc, de Supersaxo 307. 
Hauptkirche, Kanonikat 10, 11, 
59,118,119,130,137, 219*, 231, 269. 
—, Kanoniker 113, 124, 220, 270 2 . 
-, Kantor 130, 283. 

—, Sakristan 318, Sakristie 219. 
283. 


i —, Offizial 1, 3, 113, 134, 154, 183, 

219. 271, 318, 320. 

—. bischöfl. Curie 273, 349. 

—, Kirche Valeria, Altar S. Michael 
133, 154. 

—, —, Altar S. Martinus 176. 

—, Kapelle S. Trinitas 249. 

—, Haus S. Bernardus 318. 

—, Klerus, Behörden und Volk 111. 

217. 

—, Stadt, Bürger 233. 

Sixtus IV, Papst 35, 49, 71. 

Soder, Johannes, Kanoniker 184. 

1 —, Petrus, Kleriker 32, 60, 146. 
Soglio, Solio, Dorf (Bergell) 154, 
169, 193, 304. 

de Sole, Johannes, Domherr 118,119. 
Sollieti, Guillelmus, Kleriker 338. 
Solothurn, Kollegiatstift S. Ursus, 
Propst 222, 343. 

—, Kanonikate 11, 29, 35, 211, 257, 
275. 

—, —, Altar S. Michael 16, 304. 
Sonnneri, Sumerii, Pfarrei (Thg.) 
157. 

Songiacum, Songieu, Pfarrei (Dek. 

Ceysörieu, Diöz. Genf) 204. 
Sorsani, Bernardinus, Kleriker 355. 
Sos, Augustinerkirche, Auch) Frkr.), 
Archidiakonat 180. 

Speyer, Diözese, Kleriker 80, 328. 
Spina, Demetrius, Kleriker 342. 
Spitili, Leonhard, Pfarrer 97. 
Splügen, Splügen, Gebiet (Grbd.) 71. 
de Spoleto, Dominicus, Sollicitator 
331. 

—. Monaldus, in Rom 354. 

Spuk, Johannes, Pfarrer 301. 

Spul. Johannes, Prokurator 212. 
Stabio, Hospital Maria Magdalena 
(Tessin) 44, 56. 

Stall, Jacobus, Kleriker 1. 

Stalla, Stallen (Bi vio),Pfarrei (Grbd.) 
186. 

Stammen, Stammheim, Pfarrei 
(Zür.), Altar B. Maria und S. Joh. 
Bapt. 114. 
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de Ia Stampa, Catherina 184, Clara. 

Schwester 184. 

—, Franciscus, Gatte 184. 

—, Johannes, Y T ater 184. 
de Staviaco s. d’Estavayer. 
Staviacum s. Estavayer. 

Stebiner, Jacob, Kleriker 323. 
Steckborn, Stechbora, Stadt (Tilg.), 
235. 

Stein am Rhein, Benediktinerabtei 
(Schfh.) 114. 

Steinach. Pfarrei (S. Gl.) 95. 
Steinburger, Jacobus, Presbiter 5)7. 
Steiner, Heinrich, Kanoniker 26. 
Stenberch, Steinberg, Johannes Dr., 
Kleriker 185. 

Stephanus (Morelli), Bischof von 
Maurienne 117. 

Stetten, Pfarrei (welche.'’) 110. 

—, Pfarrei (Baden) 147. 

Stobinger, Jacobus, Kleriker 97. 
de Stopanis, Georgius, Pfarrer 169. 
Storch. Eberhard, Domherr 80. 
von Stoflen, Stoffeln, Job. Ulrich, 
Archidiacon 2:30. 

Strassburg,Diözese,Kleriker 349,359. 
—, Kollegiatstift S. Petrus junior, 
Propst 261. 

—. —, Kanoniker 310. 

—, Kollegiatkirche S. Thomas, Altar 
hl. 3 Könige 115. 

—, Propst zu S. Michael 90. 
de Strozis, Bankhaus 179, 180. 
Strus, Johannes, Kleriker 267. 
Sturm, Diethelm, Kanoniker 276. 
Suanensis diocesis, Bistum Soana 
in Mittelitalien 49, 50. 
in Superiori Villa (Im Oberdorf), 
Nicolaus, Matricularius 315. 
de Supersaxo, Franciscus, Dekan 
213, 269, 307. 

—, Johannes. Pfarrer 226. 

—, Nicolaus, Kantor 175. 

Surgant, Joh. Ulricus, Dr., Pfarrer 
61, 359. 

Surianum, Soriano nel Cimino, Ort, 
Prov. Rom 51. 


Surigonus (Surrogcnus, Jacobus, 
Skriptor 138. 

Surpierre, Surrespierre, Pfarrei 
(Frbg) 257. 

Swend s. Schwend. 

Syrrum s. Siders. 

Syuz s. Schwyz. 

T. 

Tabusseti, Gerardus, Kaplan u. 
Mansionarius 321. 

de Tachsfelden (de Tavannes), Ja¬ 
cob 115. 

Tacurii, verschrieben für Garnerii. 

de Talentis, Gabriel. Kanoniker 342. 

Talmann, Antonius, Subdiakon 83, 
Dr. 151, 205. 294. 

Tamfrion s. Damphrion. 

Tanel, Alexius, Kleriker 75, 153. 

Tarantaise, Diözese, Kleriker 33, 
41, 158. 155). 191. 

—, Erzbischof 6, 111, 191, 217, 283. 

—, Offizial 211, 273, 350. 

—, Kanoniker 211. 

Tartinati, Johannes, Pfarrer 46. 

Tavernerii (Tavernier), Bernardus, 
Propst 149, 172, 190, 279. 

Tayrie s. Thairy. 

de Tegio, de Tregio, Jacobus, Kle¬ 
riker 337. 

Tela s. Montheron. 

de Temport (— de Port ?), Johannes, 
Pfarrer 57. 

Testa, Testis, Philippus. Kanoniker 
293, 310, 326. 330. 

Testaz, Capitis, Capius! Petrus, 
Pfarrer 133, 251. 

Textoris, Georgius, Accolit 256. 

Thairy, Tayrie, Pfarrei (Dekanat 
Vuillonex, Savoien) 47. 

Thani, Caspar, Kleriker 180. 

Thann, Kollegiatkirche S. Theo- 
baldus (Eisass) 86, Propst 27. 

Theodorici, Vitus, Kanoniker 59. 

Thiez-sur-Arve,Thie, Benediktiner¬ 
priorat (Savoien) 152. 
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Thogmim, Thones, Pfarrei. Dekanat 
Annecy (Savoien) UM!. 

Thoma, Simon, Presbiter 276. 

Thomas, Thomann, Johannes, Ka¬ 
noniker 304. 

Thomas (Herlower), Bischof von 
Constanz 108. 

Thonex, Tonnay. ehern. Pfarrei 
(Genf) 290. 

Thorens, Thorencum, Pfarrei (Dek. 
Vnillonnex Savoien) 201, 21(5. 

de Thuardis (de Thoire), Cathe- 
lanus, Kleriker 334- 

—, Joh. Franciscus, Kanoniker 334. 

Thurgau, Archidiakonat 143. 

Thuricensis s. Zürich. 

von Tierstein. Tyrstein, Graf Tho¬ 
mas, Pfarrer 175. 

Tilmann s. Talman. 

Tilmann, Johannes, Limpurger, 
Lampergerl, Bischof von Tripo¬ 
lis, Weihbischof zu Basel 191,259. 

Tinzen, Tintzen, Pfarrei (Grbd.) 73, 
138. 

Tivoli, Hauplkirche (Italien), Ka¬ 
noniker 235, 320. 

de Tobel, de Dobel, Rudolphus, 
Kleriker 38, 54, 95, 116, 138, 143, 
144, 198*, 202. 

Tobler, Marcus, Magister 51. 

Toggenburger, Tockenburger, Ton- 
chenburgor, Jacobus, Kleriker 
97, 105, 192 f, 321. 

, Johannes, gen. Fridoeken, 
Pfarrer, 180, 184. 

Tomils, Pfarrei (Grbd.) 5. 

Tonchenburger s. Toggenburger. 

Tonnay s. Thonex. 

de Tonsis, Johannes 213. 

Tordinona (Torre di Nona?), Ker¬ 
ker in Rom 125. 

Torello, Santa Maria di T., Augu¬ 
stinerpropstei (Carona, Bez. Lu¬ 
gano, Tessin) 331. 

Torini, Philippus, Kaplan 73. 

Torny-Pittet, Tornayn, Torniacum, 
Kirche, Pfarrei, (Frbg.) 132, 160. 


de Toseto, Petrus. Provinzialvikar 
14(5. 

Toul, Diözese, Kleriker, 65. 

—, -, Hauptkirche, Archidiakon 
40, 117. 

Trachsler, Vitus, Kaplan 39. 

Travers, Pfarrkirche B. Maria s. 
Mötiers. 

Trembiani s. Trübmann. 

Treycovagnes, ehern. Pfarrei 
(Waadt) 224. 

Treyvaux, Pfarrei S. Petius (Frbg.) 
66 . 

Trier, Diözese, Kleriker 43. 

Trimmi8, Pfarrei (Grbd.) 151. 

Trochardi, Johannes, Kaplan 102. 

Troistorrens, Pfarrei (Wallis) 273. 

Trompeta, Johannes, Pfarrer 19. 

Troyes, Trecensis, Diözese. Kleri¬ 
ker 24, 239, 254. 

—, Hauptkirche, Kanoniker 190*. 

- , -, Kantor 236. 

—, -, Thesaurarius 254. 

Trübmann, Trambiani!, Henricus, 
Pfarrer 318. 

Trucheti, Lazarus, Kanoniker 2. 

de Truchiis, Johannes, Kaplan 3. 

Truchsess, Martin, Kleriker 103. 

Trufini s. Damphrion. 

Tuard, Manfredus, in Rom 327. 

Tubac (Tuba), Paulus, Skriptor 
200 . 

Tuggen, Duggen, Pfarrei (Schwyz) 
95. 

Tullensis s. Toul. 

Tumbrunnen =• Tunbrunnen s.Drei- 
brunnen. 

Turbental, Pfarrkirche (Zür.), Al¬ 
tar S. Margaritha 97. 

Turicher (Züricher), Johannes, Kle¬ 
riker 235. 

Turin, Diözese, Kleriker, 317, 324. 

—, Kanoniker 254. 

—, Universität 215, 241. 

Turteti, Claudius, Notar 335. 

Tusculana diocesis, ehemal. Bistum 
Tusculum bei Rom 306. 
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Tyefer (Tyfer), Jacob, Kanoniker 
113. 

Tyezenhofen s. Diessenhofen. 

U. I 

de Ubaldis, Matthaeus, Auditor 
8*2, 18G, 214, a. Matthaeus. 

Uczistorf s. Utzenstorf. 

Uffhausen, Uffhusen, Nebenort j 
(Baden, b. Frbg.) 212. 

de Ulmo, Claudius, Kleriker 348. 

Unrichtig, Conradus, Accolit 333. 

Unterdürnten, Pfarrei (Ziir.) 266. 

Urbinatensis, Urbino, Kanoniker 
134. 

Urbsvetus, ürvieto, Bischofssitz, 
Prov. Perugia 94, i>5. 

Uri, Rektoren und Behörden 14. 

—, Urner 107. 

Ursi, Guillermus, Prior 117. 

Ursins, Pfarrei (Waadt) 105. 

de Utenheim, Christopherus, Kus¬ 
tos 185, 230, Bischof 346. 

—, —, de Utheim, Jacob, Kanoniker I 
77. 

—, —. de Utenheim, Stephan, Ka¬ 
noniker 15. 

Utenvick, Hermnnnus, Dekan 158. 

Utrecht, Diözese (Niederlde.), Kle¬ 
riker 188. 

Utzenstorf, Pfarrei S. Martinas 
(Bern) 275. 

Uznach, Pfarrei (S. Gl.) 38, 40, 116. 

—, Antonierhaus 116. 

Vaeheresse, Pfarrei S. Ursus (Dek. 
Alinge, Savoien) 206. 

de Vagnerax, de Vagnorario, de 
Vasquerax! gen. Vassadelli, de 
Vegneratio, ßertrandus, Pres- 
biter 160, Kantor, Kanoniker 
125. 341. 

de Vaillan (de Vallient), Arnoletus, 
von Genf *248. 

— —, Jana, Tochter 248. 

Val-de-Travers, Benediktinerprio¬ 
rat S. Petrus 176, 187, “214, 319. 

de Valle, Martinus, Pfarrer *267. 
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Valleti, Johannes, von Genf 329. 

-, Hugonetus u. Nicodus, Brüder 
3*29. 

Valliardi, Rodulphus, Kleriker 30. 

Vallis Annivesii, Val d’Anniviers, 
Eifischtal s. Vissoye. 

Vallisbelligni nionasterium s. Di- 
sentis. 

Vallorbe, Pfarrei (Waadt) 247, 285. 

Val Mesolcina s Misox. 

Vafterii, Leonardas, Kleriker 284 
vgl. Wälder. 

Vandelli, Johannes, Kleriker 281. 

—, Petrus, Rector 155, Kleriker 281. 

Vandoeuvres, Vendovres, Pfarrei 
S. Jacobus (Genf) 206, 235, 238, 
344. 

Vannes (Frkr.), Bischof 193. 

de Vars, Antonius, Pfarrer 177, 304. 

de Vasquera, verschr. f. de Vagne¬ 
rax. 

Vassadelli s. Vagnerax. 

Vaudelli s. Vandelli. 

de Vechetis, Raphael, von Florenz 
37. 

de Vegneratio s. de Vagnerax. 

Veigy, Veygiacurn, Pfarrei (Dek. 
Alinge, Savoien) 302. 

Veluti, Guillermus, Kleriker 73. 

da la Vena s. da Lavena. 

Vendovres s. Vandoeuvres. 

de Venetis, Petrus. Kleriker 299 
Notar 388. 

Venroed, Andreas, Notar 188. 

Venzoni (... e), Joh. Jeronimus 
päpstl. Skriptor 355. 

Vercelli, Diözese (Italien), Kleriker 
*216, 272, 342. 

—, Propst 20. 

Verchieres, Humbertus, Petrus, 
Franciscus, Nicodus 31. 

Verden, Bischof (Prov. Hannover) 
40. 

Verdmullerin s. Werdmüller. 

Verdun, Hauptkirche, Kanoniker 
105, 165. 

Verioz, Martinus, Scolaris 210. 
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du Vernay, Coletus 31. 
de Vernaz, Nicodus, Kleriker 258. 
Verney, Verneyer, Pfarrei (Genf) 
87. 

Verraz s. Werra. 

Verreriae, Verriöres, Pfarrei S. Ni¬ 
colaus (Nbg.) 214. 
de Versolingen s. Weiblingen. 
Verteraate, Benediktinerpriorat S. 

Joh. Bapt. (Distr. Como) 43. 
V'espia, Visp, Pfarrei S. Marfinus 
(Wallis) 27, 82. 

Vest, Georgius, Kaplan 53. 

V^troz, Vertio, Pfarrei (Wallis) 11, l 
13, 150. 

Vevey, Vivis, Viviacum (Waadt), i 
Pfarrkirche, Altar S. Catharina 
285, Altar B. Maria 327, Altar S- I 
Nicolaus 353, Altar S. Michael 3, 1 
149. 

—, Hospital B. Maria Magd. 215. | 

Vex, Nay9, Pfarrei (Wallis) 270,319. 
Veyriaeum.Veyrier, Pfarrei S.Mau- 
ritius (Genf) 262, 279, 353. 

, Altar S. Maria de Consolatione 
u. S. Antonius 353. 
de Vicecomitibus, Gasparinus, Pfar¬ 
rer 210. 

Vicedorai, Rolinus, Kleriker 183. ! 

Vicedompni. Hugo, Pfarrer 286. 
de Vicemalis, Lazarus 97. 
Vicosoprano, Pfarrei (Bergell) 193. 
304. 

V'ielin (Vieli), Gaspar, Laie 186. 
Vienne, Erzbischof 159. 

, Curie, Gericht 167, 171, 232, 236, 
248, 283, 329. 

—, Offizial 131, 167, 292. 

—, Kanoniker 65, 235. 

, Sakristan und Kantor 318. 
de Vigniaco s du Pas, de Passu 
Vigorosi, Petrus, Kleriker 281. 
de Vilazuonibus, Augustinus, Ka¬ 
plan 67. 

de ViIla, Claudius. Kamerar 166. 
Villariinhoud, Villarambo, Villar- 
stemboz, Pfarrei (Frbg.) 68. 345. 


Villarolo = Villaraboud, Pfarrei 

(Frbg.) 336. 

von Villars, Graf Renatus 256. 
de Villarsel, Johannes. Kleriker 259. 
Villars-Mendraz, Pfarrei (Waadt) 
26, 347. 

Villasoletum, Villard Sallet?, Be¬ 
nediktinerpriorat , Diöz. Mau- 
rienne 74. 

Ville-en-Sallaz, Pfarrei (Dekanat 
Sallanches, Savoien) 22,127,148. 
159, 241. 

Villette, Pfarrkirche (S. Maria u ). 

S. Saturninus (Waadt) 292, 346. 
de Villiaco, de Villiers, Antonius, 
Kanoniker 41, 85. 

Villiez, Vully s. Carignan. 

Vindeck s. Windegg. 
de Violata, Baptista, Propst 72, 111. 
Vionis?, Pfarrei, Diöz. Genf 305. 
Vion s. Vionis, Augustinerpriorat 
(Dek. CeyHÖrieu, Savoien) 82,216. 
Virdunensis s. Verdun, 
de Viry, de Viriac(h)o, Amadeus 6, 
—, Dominicus, Kanoniker 103, 274. 
—, Franciscus, Domherr 78, 267, 315. 
—, Claudius, Pfarrer 103. 

Vis s. Byss. 

Viecher, Udalricus, Kleriker 269. 
Vischilch s. Wisskilch. 

Vischingen s. Fischingen. 

Vissoye, Val d’Anniviers, Pfarr¬ 
kirche S. Eufemia (Wallis) 226. 
Viterbium, Viterbo, Stadt in Mittel¬ 
italien 47, 51. 

—, Archidiakon 56. 

—, Bistum, 69, 308, Kleriker 289. 
Vivis s. Vevey. 

de Vixorano, Rodulphus, v. Castel- 
mur 154. 

Vogt,Seoner,Pantaleon,Kleriker257. 
Vogt, Heinrich, Propst 248. 

Volf s. Wolf. 

Vortroz s. Vötroz. 

Vounderlich s. Wunderlich. 
Vouvry, Vubriacum, Pfarrei (Wal¬ 
lis) 350. 
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Vuarrens, Pfarrei B. Maria (Waadt) 
190. 

Vubriacum s. Vouvry. 

Vufflens-le-Chftteau, Pfarrei 
(Waadt) 23, 24, 256. 

Vugelles, ehern. Pfarrei (Waadt) 
249. 

Vuilermi, Guillerme, Franciscus, 
Kanoniker 4. 

Vuisternens-devant-Roinont, Pfar¬ 
rei B. Maria (Frbg.) 302. 

Vuillerens (Waadt), Pfarrei 4, 180 

Vuiret = Wirt. 

Vullierens, Kirche S. Martin, Kol¬ 
legialstift (Waadt, bei Morges) 
290. 

—, Altäre S. Maria, S. Catharina, 
S. Sulpitius 291. 

de Vulpis, Aloisius, Kleriker 352. 

Vulterranus, Bischof v. Volterra 
219. 

Vusselin s. Husslin. 

Vuydacti, Voidacti, Ginottus, von 
Genf 283. 

Vuytus, Johannes, Kleriker 300. 

Vyvey s. Vevey. 

W. 

Wach s. Weck. 

Wagenhusen (W—.hausen), Bene- 
diktinerpropstei B.Maria(Thurg.) 
48, 114. 

Wald, Pfarrei (Zür.), Dreifaltig¬ 
keitskapelle 250. 

Wälder, Leonhard, Presbiter 47. 

—, Anton, Presbiter 346. 

Waldshut, Waltzautl, Pfarrei (Ba¬ 
den) 90, 145. 

Wallis, Behörden und Volk 111. 

—, 7. Zehnten 222, Bistum 222. 

Walliser 133. 

Walthausen, Pfarrei (Diöz. Con- 
stanz) 237. 

Warda s. Guarda. 

Warens s. Vuarrens. 

Watt, Dorf (Zür.) 116. 

Wattwil, Pfarrei (S. Gl.) 83, 151. 


Weber, Johannes, von Egg, Kleri- 
riker 353. 

Weck, Sigismund, Presbiter 205, 
281, Wach (Wach). 

de W’eiblingen, -ai-, Hieronimus, 
Kanoniker 99, 146, 188, 213, 230, 
280. Dekan 311, 316, 358. 

Weingarten, Benediktinerabtei 
Würtbg.) 345. 

Weiningen, Winigen, Pfarrei (Zür.) 
55. 

Weisskirch, Wisskilch. Pfarrei S. 
Martinus u. S Georgias (Über- 
elsass) 316. 

Wellenberg, Schloss iThurg.) 147. 

Wellhausen. Dorf (Thurg.) 147. 

Wendlingen, Nebenort (Baden, b. 
Frbg.) 212. 

von Wengi, Panthaleon, Kanoniker 
35. 

Weratshuser, Werner, Kanoniker 88. 

Werd s. Schönenwerd. 

von Werdenberg, Rudolf, Graf, Ge¬ 
neralprior 212. 

—, Gandolfus. Hochmeister des 
Johanniterordens für Deutsch¬ 
land 353. 

—, Anna, Chorfrau 173. 

Werdmüller,-in, Verena 253,345 

Werra, verschr. Nuerra, Henricus, 
Kanoniker 288, Verraz 270, de 
Werra 113. 

Wert 8. Wirt. 

Wesenhert, Wessenborg ?, Conrad 
Kanoniker 103. 

Wettingen, Cisterzienserabtei 
(Aarg.) 26. 

Weydemann, Johannes, Dekan 9. 

Wicherlin, Sebastianus, Kleriker 44 

—, Johannes, Magister 44. 

Wiesendangen, Pfarrei z. hl Kreuz 
(Zür.) 202. 

Wigersheim, Weyersheim, Pfarrei 
(bei Strassbg.) 185. 

Wigoltingen, Pfarrei ,Thurg.) 106, 
142. 

Wil, Stadt (S. Gl.) 278. 
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Altar S. (Jalharina (Kapelle S. 
Nicolaus) 278. 

Wildlingen, Kapelle S. Othmar, 
Pfarrei (Schaffhs.l (59. 

Wild, Conradus, Kleriker 814. 

Wiler, Marcus, Abt 198, 233. 

Willi, Willy. Ulrich, Pfarrer 23,45,58 

Windegg, Vindeck, Johannes, Kle¬ 
riker 200. 

Windegger s. von Tobel. 

de Wineck, Johannes 297. 

Wingarten s. Weingarten. 

Winigen s. Weiningen. 

Winsperger, Ludovicus, Kleriker 
130. 

Winterstetter, Georg, Domherr 84 

Winterthur, Bürger: 11 Oswuld 101. 

Winzürli, Winzürn, Conradus, Kle¬ 
riker 2715, 347. 

Wirt, Caspar, Kleriker, Dekan, Dr. 
9, 28, 74, 90*, 105, 107, 145, 157, 
197, 199, 200, 280, 360. Kanoniker 
156. Wort! 282 , 296, 322, 342, 
Vuiret! 30. 

Wirt, Johannes, Laie, später Kle¬ 
riker 8. 

Wirtz, Johannes, Kaplan 150. 

Wiskulch s. Wisskilch. 

Wiss, Jacobus, Kanoniker 164. 

Wissberger, Laurentius, Kaplan 142. 

Wisskilch s. Weisskiroh. 

Wisskilch, Vischilch, Michael, von 
Loufen, Kaplan 196. 

WoisB, Wois, Wor, Andreas, Pfar¬ 
rer 54, 138. 

—, Johannes, Pfarrer 138. 

Wolf, Conradus, Kleriker 92. 

—, Johannes. Kleriker 328. 

—, Thomas. Kanoniker 311. 

Wolfencastrum s. Vufflens-lü-Chä- 
teau. 

Wolfenweiler, Pfarrei (Krbg., Ba¬ 
den) 64. 

Wort s. Wirt. 

Wufflens s. Vufflons. 

Wunderlich, Vounderlieh, Henricus, 
Kleriker 232, 284. 

'N 


Würzburg, Diözese, Kleriker 64, 
103, 142, 180. 

Wust (Wüst), Johannes, Kanoniker 
17. 

Wyss, Gaspar, Kleriker 164. 

Y. 

Ysenbach, Eisenbach, Pfarrei, Diö¬ 
zese Trier 139. 

Ysiodi. Ysodi, Jacobus, Presbiter 
176. 

Ysmagher!, Johannes, Pfarrer 181. 
Yter s. Iter. 

Yverdon, Pfarrkirche B. Maria 
(Waadt), Gesamtheit der Priester 
231. 

— Pfarrei 224* f. Pfarrer 42. 

— Kirche B Maria, Altar S. Mar- 

tinus 32, 174, 231, 323 
— Altar S. Antonius 265. 

Z. 

(de) Zach, Christophorus, Kaplan 
87. 

Zelle-Raltorf! s. Radolfzell. 

Zeller, Martin, Kaplan 258. 

Zeno, Propst von S. Clemens (Lom¬ 
bardei) 155. 

Zernez, Kirche S. Mauritius? Ka¬ 
pelle S. Sebastianus (Grbd.i 144 

(195). 

, Pfarrkirche S. Sebastian (Enga¬ 
din) 195. 

Zibido San Giacomo. Kirche S. Ja¬ 
cobus (Prov. Maild.) 242. 
de Ziliano, Bartholomasus, v. Pia- 
cenza, Skriptor 54, 189. 
Zimmermann, Martin, Accolit 31. 
Zinck, Johannes, in Rom 343. 

Zirn, Martinus, Kaplan 209. 

Zobel, Stephanus, Kleriker 233,823 
Zoffen s. Zofingen. 

Zofingen, Kollegiatstift S. Mauri- 
cius, Propstei 9, 12, 15, 240, 358. 
Kanonikat 118, 196, 358. 
Kanoniker 195. 

Kustodie 118. 

Altar S. Alexius 92. 
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Zollikofcr, Johannes, Kleriker 137, 
322. 

Zouhez?, Zuoz?, Pfarrei, Diiiz. (Jur 
175. 

Zschadeckü, Schadtequi. Henricus, 
Heintzmann, Kanoniker 77. 
Zunirin s. ze Rin 
Zumluft, Zoinluft, Arnold, Kanoni¬ 
ker 15, 99. 

Zürich Kollegiatstift S.S. Felix und 
Regula, Propst 10, 40. 46, 77, 346. 
Kanoniker 17, 20, 26, 128, 140 141, 
143, 276, 277, 280, 284, 346, 353. 
Kapitel 346. 

Kustodie 284. 

Altar S.S. Cosmas u. Damianus 
39, 77. 

Kaplanei 75. 


—, Fraumünster, Pfarrei 21. 

—, Fraumünsterabtei, Kanoniker 
211, Kanonikat 143, 359. 

—, Selnau, Cisterzienserinnonabtei. 

Kaplanei S. Egidius 174. 

—, Rat der Stadt 10, 346. 

—, Bürger 345. 

Zurzach, Kollegiatstift S. Verona 
7, 62. 75, 105. 

Propst 49, 116. 

Dekanat 28, 124, 139. 

Kanonikat 75, 124, 125, 153, 198. 
Kanoniker 226. 

Zussen, Russen!, Johannes, Pfar¬ 
rer 137, 144, 207, :509, 314, 315, 
329, 330. 

Zwick, Johannes, Kanoniker 50. 
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Korrigenda 


In 

Nr. 

176 

ist 

für Civitaevetulae zu 

lesen Civitate vetula. 

T» 

* 

608 

p 

p 

p P 

1 

> 

1» P 

p 

P 

235 

p 

P 

Civitatis Castellanae 

zu 

lesen Civitate 









Castellana. 

p 

P 

201 

p 

P 

1495 

ZU 

lesen 1496. 

p 

p 

344 

p 

P 

Sitent 

p 

P 

Sitten. 

n 

P 

506 

p 

V 

Mondusru 

p 

P 

Morandus. 

V 

P 

639 

p 

P 

(von ?) 

p 

P 

S. Jean d’Aulp. 

p 

P 

640 

p 

p 

in habitatione 

p 

* 

in ambitu (im Kreuz 









gang). 

p 

P 

672 

p 

P 

zu Cur 

p 

* 

in der Diözese Cur. 

p 

P 

716 

p 

P 

Cenade 

» 

P 

Cenedo. 

P 

P 

733 

p 

P 

des KloBters 

p 

P 

in Monasterium. 

p 

P 

754 

p 

p 

bis 

p 

p 

bei. 

p 

V« 

789 

p 

P 

Innocentius VIII 

p 

p 

Alexander VT. 

p 

p 

845 

p 

P 

Moye 

p 

P 

Moyen. 

p 

p 

877 

p 

p 

Genf 

p 

p 

Genua. 


Nr. 411 ist irrtümlich zu 1497 gesetzt. 
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